8. Oct. 3) Der jugendlkhe GebngcM |f«h j lti tl ll l h n ümtt 
Krukhcitslom in Behandlung rom 27. JMi bl* i. Jali, vom 5. Mi K» 

3. Aiij.',, vom fi. Iii«!"). Aiijr. 4) Dfr jugeadliclM Geraofionc Müller 
litt vnm V). bi\ 113. Jin. »m einUeben BrnnchMliiaUrrh olin« r.irlici- 
pirung diT inlpllri.'fnt, erkrankte am (<. Kcbr. an (Ja^In inlpslin.ilkalarrli 
ml dem oigrrilliUmlii'hün [k'lirium uud »or daran bis zum 12. Mlrz 
in Behandlung, riini 7. In'^ II. Juni tvunlc et an «infachem Gattro- 
inleslinalkalarrli Ijeli.inilfli , und vnm tu. Aug. Ins l. Scpl, wurde er 
wiederholt am (iai^lniinlvstlniilkalarrli liL'hanilell, ntlrlier <tieunat die 
geitiigen Fiinclionen frei lieu, alier van uW^xm^intut lionvolsiunen be- 
gleitet war. S) Der GerMgeoe ilafroiann «erkrankte den 24. Min 
in Ga>lr'nini«<;tin*lliatarTh mit dem eigenthomlichen Deliriam enmplicirt, 
Mi nar djran bis xunt 5. April in Behandlung. Am 8. Juni erkrankte 
«r m TfptMU uU itarb dtnii m 26. Juni. 6) Oer |igndlicha 6o- 
ItagMM L«iti«r «nr fwi 15. bb I8. Hai m «iabdini ptiritcbtn 
Titfcar in »«laBiluiig. litt w» ». bü 17. Jai n dar ■«fi«Mi P«rw 
4et iDittlinIbalaiifti» bcbra itm t3> iifi dm Typbm, mr dnaa Mt 
wm y. SfBL kiMbt «urte an i. Oct wMarhalt «an ier narrOica 
Form das lolMtiutüfarrba btbllaa. und mr daraa bit tum 8. Ott 
in Brhandlung. 7) Der Gefangene Lorch erkrankte den 15. Mai an 
der nervösen Porm de« inteslinalkatarrlis, war weg^n der hartnUrkigcn 
paychitrhen Alteralion lii'< niii) 10, Jum in Behandlung, erhrnnkio am 
17, Juni am Typhu« und siarli am 14. Juli in di»r Refrtnvsle-.i i ni vnii 
«Iriii'Ollieit au \ i" rl'luliini.;. lf>>r jiicrndliclie (ii'r.mpiMic II n f p il rt ii o r 
^var vom .i. Ins i. Fi'ljr. »ii ficbfrlinein pa*lri>.ilirn Kalanli in llc- 
handiunir, wunic soiii 8. Im^ Juli am Typlitis l .jji.iiidell . orkranktc 
den lit. Au^. an nmüsen tiasitrointestiaalkaUrrfi, diesmal liatte aber 
dia ■CfttOa« Cerrbralaleclion die Form d«r Manie. 

4) Calarrhut gatlroinlettiii»li$ febrilis, der mit Piabcr 
«Mbaidane Gaairoloteslmalkalarrh. In diener Kategorie wnrdn dia 
lakblcfan Formen der typhösen Darmerkrankungie« gestellt, aina Hi«|a 
Oreaaa iwiichen diesen formen aiid den eigenlHdiaM TfpbcD Hwa aMi 
ta flianelM Pallaa awlit liabeo. Dia SncMnnafa« warn aa ilaaiilidi 
16» dta tntaa Slalnrnw dn Typhuc. dit canbiaiaB BncbaimnfaB b^ 
BChlllriNMI aM aaf K a^üic h nien. Sehwtaddi ttniMl. imachmal Schwere, 
Mehla ■•BoaHMahcil der geistigen PhicIIomii. ah Tarsiopfun^, lelten 
MarrhOe. Die Reconfaleereni erfolgte in der Regel nach 4 bis 8 Tagen. 

5) Catürrhui gaslrointetlinalis afebrilit live Statu 
i/at/rii ". Dil' Krsf luitiiini-cn »'ar«n die des gz-wnlmlfclicn (issln- 
i-i»iHu.s ni.l Bri'fl>ici7, f;loirli5jni dru leirhietle Form der (ynlnlsrn Harni- 
rrkrank\iiii. tlie Zunpi* ^^ ilr niri-Jl lirl<'yi , iii.inrlunal l)i-\lanil luii h 
KutuU. (icicltiuack »iTilnikf l . nu'iit liillrr, in oiiijtdn. n Fallfn 
aebifimig. «aoer, manchmal ^]llill(alll^•l KrLrcrhfn. nirlii spUeii lioilaml 
«lamil !^i*hftiiidfl . bleiche!*. angegriA'enes Aiaiehen, Mattigkeit, selbst 
(Mirensau«<^^i< . rr\veii«f|« Pallien nd Oioabilatiaii da* flaaichltaiDMa 
wurde lienbachlet. 

A e t i o I • g I e. 
Die Aeliologie der typhösen Erkrankungen gehOrl In-tiaontlieh bis- 
iaaig meh ta den dunik» Pnliea ntdicimM'hcn Wissen«, im gonsiigen 
MIa niaa* man lich mit irgend einer nahrsclieinhchcn Conjectur be- 
gaflge«. VOt Blieh war es nalilrlii'h rnn grusser Wichtigkeil, ausfindig 
au BaabcB, «aa waidiaa Momanien dies« herrschenden bOaart^e" 
KmUNiM «bhlaiicff. Van mbmebmbaren tnMlahren linlUbaaB taa 
daa Bpaiiaii, «aa Tmlmaiar. «an aebMIichn BAaviaa, dia attra an 
dar KaebbtrvtfMll ihren Weg in dia Analalt gehnden bitten, ist mir 
nichu bakanat geworden. 9in <8 cl b»yaB bahadan sich in diesem 
Jahre in Betiehnog auf ilu« Lebaaawaiie, Raal. leaehAfligong unter 
d?n seilten rnisCinitL-n in der ADSlatl, wie in früheren Jahren. Weder 
die l.aire dci Slrafaiislalt . noch die bauliche Eiiricblunf; , noch die 
l iiit-rliuiit, . nnrli die V erschiedenheit der Rjuiiu' , iii «eidn-n die Ci-- 
faiipenrn uniiirgebrachl sind, boten Anhaltspunkte zur Eiklaruufr dieses 
liesiirii i> I Mnlandea. Die Kpuleaiie war eine gani lorale. auT die 
zwei pi-naiuilen Gebäude lj<j5L-hr:lnkte, was die »chwereo FiiIIp, die 
eigmlliilie »rvenficlieri-iiidi-iMie aiit)i'l.>ng(. es lippl deslialli der Sflilusn 
nahe, dass in den Rlunien der Gehfude gelegene V'erhlllnist« an dem 
cumohrteo Vorkommen schwerer typhUser Fieber die Schuld trugen. 
Es ist schwer, in die Genese unserer Typhnsepidemie einiges ürbt su 
bringen, wenn nan sich nicht bloss auf vage Hypothesenmacberei ver- 
lagao will, doch scheinen mir einige tlialsaclihchc Veriilllnisne vorhanden 
W aaia> weleba aar Aafklaning in diesem dunklen Gebiete tu verwen- 
daa ilid. Scbra lir {twOhnlicb iat donb dat gu i ai a u wa labaw «iaitr 
PtoaanaR. «ia «s ia 4SeltagBiaBaa wrf Mhafta StraiiaHlallfa MHiUcb 
«wkaoMM« aaia, ati «^eaaallfar BiaHnt Mtf dia Gaamdhrit dar ta- 
iwibatt aa «anfOran. mMm aidi naCb aciiia«. dardi Ha y i t fall 
gemachten Erfahrungen, durch nuachertei krankhafte ZuDlIle und Pro- 
cesie zu erkennen giebl, die beim onliniren Gang der Veriiiltnisse 
nicht sonderlich beachtet <in<l in Rpiiehun); auf ihri> (.liielle nirlil {ge- 
hörig gewUrditt werden. Allem diese für die gewöhnliche Anschauung 
•nbädauiaadaii MiaabtimaioiMO, «ia ich ait arhai Bii|aip diifaa. 



AftibtÜ MMMarllf «Mtaea aahva ab die Paifas aiaar ganiaien nefbi. 
Mtehan MKHoa betraebut werden. Steigert «Ich atn {rge»d aiaar 

VerealUMIDg dieser oepllili!:cli<: EmflusK. ao sind dmi ir >' fledingnngca 

tum Ausbrnche bösartiger Kirlicr mit intensiver Siorjng der Puoctioneii 
dp« Nervcnapparatps in eiliiililem Maaste gegeben. Zwei Momeola 
nun »chciocii mir hier von Rideulun^ lu «ein. Fwr« Erst« waren ge- 
rade die twei (ndiJHile di r S(rarai)--t.^ll , in welchen die schwereren 
Formen typhOser Fieber tarn Au*brucli kamen , der M:;nnerhau des 
Zuchtpoliieihausos und die Anstalt fOr jugendliche (ierangenc in den 
letzten Jahren atlrker bevölkert wie sonst, uiiaeuliicfa in dem Jabra 
vorher, ehe die Epidemie typhffser Fieber tum Ausbruche kam, im Ge- 
folge der schlechten Zeiten nahm nicht allein die Anzahl der gesvMUH 
lieben Einlieferungcn in, somli rn es wurden auch noch wegen UebCf» 
Mlaag in einer «ntfemlaa fitrtfanault auiaanwdntliebar W«iaa Ga&agau 
itt dan Mlanaibaii dat lneht|ialiiaibaBaas fanattl; im »aaiMi b^ 
flniligta dar aHganaina Ca^ktt aia r ^an u w t fUmi mt, wie «r aicb 
antb laaicriialb der Analalt ii Stadl md Lawl fai dan taitamdMadan 
Krankheiten atutpfaah, dia Anftratea typhöser Erkrankungslbmen. 
Grippeariige und gastroiatcalintta KaUrrhe, besonders letztere, waren 
die gewohnlichen Kranklieit-iformen , welche damali zur uriihchen Be- 
handlung kamen. Der allgemeine epidemische tiiinuys uud die hisoa- 
iliTi:ii in d.'r Sl^arJll^l,lll selli^i hp^-enden localen Verlilllnisse mochten 
nach ih'tn (Irsi hilileru-ii für ilrn Mtnnerbai] des Zuehlpoliteihauses und 
Ji'j StrifaiiNlalt iIit jii;;''iidliclicii (n fanfirnen die L'rsaclie frjr den Aui- 
hiii.-li M-hwitcr typliiiM-r Kieh'-r 3h^'i-(;('|)rii haben, wahrend dieselben 
.Vojen, mit '.Mnii'. r liilcnsil;» im V\ i-iherhaii wirkoui, den cinlinüren 
Gang der Erkrankungen nur wenig Ubcrsclinllen , d. h. tu dem Vor- 
kommen von Gastminteslinalkalarrhen in etwas cumulirter Anialil Ver- 
anlassung gaben. Nur die Epidemie schwerer typhOser Fieber im Bau 
für jugendliche Verbrecher scheint mir durch diese Dedoction nicht so 
gaai aikllrt, der Gefangenensland war auch hier Ungere Zeit vorher 
viel grtnrr wie gewitbolich, in dem Verwaltungsjahre von 1851 bis 
1892 vm die Dllfta Uaiaar, ala in dam dannf falgandaa vaa 1852 
Ua laSS. Oncb ancbatal mir dicaa Vanaabraaf nielt «na dar Ba- 
deniHf I OB d«a Ccad ncfbilincber InUsetinn dar SaliaiipaeB dlaitr 
Anstalt M crlMreB. wie er dcb ia den CiirantnagaB nanifienlirl«. . 

Therapie. 

Bei der Be!iaii«llun(,' ging nh vomelimhch von >yni|>tomatiich- 
pnllialiven Indieallofu n .m« ti li .>iMirii..n .lii>..»'ll.c inil emcm Brech- 
mittel, die sogenannte Turgesrrntia ad suprrinra war hemahc immer 
prägnant lugegen, die Kranken rilhlteii skIi naeh dem Erhrerlien we- 
sentlich erleiclilert, wohler. l^ifurderte der Zustand den Gebrauch 
weiterer Arzneien, so galt ich in den Flllcn, welche nicht mit DiarrhOa 
verbanden waren, MilteUalie mit einem nauseocen Ztuatx oder Galomel 
in kleinen Dosen, gr. ß — j. In den mit Diarrhoe complicirten Pillen 
ordinirle irb «in inf, rad. ipreacuaufi. ex gr. vj parat nüt OtUim 
arab. uad Opium, lialte der Erkrankungsfall «inen acUvM, aptaabalw 
Charablar, m ninefal« icb noeb ainan Zwau «an Tart. tmet. n kMaar 
refncter Baait. Tial aina gtMift Waaduag «in in daat KraabbaiM« 
veriaufa Bit Plaberabnabaie, an giag iab n dar tHMnadaa Mailinda 
Uber. Tmtt. dL «f.. Kalt, ym/jt«., /•/! rodl «maBaa. in adjaa* 
mischen Stadium gab ich ain 6if. nuL imbrüm. nit SaitaSnra, adar 
hei grosser KrilfleproflnliMi oMie Salislare mit einem analepÜKhen 
Zusatz, aiirh Oeleniulsiooen mit Campher wurden in Anwendung ge- 
kracht. Chinin wandle icb in einem Falle im adynamischen Kiadiuiu, 
\Mc es Kchien. mit gUnMiger Einwirkung, aber ohne Heih rlulp on. 
Zwi-i Mal licss ich »Mt AdiT, gleichfalls mit gOnstiger EiowIrkunK; da» 
lilul halle, ileiii VusM'heii nach tu urllieihn. die normale BescItaBen- 
heir, liPsi nu'hls Aluweicliendes wahrtichrnrn. Diese Behandlung, deren 
We'ienitiches ich hier gesrhilderi hahe. inttiluirt je nach den speciellen 
BedUrfmsaea uad iadicationen , h^tte auf das Befinden der ILraakan in 
der ItagBl ciaa gImUg» Hawiritaag. 
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Joarnol- A u i- ü, üge. 

Maoingilis cerebralis tub ercal(»B«. 

Ann daa FmaMiabm 

▼on 

SMWMBMih Dr. Droste in Osnabrtick. 

•cbaaalNch bat Laaia ein inlbolagiaebaa CeteU eingrfohrt. krall 
deaea die IrieltBi naa Tnberbcin ia iigcnd «ekbcn Organe inm 
mit der AawceariiwU «eaa* bnalbiAca Ki«agMaMa in den Langen 
roinödiit. Obwcibl daaadba nwiMahr alt «aa «abnUKilhare factischa 
Wahffaait bailabv aa Itat «• doch «iaigaAnaabBablla aiti dia acbaa 
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von Leguillon beieicliitt »iai. £u dicMn darfle il*r in arr Giic-iiif 
dei UOpiliui reffrirt* folgende hiBiPgerugl werden, da er »ifh iiuhin 
Mt AiifmerliMmkeil der |>r»cli»cben Aeril« durch ineliiere iuliTe»»aulc 
li«*ond«re UnisUndc empfielill. 

B., iHlhrt »Ii. ei" ••»•"> »»n ''«her Suiur, nervJlsen Tcinpera- 
mmlg, Ult aincr Cesondheit liegabt, die niemals crnsllirlien Angriflen 
mltriagm {MMMD 'M, Mütgl» »cl> den 5. ian. r. Uber einen goMU 
airf 41« mbto HlNU dir Wraidkale beKrenMcn. alle Tage um 1 1 Uhr 
MgiftM «iMelhfbKq4co md gegwi 3 Uhr Narbniiitag» (du suir) vai^ 
■ckwiiJiiJin Seliun. Et gragea deu 8«liincne Kro»i»chauer vorher 
Hnl MchM ri^ihamgaiifaii ktgttitaua ihn. i>cr lahmigt ZungtB- 
ttHssg, II« Adatuw vU dn *m nnhrtrMTiigm dalmndc ConitlpalMMi 
koMtea ilMbCa mtOm, im ditM ■•■icnni« iii«ltoAidcrM ni, ab 
der rciiM md «iafcdn Awdrart ciur gitlriwbcn Slteimg. tiaaa Ui 
im Boldalcn m gcwiitml riieii luanhlMllM ZoftuidM. Vud m twar a* 
Hch. Hm ticu dcanegca doo Irukm «Bi Bavleille ScUHitiar Wancr 
innlcn. die vier Mhr copiMe Slohte herTorrief. Dta aiidam Ta| Nidiie 
uita i\m (0,5) lehwereliaures Chinin, l'nirr dem Einflam dieser Mt^ 
dicalion hOrlen die vollständig aiiT. Seil dieser Zeit wurde der 

Apr>et>l »ebr lebhaf:; dlkin H. war, obgleirli er par kein körperliches 
L'n^'ciiiatli cmpraiul . Iriung, m ln\ ci^^aiii . ilc|ir.riiul , jiMismli ti' 

Mciillicli nur luit \Vidtr>lrrii(fti jnf ilic an ilm IucU u tVageo. 

Scinf iiaitung war die eine» Lypi.'ui.un.irui , .■.»■m HimIiIi fniss kein an- 
derei, als lU esMn und zu srhlafen. ÜtUl ym der ^4:lil,>( lief, f^leich- 
Mm comalOi, bald durch unruhige Triume und durih ungc^i linii ^ Ki - 
wachen gcttUrl. Diese hahthitlle Pnulralmm, ■« wiOrliP Hir krjnl,r 
verfallen war, die Erwi-itiTinii.; wun ru|iilli-ii. J,.: \ i>lllini una Lju;.-- 
aunkeit (eine* Pulses teigten bei ihtu alR'nli.^i ir.'un.l cim- ->i hwerc 
Vcrlelxung ron Seiten des Gehirns an. Ilr. i: Ii n rji |i n u 1 1 1 1' ii j^iauble 
auch verschieden« Blutegel au die Schlafen und biolcr die OUreo, so- 
wie drastische Abführungen, Scaf-niialildcr uod «in Haancil iD den 
Nacken verordnen lu müssen. 

Der Kranke wurde seines somnnlentcn Torpors, in welchem er 
3 Tage hingebracht, nun bald ledig; gleichwuhl behielt seine Physio- 
gnomie den Ausdruck einer liefen Traurigkeit. Hilllerweile erfuhr man, 
dasrt U., auf dan Pnahle, aieh au «eifaciralliaa, den Drahnngen aintr 
Fr*a amgocM gewciea «ei. m» «wldia ffw 9k fMuna «erlraaKebei 
VcrklllaiM gtkmdai kaka. üm dieier VcriblgiiBg ain Sa! lU attan, 
'«■d in dar Bnlbung, dieieai Mannen der klcmmUbigeR Cbaraklert war, 
«in mmig ftaha tn gaben» acMm dm Cbampouilloo *or, Paris s« 
veilaiaed. und «afSckaOle Um dM Hilid dam. Genggun henihigl. 
Wirde B, kaU aanUrcr «nd aiillhaibanier (pim eipanrir): «■ voa 
nn an fähiger Sddaf and «ine aweekmiaiige Kabraug iMiaea ihn in 
.gna Inntr Zeit Mine mNkomiena GHandlidt wiadarcrtmütan. 

In lam AnRenUiclw« wie er das Hoaitilai veriaiMn wollte, bekam 
er einen Irief, der nenn Drakungan anthML Seine CeMflihtbcwegung 
ds*on wtf m lief, den er sogTeidi von BHirecken. helkiger Bcklnm- 
meoheil, Picbcrwalinsinn , cpilc|ilis('hen GonniMonen uml tr (..tiiv> ln^r 
Steifheit in dem recliten Beine und Arme nirh einander crgrinvii u iir Ic. 
Sic Aiiivciiilurij; vop inncrn und Haulrevuliivriuii, . wh- ^iiii>.jnv. 
modisclic (icuanLe verrainderlrn die llrfllgktil i'.nsiy Ziirille lasch. 
Nicht lange darauf kehrten sir ;il.< r mit gleicher Inli n^nt nii il. r, nah- 
men jedoch einen iotermilt'riinlcn i'iinfi an. Wsliriini <lrr kurzen 
Zwin'hciirauiiic der Apyri'Vn- Iir-Mjyl. mi Ii i|it Krarik.^ Ii^ii r Vi-rdun- 
leJiin?.' «Ii's (lesn liLH iniH i-u\a pcmiancnu (:i'|ili.il.iltir . du- i r irK<>iid 
einer Eiiistus'j iUt Sdilldfllinoohen zusi'lmi'l). ftu-vcr Zi^l.ind li.nllc- 
sich seit 6 Tagen nicht vrrüiidt'rt, nU II. in folge eines epili-piisehen 
Paroxysnus in ein tiefes Conm v.iiiil, wllirend welches er, nachdem 
er 1 '/, Sionalc in der Kasi'rne und im Hospitale krank gewesen war, 
seinen Geist aufgab. 

nie mit Sorgfalt gefihrta LeichenotTnuni: r. igte, wi« aim das er- 
wjricn durfte, bcdcniesda MnWbcrfulliin.- <li r )l:rAhMle wd der Bim-. 
MibsUiu. Die Ka maier und die Mrachnoidea waren aussenlen van 
MiUartnherkeln abcrsüet. die wie gestielt aussahen, eine unregelnittiga 
Para. ao wie ciaa gelhliebe Farhc hallen und durch Fingeidncfc an- 
einander gingen. Aie fha iln dar Hanhinnen. anf weiclian dto TukcrkHn, 
in Orappan wn 15—30 aerslreat, aaiam, waren lehkaft rvtli and 
aflkahar erweickl. Die Coaaiiteas da» Ilirna kol abantac nEchtt IwiM- 
aalea dar; die ii g ra m e r Qnnliin in den Vealiikda enlkaltane Se- 
fwiUtt paitfe^ifite «n der atlgeoMineR nrlmag der himigen. Dia 
Imian den Dadfav tni dia llalllbeifbiluag der an Asphyxie 
(MH. Man mecble aia nadk mehmsligem Abwaorhcn noch so 
in allen Yheiten unler^ucben . man fand »iv Überall vonknnmitn 
ahne die geringste Spur einer Tiiherkehniiterie. Jlil ilcr- 
Aufmerksamkeit wurden da» f'i rL'.iiriiii ni , ilj* Sle^i nleriuni und 
die Branchialganglien nachgesehen: auch in ihnen traf man kein« Tu- 
berlieln an. Da« RacbannMrk «rar aiabcb injieErl. «wnehnilich in 
Ccrvicalregion. > 




Der llapilaipunkt bleibt iil.>'ii iIk; i«i.il>rlis txi^tiHii kon Tuberkeln 
Hl den Hirnliäuleii, und deni rufolue eini> (iontradiction gegen ilas von 
l.ouis elabbrlc CuineidKNicgeMl^. ßeeilcn wir uns ini«isc)ii>ii. jiistu- 
sprechen, wie wir nicht geineint sind, eine CrundwahrliLii iliircli i-irie 
ausnahmsweise vorgekommene Tbaisache xu Khwicben, der wir gegeo- 
theils ihre wahre palhulogische Deutung geben wollen. Oligleicli B. 
in Verlaufe seines Lebens stets den Schein einer blühenden üesandbeil 
bewahrte, so kann man nichts desto wenif;er annelimcn, data bei iiuk 
eine latente IVldispoiulion zur tuberculoscn Oacbcxic, die bereit war. 
sich in irgend welcbam Oifiane kund zu thun, sobald dazu eine Lncal- 
urtacho in Hlrkumkeit Irsl, obwalitie. Lange Ztit vor aeinem Ein- 
iriue in daa Bilitlnpilai Val-de-graca war dieicr Mann aehr unnAig 
aber seine Lege nnd «(tecnklc eiÄ emdralani in Selbelbai 
4iat wakba Gapkalalgin «ad BpiiUiiB an IMgcn pflegten, nni 

belrackllidMn Byperteiin dna 
die Cckgenbeilanianchn 
der InbercntOicn Eiwlalian ia den Mcntagcn gawesea sein. Die SU>- 
nmgen der InleIHgeni und der BntiliUK liäd als seeandsre ZeMlle dieser 
krankhaften Produclion ad falim zu erkIJIren. Freilich kann man sich 
fragen, oh eine einfache Hypertkemia cereiralit. seihst dann, wenn 
sie habituell ist. hinreicht, Tuberkeln zu erxi'ii^fti. Kur um ist daran 
nicht xu zweifeln, die wir wissen, wie ntcileriliUckcoJe GemUths- 
lusUode, wie das Heimweh z. B. , die Wirkung liaben, eine Blutslas« 
in den Lunken rn *Htfn und zu unteriiallen, welche damit endet, der 
Sit'/ eiiuT Tul'F : lii'it lu »rntt'ii, <\\e. ii:rhts auf- und in Schranken 
Wk-mi diu tili' 2UIU t.runde lie^'iMKk' lirii.dth^fassung sich verli!n;rert. 
Warum sollte es nicht unter analnj.'tii Iii iliii^rm^-en eben so Lei ileir: 
Gehirne sein? Man konnte uns für dcro einzrluen Fall enlgcgnea, dass 
eine robuste Constitution, wie die des II. sie war, jede Prlsainplion 
einer lubercuWsen Diathesc unwahrscheinlich mache. Allein dieser Ein- 
wurf verliert allen seinen Werth in den Augen derjenigen aiMUbcndca 
Acrxte, welche junge, krlltige, sanguinische Individuen obaa krankhafte 
Anteccdcoticn von der Seite ihrer Brust nach den Baeetlt den Scbar- 
lach oder einer Branefaili«, die sie sieh zuHillig ngeugan, acbr rnnch 
phtlnsieh werde« feeetien haben, l'm eine so 
knag «1 erkllran, BUia au doch wohl aaerkeenen, daaa ' 
der LangencUaimhent «Mweder den Tuberkel pn'nitr heriniBeinfe. 
nder daia diese Manng ao » a«gatt «ne Ceneiihti^ilinn aar te- 
bneallMn RninMnlwjckelang aecHmre. Da aian beat an Aga allnb 
Ghuiben an die crsiere dieaor beiden BipMbeeca n «erwe%eni sehefal, 
ao wird man die aweilo annefanm Bissen. Kurt, wir glauben, dann 
aoan daa wn nni in seinen Manptm|eB uiiigeiheilien Fall von Memim- 
gU» luhmlttB als eine IHAreille Kundgebung einer AITeftioB bo> 
iFSdilen kann, die sieb •pUerhin »ielicirhi verallgemcinei i haben (vorite. 
wenn sie HaMe gehabt hJlltc. dem pewiilinlirbrn Laufe m Mvi-n. 



1! I rrl«drl«li .Hauke in Jen» i-i ti i 
DlicliliuitUiuig des In- und AiulniidcH xu btxic^livu: 

Schädel, Hirn und 8eeie 

«I«« nrnneheat waiil ««r TM«>ra 

nach All*r, Geschlecht Qnil R«^«. 

Dargestellt 

BetbodM and UlMafancfanngen 
Auf/ KmMe, 



tm iur Vtmnm «a laan. 
Mibit < RiaiaiaAla mit photiinpUicliin 
Fallo. «ak Fmia CTbIr. 
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LciUadcii tu acadeiuiüdicn \'(>i le^tuugcn und suin äelbslatudiuna. 

Dr. Atinr .ScAömah, 
Profussor tu Jen*, 
gr. a. g«b, l'rei« I TMr. 
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Ueber die Resaction de« Processus nasalis maxillae 
«a|»«riori8 nach B. Langenbe«k. 

Von 

Dr. Theodor Billroib, 
4*»t9ii>ni-.lrtt an di-r Kimiellcbi'n clilrtirgi>clirii l'olv«i»iijia-Klinli tu Berlin. 

Die Indicilionen fDr die lolale Exalirpation des OUerkiercri haben 
ik dar modernen Chirurgie eine Austreitung gewonnen, welche unzweifel- 
bift iKUiligcr dm OpanlioufttuiBi dar Chinuyai da dam Knoken lu 
CaU kaak Ba i(4 tiw Oferaüan, «clcbe M «Joifer KMmlteit und 
IltifaidlliBil Bida (anda <• dan ichiriartfiltB Bad daeh tu das brillaB> 
tMta« caliilrl» iBdoB dar «oloiaala Kfea uamitldbar nach dar Opc- 
■aliaa flaidi tagadaelt «rird, «ad M ciacr HailaBf dar Sehahla par 
priaaiB iaUMioBai fDr du Uaara AaaakflB aiac varhallBiiiaataif 
■ahr gcriago EttUtallaaV aalak Dennoch behalt die belrelTende Gesicht«- 
hilfte leietit ein MMbaad blngeadcs Ansehen, da« Auge sinkt tiefer und 
die Sprache nird sn undcullirl., dut man Kr.inkon nur intlhsani 
veraleht. so i)a»s «i'hoii hierdurvli die VerstUuiiutiluug iiiie lictl^utende 
i5l. Vi.l iiii/livariitr filr ikn 'ijarauiir. doch viel rrurhllirin|;«nder ftlr 
den. kraiiktij inid ilic |iait uii Kn^ile'.KMien de» OberUeleri , welche 
in vielen füllen die Kv-ilnj)!!!)!!! .;e^ r-'aii<i'ii Knoclieiis «rsulie« können. 
Et gilt dies nanientiiLli lur <lit i-iilc. wu üi^' luUlu t-.Xilirpalion wegen 
Necroie oder wtj;i;ii ^a^mritln ''.imi ficinui Iii ist; anch Knochen- 
cyslen lassen »ic!i Juri Ij IU'si i h Jt r \iin1erea Cytlcnwand mit nach- 
folgenden Injcciiiiii'.Ti luii.'n, ui' 'tili".! I)ci Carcinomen hnu« lurin 
buen sich die lietchwUMe oH durch «orgsame Enlfemung lu^i kr^nkt^n 
Knoclicntheile fUr eine Zell \tn^ hcseiligen, da in diesen Fjikn iln' 
lulirpatran des %*mm Knocbta» leider ebeaao weniu vor rMclieu Bc- 
«idiTCB ichmsl, ab dia eiabdia KuÜnMtiaD dar OewhwnliUuaiaB Bit 



IU«ection der unoiiKeür.n iiiliin.'-.ii>!..ii niiclüipn Knochenparlien: Die 
Mannigfaltigkeit diciiT Ofici jiMiieii i.si ciiii: uiiriidiich grosse, und wer- 
den $iu eben dadurdi lO interessant, dass der ClHnaig fa«t für jeden 
einielnea Fall aaf die larcclalfliigita FOhcBBg dar Mhaitte das- 
ken hat. 

Es inleressirt uns hier besonders die RaiacliaB das Proeettui 
natalit des Oberkiefers; es kann dieselbe vorgaBQBniail werden, thelU 
um PseudAplasmen tu enlfernen, welche iu diaaam Kaocbentheil selbst 
ihren Silz haben. ibeiU uai ticil dadurch Zagaag tu üefar Uifcadek 
Ges«bwfil.4ten der Nata und des Raciteas tv renciiaO'eB. Siaem jadaa 
CMraigaa ist bakaanl, wie ichwiarig dia sicher« Katfcnang dieser €*- 
bilde »I. tavaa bm dia OfianliaiB vaa der tfaia «ad ytm Ibnda bbi 
msehca will. Die CesdiwOlsi« sied enlwader so «aiek. dass ssaa sie 
mit das Polypcaangan serreisst. nad adbllitnB an aa fidao Slcllan, 
dass mm Ha nie gsai lieratubekomnii, oder sie besitxen eine so zshe, 
elastiwha Coasisienz, dass die Zangen abgleiten, die Scheeren ihren 
Dien»t versagen, und die schUrfsten Mci>scr mein eiDsulinnilcn, Ja luaa 
die Ueschwulslmasicn nicht gehörig an&pauucu >.3iiu, ei iriUeii li«i 
diesen Dperalionrn dann leicht profuse Blutungen ein, und hkhi inuss 
die Operation kecaden, uline die feile Uebeneugung geni>tirirn zu 
haben, dass man alles Kranke vullsijiuli).; piilCfinl h^t. Oei .\ii's^',iii|{'>- 
punkt der hier in Beiricht k.iiiiMirdilcn GorlnvüKic ist das I'cno^i 
folgender Theile der /Iiims rranii. der l'nn hasitari.i u«<. uiii/iid.', 
der unleren FlSfhe iii:> idi-fiti.^ i>.\.i. xplrimidei. der .tlae i-nineni. der 
t tbrfi-t ai'liliiilfi büiilari:i. J*!n krj(H |ili^rn Tfieile?; Jf-r 'luba KH.\t(lchiit 
der fo»*a /»Irryguiden, Jcs I'rm nsas yjfraaiidali.f ossts jialaliin. der 
Syiaa Httsatit pon/frior. Man iiH tat Koifciiinn^' dirscr (JescliwLlsif, 
welche sich uii ftesorpuoo der hinieren und Süsseren Wand des Anlrum 
eder dircM darek dia MaMm ptiryfopaltllKa adar Baah diraelar Oker 



Ein Wort ölter das Bad Driburg. 

■•■.im 

.Med.-Uath Dr. A. T. Brtlck io OsnahrUck, 
BraanaaaiM sm Btamig. 

In unsaMT Zeit (asteigarter Caneaiwaaf am jlbiidi BaaecatahaBda 
BadeOrter ihre Daan'niaolhweBdigkcil in BnaehOren vad Zeiltdirillea 

BBCbuweisen bestrebt find, mllge e* wir vergönnt sein, durch ein 
Wort an das lüngst bestehende Bad Driburg tu erinoern, dessen Int- 
Uche Direction mir seit Jjliriii iinlrr iii-nebmigung der K. I'reussi- 
seilen Regierung von dem Buiitit r <lcä U.i>li;>. flin, Grafen v. Sicrslorpff, 

aaheirU(;i-'^i_tii'[i i-l- 

BruiimiiMrlirifK-n vcnilteii .tcliu^U, dm itli vorausselien darf, 
Jic ni*'iiii(.>' .IIIS dem Jahre 1844, SO wie die meiner Vorglinger sf.ica 
der jüiit^crcn ünllicheo üeneration bereits uobekannt DafUr spnclil 
u. ,K. meme. unten miliulheileDde i:iiit'iid.itiun des ni>:dirinlach«n traten- 
der« für den prcussischen Staat von 1855 in iietug Driburgs, 

Die in der Deutschen Klinik 1854 No. 13 und IT. von Herrn 
Dr. 0. U. Wilh in Altona verOlTentlicbten Notizen „l'eber die jetzt 
übliche FUlluDgsmclhode der natürlichen Mineriilwüsser" (der Gegen- 
suad meiner L'nteriultanc ail Um. Dr. Wilh bei aeinea BeMKfae 
Driburgs im Sommer Mild d» alciiale VcraBlamBig der «aeb- 
slcbandaa Zciiea. 

Bar c^eaÜMka «ad aiatioBM Bnakleitichinkur, «ekhar aiaat 
DeaMahalllaik. lai«. 



das Brown'itebc Syaieni rar Gcltuag brachte, war dem Aufschwünge 
der kohlensauren Eisen^HcHen vorzugsweise günstig. Die Namen Pyr- 
mont und Driburg waren, tumal in .\orddeul»chland. viel genannt. Das 
Kliere Pyrmont, die Suroroerresidenz eines Forslenhofes , war der Ver- 
ttnintiancspaakt der gakrOataa Hlopler «ind Celebfiiaiaa. Aaek daa 
Bad Dribaiig, Kben iai 16, Jabrbanderl von TaberBaiB«BlaN«8 
kanat und aiit 1761 ia v. Siaralarpfrachefli Baiitt. war aia viel- 
bemchtor Karart Vor allcia werde des Miacialwaiaer dardi laiae 
gtaaljge ABBifse Bad dofclt Brandla' fMiak SehBÜkMiia «aHaB Kniiaa 
bebaeat aad «iclbch *enendet. — Vebefall, eo aaeh in Bribuif. ge' 
schah die Ftlllung des Mineralwassers in jenen Zeilen ohne viele Dm- 
stlode in dem sorglosen Bcwu«sl»eiB, daa versandte Wasser enthalte in 
di-r Kiirm noch KohlcnsSure genug, und da es bei Hypochondrlstcu 
duiiKi'l^^rUne Stahle und hei KleicbsUchtigea rothc Backen msclie, ancli 
nocii innhni^if: )i E '««'ii. Da- VcrviMiduiif; «iic^ .niT die ia dwaKgCT Blit 

bedculL-ud.j ÜLdie *on .'^o.oon Kl.isclicii jahrlidi. 

Mit dem Ii r ü w n si'heii SysLciii ;u)^k'uli sauken auch die Elten- 
sauerliage iiu Crvdili die ,.aufli«!>eiiilt'n ' OnfiUen kamen an die Reihe. 
War es wirklich ein enitandlichcr licnius cpidemicus ') üdi.r nur die 
Broussais'sche blulroth« EulzCUiduugshnlle: genuf, wtM s.tli von nun 
an die bloliostaurircndcn Ki»en(|uellen im WidersptULli niit der Notli- 
wendigkcil 0) des Blulvergiesseos , der AderUsse cou|> sur coop — 
und den Baerhaave'sche Wort: „In ferro est aliquod divinum, sed 
nuoqosD praeparata ejus arlificialia id operaator 4|iwd actdulae aiar- 



') Muge m amam der auafloaalclinitaimi Aarsla Berilna vargBoM sein, wie ee 
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das Fsramrn »velr hinwff! einmed» in A'w Si-liijfi-n^rulicn Ijun-m cnl- 
witkeln kuiinen, jnilsrerseils unlcr iIl'IIi Manjii infraorbttali^ iiflcli 
RcMrpUon der lunltrcn iinr) vnrderfii NSand ilv \rilrum iifrvorCreleii 
(wo (ie dtno iifl falstliliuh für l'ülyimi (Ir-, Antriim i;i'li»lten werden) — 
Ibeilt das ytlum paiatinum gcup^itrn. iheits den Uberkiefer voll«lindig 
herausgenoiDiuen , udiI sich dadurch allerding« gehörig Rauin geubain. 
un dai Uperadonsrdd zu UUcracbe« (Michaux, Roberl, Flaubcrt. 
llaisoBBeuve). Es ist «n u aehoauagtloser EingriiT, eine solche 
Badinlopmiioa 1 toul |>nx gewiss oichi zu einprehlcn, wenn man 
MCh ngtbw BnH^ dass die genaue Enireniuog der Oeschwulsle. welche 
dtk cbw uig«9tk«BM Siu Iwbcn. von d»r grässien Wii-hilgleii 
tk dntcttca Mr dm Knukcn fast ioimir bSHriig sind, iodeoi sie bei 
ihrMi lUrkmn WaehtÜHim oll «lit Buü ermUi pttrlerir«i, iinä n 
ImImIm Ind« niiRB nOnn, Et ial Mm BmMIm. 
die TolliUndigt EolfmuBf diMtr'Üeirliwtbl« mit Sieheriitit tu Im- 
mrtilcNiffCD. nichla n «^fm. liitrb llMt acb üm mit ichaMMkr 
•mlMiNii. Hr. GchMinralh Langeobecl brt i« mmmw Xdt dni 
Mklic Ptlle nüt den sehBntieii Brfolge durah dw ftcHCtira d«f fn- 
cestus nfualit des Ubcrkieferi operirt; in zwei PlIlCK war das zu re- 
sccirende KnochenslOck selbst mit ergnlTen, in dem drillen Fall diente 
die Resection nur ^laiu, um die Mi<f.-I:( liki !t einer reinen Eislirpalion 
tiefer liegeRder (icsiiliwulstinassen zu L'rrcicben. Der Eingriff auf den 
Orpanisiuii^ tominl bei diesnr (i|ieralioii j\tT nieht in llelr.irht; der 
Derect nicbt uiil Ausnahme tli r rcmtii llaulnarbe keine Entslellunfi, 
durchaus keine FormTeramlprunf.' Af^ (iesicht». »vi lindi^rt <lip 
Sprache nicht, und bietet rluth dL-ti frenttii Zii(.'jrij: i» den uLinn 
Bcgionen der Nasenhöhle uml zu den Kainfi. 

Die Uperation wird am ZH«tkmai>iu;;s(tfn in (olgeoder Weis« aua- 
gefuhrt: man begnuit ikn Haulschnilt dicht unierlialb des inneren Endes 
der Augenbraue, fahrt ihn bn^ünftirmig nach dem Nasenrücken zu, von 
da abwiHs ziehend nach dem .Vn<nii des Nasenflügels, und von hier 
je nach BedUrfniss in die vom Nasennflgcl abwirt* lleigende QMichls- 
falle; man prUparirl jelzl die Haut besonders nidi dem kl^ M k>i, 
und gewinnt bicniorch «ocn klippcnOfniiigCD Lsppm. welchen man 
zurtickschllgt und dneia Asaslealen ab«?giibl; durch gMehzeitiges Vor- 
ittktn dar Nunhnt nd 0*ni|* Lnniig dtntth«» hil bm jcttt «n 
hnirtichtiid graMU hM Mr dii BeMCli««. !!>■ Imnt dat« dw NtMO- 
iBMftl «n •■!■« Ami» m dta KmcNi. anixt ia dJaaa Oclliuag 
dicht iMtrlulh da« Amliaa dar vatann Kaachai aiaa dlkHw, kuna» 
faM StiahaKia, raA fliirt diana «ulchrt achiiB Mah auacn nd akan. 
oaek dar Gegend das Tkrihteaaaekaa hin , van hier direcl nach olien, 
nimBl ein Sttch dca Thmnbaiia »il fort, weadet sich nach der 
Nasenwurzel nad van hier abwarti, indem man entweder die Verbindung 
liti 0.\ fffi.ct mit dem Proeestut uasalit Irennt, oder crstcres ilurch- 
s,<i«t : di'n l^-titen Schnitt kann man auch von unlen nach oben fabron, 
indüin m:in Jntm die S;ig.- von Nfiu.-ai unten wieder ansi'lrcn muss. 
E» falll nun iier {'rocrssiis /iiitu/n dp» überkieters mit •■ii;rTii Sun 1, 
des Thrlnenbeins, i-incin Thril di-s Hs Hast und der unteren Musrlicl 
baraiu, und nun hat das gar.ie Innen» der KMenhdble, die Cboanen 
und das wMm Th«l d«a Ktilbcinkorpan «or lidi, nml haim van 



liale?" wurde v«« den Slimmfuhrem geradezu ein veralleier li?iiieini»u 
genannl. „Ich liasve die Kiteniiuellcn!" mit diesen Worten begrttssle 
inieh Rust, ais ich ibm mit Job. Nuller im Sommer in Wies- 
baden den ersten Besuch machte. — NatUrlidi nahm unter solchen 
StiumuDgen der Bemch und die Versendang <Ur Eiveti^iiierlinge be- 
»arbKch ab. 

Hiar acheint mir der Ort, aaf eiaa merkwardiga Schwaakang in 
dan Analjwan der Pyrrooniar *o wi« dar Drihmgir QadRM» vonagi- 
waiia havOglich daa Biiaiiiifcallat, aatearhua n audhan. Bia hfOhafaa 
AulyMi argaban ainea weit grViwrea Anihail kaManiawaai Kiaii- 

«Ifiailt all die sp'Jtcrcn. f^n Tand Waatraiih «ar Htm iObiam ia 
16 UDaia der ryruüjtur Iiiokqit«!« J,OSS Gnnii bi dar Priburgcr 
S»MO€nn kahlensaarsa tiacaasriial. wlhreiKl spitter Brandes und 
KrOgar io der enteren nur 0.7389 and gteichteilig du Nfnil in 
der Driborger nur 0,5530 Gran fanden, bis endlii:Ji Sinive ^^en ISr- 
moDler Eisengehalt gar nur auf 0,4901 und Vj r rc n tra p p den Ilri- 
burger •"■/^'AS Gnn reilucirtc. Wuher dipse grosse DifTtr^n« der 

Analvtcn im Laufe von etwj vier lleccnnicn? Ich balle iB 

Casper s Wochpnschnfl No. 18) der Wunsch ausgesprochen, 

das« durch eine neue vergleichende, nach einem unrl demselben Ver- 
fahren VII I iiiem und devivelbcn I heniiker angcslellle Analyse beide 
MineraiqueUen noch einmal aSber untersucht werden müeliien ued 
Hr. tieb. Ralh Henke in Pyrmont stimmte mir in seiner 1840 er- 
Khienenen BrunneMchrift darin bei (S. 264); — et blieb jedo«h ein 
frommer Wunach. 

Waa BIM dia 9hbai|ar Qaette aafcalaagl, ao glaabla ich ia dar 
MM dm mit gartthcnan VmiH wwi«iuaa «isei Omd ihrea 



ili'j>pn Parlicn ticsebwflisic iril SirluThi-it enlferncn und. wenn es boUi« 
Fciruiii r.iiidciw anwenden, olim- zu fUiclitcn, den Kciinkpn iljduioli 
anJerwcUig lu verletieo, wi« dies vuiu Munde jus Iciclil ^^c^'. I><:l:f- 
kann. Die Blutung ist liOrhtt onbedeiitrnd. I)ic Knircrnung dr% Tlir^LFn- 
nasenkanals und des Thr<lnennck!>. welche m den oie«»len i''Jille<i mIiiui 
durch ijie OrsvlnvolNle lersinrt sein ivcrilcn , ist nowcsenllidi; die 
brillanten Resultate nach der Zersltirung des Thranen»iiPk« dtirctt iu 
Glüheisen wegen DacryocystoblennorrhOe gebm Dclepe penup dazu: ii-. 
deshalb ein zu profuses Abfliessen von Thrünen aus dem betreuenden 
Auge erfolgen sollte, gcbOrt mehr in das Uebiet der physiologudi- 
chirurgischen Refleiiaacili und belhltigt sich in der Praxis nicht. — 
Bei Ausführung der Opcialion an der Leiche bali« ich gesehen, da« 
man leicht da« Matrum Higkmori dabei tfflkco kaniit , walcha» eines 
aft liemiieh weit lajchaadan Forlaatt in den J ^w a aani «milir aehickl; 
nur bei eiaen der di« apariricn ftUa war dica aidier gaaehebcas 
aa hat jedach haiaea waüam Naehlhea. Hat ataa allaa Eiaabbaii 
eatRuat, ao lagt naa Cbaipiewiabca ein, derao fMaa laan imtk du 
NaMalMib haraatilihrt, daaa veniaigt aua dia Waada iaifiiai oll 
Suturea und uMl ia den aaiilca nitea dae iaüaac per püiaMi in- 
tentionem erraidien. — 9er Gebnoeh der SlielifVge iil Ihr diese üpe- | 
ration von grossem Vnrilieil; es wird dadurch möglich, die üperali«ii I 
in 5 — 8 Minuten vollstXadig zu beenden. Freilich ist es nicht Jeder- [ 
manns Sj< ho iln-s hi<lru:iieiil nrhli^' zu gebrauchen; es gehOrt eis« 
»flu- ]ei.. Iiie Ihiid il.iiii. um luil sehr (.urteil und schnellen BewegunjKs 
raM-h scrwnrls lu liüiuiin.-ti ; man darf ilicselhen nur im llaiiii^ndi'ik 
liiaclitii; »0 Wie juaii die Kraft di's L'aii;rn .\iMifs il,i/.ii verwendtl, wird 
die Führung viel zu si errallii.' und die S:i^c kleiiiiiil sh Ii djtiii jeile« , 
Augenhiifk )>in : hn emif^er l'eliiinj.' kann man iljiiiil jedi-n lipheh'cea 1 
Kr?is- unil W.nkidsehnitt beschreiben. Viele Chirurgen (icbrjufli'-a 
dies Instrument ^ar luciii, die üinen rühmen ihre Kettensagen, die kt- 
dere ihr Usteotnm; es llast sich darüber nicht streiten; wer die Slich- 
sXg<> nicht zu brauchen versteht, der nehme ein endcres Insirninent, 
vvä>. iliiii besser pasti: es kommt im Weseetliehen oiebl darauf »a, 
zumal da s«it dem Ctilorofomgehrauch von dem eila> tat« cl joeoade 
der allen Gbirargca. ia den aieisteB flüen das eile Mr dia Iwdiaairi 
aar da» lal« Mr den Kranken, nad dia juenada Mr den Oparalaor gt- 
bKebea iat. 

Et iil «bar dia lattonong der aageaaaMea ItMcmehaipoljipM 
in Pari* *»r eiaiger Zeil «iaa Diiaarlatian mn einem M. d'Omellae 
erMhieaea, deren IcetaA in der diaalto dai Hlipilam l<5d Ma. 8« 
niigetheili iel; u wird darin efn tan Mtlatnn amfcMbrlei Opera- 

tionsverfahren milgelheilt, welches in der Spaltung des ^«Apa JMla- 
timtm mit nachfolgender Reseriion des Mattim äitrum bealebl. Bi 
heis.st am Schluss dieser Arbeit: „La niMlIiode de M. N^lalon doü 
#lre adopte*! cninme m^lhode g^n^ralc [lour Ie trailcnient des polypes 

(ibrcux de Ia has« du rrlne. " Die- imlrlije vehwer iii rllifidjgen 
sein: es ist immer eewagt. Iiei Uficrali'.nen der > orlie-eiideii Art «i»e 
.Meliinde als eine all_'emi-ine m ,illr.-ii KsMen ail^/nruhrrnde iimiU' 

Stellen; die operative Chirurgie würde ihren Reiz verheren, wenn nw« 
Mr jede Opentiea aarh aalhaaialiacfa beaUaualea Sitten «ciMna 



verminderten hi^engelialles zu iänrien, eine Ansicht, der Hr. l>r. Hiili 
bei seinem Besuche Driburgs beistimmte, und welche er auch in d. Bl. I- c. 
wieilerholt ausitprichl. Es ist mir gelungen, den Herrn Besitzer il«s 
Drihurger Elablissemcnls tu einer bedeutend engein Passung uasercr 
Trinki]uelle von Grund ane bi( <u ihren Zulagelrctee in der Brannti- 
halle zu vermögen. Der hOchtt aalUlende Erfolg dies*r Verandenssg 
drang eich jedem, der dit Qadfe JHlher gakanat, in dieaam Seaimer 
aatarl aaf, und die SttBm|bl« bail<li|tai aiaaliaiaig» daii m die 
Jetit hrtftiMraa Irannen baaaar. ab IMber, nrdaaetaii. Ktt jW 
Da«*, n Ihetm maciiAM«* icüaai» «tM* aiaa lailiaaf wk frwiB 
AMMlit lad aidtildkB bMlg %lch 124 Uncan, wMhrtad si* 
2 Jahna aicht die BlIHe *eitrag. 

Eine neue Analyse unseres »o reslaurirten Brsnnea* iat aack 
unter den Hunden des um die Chemie der Mineralquellen venNertte 
Dr. Witling; doch ist es nur vrri^Onnt, schon jetzt einiges hierjw, 
anderes aus einem in Hannover mit dem neu versandten Dribnrger Mi- 
neralvvasser angestellten Analyse auf den quantitativen EisengebaR mt- 
zuiheilen. Hr. Dr. Willing fand diesen Sommer in der neugefasst*« 
Trinkquelle ia 16 Unzen 0,620 Gr. kohlensaure« Eisenojtydul und tt" 
einem (uagflnaligen) Barnmeterstandc van 27" 10"' einiindrunfuS 
und ' , Cuhikzoll freie Kublcnsäure. Iliese enorme Quantität der Kelih»- 
siiiure stimmte mit dem Befände Varraairapps (51,6 ( -Zoll) 
dem Jahre 1844 bei der weiten Qnellcnfassueg Oberein, Indens 
Eisengebalt jelxl fast um das Doppelte gegen damals vermehrt erschem'- 
Zugleich beobKhiet man jetzt einen frflher aicht benerfclicben Ha^^*' 
von SdtweldwaawRtataahaa an dar QaaUa. Ich daah« tfUu die 
Witliif'a^AailiM aalliliaCg mUaMhaflaa; «a mflga Um w»''* 
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Ml «t nicht r«clil «r»i«hilich, ntichm VorUwü dt« 
hmuR rar die EnirernDig «w GHch«<lltUa 
fäb«M MÜ, 4te M iir ta<r «num' ihm Siu hal>e>; «n awu Hch 
UM M Mte dirlk« «ifwiwto«. ^ 4« VeiAiMr, mwI« N4lal««. 

die losertioMMaMia 

in fr«ntO*i«clicr 

«•gegeben sind. Endlich iit dl« ReMCliOB dei liarlen Gaumen« kein so 
gleirliglllliger EingrilT. wie maa nteh der Danlellung jenes Autors glau- 
ben kiinnie. t>ic Spraclio iljriinli;!- jedenr.illN nu<^>:Tiiiiloiilln;li 
leid«ir. «iij Ji-ilciii <l''n .»nu'flinrpncii Dpferlon iic< liiirli'ii (l.)iinifns 
tii.'kjrilll -- Ilm Kfsection des l'rdtrsxui iiiisniif «Ifs (llierkicfers 
i< in jereu Aufsalz« als UR lU r e i eil i' n il iK'ilüutli: ern'jliiil. Ilif« 
muss Ith iliircliaj« ifl Abrede stellen. Die loer imi iloin pliicUn listen 
ErMge opehrten Pill* beweinen, dass sie zureichend ist. Man kann 
«ich durch die AttMknmg der Operation an der Leiche ron die«er so 
wie von allen OpartlionM am Oherkiehr Mir eine unvollständige Vor- 
slelluDg vnu dera ErMg« machen; b« Ondiwolslen in diesen Gegcn- 
4« iiwi im kaOdiemefl Fntiw bit iniMr «ajmiMMlciKMricbeB wut 
biclM 4n iMiniiBMitM ata« unh fnimfm Bttiitanc, nln m «in«ni 
fealen gesunden Schsdel. 

Es folgen tlie KraiiLcn^exclitcliien iivi emtclncn auf oben bc>cliric- 
l)eiie Weise openrien Pille, welche ich ilieils den kllnisclicn Journalen, 
theils den Nniiien cnuichrae, «velch« nir dweb di« fiau des llemi 
Geh. Baih LangeBbcelt «bar di« III aaiiitr Pri«at|imü «(ksrirlcit Fälle 

tu Tlieil wurden: 

1) Fnu ElisuLi£lh L., 30 Jahr«: alt, wurde aiu Iii. (kt. i8S4 
in die Klitiik iiur^onoininen. Sie hat als Kind d|f Masern ohne Nsch- 
krjnkhpitpii nlipisl.iinicn . ist iwnr immfr schwächlich gewesen, hat 
JciIolIi nii! an einer erlif bliclu'ii Kraiiklieil ireliUen. Sie wuriie iiii 
20. iabre uiensiruirt: die Catamenien waren regelmliBsig , doch iminer 
liusserst spariich. Im 24. Jahre vcrlieiralhete <>t sieh, und hat 3 Kin- 
der leiclil geboren. Vor 4 Jahren trat eine .inhaltende Verstopfung der 
liakan NaMKhAble ein, wdtht aia Anfangs einem Stockschnupfen zu- 
achriah, wagan dar hngan mmtfBidartea Dmmt jadodi «ndlick einai 
Am n lalhc Mf, Aar an Suck aiMt aaf aMraUi thatapelirp*» *<■* 
daoi betrcAiMlaa Naaaiilock «xlnhirta: (Ktt Ihicktal« jedoch wenig, ao 
Wpehn dicaar aiM m«aiM CiWaalian amti Paiypenstuekc 
Dte LttHelrciilaliM «amhi tmr Mar, dach kam 
hai hluBtaai Sdinaiikaii inaiMr Mwia Hut nlt hanmr. fatieiSii aditci« 
hieranf nicht weiter, da sie kaim Mmtn md keina aoRMisaii Be- 
arhwerden empfand. Dieter 2a«iand dauerte bia tmganhr Waihiwchten 
1833. »1 ili'r Viirscliliiss <!pr linken Nasenhohle wieder ein vollstän- 
diger war, iiutl I'alieuUu durch ihre l.'meebun;; aufmerksam gemacht 
wurde, da$$ die Nase in ihreni olieren Tlicile auf der Imkin Si rU' ;in- 
ge5chv»'(»llen «ei: diese Anschwellung naliin j<'Ui ■<l<_'li(; in. i/litir 
dabei SthuiPi/ m der fieschwuUt »der Naxpiilniiili' nnli.iiili'n war. 



CejSen i:^nde des Sommers sielllen «ich jedoch aiH-li S.ljiniMien cm, 

mtd dies war fUr die Patientin il e n.iclisle VernnlafMiMr.' zur .Aufnahme 

in das Krankenhaus. Der Zustand war damals folgender: Patteniin ist j verSodcnng de« tfeaicbu be«land in keiner Weise. 



eine Khwachlicli gebaute frau von nitderer Grttti«, wittar flaw» 
schlaOer Unskulainr, blassen SchleimblHtao, leicht ich—Uig galilhiikar 
GaaicblalMia. Ikr A)%e«teiabefiulaB iat «alUmniai nBuWrl; dia 
liobt tillAe daa kMcibaniaB Haiaatfiiila ial atari 
aniipricht dicie Anftnib«« baaptiHMIafc dir HcMid 
MmHt dea Obarkiaftn. K» Hait über dar OaadkwriM iit 
dert, letztere liuienl taiialeat, knodienhari , bei Druck nur wenig 
schmerzliafl. Schliesst man dai recht« Nasenloch und lässt Patientin 
~rlinaiiri'n. tu komnil iluri'lians c.ir keini? I.iifl dureli das linke Njscn- 
luch. Jie lris[M:i-ti(in Jrs lolzlpren erpu^dl »lurtlijus niflilv Ani>tiialo?. 
Bei Untersiicbuiig Jer Lliuanrn fühlt nun hnkerseits rme snlir weirlm 
fflalle Preiiiilinasve. ivebhc Iji.'i ikr BerUhrtin? Iilulpl. auch bfi sl^rkeni 
Sihnaiiffln kitiriint e\n >i-linaiuig gef.irbleN dihiiies Blul aus der linken 
iNasenhöble. £s llies^t fast unaulliörtich etwas Jauche und Blul in die 
RachenliOhle, was Paliontin ibcils verschluckt, theils aaswirft. Seil den 
letzten Tagen sind die Sclimencn in dar Geacfawulst sehr heftig ge- 
worden, so dass die Kranke tteta mit voifebaqglen, gestatziem Kopfe 
an ihrem leite sitzt. — Es wurde die Oi^^ae auf Carcinom dar 
iDKren Kaia mit BetJieiligung des Proeesttu aüuMt, de« 0* mut wd 
der «benn «od niltlarc« MoKbai eeudll, «nd an 3: Mar. dia Opa 
tiM ia dar oben baachriebaBeii Waiaa atngalllhi«. Natb dar Raaccl 
dar «rkTaRblca Kioekan laigle aieb riM »aicha duahdiMha Caaeharallat 
I in den oberen Theil der NaicnbBblt, nach dem genaur Bntfaning 
'• das Perruin randens auf die ganze laaartiOMfllche applicirt wurde. Es 
wird dann ein starkes Bourdonnet in die Wunde gelegt, dessen Faden 
durch das linke Nasenloch hdraii^gefiilirt wird; dann wird die Wunde 
durch Kiiopfn»hi» ütüaii vcn-inigt. Patientin, welche nur sehr wenig 
lifliuihi war, um ihr liic ersten schmerzhaften Acic >ier iiperalioD zu 
i'rspareii. stand glcnh iiatli Vollendung derselben auf um! ping olsne 
Stutte Iii das Kraokeiw.inuner ; ilcr Hlul\prliirt war unenJlirb germs 
gewesen. Es wurden 24 ülunden lang kalte linaclillgc iui die Wunde 
gemacht und die Kranke erhielt Abends Gr. .Horpktum acetietim. 
Am Morgen des folgenden Tages wunlen zwei Suturen entfernt und 
Englischpllaster- Streifen mit Collodinm angelegt. Gegen Mittag trat 
Bliiigaa Fiaber ain. fagen Aband iit ain leidiM» Otdem der AagtR« 
Kdar btnaiUiari dh Mgcnde Kwbt kt iMich nrnhii'. A» MMfUi 
das 4. Nov. m^i akh «rjaipabtMc ItMbc «d AMCbwcllmg dar Waifa; 
die Charpte wird aoa dar ITaaa anifeml, dit Wiwda Iwcii Biupvilnil 
wannen Wassers remitidal «lioa dweb dat Ihaanlach eingeflilirtea 
Rohrs gereinigt; es wutdaw »Da Solnrai bwaiinenwBaaa wai dia 
Wundfinder dwch BnBHacbpllaalcr'Streiran oit Coltodiim anainaider» 
gehalten. Eiae Vn'fclebung ial in den oberen 1%ei1 der Wunde ein- 
getreten; nach der Wange n, wo das Erj'sipcl sith susgchildei liaiie, 
ist geringe Eitemng an den WundrSndern, doch lu'i^cn diese (.'en.-iu an 
.■iiiandcr. Am 5. Nov. isS das Ervsipcl fast Tersrliwuiiduii ; die Wunde 
isi v'.ili.'ittndig vereinigt, und l'aiientin wird mit grhpilior ^Vullllc \nr- 
ptsietlt. Bis zum 17. Nov. hat die innere Eiterung drr Wumlliidil« 
nach der Nase zu volUllndig aufgeliUri und die Haulnarbe ist volUuln- 
dig rnnsolldiri, so dass Patientin eoilassen werden kanolai. Kio Varai- 



dar arfirauHab« Nachweis, dass von nun an der versandte Driburger 
Branian ainra hade«l«ndan Eiaeogebalt darbictal» aioe Stella linden. 

Vor 4 Jahna baaucble Hr. Ayotbaker Becker ms Bwen bei 
Ointbriiek, ein aahr achlHiB«w*ftber ChMiHKr, dia KanrU Dribnig 
und l^oni. ind nachta darauf in SebnaaaanB'a HanoiandNiB 
niedlcin. Conversationa- nad OirTespnndenblalt bekannt, doM beide be- 
rfllimie Eisenquellen, versendet, kein EiKeBozydut mehr eniliielteo. Hit 
Dank habe ich es an/iierki>nr.eii , dass Hr. Med. -Rath Schneemann, 
sobald er sich Oberzeugt halte, dass ein so ungunstiges Urtheil aber 
den versandten Driburger lirunm'ii jeUl durrh Thst ividt'ripgl isl, 
dasselbe sofort corrigirle (S. tUnnm, med- (:on4.- v. i;nrres|N)ni)eiubl. 
1654 vom I. Juli) — JJ dois er selbst den Herrn llalliha[iülhrk''r 
Prollius in Hannover lu einer <|uaBtiUtiveo Analyse auf Eisengehalt 
dea mil*crsandten Brunnens veranlasste, deren Resultat meine Erwar- 
tungen weit Ubertraf. Es fand sich in nach Hannover versandtem 
Driburger Brunnen noch 0,583 Gr. kohlensaures Eisenoxydnl in 16 Unzen. 
Bisa riiKbe, welche 33 Unten ■ineniwtttar entbill, bialet somit 
0,901 Cr. EisMoijdnl das Iktakw dar. Banarkan nraas icb Ibrigens, 
din j«|it die Flaichaa aar dar FOlhnv nil boMnaanmi Gaa galttlU 



E» eigiebt aieb biarai», dm dar 1854 bia 
Driburger Bronnen reicher an Biicn war. ala dar 

Struve's Analyse, an der Quelle selbst und als di« 
zur Zeit der Varrentrapp'schcu Analyse war. 

Eifrenlich wir es mir lehon, in diesem Frühjahre in beohechten, 
data der nach Onabrtick veraudu, 1 1 Tege nnterwega geweieoe Brannen 



QinHo 



anzeigte, leb hatte jedoch diesen Brunnen durch nieine PatienlClt 
direct von der Driburger ladaadninistration bciiaben Uiteo, 
wodurch er ihnen billiger kaat (Hü Fracht und UnkoaK« S Sgr. dit 
Flaacfaa) ala beim hiesigen imncahlBdlar (S Bgr.), aal d«aian Ligar 
lieb flbardies maadic «iitRbisrs Flaichtn giAndM halten, wnw» nlr 
der Cnnd nnbckauk laL JadtidUb darf ich RMincii ML CeBefcn 
den Rath gehen, Ibra Nltantan aniidialtaD, den Brannen direct von 
der Adminl$iralion in Driburg zu beziehen. Auch mOgen die Patienten, 
denen der Gebrauch des Driburger Bades verordnet ist, nicht versäumen, 
vorher Logis bei der B ru n n l u admi nis tr a li im zu beslrikn. wn- 
fi'rn sie der wesentlichen Vor/din- der Dribiirgfr Kur: trelflichf. Woli- 
nu'ii: III den (iräDich SiersI o r|i ff sehen H.ideliiinscin an der Ouellc, 
h.ilsaiiiiscije Hergluft. einfache aber exquisite Tafel, welche ilcr Adiiii- 
nistralion seil J Jatirfii Uhersv,csen i^t, (ieselligkeit etc. lIiLilliall i\t 
wenten wünschen. (Die Triokquelle und BadeanMallcn hegen näinlich 
nicht im Sikdtcben Driburg, sondern abi ViarIcfalMiddian davon 
entfernt.) 

Wahrend fast drei Jahrzehnten waren die Eisenijucllen in den 
BiMaigniBd gedtingt. indaaa in nauaster Zeit BinUrawlh und Bkicb* 
«Mbl, ak dit vttfarailMBtn Eran i hai t an wi Kcankhdlionacbcn anaaNt 
Zaitilitta aiarkamt wurden. Hiciaiit bcgnnt auch wieder ftir diu 
Biseaquellen cina ncat ACn, und icb koBHUo nur meiner Pflicbt als 
ärztlicher Dirigent ainer der krtftigslen, kehlenainrereichsien Eisenquellen 
nach, indem ich durch dieses Wort aber Driburg das ärztliche Publicmn 
an unsere Heilanstalt erinnere. Heilanstalt, sage icb, denn auf 
diesen Nauen bat unser Kurort gerechten Anspruch. Zam Beweti« 
BMlN Ich nor «■, da» «fr achan mÜ 10 Jehnn, alan llaiM «or dein 
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Die »Mlomuche L'oiersuclmrp ijcr eulirpirlen Oescliwul'i litsia- 
ligte die Diagaoi«; e» war ein »i'iclii'*, liuscrst Miitn.M:li.'> lijrcinnui 
der NMenbählc; d«r ProctstuM »atalit w»r tu einer Knoi lienma-sc ujn 
der Grttfs« eine) kleinen Hühnereies degenerirl. welche r\'\ kni)rliri ncs 
B«bltiflile« Bit «iflgtlagcrtCD wcicheo CircHiOBMueB dtniellie. Die 
j der Gcsdnrab« phgrl aielit hitriMr. 



3) Eduard W., U Jahre all. eil krtftig cnltncMlcr Knake, iiit 
■t Viul bM vor einem Jahre, «vo er eine heflige 
l^rade Störung d» SchvermiJgcns übrr- 
9M Mmuf ir*i VtniopAroB der üpkco 
IbiolUlMt mi ll«rMi(nilMii( du lliriiM AvmM» ahu «U» Sehmr- 
if« ]■ dM tartDadoi A«feid«i cn. FkÜMi wiwdt an 26. Od. 1M8 
n dit Uiaik «TfraMMMh. W* Itek* Hllftc d«r Vm irt Ui »ir MMm. 
wind hhunf bedeiltotl hmorgvtriekei. Der Fnc. auai. mutitt. 
nqr. iit rerdaont, ciodrflekbir. Die Orbiul- ind Pecialwiad dei An- 
Iruin sind in ihrer Lage eicbl tfcrladerl; auch die SleUeng det AtXIU 
sijgomaliciu ist eine nomule. Der linke Rtilbu« pramiairt bedeidend 
und Ist tijt;li.-ii:h ii n Ii auilcn vertti iiiigi , m seinen Bewegungen niehl 
geslurl. Die l'u|>ilie reagirl liemiiilj (r«««. ist etwa* erweitert. Das 
Auge wird fiör gtnulmhch nicht gebraucht, und isi .l.is S- liu rnnii<« ii 
etwa« wempfT »duff. als das der gesunden Seiti'. Uas Imkc Njstn- 
Kiuli 151 itiil t-iii.jr fc sd'n, resistenten, nichl i'b-list lii:n ni_'M.ln\ iiMmj-i»i; 
geJuiti, WL>|i-iic (Jurrli iJi« deckende SchlviiiiliJ II r iii.r> li-L-hcml. 

Das Sepluin mit tum i-^l liciltiulend nach rechte g'iilniii^l. iitnl liu-nlurrli 
die rechte iNasealiulile su verengt, dass sie nur für ein« fiiiif Somle 
durchgXngig ist. Das l'altttum durvm ist nach ahwUrts gedrückt. n<^i<'li, 
eindrückkar und gegen Druck etwas euipfindiich. Der ganse Kaum 
hinter dem l'elum palatinum itt mit dea:!«lben harten Freindmasscn 
erfalll. Die Geschwulst sclinient nicht spontan, doch leidet Patient an 
dlliU|ifen Scbwereen im VerdirlMl|ir. Crscheinuogcii von Hirndruck Tehlen 
md oied nie voriiMtlea gawcMn. Die Diagaoee wird auf Eacbonilrotn 
dei 0$ ttkmtUes liokerceils cetlellL Behob der Entirpelioa der lie- 
oidiiiniltf. ««lelie em 14. Nwenbcr 1848 «mBetthit werde, MMckie 
Br. Geb. Dilb Leeg enbeek de« che* tnülmlH IlMlwhnilt bogye- 
fftnig vom Veiciilagcl aber die llue hiwsT. wobei der obere Bad- 
pnobt dH,SchBilUa i» diac« Fili* tliinc hoher Mob ■oiiU, tan- 
lieh bie im Bcflm de> Marf» mpmtHMk, wt a die Ceichwnbt 
eieb weiter dmIi ebea nuäittHt. Der SVgeitiebiitl virilalk tnw 
iM«a Bjcli obea d«nh de« «erdHiMe Ot mul Mt teil Awe. natti. 
M$ii froHiis, der tweite «ea deet Kiibeii utttami Dande der jäpeNur» 
pyriformis naeb aoHee und oben tun ianem fteode der Orbits, md 
von da nach innen und ob«n in den Endpunkt des ersten Schnittes 
Hill Uosfiliiin ili'v Tlirlinenhcin», der LüMimi jiii/tijrami '/»>. rl/imuiii. 
iiiul i'iri ii] Tlicil >l£s linken Lahrrinths. Als iiiiii die iinnic iiiiim: Imil- 
ittif l'arl ij herausgehoben wi-rvli.-n »nliii'. rfitt[t m<1i, iI.ivh nnrh 
liinlen iiml unten noch fe*t .'.as^: Jii' 1>l'm Ins ul>l wiinli iljln r lunai li-l 
Hill dtiii I!i'Mri~liuiiMiic'»^(.r ilurclixliniircu iitnl imi Tlu'il ili'rvr-Un ii i'iil 
rcrnl, um die Stelle des tlinUcrnisse.s aufiufindcn. Es ergab sich nun, 
daaa ein forkNelierter llieil der Geichweilit lo der Gr^ead der SfÜM 




nasal, fimt. i^h^imt, nKl»lem diese kDucherne Vcrbuidunfr luil der 
Stichstge gcLri'mii war, hess «ah <lic Gc^cliwulslmasac in loin lieraes- 
hehen. I'if Wuiule wird dnrrli SiUnifn gciiiu vcreinif;!. Am fülgaaden 
Ta^re lial iltr l'iils i'iiic Krt-iiuciii vuti 1 lO Sclilijen in iler Miaulc, 
>.is>' uiiil (■i<%ii'lit sinil loK'lit ge^clivvollcn; iler tioiiliilnlmos beciealead 
\rrringcrl, Schi LTihtigra scIiHrfer als \orlier. Ulh zum ilritlen Tage 
war i>uuin(ileiit eisgeireien ; das Bewusstteia ist nicht ganz frei; da* 
Gesicht ist roih und geschwollen, der Kopf heiM. Nach einer kra(li(eB 
VcnUseclion und anhallenden EiailberachlUgen aaf den Kopf traten diete 
Erscheinungen bald luruck, so dasi der Kranke sich am fünften Tage 
wieder vollkommen wohl befand. Die Wunde war in fiiner AoedebsuaD 
per piiaiani mtentioaem gescblosieo. In den cnlen TifeB des Deeanber 
1848 veriieu Falieal gebeUt die AaiUli. 

Dia eiitirpiito G eic hw^U t « weleN «tk ia der Seaualung daa 
Hrn. Geh. leih |.eae«Kb««k 
ieb dieaalba aala Hne hle, Bei|l sich ab eia 
gleichwlieti fiMaa, an« IMI 
lieber, laidit heHblmliiker feibe. Des Gewebe iel am aa FsferB, ü» 
KnorpelteUea sr««t, aiit coneeotrischen Schichten und meist slraUigen 
Kernen; die Inlerccllularsubstanx klar und sehr durchsichtig. 

Dji' ilie KullniTung so Im. Ii luiiflufrfiijii-ndrr Ül'm liwuUltnassen 
rju ht nl;[]L' (ii.-f.ihr i:t1, irij;i'ii diu iti il.'j-i'iii Kollo aiir^'t'lri'l'/neii llim- 
iM ii'liciniiiiL.'i'ii. Dl. A. V. iJraefe seniiTi'iulii hi in simdcmi .«irtluv fiir 
0[i|illi,-(liii.>[.i^'ii' iTI). f. |i. -4 17) einen sehr inliTf'ss.iiih'ii F;ill ilor Art, 
wr'Ii litr i iiir^ri Iclli.ili-n .\ik(.',hii.: ii.iliiii, isui ("icsclivviiUiiii.isM'n be- 
r-ils ilie .Si-liJ'lflhisis perforirl hallen. Dio lii>liil<)gisi-li.' liesi liroihung 
ilicsfs ilt'iii Zi>ll<'nkrehs der Num' jnfjrliurcndcn Tumor lial>i> irh in 
meiner Atthaitdiung: ^lieber den Bau der .StUlempoIvpcn" (p. 7) mit- 
gctheill. — Die Diaguoso der Perforation der Scbldelbaais dur«h Ge- 
schwflisle ist udl iDierea jetugen Erfabningen ifnrchau; nicht mit 
Sicherheit zu slelleDi iedeai <io allmllig anf das ilnhirn einwirkender 
Druck bis zu einem nicht genauer delinirbaren Grade keine beeliBiMla 
Erscheinungen darbietet. 

CiM dem Mf/tn Fall von fiacbondtom des 0* aldwoMer Ibnüchn 
leobichiang bal N eitaanen ve ( 
desselben KaocbeM^ die vielleiehl aueb «aa 
gegangta war. Der von aeiaen Fariier Colltigen aiit den Deia 
«Boucber* beehrte CbimrK itellle den Rraakea im JnR 18&a <cr 
khadeana |ehetlt rar. 

3) Eiae Jetzt HSjlhrige Krau, welche sich in ihrer lugend stet« 
der besten Gesundheil erfreut halte und noch sehr rUslig ist, zog sich 
nach ihrer Aussape im Jahr« 1840 durch Erksllung einen Stacli- 
M:liiHi|ifi'ii zu, f.'in'rM welchen wanne Einsi'lilurrunKcn in iho Na^c, 
ll;iiii[.ri! . u.iiibf Hjili-r. Seebader vergeblich *ogevvüu4t vvunkn. Die 
BL'sclMVrnli n iialiiiii n iillmllig zu: es bildete sich rollsttndige Versloprung 
Jim .^,1^enllallll;ll , V'«i-Iu<t des Gvruchsinnes, Abnahme des GchOrs und 
(k-r <i>'r<cliiiij' kseritplindung aus; ein steter dumpfer, betäubender Schmerz 
im Vorderkopf mit aitfblknder Abnahm« d«a Gedachtaiaaes kaeiea biaie. 
Kur in Krantnach halle hedeolcnde VcfscUii 




Gebote der Franklurier .Nauoiialversiimnilung . aus freiem Antriebe das 
verderbliche Uazardspiel aus unseren (iesellschartssalen verbannt haben, 
da»8 alle unsere Einrichtungen auT ein heiteres , bequeuei Landleben 
hinzielen, wie denn auch der Annulh in unserem Badoboepilel ele (relT- 
lichee Asyl bereitet ist, worin jährlich -18 Personen unter meiner Irtt- 
HehCO Leitung freie Bider. Kust und Logis zu (Gebote stehen. 

Scblaisbemerkuaif. la diesBa Tagea kam der Medicinal* 
Celendor fUr den prenNtacben Staat anf dia iahr t865 in meine 
deiecB groieaalfteila irtlhUDUdia HiubtilinDen aber nasan 
slall (S. 77) ieb »■ iwochmiaiigslan tu emaadiran flanbe. wenn ich 
au gtttlliiger Camelar der EledaciieR and den Desitoen des Calenders. 
00 wie den Terhsocra Ibnfieber Annenrea. hier im Lapidarstyl das 
ricfalige renaiehne. 

Dribninf, We»tphalen, '/, Stunden von der Eisenbahnstation Buke. 
Erdig-salinischcs Eisenw.isser mit st'lir ^lJ[kl■lll Kiihl':nv;iiiit'^i.'liall luiii 
Trinken und Baden. MoUculjcrcitutig, Scti iv t fi;! ^ c Ii U in in b a >l i' r ;ius 
lier Ltnai lil/jricn S.i;iiier Schwefel<|uelle. Herslerbrunnen rmi (.•»•nnpem 
Eistn - unJ -»Lirkuiii Kohlenf9ttr«gehall. Das GrJlflich Sie rn i o r pfT- 
«cbc ll.idfl.M.ililissfmiiiit . l.ogirli.^(JSi:r. Parkaiilanc" *lc. an der Hniipl- 
•laellv, 10 Uiuutco viun Sljdiclicn llriliiirf. Versendung des iJi iliiir^er 
und llerslerbrunneti> itnrcli dio (:r.jnir'li Siursicirpff'schc Didcatlim- 
oistralion. Logisbesleilung bei derselben. Erüflnung derBsdcr am 13. Juni. 



So eben geht mir als Nachtrag zu Obigem durch Hrn. Dr. Brttck 
de Uitlheilang Ober Hrn. Willings Analyse zu: 
„Die I8$4 nengelkisto Hanptqaelle Driberg'a enüilltia 
CSvil.Mnda ran t« Ihm ftgan 43 Gran reale 



50,50 Ciihikzoll reine Kohlensäure. Temperaiur + 8,i0 Grad fiäanmer 
bei einem Raroineierstande von 27" fO'"' nad TkermoMeleroleadn der 
Atmosphir« von 1 3,5r) Grad ildeaeiar. 

Spcciell bezeichnet, finden «icb in tilfnao der DribwBorlla^pIVMli«: 

a) Schwefelisure Saite: tim 

SebwefeUaarei Natron . ..... 4»20 

Schweftlaannr KaHt ...... 8,34 

ScbweMmra Uasaaiia « . . . . 6,M 

b) Kebienianra Vertjadai^on («ls Kembonale): 

KobiensBorer Relk «,50 

Enhleanur« Magnesia .0.50 

Eoblensaure* Eiseaoxjrdel . . . . . O.fii 

c) Salzsäure (Chlor-) Verbindungen: 

Uilornalrium 

Chlorkalium ) 1. 

Chlorkalcium j afmnm 
Chlorinagnium O^SO 

d) »benverbindun^en : 

riiobplior<aur<' .Salze 1 

ilsnigc Substanzen | Spuren 

SÜieinmoi yd ) 

Tnckeno Deolandthetta 81>60ii 
Soweit di« WittiagMa Analfie, weiche ieb Unimik den Le. 
oera, weleb« «ich Ihr MiniralweMai ialereaMm. besondera aber den 
Vflffiseeea keineogrsphiiebar Warkai. snwie den Aaferiigere kinsllidicr 



Digitized by LiOügle 



66t» 



nr ?•%«, md «■ MI mo cm Bla(*n»nu8s aus 
itr Nm.'eia Mkr IIMigwr BMtn nd iMdMtni« Abai>g«rung auf. 
In diesem Zuntaade ooMolltrI« Klientin im BwlMt 1844 de> Hn. Ca» 

heinnih Chelius in Ileidfibcif . welcher dn« Onehmlst in der Rachen* 
kohle cntdcclile. rniil iliescibe llieils durch Abschnridcn . iheitn <liirrli 
die LiftotiTr in rlrüi vLTschieilenen Malen openrle. llnrnacli cinpfand 
die Lsideriie frrossc Frlfir hleiung ihrer Besfhwenlf i; : r^. li.irN-, fierHolis- 
unil ij<"SLliiiia<.k»«ojplin(liinp Icltrten Eurdek. P.isi ,'> J.iliri> hag erfreute 
»idi l'aiii>olin einer ' " iinilliiNi, Ins 1847 .In; frdhereo Emchei- 

Bunecn s'ch wiertfr iMniifllipn. K. wiir.lf »cn Clieliu« tu neuen 
()|ii'r.Ttionrn p«'sf hnltPii . die hauplsiiclilicli in l.ii.';iliir und E\trarlion 
d?r iicuhw-ulsiiihissen durch »s« ud<I Mund lieDUniiea. Die letzte 
dieser Operalionen wurde im PrOlijahr I8S3 volliogen. Im Norember 
1853 ri:inyiii)tirt[> die Kranke den Herrn Geheirnnth Lingenbeck: e> 
Wr das rec htu >'jii.'nliich in Folge der froheren Operationen volUtSndig 
«MWMkuB. die IidU MatcaiiaUt durch ata« atlaiff weiciie. leicht 
Mnleade Caaeliwsltt «enditoeata; ebcnao war dl« gaata Baclmibohle 
ythm fUduim mil «airhaa Ekcmeanaea oad MUlrigen 
aiaa «MlL Dia van Uc n Zeil «ea dar lieaefcwulsi 
Blalai^iM aia Mm mi Mond hUlaa die Patientin sehr 
An 21. No«. 1858 imirda darvh Nend und Nase mit 
Ralfe TOB Polypentangen . Scheeren und mit dem Finper sa viel wie 
mltglich entfernt; die Luflrirculation nar wieder frei, so das« im Ja- 
nuar IS'iJ die Trennunir der \ erwarli-iii:^' HfS reclilfii N;i-i?nlr"'li>i nul 
gUonli^'i'tii IU'4(jll>ilc vfiri!fnuiiiiiioii wiTilrii konnlr. I'.ilu'nlin rd>(i' .in- 
»rlifiiir-nii ifi iliru ll'iriijlli, Volirli' HMini-h im J>ini l'>.=i4 lieroils 

nach Ili>rlin iiirdi k. d* jich schon wieder ein Kccidiv eingestellt hatte. 
Die ganze linlf? NasenhObIc. so wie die Chnanen, namentlich linkerseit«, 
waren uiit blättrigen weichen, leicht blutenden Gescbwnlstmassen er- 
fllllt. Da es sich genugsam durch die Resultate der früheren Operationen 
herausgestellt h^ittp. ilx'i^ die CeschwuUlinasseu auf die gewöhnliche 
Weis« nicht vollsijndig entfernt werden konnten, la CBladtloH lieh 
Hr. Oehainrath Laagenliack di« 8«*eclion dei iVacMvw jmm& des 
ObcrkicTcc« linlcnaiCa »i naehea, tHi auf dicae WcIm freien Zugang 
SU de« AobalhMgvmklca dar AftciMMunf tu gewbUHa. — Der RaoU 
■riiuilt ward« diesmal in a»dercr Weite gemacfet: es wtrit ein drei- 
eckiger spiltn-inkliger Lippen gabildei. dessen Spitze am inneren Augen- 
winkel liegt ; der Lappen wini iMgeldst. heruntergeschlagen , und nun 
die Rcsection auf die oben beschriebene \Vei<c ausgeMirl. f.* lagpn 
jetzt die Ueschwalsle vollkommen tu Tage, nie wunlen rein entfernt 
BjiI i-iniMii Tliril rliT crkninl-ii ii Nhm ri-'-lilr:nilintii , uiid d;i^ (illilieisen 
auf '.lii> iinnif Kiiche applicirt; die VVundliiililo wird mit riurini! ,ni»- 
geftllli. der Lappen wieder in die Höhe prsrlilnpcn und durrh Siünrrn 
genau angeheftet. Die Heiliinjr eins {?iit von SlatliMi ht^ .iiiT die tilirrsle 
Spitze des Lappens, wplrhe p.mprsuiix wurde, so il.T-H ein [k'fei'l von 
der Grüste eines Scchsors zurUckUbrl). i'atientm reiste .i Wochen tun Ii 
der Operation nach Hau««, und kam im November wieder narli 

Berlin, um den kleinen Deferl durch eme plaitiichc (Iperalinn srhiiessen 
XU lassen. Das Allgemeinbefinden hat sirb liclN «Hein wieder völlig 
baigaMeUt, Mntleni n ist ench lieina Spur »M aeocn GcaebwnbUiuasen 
n enldceliea, n das* dia HaElang ielit als eine vnllallndiga «nzu- 
aelten iei. 

E* acliaNil. all wenn der Wi den beiden enlea Op«rMämMa g«- 
nuchte bogeaflimrige Lappenschaitl für diese Rcsectiaa vavlhailhailer 
ist, als die Bildang «inet «pilzwinkligen Lappens. Pte lockere An- 

heflarir.' der Haut in der Gegend des inneren Augenwinkels gicbt Immer 
leicht lu <jdi'iii«tilier Inliltraiion der Wundründer Anlass, und kann da- 
diirrli die lli ilung per priniam intentionem vereitelt werdeH« Wie es in 
dem elien Ue^i liriebenen Falle sich gezeigt hatte. 

\Va; die Nüliir der letzten exstirpirten Geschwulst lirlrifl"!, >.'i rcicle 
sie sich als eine hliiirige Hypertrophie der Nasen- und K.n hf ii'<i'ldeim- 
haoL wobei namentlich eine Wnehernng der firfisen und die Ttieiinng 
der Drtlsenepithelialzellen von Interesse war. Ths Nähere Uber die 
mikroskopische Untersuchung und Uber die cvcnhirik' (lusarligkeit dieser 
GeachwulMforaen habe ich bercila enderwcilig (a.a.O. p. 10) mit- 



Btsebrdkuif 8w«ier 



Erfolg aasgeffehrt 



t-0|MMli«Beii, 



Dr. IL Tenaer tn Damal»lt. 

Die Operation, deren einzelne Acte, besonders der leUle. sd viele 
Schwierigkeiten geboten, hatte etwa 2 Stunden gedancrt, wjlircnd wel- 
cher Zeil d<e Frau unaaegeaeUt ta ChloroferaibeUKibaag eriiallea wurde. 

~ ihgM8Miltiichrkb«rci»>Vtiial1OScMi0a. 



gernige Anftrcibang d«i UibCfl, 

Bitalian. FaBeaM «an A mithat aift FL etamat. aaf den Leib. 

34. Febr. Vachl annihig. der Leib silrker aufgetrieben, ohne be- 
sonders sehmeniull lU leia, vi«! BUtliungen. Ich verordnete KtMusel- 
tiiee zum Retrünk, die Fomente auf dan Leibi cbanM die HiblaM auf 

die Genitalien werden fortgesetzt. 

.>S. Kelir. Her Leib ist wi?iii(,fr stark aufgrlnehrn , Srliiiter«en 
gering, l'nls 1 (lO SchlS^e, riel Kursl. Entfernen di-r EishU^e, ktllilende 
Getränke, Klyslier. 

26. Febr. Wepi.isven der aronMtischen Pomenie. Von jeui an 
besserte sich der Zuiiand liglich, der Urin war zwar von Anfing an 
durch die Scheide abgegangen, jedoch in geringem Naasse. da der 
grtlsste Theil durch den beständig einliegenden Katheter abfloss. Ich 
erlaubte mir keine Untersuchung bis in dem ü. Mrit an wetcbaoi Ttffi, 
ich die linke Knopfnaht herausnahm und die 
Urin incruMiK fand«, die Tbeile iiagcn «olikan 

II. Min. Wqjtahna der beiden anderen IMU*. die Hillien in 
nicht ineniallrl, Jedoch die rechte. Beim liaaprilicn in die BUte kmait 
Wasser durcb die Sdwido lam Vorschein, nd nan IBhlt kein IVmehiren 
mit dem Pinger in eiier Ueinen Veniefnag. welche der rechten Knopf- 
naht entspriebl. die Kadialenpide. Starkes Touchiren dieser Stelle 
und des UmkreiMS nll iüfitmUit. 14. Min. Wiedarbalnag 

desselben. 

Am -'.'). Min leirle itli, muh einer l'feifsoiide lieditnend, welche 
ich durch die l'ri'dir.) 'ü rlie Blase einfuhrt«- . ii.ieh inrlienger Wund- 
inarliKni.; ilrt Urinen Kislel eine KiinpfiKiht ein, d;e jedmli. lU der 
Fallen .iiif der einen Seile diireliselinill, keine Heilung bewerkstelligte. 
Ich alzle deshalb iiaeli ihrer llmti-^nihme am 30. Mira die Oelfoung 
stark mit La/ii.y i)i/'rrii. Der Katheter blieb fortwihrend in der Blase 
liegen. — ' Nacialeni uh noch den 4. und 10. Apnl das Aetimittel in- 
gewandt, hatte ich bei einer Unlersucbaug an 18. April die Freoda, 
das Loch verheilt zu Gnden, und glaubte, da ii den lottlen Tagen der 
gesimaila Urin durch den Katheter abgegaagea war. eine «ollbeiisMU 
Heilung cnlelt w babca. leb liaM daahaib dm KalbaMr (MfiHnaBk 
Drug vm Uriniren ftdlie sich htaig ein, die Prsn baeKfkte jodoeb, 
dasa in aafrtcbUt Stellung iomter noch ein Tbeil dn Onus durch di« 
Seheide abfloss. — Den 2^. April gelangte ich bei genauer Unier- 
sucliung mittelst einer feinen Mlliemcn Sonde durch ein kleines faltig 
suianinieneelegtes LOchclehen auf der Siuseriten linken Seile iler fro- 
heren Fistel durch die Blase in die Scheide. Wiederhollcs AcUen 
desselben mit Lapis inferii. in Zwischenrauim n v.in elwa 8 Tagen. 
Bessening. — Den 5. Juni flihrte ich ein feines spiUev (Jlnheucn in 
die Pistcli irmiii^' und < aulensirlc ausserdem mit einem runden Eisen 
den Umkrt'i» Jciafllien. Die Kran gini' den folgenden Tajr wieder in 
ihr Geschitn und konnle m der ersicn Zi-il den I rin vnllkomnien iiinlek- 
halten, bei der nüchsleo MvnMrmiinn verlor sie jedoch wieder einige 
Tropfen, wenn sie IHnger als eine Stunde iiirlit urinirte. Ist die Men- 
struation vorüber, die gewOhslich 3 Tage anhält, s« braucht sie seit 
dieser Zeit hiidistens alle 3 Stunden zu uriniren, und kann meistens 
den Urin einen halben Tag und langer xurtickbalten. Sie ftlblle sieh 
so glucklich, von ihrem schrecklichen Leiden, wenn auch Bichl gan 
TOllkooiaicn. befreit tu aeia. daia lia auf wewcn wiederballan drin- 
geadei Vmacbiag. litb necbnits dar CnieriHlian au unianiahan, nicht 
cingcban wolhc. Elicn lawaia ibrM WohlbelndcM IM ich muir 
änderet aarh darin, dass «e Tkeatar und Cesellnehallea keaacht» wann 
sie 3 — 4 Stunden iMit, ohne einen Tropfen Urin ta «eriieiuo. Itnr 
zur Zelt der Menstruation ist sie genOlhigt. Sfter dere Prange inm 
Urlniien naelizii^'elien. — Bei einer im Aui»ust |M,S,^ In Gegenwart 
mehrerer Lrdle^'en v.ir^eli'juinienen Unlersueliunf.' fie-iiallele suJi die 
Ansiclil der Tlicile f'>l[,'enderiiijj»jen : 

., I>ie lUiil iit' Crossen .Selumlippen nnd der inneren Sctienkel- 
IlSvIien Iii TollkomniF i r- i 

Ktwa I' ," von der MümiuBg der l'rellim cnirernl i»t eine hü- 
gelige transversale Narbe, in deren Verlaufe nvei Kirliierf.irmiLie Ein- 
ziehungen befindlich sind, welche detf beiden nach der ersten Operation 
lurtlckgeblicbenen kleinen FistelOOnungcn entsprechen. Die rechts- 
galegsn« dieser Oeinraagea ist follkenuien gescfalosaea, dt« avf der 
Ihikcn Saite dagegen 



baliM Mi binlsr dar tmaiMtnlci Naiht kt «in iD^chtr 
geuckler BiMchnitt, ata Etaging m die GabliMaUer, «i« iA nitV 

mit der VteroMOBda sehen fMker ttenaagt baltei < 
Bei in .lie Blase gemachten BinspritaMigen gcbl dM Waaacr MÜ^ 

sundiy durcii den Katheter ah." — 

Seil einem Jahre nun, wahrend wch iicr Zeil ieli die Fr.iu bcstSndig* 
beobachtete, ist der Zuslauil dtnsslhe pebliehen, wie ich ihn oben be- 
schrieben habe. — 

8er Grand, wann ich in dem unter No. I. bescbriebents Falle 
den das Jobari'aehe Vaiftdivm basrndar» < 
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iMang der Torder*n SdtiMil^nwaB«! von lier iiclunnuiii i I rimMkenden j 
SekaiU llirbl maclil«. Iic^il m den ;Hii;i»fUlirii'ij anjt.iniis.-ln Ii V.'il.Sll- 
MIKO> Durch Ute Uog(l»uern<le üeburtüarbeil wuctle «m frtn%er 'ih«il i 
4ir Puiiie paginalh ulrri und d«r «orileren Wtnil <l«>r iklieiil« ter- 
lilHR md tenion, es bildete »lili ein Narbenj^ewelie au«. <la> jpden- 
Ikll» (dir fesle Vereiniguni^en zwisrlicii OebllrmoUer, Blatenulitidcii- 
wn4 nd BuicliMI eingeRangen baUc; e« war ilpiaiiacli mclit möglich. 
4to gIgUMitiftll V«rh*llnisse mil Btltinmlll«il tn beurtlK-ilen, und icli 
lictirt« Kaber cim clwaiet Zerrung, als eiec mogliciie V«rleuung des 
Ij^Ptift^l^. , Joberl Mdit bekmilicli durch |[i«Mee<ie Seiienirtmiiic 
•ine VeiaeUebas wri AiMheruag der Piitclitader mteeiBaedcr u 
kmiriwi. «ed aitr diese Weiee den dureh die lM«wti«c AbitoeiMg 
eiaes TheOt der ScheidaBinid «attUodenee 8«bilMtMriesl lu decken, 
ta ist dies Verhim man» «beiall da twecfcoHMf; wo aeklw Schmue 
ohne Narhilieil gemacht wcrdeD kCmeOi it»d iwar m> lief, daM >ie 
eine entspannende Wirttung IhiiMni. Wl «iefcD Flllun jcdodl. wmnn 
A\<- inrinii;^! II einen Deweis lierern, wini man das durch SpiamMg ver- 
auUssit' iiurtltüclineiden der F»den «elion allein dadiirrh veriiredem 
k(>niu'ii, iLi^k nun mit letitcren viel Sulislanz ujnraüüt und densclhen 
auf iIksü An ciiictt gewissen Spielriuni In» iwr Verheiluiig Ke>l.itlel. 
In N(>. I. isl ilic=i^ Wirkung weniger »urr:illci;il. «>il n..:' vi.nl.'if \Sjiiii 
«1er iKiieikle >in und fUr sich Iciclit keweglu li \v.ii , im Ativ <))>er.iUuu 
vorfiel, und die Kisl>-ir.irHl< r zieinlirli nahe aueiii;ind<T bgen. um so 
aufTallender rfair'p»n und das gUusligv Resultat liau|itslclilii.'h bcHirkend 
bei No. 2 , vvu sNirke Spannung der Thrile, und sehr lockere, das 
Durchschneiden «deiehternde DeschafleDlieit des Uterus «ugegen waren. — 

Die bei der Operation wesentlich <u heachirnden N»nienle. 
dcrao Venuvkllssigung die vielen ungllnstjgen Resullate lugesclirteb^n 
twrdee mlsaen, sind, nach vorherigem llerabhcwegcn de» Uterus mu- 
lelet Hnaeui'schen Zangen, das breite Anfrischen der Pislei- 
rlnder« wn jede CaltosilSt tu eniremen und zwei gesunde Wund- 
ilclieB M tebilien. Ferner die genaue Vereinigung derselben, 
wdcb* aeRi wie bei llleB |»ta*lischen DperatiMea, cnU dana «ominimt, 
ween die Blntng «ellkoiineii fealillt in. Die eiafltlicsleii Ittkle aittuen 
die Blieeeadilei«iheM mit «Inbegrairen ued «««ligeMiia t Ceelieiilre 
SehtlHii unlhBMii; iit die SiteeBinf alerii, nech aehr. Ka etad die- 
aelbn «Iw« 1 Ceoliniln «m eieaoder «tl^iM aniuleBcn, vmi ob- 
gleich ick ia R*, I. der Vondcht iudber a Nihta anwaedie, so worde 
kh mich doch jelit it I h i üeln w Flilen mit 3 oder 4 begoBitea. — 
Weiter« lloncnle sind Idolye WasaeraUai|iriUungcn beider Cavltiien, 
besonders der Blase, sowohl Wlbreod der Operation, uui zu verltindeni, 

zu sulurlrter l'ria die WundQüi'hen benetzt, als auch in den fnl- 
l^eiulon Tagen, damit nirht Klüt, Kiler, Sclileim odi-r liarnsalte ilen 
Kalbi'li r vc-i >lHj,ri'n lant ilirkis >.( liiiürzbafles Orangen herlieiruhri'n, 
dem luaii lititcuuci Mf\- 'imrli |i;i<\rriiiv Dosen Nor^diium enlgegiMi- 
aifcciten kann. — 

Bei der unter .So. 2. bcstlint-in-iH it Operaliun wjt i. h .«iiOlliisl, 
die OcbHrniuUcr zur Deckung des S'iilis'aii'w i lii^lo^ ;ü In ri'il'i ii. i mh 
Proecdur. ilie srbon «un Dicrr«nliarh vort;eschlagen und ausgeführt, 
spüter aber wieder verlassen wurde, f.s gelang Jnberl tn vielen 
schwierigen Füllen, Ixi hoher Lag« der Fistel im vorderen Seheiden- 
gewilllie und iu der Substanz des l'lerui st'lhsl Iheil« ihv vordere, 
thi'lls die hintere )lultennund>llppe u>il Glack aU Trimpl>Btal4on*iappen 
zu benutzen (da^ Nxlicre in seinem Tratte de« lislolee vetlico-ttlMa. Mr.). 
E> ill llwMS «rsichllii'h, dass hei genauer Vereinigung der Ulems die- 
Mlbcn Cheuccfl zur Anheiluug bietet, wie die Sclieidcnllieile unter suh. 
«■d BMii iweiur Fall giehi eie aellailanda« Beiapi«) davon, iedcm iroix 
der Verlelaeng daa Ulerin durch Baken md Zaafan die Anheilant des- 
Btlben aa dti vorderen Fiiielraod pivt§. Ich hnio dabei gern die 
CeaiHriewr daa Mullerhatict geapellan nid die Faden a Ilain dwreb den 
«rderea Abacknilt deaaaibea geMbit. ArdiMa jcdndb wegea leines 
«weben Gewebe« das Auireissen der Rlhto and laaite den Natlerhsls 
in seiner Tolalililt in die letzteren. — Die eine der beiden zurück- 
bleibeaden kleinen Fisteln entstand durch das Ausreissen des rechts 
liegenilen F.nlens 3ii> ileiii l'iüni'^.'ewehe, die Schlin)," Inn;; incruslirl 
in ileni vorderea FisU'lraiiJc. In'ircssant ist es. dats in Folge der 
Nacljoptralion dieite Kisir-I niicli f-rlinriger Anfrisrhuiig unter Liegen- 
lauen ile5 Kalhelers vullkoinmen zufii:ille. obgleich der eingelegt« Faden 
dnrchK<'^i'liniUcn lulle. 

Ute iwcilc kleine Fisleiiillniing befand .•iicli .Tin iiusser-.len linken 
Waadwinkül uml vcrdunkl ilira Enlalehuiig höchst natu ^clieinlKli einer 
uagenaiicn Anrnscliiwg oder Vereinigung an dieser Stelle, die wihreod 
der Dperatiott nicht gchtlrig zu Gesichte gekracht werden konnte. Ich 
hmte gern einen Faden eingelegt oder nochnals das Aeizroiital ange- 
wandt, und bin olierteagt, da» sie aicli vailhaeUMB gOKhloasen hatte, 
die Frau »etile aiir jedoch Schwierigkeiten entgegen, weil lie in thren 
Ceiwhlfle unenlbekrlicb aod aiit dem enielien Rcsultale aufriedea wllre, 
«eebitt iefc gainnainu «ar, nick aaf die eiaanligie Amrandaaf daa 



In beideu iu%cfuhrten Füllen luliui h h ili« Kaili.-ri st'hi' spai hmu^, 
[II liein erstereil am 10., im letzteren rrsi am 14. Tage, und zwar 
aus allzu grosser Vorsiolil , bei »ii frBher Wi-^niiinnc iin Ausemasdrr- 
reiasen Ueftlrchh'ini. Uicvc fSeiürpm.«* i>l jl-iIolIi iiiclit lin«r(lnJei, und 
es ist im AllgcnieiHcu ralliiiaoi, dii: Ki h-n <r|ion am ). lag«; £u eni- 
femen, oder noch frnher. — 

Zur Erleichterung der Operation dienen hier, wie bei wentg 
anderen, gute Assislenz und zwecknUssige Inslrumenle. Voa letaleren 
liebe Ich das sogenannte SpetulH» UMtvalue vo« Job er t hervor, das 
tur Depression der hinteren Wand der Scheide dient und in Verbindung 
nil atontpiea Haken, welche die Schamlip|ien auseinander hallen, di« 
inneren Theile lagtnglich machi. Ich bediente mich «ne* gorgeret» 
artigea VA" heailan. 4%" laagen. ntit einer int rechten Winkel ab- 
sieheaden Uiadhabe wiebeaen Horns. Femer sind »ehren Maseu« 
sehe Zaegea aar llerebiiehung der Gehsrmatter, eine alaifca iaifa 
lUkenpineeita aar Finrang. lange spitze und gckottprie Kistaana anr 
Aofrisctiaag dee FiMaMmler eiÄiirderlicb, and labr «wM^di iai dar, 
mit stark gekHUanlan Radela veraebeae. NedtViailer loheri's, wel> 
dien ich leider In diesen beiden Fallen entbehrte, von dessen Zneck- 
müssigkeit ich mich aber in letzterer Zeit Dfter bei den donrli lueineit 
Collegen Hrn. Dr. Snnin mit (ilih k vi^rrirlilclen (tij'X'iischcidtfnii^iel- 
Operalionen, welchu klinlii h nphst piner Kritik des Joberl sehen 
Verfahr^nH iji.'.l iI-t .\ii;.':<h<:' emiT neuen Niilit der OeAiMliclibeit ÜMT* 
geben sind, zu llberzeugen lieteg<-fiit«il halle. 

Berichle aus deutschen Kliniken und Kranken- 

liAusern. 



Aus der gcbortshalflich« n Klinik dos Geh. Med.-R*lh 

Dr. Kiliun zu Uonn. 

Von 

Dr. Möggeralh. 

LiitL- gelurtshUiriicKe Beobachtung luil offener 
Frage. 

Vr»\i V...V, 34 Jahre eil. eus Bona. *an UaiaarMaur uad sabr 

ei rrghareni Temperzmeale, halte iror A Miren ihr erales Wochenbnu 

ohne pathologische Zwischenßllle tberslanden, nach der Geburt des 
zweiten kiodes aber stellten sich, ihrer Dehaaplung geuUss, nicht die 
nnndeslen Nacluveln-n . wohl iWx nu ihnT Stall nn ;Ius*it>1 In-riigcr 
Schmerz im rc. Ku ii LutciichriikLl imii. iIci . inil knrz.--n Inteiiiii-. i>Hieu, 
i T»i?e biiiiliin I, indauerte. 

Am .',\- II' L il. J. zu ilifistr Ki'^u iiiiigitiiiU ii. Liiiil u Ii ^.(: III ,'iitria 
jaiii'in'n.'rr<vi'iKli'ii ZhiIhikIc, und duriii ii W.ii^cln. uih hcs 
»ici. liiM\i ilrii in lautem AuUi-lnTu'n sleijferl<>, unLIui;. «jiiieii zus,.imneii- 
hlBgi'ii Irii Ilericht van iliroiii /,u>Ijii(Il' zu {;i-Iicm!. Die gegeir.v;irlif;e 
llehaiiinK' Ii. rerenrie llbm den lieburUvcrUur Fulgi-ndci: Krlflige 
Wehen begannen (ic^lern Abend gegen 8 l'hr und beendeten die Goboit 
eine> lebenden Knaben uiu 10'/, l''hr; KrOlTnen des Muttermundes lud 
VorwSrt»tr«ibee des Kindes gingen in einem coniinuirlicben WeheiK 
dränge von Stallen. .Nach Ausslossung der Nichgeburl wagte indessen 
die llebiiiniiie nicht vvegziigelieii , weil der l leius sich aufTallend gross 
und weich aagefohlt, and aie daher den Kinuiu einer italang be> 
fiircliiet beb«, eine Vermatbangt die sich jedack ia der ralga aicbt 

kcstllt^tn. 

Dieien Moifc« ind 7 Ukr ward der reckle Uatancliaakal ploullek 
Ton Schnert aigeilsa. der aiek haU w einer aolehen Ncftii^li ja 
Wetb steigerte, dass Paiienlin das Beul nicbl aia Alan Ireil In eewer 

Stellung zu verändern wagte. Die Afltetion efMreckU Sieb aber den 
ganzen rmerschenkcl, am intensivsten aber lusterte er aich aa der 
.\u>s' ;iM'i!i' lioivelhiMi Liü Ober den russrijclpn hinweg. Der Ici.e.'ile 
Drui k «ar uni'rlrj[,-lit:li, Nachwebeii lullen sich nicht eingesltlll, und 
behau[il'-;c ihc Kiail, ihr Unlerlcih ftlhli' .sith geraJe mj hii, .il' ob 
«r leiT, öder vielmebr gar n 1 1: Ii l vorbanden sei. Dio (Ithar- 
muLlcr war in der Thal such Übermässig ausgedehnt, ihre [legruntung 
liuin tu anlerschciden, das l'ieriagewebe eigenlhtenlich weich und scblalT. 

Kurz njcli 10 Ihr ward eio hoch aufgctbUniitci Thcilulfcl voll 
See, cornul. ree. fuh. verabreicht. In den ersten 6 Minuten trat 
keine Wirkung ein, dann aber lusserte Paiienlin pittulich, sie rable. 
dass ihr Blut ans der Scheide abgebe, was seil der Geburt nicht ge- 
scbehea war, nad sehen eine ViatlilalBade nach Einnabnie des Mittels 
ward dl« bislier nur aiil ihmai groesen Leiden bcsclitfiigie, von der 
Auiaenwelt vOllig abgHagiiM Ffaa IheilnehaMader, ruhiger, ihre ThriMa 
hdHea auf an iieaieiib a«d aar kia oad da aacku anak aia idabtii» 
aekaa rw a nt i i d m k darA ikr fiaaMit. Saboa aa JO Uhr 90 JUaaiaa 
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MMrt« M, dan der «i(«MUcli« killig« Scham m d«m lei«« rtr- 
wAmmium m m4 ciMS Mlir nirtlINchn (MMito vm ttahtn n»tt 
gcoMdii habe. Daimf warf da lOVi OJkr CMe |Mel» Mark« Aosi» 
gereicht, und h«U* ich cia« ViwlabMnM i|Mlar die P^Mle, n ichrn, 
d«» Piiieniin $irh auf die rech« Saila lageHe, 4ai bisher vDlIig 
reguDgsluse Bein im Knie biegen, so wie in ihe ItOhe liehen konnte, 
und versicherte, mc UiMe. so in nagen t'ar keine Schmerlen nn'lir. 
Icil veHiftH sie nun iiml veronlnele ciiir ilnlli', i^-k'ii'h sUrk(> IIiihi^ um 
11*/, riir zu niibiiipn. 

Nadiiuittag^' j;i'f,'rn -l Ihr fand icli die Kriu jurrpchi Mijfnil, \>i 
der Umgebung ilircr Vcr»indicn sich lebhaft iiiilirhallpnJ , .iU oli 
nichts vorgerallen sc, m>n kimnlr *len l'ntertchcokel koeien, Ina- und 
berbewegen, ohne au>''i nur t in irg^ndnrie llillge« Ueruhl herTorzurarcn. 
Sa« EintiKC, wa« von der farchierlicben Scene xuritckgeblicben war, 
bestand dann, dass die Gegenwart dea nchlen Beines nchr gcMhlt 
mide al« die des haitea. Der l°tera<! «rar aalhlluMl allrker caatra- 
birt >ia diesen Morgen. Dan Abend gegen 9 Uhr ward mir hanchtat, 
data dM fala Belndaa lich arhahaa habe. 

Bi iai diaa aiaa ^raaipura SchHanaHllHm gawaia«, ab ick aa 
je m <i 0>a > SuealieMi faaahaa bahtl 

War ea «m IriMk dar Mich trieb, dicaei HiRel ni raichenf Idi 
muss bekennen: aeiol la d«at geburtihlMichen Kanten hernnden sich 
auch Opiate. Chloroforai, aber fMlee Schrittes |ting ich an ihnen vur- 
llber 3ur Ja^ Seeale xu. Ich war nK-rur SkIh' uu Voraus il?nnaasscn 
siclier, lijfi irli die llehamme bat. lu tcnveilcii, uui um uiir den l^rfolg 
xo conilalirfn. nn Iii ilu r uar ich ilaranf vorbereilel, dass derselbe so 
gbnzend und tu ut<pr .ille trwariung schnell •^ern wnr^le. 

Es wird Jedem ciDleui litcn, da*s ich tla« Mudorkom um der Ab- 
sicht gab, die Tbitigkeit der lieblrmulter anrtiri gcii, da ich den Schmen 
im Beine fdr eine sogenannte, xwar nicht mehr moderne, meiner innigen 
üefaeneagtinK aach aber deshalb nicht minder wohl begrandete me- 
taatatiaaha Vertetionf der Wehen, von dem, den Uterincon- 
tradiaiMB fanlekeadeB AtMcbsilt dea spinalan Luaabartbeile« auf eine 
liefer gelegwe iMie hl der aemihelaa Sahire Mall, an eerfleicfaea 
«im Mit deM UaherapciigaB aiaca ateciriaehen Flnkana m dea Koaf ta 
ainar aiaitar geladeaaa Leidner-fliaehe aaf die mindergeladene. hemr» 
geroren vielicidit doch Schwiehc de» bindenden Belages. Will aber 
Jemand an den ai( allen Hechle vielfach gescheuten und gern« Prell 
gegebenen Worte „Wehenvcrsetiiing" Anstoss nehmen, so milßc er 
jedoch hcdeuken , dass es dem Wesen der Sache einstweilen noch 
naher komtut. manches andere, das sich In unserer Wissenscball 
ein volles, uageiruLks Bürgerrecht erworlteii hat. Penn was druckt 
der stets noch beliebte Name „Eclampsia pnr/nrirnrium" mehr aus, 
als .,das Aufhlltien der Oebarvnden'*? W;i< jher die TiuiUai Ii« selbst 
belriirt, so ist sie. wenn aii< Ii nw Ii tm lii .iINcitig zur GenKgc erf irn hi. 
so Ar>r)\ gewiss ungleich mehr ilii- Hi arhiiinf,- werih, als ihr »on den 
nf-usicn V'irkHinpfern unseres F-tIics .'i^ivorilrn isi. was ich vielleicht 
bei anderer lielegenbeil atlber begründen zu können hoffe. 



Am i» KUnik fte Sy^ilis «nd HanlkrtakkmtM dM 
Dr. V. Birta Sprung In Bwlta. 

Von 

nermiiDn Beigel, Canü. med. 

<rhlufii »M« No. iS.J 

I Ein lMjahrigf"5 Frjuenziinnier war, nach ihrer Anjalis, rar 
5 Wochen auf sehr pcwalisain«) Weise zum Coilus genfithipt worden. 
Unmittelbar darnach b^miTku- »le cia Wundsein an den Gpsclilecliis- 
theilen, tu dem sirli liaM ein profu-L-r Ausfltus (ipsclli*^. Die Ericliei- 
noBgea nabmen tu, Schmerz und Geschwulst worden sehr siarfc; 
feicnwlrtil aind die grossen und kleinen Schamlefzen und der IntroilHt 
väfkm» «OB lehr omrangreichen und in die Tiefe dringenden Eiulce- 
ralioBai eiogeneaaieii, *en denen einig« einen gangrtoOsen Charakter 
iai|CM^ aadcre in ihrer l'mgegend lebhaft eittlndcl uad afltahar apUar 
ciMataadaii aind. Aoaeenlcni leigt lich atch SiMMnag dea Spaaitaaa 
4ia gaiM Bchkinbiiit der Schaida nil dma cl«>r«Mii BMdila hd« 
lagt wd dar Attigangipunkt «iaar aahr pnlnaB. «ftrifM 8(Cr«tia«. 
Dieser Fall wk alaMajpial «vlalDdlicher and tnmTheil brai- 
dlg gewordener Sehanker imd wegen der ragteteh forhandtneB 
cr«ap9sen Bolztlndung der t r rm fnlereiie. Es worden lojeiriionen 
von Kamillentbee, Calaplasmen aui' lii« lasieren Getchteehtslbeile und 
der mnerp dehraui:!! des Caiomcl, 3 Mal laglich gr. j, verordnet. — 

41 Ein Arbritsmann von 23 Jahren, frlllifr nicht sjfphihliscb. be- 
kii -i, \s 1 1 ibr. nach einem Coilus einen Eichcltripper. Geschwüre 
wiii er dabei eicht beaierlil haben ; er aeuie itiae Arbeiten fort, bis 
wr 8 TigaD dk 7«ilrai aUMtr aaechwaP «mI w Itte» dar ffirlam 



cndiieh aa haflig wmda. d«at VaUenl ra'e KraDkcidNiia amaM^ Ba 
le^ aich ai« elailaa «Milnlliehes Oedaa da ganan 9mm, nihnaae^ 
blutiger Aufluis aus der «anagl«« Varhemnandnag and ein harter, 
enttUadlichcr Strang, welcher an Hecken des Penii tu den stark ia- 
tumeieirten IngainaldraMii vetUeA. Das Vorhan lpnspln ili<'M.-i Stranges, 
sowie der blutige AosOnss, Üetscn mit Sicherheit t iien Sr hanki-r unter 
der Viirhaut vermulhcn, und da wegen der starken (lest hw »Ist des 
l'riiiuuiiros Gangran zu befQrrhien stand, wurde di^ S|i,il(i(ni< der Vor- 
haut roitielsi einer S«he«re atmgprnhrl. Es zeigte sich cm t,in«sHr m- 
dunrler. aber oherflSrhlicli i; uiKrinesrirtfr Sclianker. Es ist im All- 
gciiiimeii seilen, das^ dit lian.TJii ^u einem schon indiirirlen Schanker 
hiuiutriu. ;>l i'r es kouiinen dergleichen Falle vor, wo dann natOrlich 
die Gangr:>ii nu iii mehr denselben Schutt vor dem Eintrill secandlrer 
Eracheinungtn gewahren kann, den sie giehi, wo sie einen nicht in- 
dnrirlen Schanker benilL — 

6) Daneben «mrda ein anderer Kranker vmgeclellt, hai widehaa 
durdi einen brandlgoi Schanker alwa der drilla Theil dar liehal bimiait 
mnigen Tagen lefilllrl werden war. Als sich der qihaedlaa Vtnft 
abgaitaaien balle, war eäe etarbc SImung eingeirelaa; der Knnba 
Intl« etwa cia PItad Bbit «cHnreB, welche» an« mehreren kleinen 
Alterian aigaaaen war. Di« Slalmg war eadlieh durch Liquor ferri 
murialiei gestillt. Cegenwinis hat sieh der GcschwUrsgnind |.Tr.'inigl 
und die Heilung beginnt. Eine Induration ist nicht vnrh,inden. dm 
LymphdrüsiMi ^iiiit liiitil iiiii;i'>('lm''>ll>:n. — 

<>) Em manniicher Kranker halle sich vnr 14Ta5en einen Tnpjicr 
zugezogen, 6 Tage spater entstand Enuresn, d'^r I nn konnte nur in 
(;*ni dünnem Strahl und manchnml nur irn|.fenH'.i>e gelassen werden, 
djhe: unaiifhiirlicli.'i lirjiij; xuiii L'rinl-issen ; zugleich Pin|'fjnd der Kranke 
tebhaflen äehineri im i'erinjiuRi und im Masidan», besonden beim Stuhl- 
gang. Die Untersuchung des Masldanns mit dem Finger hatte ergeben, 
dass die Prostata bis zur GrCne eiaea Boradorfer Apfels geschwollen, 
dabei aber nicht sehr hart, sondern imdl-eilatisrh war. Die Geschwulst 
ictite akh tiia nehreran Knollan aaaaan««, wtn denen der eine Qndui- 
itnd cncfaian, a aaaiu hicniKh die IMagBaa anf Prnatalili» ait 
Anafang in Abacaaa galaNt watdaa, «id daiMh ward« aiUalal 
liaea apilun Fiitehaeasera die fleeehwulil lief acariScirt, woravf sieh 
eiae beträchtliche Ouantiiat Eiter aus dm Aller entleerte. Die ««rher 
so lebhaften Schnerien und die Erscheinange« der Sirangurie Hessen 
augenblicklich nach, und der Urin konnte ohne Hindcmiss im starken 
Strahl gelassen weHen. Als der Kranke vorgestellt wurde, war die 
Geschwulst bedeutend detnmcscirt und il:'' l'itiemurhnng des Mastdarms 
kaum schmerzhaft Ein geringer Hrad von Prostatitis gesellt sich be- 
kanntlich haulii! mm Tri[iper. .ihpr eiise so starke Anschwellung mit 
dem Ausgang in Aliscedrruni! ist Hiebt hiufig: Sich selbst llberiassen. 
kann der .\hvre-s in den >la«tdarm oder iii die llarnrnlirc ann-imchen. 
In dem letzteren VtUf enuieht Urin-Inrillntion und in Folge davon 
eine Hamristel, weluhe sr Ii in dem Mastdarm oder auf dem Perinlum 
OOiMl. Et ist deshalb z».:ckm:t^<:ig, den Prostata- Ab^ress vom Masl- 
dara aaa in olhcn. Die s> anfii ationswunde verheilt dann schnell. — 

Ausserdem wurden in der letzten klinii^hen Stande eine Anubl 
von Kranken vurgestelll. welche zwar nicht ajplllitiMh, aber alt var- 
•cfaiadaaen Krankfaeitaa der Bant hehalUl warai: et anid die dararlign 
Vanitlliagcn alela m h aagnahacr aii lahneieher, ab Mar den 
SlidirendeB aoaai mr aahr waiig telfparfnit gabataa wM, ihie laail- 
naae auf dieeen Gebiet* an «rwatlera, aof den Hr. Hr. *. tlrtn- 
aprnng so rtihmlirh bekannt isl. — 

7) Etn :2 t jahriges Frauenximmer. welches wegen einer leichten 
Blenn i i'i f n die Chante »ufgcnnmBien, noch nie menstruirt l ,vi> , i 
war. atiei m der letzten Zeit m vierwOchenllichen Pausen Munmtnu 
mrn^lruationis j;ehal)t halle, halte vor tini^;en Tagen, njclideni Kreui- 
»chiiierien und Llenriküliken vorangegangen waren, einen Ausschlag an 
der inneren f'hlclic der Oberschenkel bekommen, der sich als l.irhen 
etrcumtcri/ilus charakterisirie. Es waren Gruppen kleiner, rolher, 
juckender Knötchen, offenbar hing die Eruption wohl mit den Menstrua- 
tionsniolimiM naaamcn. Sonst kommt Liehen cimmutTiptus hia&ger 
an den obcm htremitllen vor, besonders in der Ellenhujre. Nach 
8 — IdTagCM fcnchwiDdea die EnMchen in der Begel wieder unter 
WdUir BkfbKalion: wird to Mal chraaiaeh, in brechen zwischen 
dm IkMaw iandr ««n KadUAaik aaf . fie Haat wird achnmdig, 
adaanhall, talhrlH, nnd dam mmt am dm SMml Utktm 
agfiut. — 

8) Ein männlicher Kranker war wegen einer gonorrhoiicht« Of^ 

Chilis auri.-enrininien, und halte bereits draaticn Mercurial-Einreibuegen 
in die Inguinalgegcnden angewendet. El war danach eine reichliehe 
Eruption von Eczema mrrcuriale erfolgt. Ausserdem zeigte sich 
an lieidcu Vurdcraniicn ein Ausbruch von Urticaria, welche, ohne 
bekannte Veraiilis'iunp entstanden, nach wenigen Standen wt.H r i i 
verblatsen ao6Bg. Verordnung: Bleiwaaer gegen daa Kcaema sy- 



Digitized by Goögle 



568 



9) Ein Fr»ii*li»iBllII«r »on 23 i»hrm »ai «e^rn cini-i W.sfhtn, 
lk1<( iiliiurirWn Scli»»kers in die Chirili »urgtnoHMiii u ; -u- " jr fruliir 
ai* fyfhttUiKb g«W««en. r.csicht, Bru«( und IIUL-ken w«rea ri^i iiln.li 
■Ht Aca« bateckit *n ler M> h <l]<: ver>cbi«ili>n«n , vnn Willan 
jmammmi fWicn wahrnehmen hnsen. div .-/mr yuaelala, timftiff 
nd iltArtffr Bs *ind di» aber durchaus un«rFa«iiil]i<:l)e V«r»chieden- 
ktittB ttiw «iclnahr StMUan 4cr kraul.h<-t(. Oai elgrnillche WexcD 
teMlb« hMtht ia tntr Anomli« «ler TalgdrU«.'n«ciTf(irin. Dai llaui- 
talg anlMIt kIm» illMfMb in ftrtlMI, bauh sieb lu «len Haarbülgcn 
ai «od Mnt d« m; hMaith MtoMhcit 4i« iMlnaniru (.owedanen, 
«<ter ^M« fumtUta. Wtrian dieitlbw Bichl iwie«drtick|. lo nt- 
xflnden lieh 4it a*arit«%«. o biMM lieh tM MpTebn EiMr in hiiwra 
do> llaarbalgs und cid« Meint INiitcl vt ttfladlHlK tfCMtlb«. DiM 
Ml die ^coe simpteje. Nach der EnUfcnrnt diiMr bleimo foilel 
bleibt oft ein« chroaisihc EnttOndiing uad Vcrdickoig des Baarbiig* 
lurücl: die! iit die Jene indurata, welehe im »oriiegeBdei Falle 
aelir rculilii Ii enin Kl.>'li uii.l leicht iuil cioeB »rphibliKhen Exan- 
theiii »errti'ilmU wimiKu kann, weil die taUlreicfien Knötchen wegen 
ihrer acluniiluc tiUufotlifti Kilrlmng imii .Ut .lan.n li /unli Llili iljemli'H 
iWHieren I'ipmttilinin^' iliT ILiiit »miil- at-WMii At'linlii l.kril imi der 
pjpulosm Sy|)liili(le linLc. I n^.'ii.' hr^nkfl hat ihre An>' L.tciN Nfil 
mehreren Jalir»'ii uiiii i»> frei vi>'i jIIl-ii ^i-nindir *yphiliUv lieu AlUiltiii. 
Der hOchat unangenehme r.eruch, lii-n ^ic vtrlin ii-i, " ,r I lici l'eraone». 
die xur Acnebildun^; neigen, kSlurig beobarlil>-i , uthi rQhrt von linller- 
slDre her, die sich bei der Stagnation des Ibulijl^'s bildet, Pieaelb« 
Kranke zeigt« noch ein iwcilei, »eltener vorkommendes Eunlliem. 
Beide Arme woren an ihrer Extennorcnspite mit einer Anialil er)llicaiali>B 
gerdlheler Flecke bedeckt. Diese Flecke waren aber nicht Hach, »nn- 
dcrn leicht erbabeo, ond man abeneugle »ich, dass ihnen eine licfer- 
gtiabad« tafillratiea der Uiul und des Ualcrbentaellgewebes cnitprach. 
Ihm Druck mm li« MhnsnhalL IHeses Uebai haben die alten Acnte 
^ eil teaiholischat BuDthaai bewhritbca. Willan hai ihn das 
Mbmii £ryti*ma »Q49»»m beicaliyl, aa til aber baiii Unwat Iry- 
tbt», taadam aia* bamonhagiachB EtttOiduiig dar MtiH; anasar «inaai 
lasaigea BisttAit Badtl dabei a«ch BlulaasUitl SUtU «ad daher koawU 
ea , da»8 die aoraaga ralkefl Ftacke ailnllif all* AvbMvartlBdcniagat 
erfahren, welche maa tanat bei Sugillatioiien wahraimaM. 8ia werileB 
im Verlauf von 2 — 3 Wochen blaii. grau, gelb, und verschwinden end- 
lich; indem aber iwischeu den allen neue Flecke entstehen, iirht <>ich 
das üdiil luweilen in die l.iini,'!'. K> kiiiiiml lairigens viel liüuliger an 
den uiiltron t;\ireroit»ten vor ui il liJui/i iimsl mit gastrischen Störun- 
i;eii >u<:iiiHiirn. Au<'U iii iIii'mmi' K.illc i>t die Zunge der Kranken stark 
bfUgu i)ii ili'ii Kiii'.di'in riAh . i'iii »tarier F«eU>r fx ore «oihaadea. 
Man wendet ortlu'l. on l'.-.!!'!. K.iiu i'ibaHfH vOa £taä(Mflplf HtUOite 
und innerlich tremor lartari ao. — 

10) Ein wegen Blennorrhd« der Scheid.' ,iiif^;i'n..iiiii;t[ii:s ^l.iil.-liin 
bekam vor 2 Tagen einen «larken Srhuttelfrosi uiit iiiclili'i^iiiHler HiKc. 
Während der Dauer derselben enlnland eine lieisse. lebhaft ruthe (ie- 
schwiiUt der hnken Gesirhlshltlfte, auf der inrhrer« groaac. mit hellem 
Serum gefüllte Blasen auffuhren. Wahrend des Froalaladiun* war gal- 
ti^'es Erbrechen eingetreten und hatte sich aachbcr Ciaiga Male wieder- 
hcilt. Die Ge»icht8gcsL-h\vulst der Kranken chanktarifirle Mch als ein 
£ry*ipeta$ huli9»um. Die Lymphdrüsen des hinteren Cervical- 
sltmgaa wann batilebUith angaacbwollcn, das Fieher diiiierte noch 
tut, dar Ms dar Kraakea Baclila 12ftSehMsc in dar Miauia. ihre 
Sing* «rar didnfam bdsgl, an dar SpMm imd daa Maden rolb. die 
Paplllali slarii pfoaimirend. Angina wir nicht «arhavden. 

Hr. Dr. t. Btrensprung kaspAa hie«M einiga aMgaBieii« Bc- 
ineriungen über da» Erytipelas. Daher du Wann dca K^ptdaa sind 
dl« Meinungen sehr getbeilt. Einige Aerzte slellea «1 mit dw aCttMt 
flel>i'iliari>:ii Eiiiilheoien lusammen. Andere halten es for einen rein 
Ortliciitiii Atl'crt, für eine bhisse HaulenItUndung; Beides ist unrichtig. 
Von den exanlhcinatischen Fiebern unlc rirln-ulel sich dai Ki>>i|K'lj> 
sehr wesentlich dadurch, das« es nitlu auT tUr Einwirkung ciins ijui- 
tagll]m^ i ei'uht, es ist nirlii loitlagiOs und theilt daher auch mdil ilte 
den ov3nllir>m3ti<;ch*n Viidxjrii inliOffimendc EigenIhUmiichkeii. nm ein- 
mal ini l.i;hrn 7u lii-rallrn. ira gdiilioil l.1$st es eine (."-blou't.rte Dis- 
poutiim au gleictiarlig«!r Erkraiikun;-.- uriiuk und winl leicht liabiiuell. 
Auaacrdem ISsat das Fieber nach dr m Aufbruche des Exanlheu» ni< lu 
narh, .vmilem dauert wahrend dessen Bestehens fort. Noch viel we- 
niger darf man aber das Erysipel fdr eine blosse llautenuflndung halten. 
Es ist vielinrhr nw der Local-AITect einer allgemeinen Erkrankung; 
gastrische Störungen alad immer vorbandeiu und das häutig vorkom- 
nenda gallige Brbrscfaei, aawia dar Dil CallenbesUndilieilen gemengte 
Urin deuten «ine Balhclliging das Ptorttdersyitens aa. Zaweilaa ist 
dia RauMiha Mir gariof. dia flaaehwalal nartr MaoaMs. £ry««> «- 
!«# «titmatcd^ti ia aadarea Plllan aind dia Blasen aar klein, . 
pMlcmNUclit Eriftiptiaa impatigimules; tuweilen geht dielnl- 
laainag in Bnad miar, Mrgtiftt»* gamgraemvtmm. AUa diaaa 



Formell involviren keinen '>.p«cillacben l'nterdchied. — VVm die Be> 
tianilliiTiK brtnlT'i. v.i |,jt man fllr intensive Fjiit den A{ler)j$* eoi- 
pruliUii, hfsiinilers weou Gehirnerscheinungiii. Sofiur, Coma eintreln. 
Mau f:laul,Li', d.iit Eryaipelas gebe hier auf ilie liifhirnbaat Ober, aber 
die äcctinn hat niemals (iehirnentittnduiig bcsUtigt. Die cerebr^aa 
Erscheinungen sind daher, nie heim Typhus, Scharlach a. s. tfr., aar 
von einer Blutentmischung abhängig, daher nüuan aoeh in ssMib 
Fallen Blutenliichungen weniger, als kalte L'nitehllge» DauchaB CK. 
In allen gewöhnlichen Fllleii von Erysiprlas giebt man am haslan an- 
fangs ein Brechmittel, befördert den Stuhlgang durch Klystiafc^ fWsMr 
tariari etc.; wo dia SrschaiauBgan liallig siad, giahi num iBBailick 
HinaralslfBreB; Onlieh that «saa am haalca aiahla, aoadara aabMatas 
dia enUfladalau Tbaile aar daat Baia dar abnaqililnacha« Lah dank 
Walte «dar aia Kriatwfciasen, an baaian dardi iMiUwiehnB mii ha- 
vanoai4L Bi« ia aaaatcr Zeit so nalbch heim Schariadi uad Ihallchca 
KraakhailaB vbartrieban emproblcaan Spacfceinreibttagen aela'nen sack 
nur die Wirkung in haben, den Beii der Luft von den entiüadetea 
Thcilcn abiuhallen. Sie sind lu diesem Zweck sehr nlilzlicli, aber et 
i>L l:lL'li>'tli:'li, iia beim Scharlach als cm Millel uuler di-n TdJ iu be- 
[iai:l.lc«. Iliü dtlen Aertlc warnten sehr \or der llfrulirung eine» Erv- 
Hipel mit kaltem V\ jsscr. Uass dies nicht so ^'r-falirlich •.'-t, lul II * b ri 
bewiesen, der das bry»ipel mit kalten fni^tldugcn licluniielt; aber eia« 
bes<>ii<li-reii Nullen haben diese kalten l uucldagi! tben so wenig, iti 
di« <'niMri!>ili-n<: Bepinselung mti iMilnrnfurtn n lrr nul flnlleo<leinltsuag. 
Al> «-III i.iiii.iMiiji kann niaii «'^ nur jiiscIilti. wenn inaii pi/ralliM kil. 
den ('orUclinlt der Krankliett ü^durcli lu heiutnen, dasi man eines 
schwanen Strich mit Hüllenttein um den entiUndelen Theil tiehi. Wie 
das Bossen der Kose kunslgei i > Iii im lu vor dem vierten Tage geschebei 
darf, so kann man nur rath- n, .lucli den schwarten Strich nicht früher 
t« liehaa, weil das Bry»ifci«> um dieaa Zaii von salbst Khan Milk r 
sialwa piagt- 



Da* AngtBkranken-CiiiiieMa m EriaMgtB vobi I.OcL 1858 

bis l.Avy. 1854. 
Van 

Dr. Üscar Hayfeldor. 'm^ 

IScblusB aut Xu- f ' 

Krankengeschichte o.* 
I. Uheraiio fialpeirarHin »yphittliea — ABIepliBron. 

Heinrich IJnrM li. Raucni'.iiliii. iroi im Jaliro juni <r\lfa 

Mal« IB die thuiirgistlic kliink m trbnurn via, Ofagirich IM JilifB 
jlt, .'lirli i r an lir>K!ic iiml ;lnh^^r('!ll Air.'-olieii einem tojllirigen Kna" 
iieii. br liu tidiuali au Oiaea« itgphitilice . umfangreicher uloerMer 
Zerstörung des weiclicu und harten (iaumens. Aufireihiing der Siirn- 
knoclien und Alopecie. Obgleich keine Spur einer primlircn AtfeclioQ 
nachweisbar, wurde die Diagnose auf secundlre Syphilis gestellt uad 
die Hehandhing ilemgeiniiss gestaltet. Nai-hdem der Kr.mke da» Ot- 
coclum ZitlmaHni und Sublimat -(iurgelwasser gebraucht, vrurde «r 
geheilt entlassen. Im Herbste des folgenden Jahres kehrte er witibr; 
die Nasenknocheu waren theilweiM' verloren gt^angen, dadurch int 
Nasanivuncl bodauund aiagaannkaa, die Naxmchaidewsad cbaafdk 
eftatig sersttfH; aach am hsrtta fiautnaa halte die UkaialiaB naa» 
Partichrilla gaaiacbt: die kflcpaHicke Xalwickcluag tlaad aafdtti sft m 
Slafc wie bilwr. Wachdam «iadar AReacfKss ÜHtMmmm Jadkili» 
lieha MalichhaU aad SnisBiwassar aagwnandl wardaa «favaa, saiiN» 
er abomals achniabar gahailt du Spitsl und befand sieh den S s— ir 
ober bei Beschäftigung auf dem Laude vollkommen wühl. Im legisn 
der tchlechten Jahreszeit begannen die schon beieiclineten Stellen isfs 
.Ntuc in M-hnirrn; ex irjl je.Jorli i-rsl im (klnber in die Anstalt Wie- 
del ciu, nathdcui das Srplum iiati djicli ilfn CescbwOrsproces» iW" 
slört war, und dieser Mdion duj \a«i:rilliigtl und die Weicliihf ilf zlvl^lllea 
>'ase und Oberlippe cr^nlltn liaüe. JcUl iTlnfll der l';aiviil inDcrliik 
OL ji'Ciirl.i iint J ! > i ! > I .iiial-Aiif(dsUTi|< mra tiurgeln, und wurde 
Cblurxiok .au deo uU eriremlf^ii Klai lii'n dcü lii'>>ii'lil!i Itelupft. Iis'*' 
dieser Behandlung trat »«»eiilli.lie li<'Ascruns ein, et stiesa sich (■■ 
KnochentlHckchen vom I'nuct*siu uttsaJtt des rechten Oberkieferbei» 
necrolisch ab; aber vollaUadige VemarbuDg der G(ucliwOr»nacbeD w 
nicht IU eriiclen. Nachdem er äitU UrAremieum in Pillen geflomaxe. 
endlich die Scbmierkur durchgamaahl. konnte der Kranke im Apnl 
geheilt angesehen und cntlsMatt wetdea. fiiasoul blieb er mekr als 
1'/; Jalire weg, und atellia sieb endlich in Deccmbar 1853 wieder 
ein. An der Stelle der Kaaa halbad ai^ aia raadliehaa Loch, dasMB 
aaeli inac« geaogaa« Baader aiBkasirlCRi die 6aaahwltriMidaB| 
aar dia baidaa ÜMgaalMer des rechiea, daa aataaa das Kakia MiV 
aad aar dia SMiacfew haMaa Aagaa UagMd« Waiefeilafl* nil itiB * 
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IUI mar imdaMMigM iaDCrto Kur ward« das Betupfeo der Wund- 
BlcilMR aril GMoitMt MlUMcr mit Höllenstein Terbonden, die GeichwUn- 
UMm Hunt aü luimnam Wuser b«f|iiili, mi wmb aie niebt ««tut 
warn, iiil fttlig« LdaifMdllppite hadrldtt Nach tioipB Wocbn 
aohickieo sich S» Octcinrart M Mt VMcolUihle und «n der Uff tut 
Heilang an, ioden *!• nf 4«« UUtiU iNfla tiefer griflTeo, (htlb «wter 
nach und nach dar Rand das Hakan Oberlidei «crtam 
liiii^'. ib» ginte Lid in eine mit feuerrolhen Qnaulaiionen bedeckte, 
fi s( hnirapn«, weniger Ijewi'glirlir. M.i>3c verwandelt wurde, die Binrle- 
liüLii iJi--. Bulbus gesrhwelll iinJ cnUUndel war, und der Bulba* nicht 
ribclir voliiDndig bedeckt wcrJi'n koiiiiie. la Folge dieses Zuitandes 
erfolgte ki^raiiiis unii Oiiy\ unter lieTiigen Sehnenea nad bedeutender 
Lichtsclicu. Im Mnnil Mm narrn beule AuppnliJer dps rechten Aagei, 
da» obere ganx, da* unter« ttieiiwcisc zcrsiüri, die llumbaul rollabirt, 
vertrocknet, die Bindehaut gcwolslct, am Rumie (jlier die llomliaul 
ragend, nach aussen in die Gcscliwarsiiaclie der Lider übergehend. 
Von Jen Rindern her begann Vemarbung. Die Lider des rechten Auges 
Iwleii eine« MwliclNli Zustand, obgleich in geringerta (irada dar. die 
Horahaiiil war neb ualm getrübt und häufig mit «eruadaatan IHar- 
CBUpnehcad dar badastendanii ZanMmif des 



Bai fatlgaBaltlar blcbal aai|Mligar MnndlaB( iit faftaarartlg 
dia VcruAuag von aDai Sailci bar fcgan dia Itttoder rargtiehriiten. 

der linke Bulbus gerettet, indem nur dar mlara Tlieil der Cornea ge- 
Irflbt erscheint, der obere aber, soweit er unter dem oberen rudimen- 
tJIren Au^jitiIiiI f:i-linrt.'i.-ii vvrrJ'jii kai}ii, ilurcli>ii liii^' ""'I aoruial gewillbt 
ist. liie Ciinjuiutivii ilrs nullius i>l wieiler uuruial uriii Issst Scl«- 
rolica weiss ilurrliscbcincn, rinigc Slrünge verbinden .-.le mit i\em rudi- 
Biratilren Au^-i-nlid und liindcrit djlicr die Bewf^uiijj'tn dti Biill»U! 
nacb 'ilo'ii. 

Mir itt kein Kall aus der Literatur bekannt, in welclieoi der Ver- 
lust der Lider und die consecutiven Verlndeningen des Bulbus so an- 
achaulicfa Schritt für Schritt beobachtet werden konnten, und sich so 
genau auf dem dem Liilrerliisie entsprechenden Grad erhielten. Ebenso 
nwg es als eine Seltenheil gelten, dasa dar sjn^hiltliaebe Ulcerations- 
preeess sieb dergeslsJt auf die Augenlidar araträckla. nad ■nderendts 
darf dia Erinltanf dat linkai Amaa ala e« aabr gl u iga a ftasaltat 



Die wn Daaaiant« (a. a. A. S, 121) gaiH itiiala auslaute 
«dan aaeiiadlvaA ByphiliMachia GaaekwDr gAt dia Er- 
aehaiMBf ~«oi» Oa«dylo««a vaMna«. iai durab diaie Bioa Baabaabtung 
faatiacb «idariagt. 

2. Attgenlidwundea. 

Von niehrrrrii Verl. iiuii^tiii drr Lider, wclabe vatbanaii» sind drei 

durch die ,\rl ilircr tnlsltlinnj; iiurkwOrdif!. 

I I Kineiii V'ljilin(;rii junf,'t>n Mannt' rcnnlc i'in Aiiili-ri-r imverselicns 
mit dviii äcbddel gegeil du Aiigi'. und itvor «luj> in dir Dirhluns 
von unten nach oben. Dadurch wanl liis ohere rfiliic Au^L>nlid envas 
in die. Höbe geschoben und auf dem si iLirfi-n Mtirgo siipravrbilaUs 
quer dorcbsehnillen. Die Wunde ^ilirti an Siliiirf-:- und Heitilini voll- 
kommen einer Scliniltwunde un<l lirtnif einen Zoll an Lingc. Icli ver- 
einigte die Wunde, naebdcn sie w>f:i Idulei hatte, mit Englisch-Pflaster- 
airaireBt uiid cnielta in tweimal 24 Stunden eine vollkommen linelre 
VmiBigaag. 

3) tum Tagt a|iUar lial ain Ittjlbrifer jai^ Mona auf dem 
Biaa «d aaUag Hit dar icchtaB Caiidrtablflll« dcifaalaK aaf ciae tt- 
hWbta iriiimaina, daai. wia iaa wigaB Ma. daa reabta «thariid m dat 
LlDg« aiaai XaNaa Md t—9 Ltaiaa ip 

drang bis auf das Periost. Ich iegla 1 
Leberscblige machen. Am 3. Tage «ar di* Wanda vanioigt. Dl ahilb 
aber am 4. T*^« iier kranke «inaa Mar-baaia art a abla. tnt OKb- 
Irlglich einige Eiicrutig «in. 

In beiden Fällen wirlite durch Anprallen einer slumpren Gewalt 
dar scharfe Dberangenhöhleorand wie ein von inii«n schneidende* Werk- 
■ang zur Uervorbringuti^ eini^r linL'3rt'ii Uunili'. 

3) Jakob Welier. 4") Jahre .tU, i'apldline r . war viir 4 Jaliren 
in Folge einer SrlmsiverleliuDp .lui rpcluen Ülieraniie artiputirl. Am 
23. Jobs i. J. stolperte er und tiel, da ihn der üiumpf niciii tu sttltien 
vaniMabl«r Oaeh auf Bauch und Bmsl. la der linken Brustlasche hatte 
tt aiB affenes Messer mit nacb nben gekehrter Spitie stecken. Durch 
du AvDwblagen mit der Bniit auf den Boden ward das Nesser lienua 
ui ffefen das Gaste bl gaataaiaii. Ks braebta dar Jiskea Wange eine 
liagaHlbiäiiiBa. l'/^Ioil hmt. am|abMaill|e WmU W. wekba bis 
IUI UBlMm A«|aalid raichlaw Bwn Araiaa lad dao lalbaa obar- 
apcioiaoC «tr daa Haanar wfadar it'a «bare Lid hiaabi wid iwiacbea 
Stinhaat lad KnochaD % Call aber die Aoseobraua aatWIrta gadran- 
gaa. San (Sflck war dar Lidraad ind dar Tanitt awh daa Obariida 
unversehrt geblieben. Die 
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stand nur durch Compression der Supraertwtajgagand. 
wunde ward durch 4, die Lidwunde durch i" 
Uh» Paba n ditegB gaaaehl. Dem 2. Tlg war dia 

daber SSanadhMi «Nliuat VMda«! m 3.T«|* 
aia ii% aaablaa MahwaiiafgbiiMttna, da 3 «dar 5 Paabtt 
wibrend dia Waadn » tliaifn per peiaum 
■igt waren. Den 29. ward dar Kradta catfaumB. 

3. .Ancliylops unJ Darr vocvsli Iis, 

Maria (^rioini, «ine bCjähngi; Tajjlutiaeriii, liatte iiielirere Tage 
llDg das ücruhl voB Druck und Sclimen am Unken Innern Ai^enwinkel 
gehallt, als unter Er«cbein»n^(n v vn Frost und llitzc, Kdpfscfamen, 
Uebelkeit und allgemeiner Krniatliing die beiden Lider, besonders das 
Unterlid, anschwollen, ikbmert und liiliegefahl in der Gegend des 
Thranensaeks xnnahm und die Thranea hlußg Ober die Wange berab- 
flouen. Als folgenden Tages UtUicba Bulfe gesucht wurde, befand 
sich unterhalb des Innern Aflgaawiakab eine rundliche, teigig aniu- 
nhlaoda GeMbwaial. die Lider waren «deaaUM gaichwaUl. du GeMil 
van SpaanoBg nacb badentaad, dia Hilaa der gunaa Kaban Gaaofal»* 
halfta gaittigart nad Kabar foabaadai. BMauBiar a« VebeeMlingaR 
und &uf, teU. MM flaMiBk wird *erordneL Ben aadaia Tig 
hatte dar AbBeaaa aiab laaiaa paiAirirl; durch Druck ward elwea BiUr 
und Blol nad aia fOnabeber klaiBar Eiterpfropf entleert, weraaf dia 
OeBTnung aicb Liga, Aaasaben nad Bichtung einer ThrSnenRst«! voll- 
kommen abniieh sab. Es entleerten skb aber weder Tbrlaen aus der 
Ali5rc<>ainiung, noch Eiler aus den ThrSnenpunkten ; die Sonde drang 
iiiclit in den ThrKnensack , sondern nur in das denselben umgebende 
Zellgewebe; die t'eruitabilitHl des Thrlnenkanals slellli? sich srlinell 
wieder her, indcui zu^IlmlIi die Geaehwubit der Lider schwand, und 
nach Verlauf <<>n <j Tat.'<?" w.-ir die Knaha gabaOt, da aiib aaab dia 
Ah^cessOlüiung gesdilosseo halte. 

Andreas Schuh. 38 Jahre alt, Bauemknecht, war wegen <!a- 
rtcs der Uakea grossen Zvhe am it. Juni ins Hospital aufgenommen, 
am durch birliculation \i>n derselben befreit worden, und befand 
aieb vallkenaiBn gnt, indem nur die von dem Capüubm 
Itnt gadrückle Partie der Baatwuede «cfa sehr langseaa 
anliaai. Bine ungleiche Bescbaffeabcit dar Lidriader, Iheslweiaer Ver- 
lust und «ncgelailseige SteUtwg dar Cüian bawiaaaa, diai dar Kraaba 
oft ea Ble p ba ra diaiUa galiiiaa balla, aad fetjaeben der Lidbindehaur 
leugte voa fcHbatfahaadam CaagealiaanHIiada der Augen. Im Anfang 
des Monats Jnli, als «a PflBite la aaaarer AbsuIi hemohi«. Jede 
Verwundung vea Bilanng bagiatlat war, «aiachliBaiaila lidk dia 
rationswunde dea Biaabaa keiaatweges, aber es UM eiaa Geschwulst 
in der Gegend daa Rabaa Thitaaaiacha auf, wdcb« dia Uder desselben 
Aagca ia Mitleidenscbafl leg. Bibei war von Anfang an die Resorption 
der Tlirlnen aufgehoben; sie Rossen immerwthreod aber die Wange 
herab, wahrend das linke fiasenlorli vollkommen trocken wurde. Iinirk 
auf die Geschwulst entleerte einen hellen, dicklichen Eiter aus dem 
Tlirancn|iunkte. Bleina^i.ter nurdc lauwarm Übergeschlagen, ^pairr Cala- 
fila»niiii jicmaflit Am 4. Tage perforirte der Thrlhicnsark nach aimen, 
i-s Ihiss et«J^ Kili^r. dann Thrllnen(1(l<«ii!kril .niv: durch Druck entleert« 
man den Inlialt des TlirSnensacks nach oben und unten. Nach einigen 
Tagen verengerte sich unter Abnahme der EnliOndung auch die OelT- 
Dung und scbluss sich allmjilig gani. so dass die Dacryocystitis ohne 
weitere (ible Folgen gelieill war. 

Wahrend in diesem Falle die EaliUadang nad PerferMoo daa 
Tbrlaeasscfca evident ist, so ball« icb im wwbaigebaadaa Fall« dia 
Air gararbifarligi, da« dar Abieaaa aeiBca Sili la data aab- 
laHgawdba balla. gegen Kails'« Aaaifht (a. a. Saila (78, 
I.), wekher daa Auigaagapuakt aiaar BalaMdaag ia üaiar fiegaad 
stets M daB Thtlaeasack sdbai siebi. fiegan dia Anaabna aiaar Daery»- 
Gjalilia ia iWlirwni Falle spricht der nungelnde eiterige AnsBuss aus 
dem Thrlaeapnnkt und die mangelnde Coinmunication der Abscess- 
iilfaung mit ilfiri Thraucnsack. aher der ThrSnensack erster Aui- 

panpi(junkl der Knlzflndung gewesen, «eiche, nachher auf Jas iull^cwuhe 
uherf^chend, dnrt die llau|itsyiii|>loiia' lienorKerufea habe, so hatte ge- 
»Idrlc Thriinenrevorplioii in l'olge der I»chl«imhautschw(>llang eiace der 
ersten Syniptmne sein müssen, wahrend sie erst durch den Drach dar 
schon bedeutenden Geschwulst auf den Thranenseck erfolgte. 

4. F l e r y g i u tu. 
Emen Fall von FlUgelfell theilc ich darum ausfuhrlicli mit. weil 
der inlelligenic Kranke die Entstehung desselben aufs Deutlichste dar- 
iialallia wusste, uod ich das Waebsthum desselben wahrend des Zeit- 
rauBB *aa baiaaba ciaam Jabre laa Xaii au Zeil »i heobacfaien Ge- 
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M*ao mm ersten Milc fih. wir l>lilgelfdl auf ileiu linken Auge 
MB iDurn Winkel m gjni gcnntieni Gndt voritnnileti, iciiiilr clitn 
■Imt im Utrohaolrand nml rr^flnrn craulichweiss, van rothcn fieTiüs- 
dMH AltAlogtD. Neun Monaie sjijUr halle et gegen die Curne* liio 
ngnommen, zeigt* xwei rundUcb« KOpfe, wir etwas erbiben, weniger 
AKchaicblig a)« frcilier, uo«l New tWi deoUkh »la PallMg iler Con- 
joaclhl wkCDMB. Zugleich war an beiden Augen die Conjuuelioa 
tnlU tt pl^fl^nrum injicirt, der Lidrand sogar an vertchiedenen 
8l(lM« nmiliclt du OoUilidM, md 4<r Iumci« Winkel exconiri. 
Bw Nmw igadA «. Am ÜM hlnig. aJI Mlnutt in Cmra Tige. 
Mb nUiMn MaiM BMaHnpiMM in «Tm Ai|n apriaiB«B, umI aidi 
biM wT dw Uim, InM nr4«H AosifM aillM IntMltN. Er bibe 
di« G«ifthifc<il, äm CmuIm KflCfW nicfat «Oglcieh n «■lAtM«, 
•ondeni obtr HmIn in Aoft n linm. «mm m Ihm gMck Scham 
■od Tbrtnenfluss erreg« und eiM »UrU Rtflbe de$ Aagc« iMiKi^e. 
Des andern Tages beim Waacben gehen sie dann gawöballeb voi telbat 
heraus, und nenn nicht aio ertlen, <o doch an iweilen und drillen 
Tage. Dei Miwn iissl also die Sieinsplilterchen im Auge, bis sie durch 
die KiiUsi;;kcilcn df? Au^m's abjicwjsclieii luler durrli i-iii.' geringe Eile- 
fung gcl;>ckerl und l>»i>g«*K>S4en werden. Auf dicsi; Arl haben wir alle 
Moinenle, wrichc nach Arll'» (Die KratiUipilen if* Aiiiji'». Hd. I. S. 159) 
Theorie lur UnUlehung des l'ien;?iLiius geliUrin, und suiiie Artielit findet 
in diesem tinen Falle vollkuiiini'-ni? Itoilati^ung. I)iir< Ii A»< längere 
Verharren der fri'mdfln KiSrpfr auf dctu Auge erilstelien Exi i nalionen 
Uiiil (iesciiwUrcluMi. «le sie an den Lidrlinde 1 11 bi-injiii- ^ltt> vorliniiden 
waren. Traf nun ein solches CiesdiwUr einm.il ^etniti in den lluru- 
baulrand, so war das Eine nuthwendige llonieii( ^(■(.■■ iieii. Iii« rtinlchst 
liegende Bindehaut ist tlieils durch den toiu selben fremden Kiirper 
ausgebenden Reii endUndcl, iheils durch die blulig dieselbe In-Oenden 
Schldlichkeiten gewuiiUl und injicirt. S«aul ist das iweile Nonent 
wr Bnutehung de« nilfaUnll* gtigabifl. An dm Rande verwichst nun 
dit f«wiil*l«U Uaat mt der CeschwUnfliiche. and frird Mch Analogie 
lütr «M eiaen Winkal au mit ciaander Terwaebaaidai Flachen alt 
dar baiNgKchin Thcil auf dan wilieaMsliebM. da» Bvdan du Ga- 
Sft «Milatal daaa ad ao aaiaiaad 
ndi ii diaMB Falle daa f N«eirall. oM aa arklM «icb 
Gaitill tutt Bikbclala. Dabat Jai aa DieU MlbivMdJit, daai mm wm 
dan Balt« nil der Srada adar «iiiar Barne d«i Tbb ai in i i aiiia^ wie 
Arlt aaainiat, indtm ja di« dirad aa daa fiaaebwMchai gfenende 




lo vu-mm Pan» badiiVa HCh Arll^ 
Bnb des FlOgeirclla feM aiit lar Valailii» «erwachaN war. 

Era Snaifflar. 37 Jahn alt, Baacraailddie« , trat an 25. Jnni 
in die Klinik. Beide Augen waren durch Leucoin der Homliaul functious- 
uiimug. Die linke Bomhaut war ganz undurchsichtig, milcbweisi: die 
rechte zeigte nach oben und aussen eme durchscheinende Partie, rnn 
deren »chiefrr^raner Färbung man aliui weder auf den Zusland und die 
Farbe <ler dDlnnler liegenden Iri5|iiirli>-, iiucli »uf den Grad ihrer «ligcnen 
Durclisiciiligketl tU4t Ueoautgiieil schli^sscu kimnle. lileu hnulil machte 
ich, da die Kranke deutliehe Liehterapfiodung liuKe uml in ilireiii gcgen- 
wlrttgen Zusland« ahsolnl nichli sah. also ilir Ziislaml keiner VerM-lillni- 
inerung flhi^ war, »m '21. Jum ilir Itüiisllielie Pufiilletibildiiiig durch 
Indeclomie. liie kranke hehauptele gieicli nacii <ter Uperalinn etwas, 
obgleich iMdeullicli, gesehen tu haben. Nach 8 Tagen unterschied sie 
die Uflirisse eint^r riealalt. und sogar das weisse Hemde im UegensaUe 
VI den Übrigen Kleidungtslttcken. Da in der Conjuncliva zu dem llorn- 
haulschnilt strotzeade, gewundene, dicke (ieOiisc verliefen, und die 
Kranke das GefUliI von Druck hatte, so durchschnitt ich diese Gefttse 
3 Mal BDit ja 2—3 Ttv» EwiadiaBnaak Sie blaletaa nichUch, er- 
acUoMM jadaa Nal worigar aabiraich «nd wanigar Wabwch. Nach da« 
driiMa Male war d» meetiaB aa luhalaauad. da« die Opafirl* aa 
22. Mi eadaiaia watdeo bewiie. S* aillei l«baB|iM* atela, die 
Mahitail Ikf» MCh «iMar ücariBeaiiaa aia« Maauada farbaaianiig 
daa Sehattadgeaa «an^rt n habe«. Sa «iai iai gawba. daia aia in 
den lettlcD 8 Tagen auirallead bauer sah, aia naob dar crslaa Werbe. 
AI* sie entlassen wurde, konnte lie in einem ihr anb^mnien Saale 
Bit Vermeidung aller Gegenstände gelieo, an einer Band einen Siegel- 
ring selten, m einem Gesiclit «inen heUblondeo, Bichl aiku ttsrlten 
Kclmurbart erkennen oad aa aiMB Aaam; «atachiaiaM HMaaa* «na 
Grau unterscheiden. 

Die Verbessening des Guichin in der «plleren Zeit ist sicher 
iheilweise durch die Gewöhnung, niiUeUi der konsllichen Pu|>ine lu 
sehen, erkllrfaar. MOglichcrtveise fand aber dunh die Eniianiiui^L n;i 1. 
dem ofkeraiivan BingrilT in der Hornhaut selbst theilweis« Resorption 
des die Homhant verdankelnden Euudates stall, so da*« die durch- 
scheinende Partie etwas durchtichliger geworden wire. Eine solche 
jedenfalls nur geringe Verlnderung ohjecliv zu eonslalirtn, ging darum 
Mcbl aif wett die llenhaM|Mnie nach Bnitenag der Iris bialer der- 
v^^hd^ ^Ä^Bufc ^^^rtiJ^f ^wctit^p ^^pwA^^o^^ 



b. Künstliche Pupillenbildung. 

Michael Schatz, 32 Jjbre alt. Steinhaner von Siechendacfi 
Ua^BariclMa-Bcfiifc HeUfeld, wnide mt II Jahraa beiai Slasnspaigi 
diiich aia« PalvemplaeieD baachldigt« die havrisbehNch die «Hdera 
KarperfitrUe wui nmeatlieb daa fleaichl famtHiii, und ihn ~ 
nn dergestitclt bati*. SeHM BanUltiiiii IMarle eine Jahr < 
Kor, und nun uigta sieb das SebtamdgaD hat gSoalidi 
Erst im Jahr«- 1 852 anchle er in NUdicfl Rolfe; er ward d«rt «pe- 
rirt, aber ohne BrfalKi ja der Operirle versicherte, vor der Operibon 
mehr Schein als nach denelben gehabt zu haben. £r kehrte in ihe 
ll.'inuih zurfick und veibKab dort bw 19. Hai f 8S4. wv er ia dit 

hieMgfl hlinik kam. 

Die ilunilKuit hei auf beiden Augen einten leiirnmatflsen Zuslicd, 
nur an ihrem uheren Rande fand sich eine durchs li hlig« Slvitp, hf»i«- 
ders im linken Auge, wodurch seihst die braune Iris deutlnh (rkmr;! 
werden krmtUe. Am 2^. Mai bildete ich daselbst eine küci-tltche !'.. 
pille dur< Ii IndulinnK'. 

Am Abend d«s Vages, an welchem die Operation gemacht nriinkii 
war, stellten sich heftige Schmerzen im Auge rin, die n.ieh der Ap|>li- 
caliou von 10 Btutegrln und kallen UcberschlJgen wichen, so dass der 
(Iperirte si'hlafen konnte. 

Der Erfolg der Operation war so gOnsiig, data der Mann im 
t, Juni, wo er aus dem Bospittlc ichied. alle Cegnutladc nach ibntt 
Farben und Umritara BnlcnchcidaB and frei, ohoe n aliaacbelo ad« 
omturcnaen, herua^hen boaale. ja aogar die Abaielil aniafmh, du 
W«f nach dar Haimlb an Fuss zurffckinlegen. 

^ CtHh^mtt iriil»» verbunden mit Ortaverind«riih| 

der Linse. 

Caspar Werner, lu Jahre all, Knecbl, kam am 13. Mai ni die 
Anslalt und- zeigte folgenden Zaclaad des rechten Auges. In der Hufn- 
haut nach onten und aussen *nB> Cealnun befand sich eine NariM, ia 
«aicha die Iria eiagewaehaea war; in der uMcm Partie der Iris ciat 
btt aas laada dar Ma gaheada Spalte. Darcfa diäte Spähe hiag «ia 
Iben dar fenObtcB aaqpmllMii Kafael in die faedan A a g aa t maii r , 
IMe Iria «ncbiaM «adllrbt iar Inaha fib an, daai jhn «ar aithnna 
Wochea «ia Scheit Holz an'a lecbt« Alf« feworfim woadm sei, ia 
Folge daaaaii daa Auge geblaMI baba wtl utar kbIMtaa Sdouia 

ebii^lait iiMcrbshe 

dt Jetst. 

Mehr war niebt *on ihm tu erfahren. Wir tchtoitea aus idacm 

Bericht und dem Befund, dass in Fol^-e Wurfs juf das Auge di« 
Homliaul eine Zusamraenhangslrennung erlill, die küpsel zerriss i^nd 
walirscheinlich die I.mse ilnreli die lliirnliautwunde entwich. LeUlerer 
Vorgang veriiarg »leij dem lielmirenen iheil» durch »eine (;««cliwii»ili^- 
keil, llieils unter dem Blulen der l.ider. In die Hamhaniwiinde iiunl' 
die Iris vor und verlegte sre. woidirrh ihe WiederansaiDniluut! <h'* Uui«'"' 
afUetU, die Bildung iler sordereii \i l ; - - :jnier, die Heilung dor.lloni- 
bjnlwufnlp unil ilie Ideihende Verw.>i-Ii«ijiig iler Irii erfolgte. Piir.-h 
die (iewalt des Irauiiiiilivehcn ^jngrilTs iil aueli die Spaltung der Ini 
erklärt, wie die Iriti» durch die Verleitung und EinklemiiHiii^ 
Membran. Nach dem Verlust der Linse rollte sidi die ebenbll« vii- 
Iclzte und losgetrennte Kipsel .mf, fiel dureh das Colohtnii der Im »• 
die vordere Augenkamtiier und trilhle sieli alliiiKli;;!. Rei der Unrck- 
tiehtiglMit der Pupille, der mehr nach unten beHndlichen Lagt der 
HombaaUiariM konnte der Kranke noch misug gut sehen, was fflr ilia 
ate ao grtaicrea Gkkfc war, als der li«ka lolbaa i« Felga cäMr 
ab Riad eriialleMo Variatawig airapbirt war. 

Jeh. BebatciB, 2S Jabra tXt, aaigl racM« aiaa« mm aM|>hiia 
AosapCeH Hab« ab«r aiM Mcb Mlca Ma wm nmum Baad« pImU 
]rita|Hltr. 

Am aelba* kag$ baSadat eich «a«h auttaa ahn Laatrcaaaai 1« 

Irit voai CSiMbeRde iat l'mrang von 2 — S Linien. Bia Briebc dir Im 

welche zwischen der Spalte und der Loslrenaaaf bealtht. ist 
unica nah« dem CUiamnde in die Ünmea emgru^i '1 >!< r' *^ *" 
die*fr Stelle tine deutliche Njrbe lelgl. Hinter beiui.ii iLnortinn .<(>J.- 
icn It r Ins gewahrt man die Irübe, theilweis« kreidewetise Lina* ■•t'' 

unli'ii urii! ::'jssen, D»» Sehvernis)«en lil in hubeoi Grade gMtirl. 

W.T, ,1.T sHir vvillL' iiUrili.', rilr Ki^iiikr lllifr dlC EBtSl*hal«g t 
s»(?«iO weiss, isl wenig, und reducirt sich tuvj auf Folgendes- A'' 
ii«na linken Ail#e zuerst liaarblind. wird er icn ?l. Lebensjahre auf J'«- 
sem Auge operirl. E« enitteht Nacbitaar; der Kranke sieht gar iik'I<^' 
Nachdem juoli das rechte Auge allmllig erblindet war, wurde ii;P«' 
im 20. Jahre d«a Patienten operin und ging durch Ptoophthtiiaitis asi 
Vereiterung verloren. Nun wird auf dew liakeo Aag« wieder eia« Op«- 
»ti.. MiMiMia.». in Po%e deieo dasaalb« aahia Jctiig« (X^^f* 

«hiefllaaa itiadmatiirilau Bla bsM« 



Digitized by Google 



571 



frttbcren Up«rsüoncn warco Suu-optrUioiMa, dtrto Methode tieh nieht 
«ruircB llnl; di« Mite scbeint <iM hlliilNalM ftgri l hrt iM n nit 
MdMukMiis geweMo tu «rtn. 

7. U)>ei'a(ion der Cataracta. 

Wtt MllkMnMll Sflint% «nburenen Slaaropcralioneo, di« dcuinavh 
tiwk ireilgir latiNstt Uilcn, Mbai^«!!* kli mii Ibcile nur mmb achr- 
fech trwttiHM Fan wk, i» 4«« 0|Mi«iiM «ai UeMialticwa lüdM 
M |Hi cinllich wriM: 

Wilhelm f Uohcrt CS Akn lil, BnanfaMcll, Int mit doppel- 
um LiBMB lup whtotr «M 3. iimi in diiniriiiacli« Klteik nn. Am 
16. Jaoi operirte Ich Au nchl« Äugt durch dn btnction. Sflgicicb 
■ach der Operalioi, *\» auch ^Iter. mIi der Krtnii« vollkommen gut 
auf dieMn Auge, obgleich die Pupille elnrts dreieckig venogeo war. 
Die Enuuuiiun^' a>cU der Operation war üusMfM gcriqf, dthtr »eh 
gar kein« >aehtj«ltaDdluBg eingeleitet wurde. 

Am 10. Juli, also 3 Wochen nad 3 Tige nach Arr rrMcn (Ifu ra- 
lion, machte ich die Sclerolironvi)« aof lU'in liiikrii A)i|(<'. Der (irunJ, 
warum ich die N.nU'loiicr.Hioii d<>r Kxlrarlion voriog. w,ir ili-r. (t.iss ilit 
Pupille in Folge von hinieren S]fnei*hi<>n steh our sehr wenig und un- 
gleich erweiterte, m das« einencils die Zuglnglichkeil drr Kaptel van 
dar voidana Augenkammer her sehr vermindert, zweitens der Austnit 
dwr Um« durch die Pupille erschwert oder ahoe Verletiung der Ins 
«MMillich «rsthien. 0mm DehelsUfode n ramwdea. wlMta ich di« 
SduMiCMjiiia. IMrlc dia Nadel, padidtm li» twiicbcB PttpilU aad 
lapid MBdi ent fladi tMh olwa imd ntca» «m die iUMrewen tii 
ti«wnn. «Nd fecüaiitt Ihm. Agieieb wMtn M Pvtüh «ellkammaB 
«cfemct, Mi itt Knaha vetUidelt frmidi|, er «ah« Aüea um «ich 
tier. So wie ich aber die Ridal wm der reclinirtaa Liue aalfcmte, 
stieg sie wieder auf, und zwar nach wiederholten Versuchen immer 
wieder. So schritt ich denn zur Oiscisiun der Linse, deren Fragmente 
hinter der Pupille sichtbar hlieliL'n. veht Tage lang befand si^-h iler 
Uperirte vollkommen wohl unU &ah auch mit dem letztoperirten Augo 
etwas, als am 18. Schmeri. Tlirfnenlluss uml Injection der Bindehaut 
auftrat Trox Blutegel und Einreihiin;;cn vuu Bclladonnasalhc in Stirn 
und Schlifcgfi^cnil iiiilmi üio EiilzllnJun^' iii iin<l zog atkli ilic Ins In 
MiUtideiischaA. liie^elbe erschien verfärbt, die l'apilie verengert, das 
Sah*eraiegen vermindert Da die acuten EotiUndunf ssvmplomc zurOck- 
Itaten, so wurde Belladonna eingetritpfell , jedoch ohne die Pupille zu 
arweitem. 

Am 4. August zeigte sich Hfpopyon. welches ohne weitere Srin- 
plwne wuchs bis tum 13. oder 14., dann langsam abnahm. Jetzt ist 
Mr mehr aia haUnwMininaigar Streifea vorhanden; die Pupille Ung- 
Ikh «an«««!, twr mifta echmn, aar Bllfle getrübt Er siebt Gegen- 
lUoda. dia aach aunaa va* dicaam Aage gehalua werden, gm iMb- 
lieb, Dicbi äher farwlito «der aaek Jaaea. Ca alclt aa afmrtea, dam 
dorch weitere Keeatiiiioii der Lia i eafc n B i aata da» SahwaMgea aleh 
nocli Terbemern werde; jedenhtt» aber aMbt der Etaake euTdem lach- 
ten Auge hinreirhead gm. am im sebKaMMlca Fälla das liakea ent» 
behren zu k<>onen. 



Zur Casiitlik 4er Tarso-lI«til*ml->LaxattoA. 

Dr. Sebrauth in Nenmarltt in d. Oberpfblc. 

in No. 34 1. J. d«r litinlsrhrn Klinik hui llr. Ilr. Tutsclick in 
Landau einen Fall von Luiiiion d«r surumilirheQ 5 Mittelfussknorhen 
aus Ihrer Vcrbiuilung mii Her vunlervn Itcilie der Fusiwunelkaoeben 
BtitgetheilU Oa nach dessen Aagab« aar 6 Fllle dieser Luxation, deren 
Vorfcoanaea Mar aicbt Dir m^beh gehallea wurde, aus der fraazo- 
aiaabaa Litaiauir litt jclat bebaaat liad, da femer die taa ihm aar- 
aaidmalaa awai taaNaraa «aa Dr. larwaag te llamMm hi daa amd. 
Aaaalea Hallir. N.« rnÜfUhaillaa dMarbaa laohaebimigen (Siehe 
Vaitanallisice« der pead. Medicia nad Cbirargia elc. Leipzig 1840. 
Bd. VIIL S. 817) dieaalben riad. welche Daptij Iren bekanot genadil 
bat, nad die dennaeh Nirweug mit Dupuyiren gemeinschaftlich 
beobartitet luben mag. >o slelil bt* jetzt Tntsriiek's Fall, so weil 
dies dem Verfasser dieser Zeilen bekannt, als der «iniige in Deutsch- 
land verOlTentlichte da, weshalb n dem Dienste der WisseDschin enl- 
aprechen dflrfl«, demaelben eine zweite hierher gehörige Beohachiung. 
aäaan auch aus äntliclMm Tageluclie liieren Dalinii^ ni i'i:'li«i!en. 

Au 23. Aug. 1847 Nachts 9 Ihr wurde ich lu dem Bauer H. in 
S.. eiqem kräftigen, mterseuten Mann, gerafea. Er war beiläufig 
1 Stunde vor meiner Ankunft von eiacn zienlicb hohen Apfdbaian, 
aU er eben im Begriff war herabzusteigen , auf den Boden des etwas 
abtchnnigiea Hofet in der iMba eines Pltagas and einigar aaderw C*- 
mbicbiOea bereb«aUlaa, nad kaaata dHrnf aaf dem lialaa tarn 
aicbt mtbr aiahca. Vabar die Aft aad Wallen wi« er M, miaaM ir 



nii;lits N.ihem anzugehen. Anmr einigen ietdilen 0)ntus40Deo war 
kein« Verlrizun^ am kürper. Der linke Fuss war ohne Spur von BItt' 
uaterlaufung oder Verwundung, jedoch war der Vorfoss ktner aad 
wie in sich hineingeschoben. Auf dem FossrOcken befand aich aia« 
bedeutende, mehr als einen halben Zoll bairafanda IriiAbaaii Diasa 
Erhiihung erstrecku «ich tjuer aber dea rburbcbaai war hart aaao* 
IWilaa and acbien dem Cefoble nach au awa< AblhcibiBfaa aa kt- 
alabta. Nacb wrae ging die Erhohooe aHmli« aehiar abwirta. aaafc 
hiaiaa, fegaa dm KalMdMifalanb aa. biidelaa «a aiaea marUrtana 
Raad. ihn IM* MMa hier ploislieb anf. und ama fiihlte sutt des 
haMbanSK Widentandes unter der daaliseb gespannten Ha ut eine Leere. 
Di« Sulla der BlhObung entsprach dem Tarso-MeiaUrsal Gelenke, ihr 
etwa welschnussgrosser höchster Punkt, der In Druck etwas beweglich 
sich anfohlle, entsprach der ArliculalioQ de« 2. und 3. Hetatarsatknochen. 
Von liicr aus setzte sich diese Erhöhung, jedoch hart, und unbeweglich, 
und etwas abnehmend nach dem inneren Ptts^raod fort, und bildete so 
gleichsam eine zweite Miihfiliinv . wahrend die Erhöhung von dem 
Mittelpunkte auD nic\\ .kin :iiissi'ii-n t u^srande lu, ohne sonstige merk- 
liche Verlndening, allm^li^' su h verlor. IJer innere Pussrand war mehr 
jusgearhweifl. und von der äohle aus fohlte man an der Stelle dea in 
iiurmaler Lage bedeutend nach unten vorragenden Tarsalendes des 
er<.ten Meiaianaiknocheo* eine Leere. Der Hocker des 5. Mittelfuss' 
koocbcns Staad melir aacb aussen und rOckwIrls. Der ganze Fuss war 
offenbar «Iwaa «erbflnt, and lo der Gegend des MeUlarso-TKial- 
fialeains etwas breiter als im Nermaisaaisadek laglakH war lar Fas»> 
fOckaa m ewia Art Wiakal gelwadian, wihnad dm PtaaaeUa «baa 
war. Wa Zehaa waita aacb aaDatite «magaa aad bldalaa mit dam 
Fusaftdkaa aiaea Wiahal, ia «ahham mia dia ftcaahaahaaa aiarfc fa- 
spaaat AAltc. Du gaaic Aaaseben dia VnsMS flicfa einem fferdeltas 
niederen Grades. 

Die Diagnose konnte nieht schwierig sein, zumal fast nocIi keine 
Geschwulst der Weicbtlieile vnrli.inik'u w.nr. Die pjcaau dem Tarsu- 
Metatarsal-Gelenke ent«precheiule Krlnihung. ihre llllric. eine Art von 
Winkel, den der hier vorsprinKende Kussrilcken uurlile, die den (ielenk- 
ll;iclien entaprevhcndc Vertiefung, die Verkürzung des Fusses, die Span- 
nung der Zeheii'ilrei'l.er, ilie Knlstehungwrl, der Miingel von Crepilation 
Itessen keinen Zweifel übet das Vurhegea einer Tirso-Meutanai-Luxaliaa 
zu. Es war dies offenbar eine Lu.\aLii>n nach oben mit einiger Ver- 
schiebung nach .KHien. wobei die rieienkllüclien der Basis des 2. und 

3. Milleiru>>9klii/i:lieh<i iiir<: eiirreKjirindirciiilen llelonlillüi'heo des 2. BUd 

1. Os tunri/»rme gänzlich verlassen iiaiien, wahrend die Basen dea 

4. un>l .S. Miltelfussknocbens nur gelioben und nach aussen gedrlngl, 
mitbin nicht ganz von den GrtetikBlchen des Worfelbeines abgewichen 
waren. Ebenso berOhrte die C el en fcl l che der Basis des ersten .M«t3- 
larsua noch mit beillußg ihrer anleren Hsilkc di« obcra Balfta der 
Gcienkfliehe des Oi cuneif. frimm. Ea listl siA Manmi scMieaaaa, 
dMs der sewatttama Dnick, welcher dea Halaiama aacb «baa Imiite. 
wcalfHeaa aal «« drei «Waa Hillairniaknoclea tiemiicb «teichndui» 
gewirkt babea amasla. Wira daa Ot meiaigni primum ^ta Imirt 
geareeen, so Unic aaf dasadk« beilsutig ein doppelt so starker Druck 
wirken aussen, als anf dia beiden benachharien Nittelfussknocben, und 
dann bstle er aber aacb un dia Him« hoher nach oben hervorragen 
mUssen. als die Tarsalenden der letzteren. Es dringt nimlich die Basis 
des ersten 0* mftatarti mit einer coniscben VerUngemitg bi'iliiurig um 
die Hälfte liefi r in den hohlen Fuss hinab, als die Baais il r heidcs 
Nachbars, imletu der senkrechte nurchmesser der Gelenklbclie der 
erslereii circa 14'". der der beiden Angreiizer aber nur 7' — 8"' be- 
irlgl. Wenn nun die 3 tielenkende« ziemlich gleich hoch gehoben 
wurden, so musste die Geienkflilche des ersten Helatarsalknoehens noch 
zur Ualfte mit der ihr eniftprechenden KeitbeingetenkMclie in Bertlbrong 
bleiben. In Folge biei von konnte auch ein L'ebereinaadergeKhobensein 
des Mclalarsna aber den Tarsus kaum staltfinden, aar die beilialf 
1 % Linia Iber ihre Nachbarn hinauirageede Basis dea iwailan Ot aie» 
Moni banMe am w«ai( ldkcr dem «baren laada das swaUan bsib* 
ftmn^aa Maea hegaa. was ridi dwdt die U i C M |b«it dar BaiMlaat 
bealNMa. Sie Verkiirxaaff daa Fnsaas war damaach ai<h| fato eiaar 
Uebermaaaierlagening, aoadara ward« siafaaekr darek daa mkd sar- 
ursacbt d«a Tatsaa mit Metatarsos bildete. Die «bnerne Sl ell a ag dar 
drei ersten Mittel fesf knocken kannte wohl ohne bedevtcade Zerreiasnng 

ilirer Tarso-Melalarsal-bigamcnle nicht stattfinden, während walir<clieil<- 
lieh der Bjadapparal ihres 4. und 5. Collegcu minder belrichtlirhe Ver- 
'' i7 r p erliilen hatte. Hierdurch und namentlich durch die emporge- 
hobene Stellung der Ba^i« de« zweiten Mitlelfusslnochens, welche im 
nnrinalen Zustande i ,m-. Ii, ii das 1. und 3. Keilbein eingekb inii r i'it 
und seitliche Verschiebung verhiodart, wurde wohl dia gelinge Ver- 
BCbiebung des Hittelfusses nach aussen began»iigi. Auch die •eillicben 
Bandfcrbindnage« der drei ersten HitlcUimifcaocbeB moMten tbeilwets« 
lerrissco sein, woftlr die Bcweglicbkeil dar iÜMllMidin sprach. 

Ma KaiicblBag, srcichc aagicMi »a n iai m ma a warde, gctanB 
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leiclii. rtcr l'nt«r»cbeakel wurde mit eiii«in Tiielie umwiclelt nnd von 
eiDem (iftiUlfon iiml- Idi selbst pj-Llc drn Mslalar^us nm r. i : .: j:<n 
BtD<l, lug ihn »B, und «lr<li"U>' gli'iflui'ilif; mil iltr jnilern lUui] nitli 
vorne uad abwlrtt tut die rit^rlmtilsl \U, lieralij.'leii('ii <lr« Meli- 
Ur5«« in seilte fielenkflSeli« «ar *»B «ini-iii nur iiii.l il<iii Pjlienlen 
flllilhjrtn [luik lirgleilct , Spannung und Si Iuiiltj hjllen soileiili ein 
Eb»Ic. ili« Zehen waren iiirht mehr *>nn(ioigfIin!>i'n . »n- Widiiilen will- 
bilrrich heivL-sl wcrili'n, unJ der Viir«priiri^' uher Jeir Ku-'-rütkin war 
«ertchwundcn. wunle ein tmhvher Biade»verli«n<l ang«<«gt, il«r 
■m addem Tage mil einem Pa|>pvrr)»nd verUuscht «runde, wobei idi 
mkh Mclwilli «Ol der ricbligen Lage der Titeile abeneiigt«. Palienl 
Mich •! WiCkM liefen, von da an rersacbte er, Anfangs ni<.°hl obne 
Sehmeri, »anmit dem Pappverbande anrtulrclen. und nach 6 Wocben 
koiDle er zienlicb gut ohne Verband gehen. EUder und gcislige Ein- 
rtibni^ kichlm bald di* mil« Utwcglichkcit des Fuue* mclkr lu 
toni«, md M. «rimiw aieh wM«r Im MNIumanii rnfMUMMB fic- 
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KaiiBiJidier Bialegel v«q ProfMaor Or. Biirow. 

In dem .1. Heric da 4 njnJej der Verhandlung der phyiiealisrb- 
inedtciniscben GesclKehnfi Wurzburg flodcl »leb fine HoUt ton 
Hrn. Ilofralb v. Teilnr tiher den lleurtelnup'sHicn Lllri-iln licn 
Bliilegfl, die inieh iI^mi hL■^lll»m(, eine wescnlllcbe Vvreinfartiun^ ih-> 
Initrunenlci liiennu bekiiiDl lu machen. Ei ist iluuh iliesi' ni>lit 
nur der sehr beir^' liilnhi; Prci« df< liisirumvnlcs auf <Im' Halfie k.t- I 
riiifierl (Jei II >■ ii i 1 1 I n ii p \l tie !!l;ile;.;pl kiislcl imt lit-n ila/ii iiijiij.'pii i 
Cybmlein und ohne ein kütlclifii, in ileui die Theile des Inflninienlrs 
aufbewahrt werden lüiiiien, bei Ilirk in Berlin 8 Tblr), sondern aueb 
die Handhabung de« Apparats wesenllirh erleichlert. Die schnelle Ru- 
lalion des krcisfilrmlii-hen ScbneideU bei dem lleurleloup ichen Ap- 
]iarate »rbeint mir nicht nur uniweckmlsiig, sondern aurh oarhlbcilig. 
da der llaulschnilt hereitü bei der ersten Umdrehung bi« xu iW inng- 
licbrn Tiefe vollitilndig rollendet mt und die unvenneidtirhen «reitfren 
UuidrühuDgeo nichts aU eine jedenfalls nachlbeiltgc Zerrung des Haul- 
lappcns bedingen. K« m mir w«hr»th«inlii-b. dass das nirhl selirn 
beobjilitele brandige Ab»ler<ien dieses Uaullappcns seine L'rsaeliv elirn 
in dieser Zerrung find«; wrlbrend ich dauclbe bei der iMHeadMligeii 
ADwenduiig ineiiMS lMlnnD«a(cs nienal» t« btobaebtca G«l({Mbi>U ge- 
hab«, obgleich icli e« naMWlif i« aicatliefa uagtwhicktcii NMw gCMhcn. 

0cr taMlidie Blulefe). Um» Idi Brich MtaM, htuMA aua 
aiMH aiahlcraa, *■ aeiacot wlam lade in daa ImOmumi Mb cndi- 
indn Srbneidd. n daiMa obmn thcik «> vtnttbMUichar md in 
baliahigar lUha Oarcb eine KlenmaehfMha MtttRhntr, Km */, MI 
in OsrebiBMMr lUriter atatnogeBer Kaapf lieh btladei. Dieaar Setandel 
■teckl in eiaer MesMUgblllee wie da* Slilei einet Truikarts in der Va- 
oule. Am unleren Rnd« der Halte befindet AkH ein flacher Telter 
vun etwa Zoll Üurchniesscr. Vor der Application utilll n m den 
Si'hiteidel so weit in der Messinghalse vor, da«» di« »chnt- iIi d^l' Khi lie 
t'lwi iiixi l'ans'T l,mio uUer die KIli hr lU"; r.llf;> Ihioui.iji, Im-hl 
ikn >le>siii!:tMopf ,irii iTil»egenge*eiHi:ij tmit dtT Muh'- Im an iltii 
Rand iIitscIIil'h iiml sU'lll ihn mit der Klemnischraiilic ftil, '<i> il.ix 
also b«i ciiiiT iJiriiiiii;; 4rs Silineidel» in der IIoIü«' ib« «.itLirri' KinJe 
desselben niclil illjcr 'he 'ilieiifrwilinlc Hn ile -mum' l.iriii» -in li xn- 
scbiebea Us«l. Hie hnU- ll.iii<l tleü Upcr.ilL-urs fa^^l die lliiUi' , »etil 
den Teller dertelhen iiiii /urUckgezngenein Si Imeuh-l um iiijuigeni 
Druck auf der Stell« auf, von der man dia blul <iuUteli!sa will, die 
rechte iUnd schiebt den Knopf des SchneideU kriftig vor uad macht 
eine halbit Aiendrchung hin und zurück. Oer Tetler der Htüse dient 
daiU, die Haut in der nlchsten .Nahe der Schnittflaehe lu Giiren. da 
dieiclbe tonst bei der Umdrehung de» Srlmeidel» miigeterrl werden wurde. 

Auch an den Saugappatalen habe ich eine kleine fUr die praclische 
Aawendwig wetentliche Verendenmg angebrarbi. Die Morhcyliiider aJIm- 
licb iroduieii bei melirbcbem Gebrauch des ImtmucMci, MÜMA ««an 
m gehörig geatabert nad ihre ObtriMdM Bit Ta|f taiiiliw «irdi leicht 
«ia «Dd vamgaa Oinn Mcut, htdan ai« nicht nchr laMioht lagcn 
Um HHuraftliMiiid atAlmiai. M Ium daaUft twiaehca die iDidere 
KgritlKhc «ad daa Mctillirintehn, wcichei an den intem bde der 
Schnull« liegt, eine Bebledertchcibe legen, dieselbe Uber den Koik 
snflekachligeB and hinler ihm um die Schraube mit dem Faden fest- 
binden. Das also gelagerte Leder wirkt wie idf sD^^enjnn'.e Mjiim hniie 
einer Pumpe, und derartige Saugecjiindn luhen hu dei vitJUlugsicn 
Anweniluii|.' m iiicinrin Ki^iikeiiluiKt' imili mr einer Hep^ralur bcdorfl. 
Wenn nur Hann uad wann ein TrOpfclien Klauenöl von der Seile der 
aehnab« bar ii daa Ciliader titl>M «vitd. Sicacr ll a m il hat 



reits eiaa tienlich allgemein« Verbreitoug gefunden, was tchea dara«H 

hrrnirgeht, dass allein einer unserer Hechaniker, Br. Carogalli. be- 
reit ffloftig derselben verkauft baL Es kostet das Uttnimeol in «inem 
eh'ganlen Mahagoniklstcben bei denitelhrn 4 Tlilr. Spaicrhin nl nucli 
eine kleine Vorrichtung an der Hülse <Ies SchiiiideU ji)iji:hr4i.lit, durcli 
die ein Herausfallen verlitttet wird, während doch eia UOber- und Tiefer- 
ttellen de* Cylinder* in der Uttbe mOglicb bleibt. Jedem der Apparate 
itt «Bt genau GehnuchaaawiiMng btigaiahaa. 

Persunalien. 

EkreniezruguHgen. Baietn. Di-n Vcrdienst-Drdcn lom heili- 
gen Hirliael erhielten, «ind zwar das kumlhurkrcut: der k. Leibant 
und Prof., Geh. Itaili hr < (.letl; da« Ritterkreut: der k. »ber-Med.- 
Rath nnd Prof. Ür. Pfeufer. der k. Rath und Krankenhaus- Oirector 
Dr. Horner, der Med. - AsteMor bei der Regierung von Ober<>aiern, 
Privaldoeent Kr. Wibaicr. der Prof. der Poliklinik Dr. Seitz and der 
LaadgCtbAmm v«n Mlachen r. L, Dr. Kalldorf. — Or. UetliBgcr, 
pmt Arit n Mflnchca, erhielt Titel und Reeg einea L aufaai. 

Masaau. Dan 1l«d.-ltalbe ftr. t. Ihtll ia M Em der laüw 
Adler-Orden 4. KlaaaCw 

Preaaaen. tan Kreitphysicus kr. Morit« la'Lobe« «ad dcaa 
iwael. Arne Dr. Wialnr an Luiieralh der Charalder alt SaniUUenlh. 
Dan Obcr-Btabtint Dr. Weite in Pelsdan daa Riuerimin des 8ach i a a 
bnettiaiscbcn Rant-Orden«. 

Ptrt^mmluträndervHgen. Baden. Kmennung: Amtswuadartt 
des Landanils Karlsruhe Phys. Dr. Schmidt tun Phyt. in Etlenbeim. 

Preussen. Refordcrungeu ; Die Privatdocenten Dr Srhfltler und 
(ifh. S;iii, - lUlli. Ki-ibarzt und Oljer - Slah-^jm lir. L.iuer iii Hrilin zu 
juiwrtsnl. i'r»fe*»ür«n bei der im d.-<:!iir. Mihl.ir-Akadeiinc. Aii'.ltllun- 
gen: Der prarl. Ant Dr. k.lsliier .iK ;weiler .\i,il am lierhner \r • 
b*il«l!»u«e an der Stelle ile> lui» l'rn*crlfir in (i^elf^wa|.| errannlen 
Pr, lliippe; der Wundarzt CD-Icr Khis-c Siiuker als Krfixwniidiirzt 
des krckses Dortmund. Niederb««Rnfren [lie pract. Aerzte DU. Stropp. 
Schaus>. B. S< iiül7e m Heilm. Siiii.in in Danzig und derWundaret 
zweiter Klasse Pfanne nslvin in Berlin. Furlgetogen sind: Die pract. 
Aertle DD. Helm von Stolp nach Danzig. l.öw enstein von Bronbeilf 
nach Czcmpin, Münk von Breslan nach Posen. Beyer von Siegbnr^ 
nach .Meurs, Reinking «nn Lobsens nach Mrocieo, Bocheni von 
Krefeld nach Viersen. Oeerd» von Halle nach fireifswaM, Spiegei- 
bcrg von Hamm nach Dielefeld; die Bat.-Aerzle Dr. Wache nach Neo- 
Huppiu uad Reuter tan Neu-Rg|i|>in nach Sonn, aewie die Wuedanta 
erster Klaaae Trcafnaki ean Baaiig nach SufaBicnyea, Cieraeh van 
Dollig nach Cieeai^awa and SUweceinaki taa Bcaa aacb Darlia. 

T»4*tfäiU. Raiera. Or. v. Eiehhainar. peaa. 6ca.-8li«h8- 
ant der hair. Ainee. m J.; Dr. Naggaamiller. ^lact. uad ifM- 
ant in Diakdecherhca. 

Haaanvar. DD. Kabii aa 6r. li«bke «ad Riehe nlRntngn. 

Maasen. i*eb. Iie4.-R. Dr. Trapp ia RnaibBiig v. d. H. 

Oetterraicli. Ilofebirurg K ammerlacher in Wien. 

Preuttea. Kr«i»pbysicu* a, D. Dr. Dorn tu Frankfurt a. <U U. ; 
dl« Wnndjrzte Vttiperling an WatUthaaeen a. d. D. «ad Rinneria 
GrammscbtUt. 



Alpen - KrAutersaft. 

IVr AiMill»--!; r M . t in Reiehniihsll mir ritir Quantitnl «•*in<^ 
Knim, 7>.ir>. - , i nnt vor 3 Wo«h<jn fti>eh Iwreitrt hat), dis-eu 

ich bereit» in der Med. I cnlrui-Xciluiig ;Xii. <4.i rüliniend ErwühiiUBg ge- 
Am, XOgCSUldl, nnd tWM ^" zubereitet. dniM er Moiiule liuiK, <ilio>.- eiao 
VorHjJÄcmng z>i rrlelden, .vufbewaltrt werden kann. Uiii>ie1it1iek de» lie- 
nchmii'-l;'« um! .jer Wirknn)( hib« ich keinen l'ntmchied von dem Maoh 
ii>i>gc).i < H-'n <> alirgennninien . und kann ich ihn «llcn l'oUai^u in FlUeB 
von ebruuiMhen Kniarrheii des )Ukcus, Duodenum«, der <SiilkngAn^ , g«- 
•.lörler üiillensocreiiim, Aiixlinppungcn der Leber und Alinlicheii AlTccIiunon 
sehr empfehle«. Miin lJl«t V.irniittjig* I l>li 2 Es^lMTel nebtiieii. D* dia 
ThiiUr be: Kiielieiihull n.ieh frei T.>n Sibneu sind iinJ Ilr. Mnek binhcr 
taglich fripchcQ IM\ bcriiitot bat, »o ist er im Stjutde, mir nncb gri^seere 
Mengen tuMMeadm, «ad UMs iok di^talm OaliegM, welche von dea»> 
inlhen (iebtaa^ ■Haben wolUa, atoh an atwt in wanden. 

D«rUn. Dr. RRaldM. 



BOeher-Anetion. 

1>. II 9t. Jltna«r IWM wird in C>ft(*lie^it die Bibliothek de« 

weil. Oljtr Med. lUtbs IittltKl^etkMli vrrxtcigrrt wcrilen. Der Catjilo^ 

todeMUeb i^J^^^ Bachbeadlna^ UeBbcblanda ▼«irMthig, oder kaaw dotA 
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Zeiblog dir BeobachifflogeD aus deDtscbenKUoikeo imd Krankenliiiiseni. 



HeransgegebeD tod Dr. 



Drack und Verlag von ^Mry 



in Berlin. 



iBhallt Zur Behandlung <lei Pnrbui» mm itHUUiea. Von Ol. Mtrllu«. — Irsbw dl« «ulicutsn« IXacMinn der Scli«idi;»h.inl de» Hoden«, «l« Radical-OpcraUon dm- 
B|< WM l» . Tt» f, »afcrlm. — OaMr KMha««!hi ttvm h tnmt BMorUhrM-Venataraifan, To« Pml. Bf. larvw. — Mi*cen«a: Mingsi a<» iionii 

Vakmi: Dr. i«yr«U«r. — n« lMlMMhiii|4»r €Wif«iM«MMtf«rta wrari«. Voa Dr. r*l>«r. — DM 



Zur BcbmdtMs der PMiriasis aoo sypbllittca. 

Vm 

Dr. Carl Hartius, 

Aaal«ieiit- Ar« am Nilrnbecger allo^ineliieu KranU'nhausp. 

Die P*9ri»m, di««e hu «uiu:hlie«»lich «ur bei robaMcn und gc- 
madea ladiridiMa im beslM Aller roiioaniMda Kraakbait, hat durch 
4u An Bchaaiilimg etferdcri. wti «cgM 4«r hioAg 
mch Bich «iadar «jaitalltiMltB liddin die w- 
.■gaa aM fii dk SdmalaB imfca. Ihndi 
iit nao iai Stoailc, licaw hartalcbige LaMia 
Ür 4ia Itoacr ra bMeilige«, and bis jvUl man dinjmige Verfahren 
ftr dai baat« getica, welehe» hn milgtichil nseber Heilung Rccidi«« 
am Ungticn vrrhotcl. Als eia solches kann it-h unbedingt da» im all- 
geneioen Krankenhaus tu Kflrnlierg seil mehreren Jahren angewendete 
Vfrfalirrn rm|ir.:tilL'ii : iiml Werde ich nach einer kur2''n Kuti(l»ch»a (Iber 
die lntli«r angewen«l*leii Miltel in'i 55|ioi'i<Hit^ 4ers«ll>eti eingclicD. 
Zuvor noch sind die Monu'iiic m s Aii^'c zu fis'.en, unter welchen eine 
Heilung der Paoriaais ohne Mr<lir.i(i<>ii zu üljnilv kommen kann. 

Njii Iml nariilioli lifodai liirl. das« die l'iioria«i», narhdeiu sie »ich 
häufig inTOlrirl und racldirirt hat, von spll>'<t lifill , twilich oft erst 
nach einem Bestehen von iwaniig und niplii- J.ilin n. Ki i jcuten Blot- 
krankheilen «<f)wiiidi;t nie für die Dauer derselben, kehrt jedoch nach 
deren AhUur in der Begel wieder. Ilebra sah in einem Falle die 
Psoriasis bei eiatrelonder Tuberculosis sich rasch fllr immer verlieren. 

DitM Beobachlong vom Verscliwinden dieses langwierigen Lenloris 
bai T^bns und anderen acuten Knofcheilen rcohtfrrligt gewissermaassen 
j««e ilelhod«, die durrh den anlipMagillischen Heitapparat. wie Laxanien, 
Venlseclionen , die Hungerkur u. f. W. daa Palianten so herahknmmen 
lasst. dass, wie man glaubt, sein Ol fll l ti aMW MMbt mehr im Stande ist, 
dia PMriafi» (orUwraibroa uad naa* ait aneqfni. odar aai es, data 
aia« danitigt ■anbuinaMg d«a OiganiMm dia 
w dar Baat aa 




an kl dar 

VäbalMaiid orfl aieb, daai aiit den Avaialxn der Kar 

Hairelen besserer Emlhrnng das Leiden jedes Mal wiederkebrL 

In diase Klasse von Mitteln gegen die Psoriasis lassen sieh anaser 
den gewohnlichen Laxanien norh jene als specifisch gertihmte Httra 
bMuiHtmsis mit ihren Präparaten Sucau et Tinelura .-ttsarn. die 
Ttnet. Coloa/Hlkidis mil l'hiri. (ntimon. lafonat., Carlex Hailic. 
MadKris. Deeorl, Zillmanni und antleTC AnineikArpcr bringen, dif ilfin 
Orpanisinu.i ni-ni^'r>r liieuii, .i|s sie ihm rnlziehen. Allerdings mag lni 
mehreren iIi.-mt Millel iiirlil jene Bnp«'?*t'ene Wirknng der Entiidiiiiip. 
sondf rn eine mehr fperilivclie (inl nvpliililrs' Im ) in'> Auue gefassl wnrvirii 
M'ill, ila .weh dl« nicljl Ny|i|iilili^rlii' r'<nnjsis liatd fim- Scliiveilcr. 
Lüld eine T^fhlrr iler Ines sein sollti'. Ain'h der Tia/'f f'ntitharirl . 
nassen wir iiier ai« Mittel gc^'i n <lic SehuppeaOaehla gedenken; ihre 
einxige Wirkung jedoch bei forlgeseC>t<>m flabrawb baMaÜl Nacll ■«bra 
ia Erxeugang von Uluaturie und Alljuniinnrie. 

Neben diesen loai Thcil Dawiiinanu n Mitteln besitzen wir ans der 
Reihe der Allerantij zwei, wenn audi geOthrlicha, doch htKbst kräftig« 
Antipsoriaca, die hei vonichtigem cdasequeataii Gebrauch die* Baul- 
ttbal niehi aur fdr den AnganbKek hailaa, aandcn aoali Reeidiva» warn 
■kht llr inaar. ae dock gairsbaiieb flr dia Daaar wndgiteBa aiaca 
Jibrea a« nthMan in Slaada aind — dai iM dar Bibtiiaal 
dar ArtraiL Van d« Subfinatlnir beailae icli heina Cribhmg. 
iit baaiarit Uagwiarig leia. jadealills wirbt der Ananik 
«cao gtekh auch gaftibriicber; «ia dano dna 



Arsenik ein gewisser Einlluss auf die Bildung von Hnmgcwcbe luzü- 
sprcchen i«t. so heim Pferde, Schaaf (auch die Nigel sollen nach Hebra 
bei Arsenikgebrauch schöner und rascher wachsen). Von den vaiw 
srhiedenen Präparaten desselben hat Hebra besonders vier in AnwM- 
dung gezogen, die jedoch nach ihm nicht alle gleich gut wirken, wobei 
ausser der Verschiedenheit der Präparate wohl auch dia VeiaeUcdHdiall 
I der Individualisten in Bechnnng lu bringen iii. 

Am besten iat aacb Uabra dia Paaraaa'aidia (Nmtrttm arset».). 
aach ihr dia ll*iia«a«'aalia Ufoaig fif^ftfrVadba .^hwtu. tt Bydrarg.), 
gariiiiara «irita^g oach haban dl« mOut «lAitfMa (Jrtmric. a».) 
lad dia adntldMa aaN «m dar 5»AilA» Flutbri (Ktt. ortwk.) au 



AiBiar dwaaa Ane«ikpraparaleD hat m» nach das .4mmoH. und 
Ferrum arsenieosum gegen Psoriasis angewendet; doch habe ich eleu 
so wenig Brfahrong ober diese, als wie Uber den Sj/rupus .'/mmuk. 
Bubcarbon. nnd Zilie, mvrialir., die hic und Ja in Gebranch gezogen 
wurden. Jodquecksilberpraparate innerti^li iinl ;ius»erlieh haben sich 
im hiesigen hrnnkenhans als unzurrn hi'n'i erwiesen. Neben der Ce- 
(ShrliL'ljkfil hH die Rehandlung mit Arsenik noch einen Nachlheil, der 
hesuiiiliMs [■PI r.smi.iii, ,m Stellen der H.iiil, die suiisl uncnllililssl gc- 
Ira^'i'ii werden. iiii.iii^iM..'liai ist. Es bleiben oSibIujIi sn den Siellen, 
die d.is Haulleiden .iriiipirl hatte, rOthlich braune oder hlilulioli nxlm 
unverlilgbarv Pt{;tn«iiil!crke znrllek, so dass der l'atioiil bei Hecidiven 
der Schuppenflecke, noch die l'ignif nlminyfn mit «ich liertiroträfgt. 

Viel lilluOger, srlion weil geruhrlnser . Iiat man die Psoriasis mit 
9 unseren Mitteln zu behandeln veriuehi imtl ist man bei consequenlar 
Anwendung der mci'drn derselben im Stande, diese Krankheil lemporlr 
norh sicherer xa beseitigen, als mit den schon angefahrten inneren 
Mitteln. Auch dia Daacf der BahMdlaitg i*l aofafidir dieialba, inda« 
bei nur einigefmaiaiaB aaigabrailatan RUaa dia Koncit S Ma C Manala 
erfordern kann. 

Einige aoiure Mtlal dianea Uaaa daca, dia Haat «afea dan Ba- 
laia der Uift a. a. w. na acMlaaB, adtr aia. ft«efat md faiahaMidig 
lU aiialtaa, wia CaHadiiiBi uad IHicafia, dock iai dar danil anidie 
liMv in dar Vagal gatiag «dar wab aw la d ig, 

n« andaNH Cflama aiad aatiradc« hM«, di« gnüdi darch ibra 
xtieade ngaaaekaft acnUftand «der aaidimnefld auf die Cutis ein- 
wirken, «dar dan 8l«IW«elM«l ia deraelben und die Abstossong der 
Epidermis iieMbiennigen, oder endürh solche, die dunli Itesnrpiiuti v<in 
der Haut ans In das Blut aufgenommen werden, nnd diesem entneiler 
i'i'Wis<e SliitTc enüielieii (idtr V>-iliiriiliiii|,'en in ilim eingehiMi, die auf 
die krnUhninL'sverliiillmsse der ll^ril einwiikfii uuJ Heilung des llaul- 
li ideiis Mii Fidj;e haben. Helirere dieser Mittel verbinden auch wohl 
fwif. dieser Wirkungen mit der aiitlwa. Die »>ni!e Reihe dieser f%- 
iremen Antipsoriaca umfasst eine Menge der vrrsilnrJenstrn Arsiiei- 
ki'ii|ier, imd kann "«rllutin'rMIfldlich bloss hei frermger Auslirriiung 
diese» HniiUlt<els. .ilso liei kurz hesfeheiidet oder hei stli-m sirh mvul- 
vtrender l>isnnaBis 3ti|ii>n-etiilel werden. Man zog entweder Lüsungen 
oder Salben von folgenden Mitteln in Gebrauch: Kali enuttic. Sublim., 
Prolejodurettim und Deulojadurrlvm Hydrargyri, /'randpitüttm bU, 
et rubrum, Hydrargyntm eyanieum und jodatum, Zine. WHiHatiaim, 
Su^k. and jlmmonium jodatum, die Tinrt. jodii u. s. w. 

(ficht weniger gute Erfolge sieht man hei der con»ei|uent fort- 
gaaaman Ai«a«dBi|g der r<aehl«n Wlrma, ja nach dar Auibre&ang 
daa Vabala ia Fan» *«■ Cabqdaaaiaii« Itampf« adar WanaiMder, der 
Sckaiaraeifa uad TheareiBr<ibii>g«B, Mi <i mm Kr filfirMm 
OL Munt, Cmiütt, N^kduMmim, 

Vw GaillbiUefakait dar bkaaNo, dia OBa>B«hnlichkah dir lM«m 
in dir fiitatpraila, dia laaga ÜHiar bifder bai 
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gleicher Dnsichrriieit gegen Ucinl.ve nui\ li.il Ur. Bnck, Orilmariu» an 
ilor Alillu ilunp fdr Ilaiilkranke im Narnberger Krankcnhausc, veratibssl, 
ein jnil^rt'» Verfi!ir«>n pinzM^elilageD : Er halle nilnilicli il>« in iln ^t in 
S|iilil« ilut'. !i ilin eiiigefilliili ii SuUiin).ill>!iJer (^ß auf il.is Ba:l) sc^cti 
»y]>i>iliti5i hc: F'irincii , .im li ;;egi'ii nichl sy^ihiljlijirlic ll,itilkriiiikli<'ili-ti, 
und b«!(inilcrA julI) l":(,'c'ii /'A<»r/«.w/.v Hon tiifi/iilifu a iml Iic-sL.mii lir- 
folge angewendet. Aurgemiitileit dadureb, iH->tlilu»9 er nm uocli iiin«(i 
ScbriK Weiler lu gehen, und di« SoliinierUur mit Chi/, inrreur. »niii- 
venilen. Em V'arfahrcn, «las mit noch liesscreoi RcMilUie hinsichtlich 
4er Sclioelligkcit dar Kur uail Hinlanhaliiing von Recidivcn gekrOni 
iranic» Mid in pmi prmla geivi» leichter aU die Sclmiiensi'iri'nkur 
oder die Tbeereioreibiingen ausiuriihreo i*l. Wir wissen iwar, dass 
die grau Salbe, nie Mercur iiherhau|»t, gar »ehr durch nachlls«igen 
CÄmeh in Verruf gekoumeii iit. iiiCichten alter gerade bei l'snnasis 
im lahidaBkliclMr lu dtwciH Miuel ni gnifeo raiiieD. ak ek«n 
fMriMiiliidwide feit «hu AtuwabiM mmI gcMwda bdiWdua nnd, 
wid mA nurtui eiu ^tmm» lamnitli gegtn HercsriiliaaMii n 
Imilin acb^ML 

POr aolche ffilicNleii. die iImb ftwiiacB Bomr «egwi dk (prau 
Salbe haben, wird der Ant iiichl durch indiftraite Ikritndc Bciill» 
die Salbe matkirco kMiM«; w» Pitb, CttrM huMäet,, Camtia «d«r 
Cinnaban» etc. 

Seil tnrliroii'ii .Ijliren werden nun Psoriasiskrankc iai hi<'>ii.'>:n 
KrankenliBusc <Iit Art In-Iiandell, dau, narhdem gewohulirh diu Ihml 
durch die Schmici k.iir nni Sapu viridis und darauf fittgcndf ll^nlür \nn 
den Schuppen gcrtiiiiiBt uud miLr r<'iii*l i»l. die Kranken »ich einen I'dp 
um iIl'ii oiidem abwech«eln<l m >la inneren FUrho der Ober- und 
l nii rf iti rniiUt mit 5'] i'nii- Jiirrriif. einreiben. An d«ii xuischcn 
rli'ii Eiriri-iliuiiu'-'ii liC(.:<'iiil('ii Ts^'b» crluil ilci Kiaiikc fiii vv.iijue* Bad, 
Wie bei der kleineu üuLciiiurkur. Liaaebeu mUsaige Diil, keine Uunger- 
kur, die wohl nUi;bst WrkniiUing fur da» ■■ BetiMii Mir Saliwiion 
diafHiDircBde Moment zu ballen ist. 

hl «laeiii oder dem anderen Kalle wurde verimch>«vei>c Ad// m 
trnicot. gt. ß — j in kalt jodal. 3j in .^iv ^y. gelOül gegeben, ohne 
jedoch besondere Beschleunigung der Kur zu bewirken. Bei einem 
KiaalMii bei dam aieh lacli «incr Vcrkdlduag gering Spure« *oa Sa- 
Bvaltea tioiMiln« hmlal« au die Zeil, ioden dl« ^hmierkur mit 
Sapo viridi» «ad Pf* UfiUia im iamimimg filtnchti ind wia bei 
Un syiiliiliiiadraa XraalKn CaUyriea au* Alaua ii /»f. Bm*. Satviiu 
•dar iff . Manu, in J>aeac|. ^AAmm gageliaa warde. (Von dem ge- 
HftiniaB iadkali mirda an Naaeraia Knukaik aia der gcriagai« Erfolg 
bei Salitalioii iiaabaakttl.) Iheb 10 EiarnbuBfea und aiehraran Btdan 
konnte die Kw nit Um^, aierrar. abaa Wiederholung des MemriaUa- 
uius furtgeaeUt werden; dieaelbe BeobMhlaog, die icli zuweilen bei un- 
seren syphiliiiiehea Kraakcn zu naehca Gelegenheit halte, dats nümllch. 
aachdem ichon bei dem vierten SubliiDalbad oder der vierten Eiureibung 
sich Spuren von Salivalinn gezetgl ballen, nach Dencitigung diem L'ebrl- 
standcs norli :'ü Sniiiiin.iiiiiiiU'r u'I-t PricüaMB etaa den feriagalcn 

Nachlheil lurlrat'tn ucrdcii kmnilfii. 

Die Zeil diO:'«'!* Behandlung lirlillj;t jo lurli <\vr Ausbrnluiif,' iiml 
der Dauer «Itr kr.inkiieil 14 — <i<i l'-ir'f. m vm-IiIhi- /.. i! l^'^llf, liei 
denen die r'n'i ij!>i^ ^icb über den [.Mtuen Kiitikt jtK)^ebreitel halte, 
xur Heilung grbravlil wurden. Kin Kall «on i'»ori«iiis der oberen Ei- 
tremiUtea beilie nach 3 Einreibungen, wobei allerdings die bypertmi- 
achea Stellen noch nicht vollaliindig abgeblasul waren, und wobei eine 
iadividuila Emprjngliclikeii fUr Ucrcur vorhanden geweien lein mag. 

L«ider wurden alle Falle bis auf einen der weiteren Baabafbiung 
entrückt; dieser eine siellie sich wieder im Spiiale. nadidaai die Pno- 
liaii» nacb % Jahren im geringen Grade wiedergckommes war. Damit 
tnllan wir Jadnch nicht behaupten, daai dieeer Kranke der einzig« Re- 
ddifa fawaiM. Wir S^ularsia kaaun iwar aabr Webt auiialiarba 
fibelln eatmiCw, doch «ariiaran dieaalbai bei du ariaiablartn nad 
flBiiaigifliB WaidaniBgivafblilMaien gar aabr n Warili Dir locita 
KiaaiUMlu*erfalltniai*} <o wäre« van 12 Vimiaiiibfmhca (7 Munar uad 
A IlUchan ran 17—3» Jabrai) der laltlca 3 Jahr» Iml lintaabaer 
dar Stadl, aar eiacr nia dar Umgagand. Sanit lairt die Sieberbeit 
dieser Kur vor Becidiven eine sehr prablMMIiache, waulen wir nicht 
durch die Gate des Ilm. Dr. Bock, dais ihm in seiner aus^edebnlea 
I'rivat(irj\is njuli kein Fjll vun Reriiln« uiri^-ekninincii >ei. Aus cbi-ii 
difrser Qttt'Jle lla'ileii wir ilif fli-nierkuiig mit, dass angeerblc SvjiüiJji 
in keinem Falle mit lJi\Ms>li<:'it ii;H'livvi;'i>l<ar war, und das« die Kinder 
von P»ori»«iskiMi)kci) TaM iliirrhau» die 4rru()liu!o>c llialhete an »ich 
trugen, cmi.' nenbaidilunL'. die vcrfül^'t lu werden venlienl. 

Die Betttclier der Uebra »dieii kliifk koniiteii diesen Süiiiiiier 
die Vortheile dieses im Nürnberger Krankenliaij^e in);e»eniieten \ei- 
Jahrens deuthch sehen, da frof. ilebra die Gate hatlc, auf meinen 
Vorschlag einzugeben, und von zwei PMriasiskraoken» aa weit »ie sich 
«nur gieiebcn Vcrhaltaiaian »lalllaa, den einu mH Aiaanik, den aa- 
dai« nack Iw wa nir baachtiabaM Kilinalinaalir n hahndala. 



Mcbi nur dass der zweite sein L'ebel froher verlor, baue er es aatk 
oluii: dl'' l.ivii,;eii Pi^'mentgMka veilaian, dia dar «a(n Mwb «nHcatair 

Kur Jiir Si. Iian Ini;;. 

Il lingens li.Ue I'nif llrlir.i i!i ii rwcileu l'atientcn niclil njm 
liailen ItüiK'n, wie es in unser«!») Kraiikciili.iij»p itir HeM'lilpiiiiijijOi; 4tt 
kui (;e^i lii> Iii. >'iiidi'rri bloss tlglich die Eiiireil.unppn iiiU praupr Silbe 
iu4>:hrn lassen. svndurH) itllcrdin!:;)! die \ ur;iii;ln.likeH ilii-se? Mitlrij 
allein um so dcullii:lior ms Aii;;>i' iri^ii'n imi-i>i,->. 

Ob eine Bcicliienmgung d<^r kur crtieil wurde, wenn man la^lirli 
warm baden und Abends vor Schlafengehen einreiben und «lellrKk 
nurh din Pearsonschc oder Donavan'scbe Lflanng nahiaea IttH 
mOsstc erst durchs Eipcriment erwiesen werdcai md Win Villlcittl 
eia solcbas Veifabrcn dct Vanuchea wartb. 



Ueb«r ilo subcutane Discision der Scbeidenliaot desHoddM, 

als Radical - Operolion der Hydroccic. 
(Brwidaraag an Hm. hafaso' l( v i. ihr in 9rmg enf dnaann Aafean 

in Nu. d. Bl.) 
Tob 

Dr. J. i. ßabring. 

Hr. Prof. Heyrelder macht In Vo. 49 d. Bl. darauf aurmerkuo, 
tiass die von mir zur definitiven lli ilmi:.' Wasserbrüche angele^eat- 
liih emprublen« subculane Durclm luaidung der Scbeidenbaul „bekaanl> 
IhI,- klUi neu,'-, Nirblireii sei. sondern dass bereits II e i> ii r m ana in 
McckkiUiuj^; litcbc Ujiei.iliun y,iiä\tl und in seiner, bald iincli seieea 
Tode (1843) verilireBltn-hlni ."^i brift Uber »uLuulane Oim r.ui.ineii tt- 
scbricben balie. Fflr die.^e .MiIiIx^iIiid^ fuble ich mich tu Uaok ter- 
pfliclilci, »ril II Ii dadiiii li M'r.iii!j«^t » jrJ, mich mit einem inleressaalts, 
an eignen trfaiiruogen reiibeo, iveon ai;i;h in einem recht widensJr- 
tigen Slyl geschriebenen Beilrag zur Gcschiciil« der subcutaaen U|>e- 
rationsweisen bekannt zu inaclien. Wenn ich mich nun nach Eiasjcht 
der ilunncmann sehen Scbrill beseheidea BBta, die nnoioelir (ul 
ertchiipfcad ausgebeutete Methode des Operirena aatar der Bant aidA 
als der Erste auch auf die Scbeidenbaul des Hadeaa llberlragea H 
beben, aa venidiu icb um ao traadigar anf die Chia dar MariUl. 
alt APa«, waa Nannemann «bar diaw Malbada ufÄrt. m fiuMe» 
danalben apriabl uad odl auinn Crbbia^gaa ibeiaiaatfMil» 
mann aelbat alar nanat Jaberl in nuiii tk da^enigta, «cMtar «tai 
VarlUg dar Ondrin'aehaa Jdaan* dia T1t^f1l^^1Hll iadaianu tunt iv 
Radiealkar der Hydrocda aa^wandt babe. INa Malbada «iid daahai 
vor der Haod auf Jobert's Namen au taufen «ein. — Oie laaallaH 
nun. welche iofaert erzielt, sind bereits vor 1 4 Jahren eben ao ilbd^ 
raschend gUnalig gewesen, als ich dieselben in meinem Aufsals« be- 
schrieben habe, we»lialb es mir unbegreiOich erscheint, wir diese Ope- 
raiiiinstveive :ii:\i nicht schon langst das Bflrgerrccbl in der Cbirurpe 
er>v,irliru. ja ivio sie nicht bereits di« erste Butgstufe unter den «bngra 
IlcilniLlliiiil' n der llvdrueele einniiiiml. — llie iieurslcn l.rlii I. Utlirr J^r 
tliirur^'i«- vMvseii im liU »mi dieser (Jperalli>r. eliriwo vvai sie di-n »leitt 
Aerzlen. weielien n Ii i!if dun Ij dieselbe eriiellen Heilungen xormlWi«« 
Geltgeulifil uatiiU, votlkuuunen unbekannt. — üetitialb i»l U e\ fe 1 drf i 
Notiz aber den Ursprung drr li{>eralion am so dankbarer anruf rkeiini n. 
als wir aus d(>rs«lben erfahren, dass auch er diese Nelhode aosgeuitt 
und dass die Min ilmi auT diese Weite Operirtea gesund bliebea usd 
ksiaea Rückfall in ihr rmheres Ucbel erlitten. — WabrbiA 
tu beklagen erscheint es mir aber, dass der Zufall gerade diese beidea 
Operationen ileyfelder'a MB *o lielUgaa laaeliagMafaciMiaangee, ab 
..Entziiadung de* Scrolnaat, daa Bodaw «ad flwMiailnncf i 
bia ina Abdamn JeittaWa «ad baim SaMtaat in liittaiv ('^■'■■C' 
hgWw lain liaaj^djaa^ dijhwfc *wi d» wailaiw y wg to^^; 

tewiiamhallan PfMu« diaaar Maümdeb wafcbn mir anoh niebt ia 
eintigea P«8a (icb habe 1 1 Opeialioaan diaaer Art ««ruiehacl) M 
Folgen ergaben bal. kann ieh ea aar einen angifckliebe« Haddl aaaa» 

dass Heyfelder gerade an so vulnerablen Personen operirto aasur- 
welche mdglidier Weis« auf noch viel leichtere chirurgische Zmfnh 
in dersrllien Art rcaK'rl liAUcn. — Jedenfalls wäre, durch Ileyfe'''*" 
AulortUl gclt^i^isii, üit; Ü(iiiJaliäit lliig&l zur tbr gebührenden Gellaat 
gelangt, wenn er bei ihrer AnsObang dasselbe erfahren UiUf' '■'''^ 
Jobert, HeBnemann und ich in der prlJssten Ueberemslm-ii'''^ 
erfnliren. | 

Joberl ^clIruK am 22. JiWi an einem gesundes Fw'^'tl''' 

zuerst diese ()[irraiiun. und bereits au 1. Jub, also nacb ä Tagen, 
es unmAgUcli, irgend eine Verschiedenheit zwischen beiden Teitik*» 
zu entdecken. , Diese Hetbode", sagt Jobcrt, „hat einen provptea 
Erfolg, uad erregt nar wibrand dar Oparaiio« ataigao ScbaNf<< S'* 
kumt kniit ukUa Folgen, aelbai kaiia ««rklitba !•*•■' 
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reaetioii. llim m;inoi>U« AuifOhnmg in letelU; der 0|ii'inl'^iir k;imi 
die S|til/.<' Disloun 4 iml licm Au^e TPrfolgen und wlhr.'ii.l or ilnrrli 
dieses eikeoal, dai*» >lii> Cuiis unKTihfilt f^clilichcn, flhericugt ilm sein , 
Gehör, ob er ilie SclH'iJciiliinii v^p 'Ii' ri .iHor riii l)(, Nachilfoi Juliori 
il weiteren Killen dietelben gunsligen Hi.siili.ii<i mielt iisilo. bemerkt 
J6f Berichlenlatler Ober diese Operation in il< r liazeltc des !l<>pitaux 
«Mi 28- JaU 184^ Ergebnis« ictiier Betrai'liliingen : ^Wir dil^Ti n 
ab bereit* amgeniacbl behaupten, da«8 die geringe Zahl der M<rli<'' 
^4en ReoliMMoiifm mcIi in ibNo Gnaden «rUan, und wu keson- 
itn harwKDlwbci ifl> sie io keiner Ari die GMundheit da« 
Kranben geflbrdea kann." — Haanenann aan fihrt drei von 
dlni nnlernanmene nibmtaaa DneidoMi der Scbeidcnbtvi wegen Hrdro- 
cpl« auf. Bei allen dreien erfolgte ohne irgend erheblirhe Heactions- 
erscheintingen die Heilung in wenigen Tagen. Sogar ein Sechziger, 
bei welchem II. die subcutane llurehschneidung roll dem Einbringen 
und Liegenlnssen eines Stillebens in der Slichn-unde cnmplicirle , ver- 
lässt am 4. Tage, nachdem Abends zuvor (ln<i Slibchen entrcml war, 
das Laper, «m 5. das Hau», „Funfiehn >lnii.uc nach der Operation", 
schrcilil II.. 1>-)I in'Ii dii' S( li.-'iili'hl:.iut rHv.i Ins zum ilrilli'n Tliiil ilirrr 
vorigen Auxlefiimni? anifflllll . *l i e niubl weiter zunehmen zu 
wollen scheinl. iin>l <l>'r sniK'i' vulli-n Geachlllalbltigketl Zorilck- 
gegebene denkt kaum mehr ao den (Juark." 

Wenn die Krage Uber Rflckfltlle nach chirurgischen Operationen 
entschieden werden soll, so genQgl wohl, denke ich, ein Zeitraum von 
binger als einem Jahre, um darüber ein annähernd richtiges rrthcil 
Ibllen au kannaa. In Beiag danuT aber, ob die Opcralioa eiaer Hydro- 
eda eine gchiagane an nennen ist. mOi^bte man eeba« liet Mber AoF- 
achlnai «riialua. Dem aatmdar iat dnrah dea cUnugiMlMn Begriff 
d«r patbdeglKhe Secreliantiriab 4w Icheidcnbaat maidMel, oier er 
f«t e« nicht. Ins enlen Fall werten nacb der Operation die Bluter 
der TuHtta ragtnalit wieder la Cealaet Ireleii, im letzteren wird der 
Alj'innilfruiiKsjirrii-p'i'! uii|;c>stOrt seinen Forlgang nehrnei , und es «in! 
»ich die SdifnlL'tihaiiilnJlile vom Moment der Operüiiuii jii .illmali;.; 
wieder frlllfn, «lo d.is die Regel nach einfachen l'uni-l:finfn 

Damit aber eine Radicalheilung erfolpe. ist nun k e i n w e pes 
— wie dies noch vieinitig und aticli von Hcyffld<jr aniienriniuiLii 
wird — eine VerRtlurrp dfr ST-!icnlerili.)ullirihlp , eine Verkk'lnins iles 
liissercn HbUf* niil di^m lli)iien iliirrli festes Kvsml.il nrtllnvfmlij.'. — 
•andern es wird auch au( anderm Wege eine Heilung herheigeröhrt, 
annlich durch unmittelbare physiologische Reorganisation, 
üod dies wlre eigentlich nur eine rechte Heilung, die wahre Restitutio 
in integrum, wthrend durch die kdnsiliche Verödung im strengsten 
Sinne niciile geschieht, als dass ein pathologischer Zustand durch einen 
ni deren, freilich unerheblichen, ersetzt wird. — Es kommt alfo bei 
■NnaffOBg der fng» Uber die Versige eiaer Opentioniaielbode vor 
der aaden an aHerwawfHM wtt ibcareiiaebei VentlKien dea ruaUei 
tmt «debn «an thaen w«M iai Stande eein dMU, aai aiehamen eine 
aelclM enMHiAiche R»aeli«B auT der Sebeidenhaudkertlcbe herronn- 
rafe«, dm durch plettiaclies Eisudat eine Veritiebang bewirkt werde. — 
Beim wir »eben erstens ohne jegliche Bntzendungsefsclieinungen spon- 
tanes Verschwinden ilsr Ilydrneele eintreten; wir sehen zweitens ohne 
die geringste tr^umaiischc Rcaction nach einfacher Punciion mit Troi- 
kart oder Laneettc (beim angelidinen \\ js.ipi lirui li .<o iinenillii Ii hUufig) — 
das Uehel fUr immer versclininil<<n . iinil Fmllirh driiu-ns hahca wir 
ans den Sectionen Hulins ') crsLliun. dn^s , nailuli.in in Folge von 
Jodeinsprilznngen die Kranken Hercniiier l.jn^ von ilirpiii W.vi'jerbrorhp 
befreit geblieben waren, sich iiPi iler Amojisi-: die Illllllrr der Stliciilen- 
haut vollkommen normal verliielten, und der Hude nirgends mit seiner 
äusseren Dmhollung adhSrent geworden war. — Es kommt lediglich 
auf twci Cardinalpunkla an, nsnilirh practisrh festzustellen: I) welcher 
IMaa des Operinaa am Idchlrsten. einfachsten und schmerzlosesten 
(antb in dea Narhcracheinang««!) aei, dabei aber 3) di« grilatta G*- 
wdir flv eine MBgMchit daairiMlIe Bailaag biete. — Nech allea Ma- 
beeigan OparaliaaaaiatbedM der ^fdraeale tialea Beddite cia: nach 
der ein fc cbe n Puncliim in der Regel immer, — nadi der li^ecllon 
•ft. — Bich der totalen Spaltung des Scrotnma und der Srheidenhaut 
biawcilen. Was haben dagegen die bisherigen Erfahrungen Ober 
di« Erfolge nach der Üiacision der Scheidenhaut gelehrt? — Zlhlcn 
wir die Oper«iii)n>.-n . zu v«rschiedenen Zeiten an verschiedenen Orlen 
aii^gefulirt , ziisamtnon. nüiitlicli rhvi 4 von Jobert, 3 von Hennc- 
niaiin, 2 von Ileyrtldcr nnil II vin mir, im Ganzen 20, — »o 
sind iiinürhsl ,n 1 1 e (niil Vinnalime eine» II iMi n ni :m) ti ^L~llcn Kr.Tnken, 
Wo aber »uch nur ein partielles Recidiv eintrat) geheilt, ein Er- 
gebaiss, dessen sich wohl selten irgend ein Handeln zur Hebung mensch- 
licher Leiden zu rOhmen halt Wenn ea nun auch nicht conslatirl ist, 
ob noch nach Jahrea die Inhart'acbcn Erfolge sich als bleibend 
bcraaMteUtcn, ao bat dodi Bennemaan noch 15 Monate nach der 

*) RedMrCtaaa aar la» riaulMa dMiiUlfa iraiieinenis employ^t pour la gnt^- 
liaea miotto da livdraeeia «aglaala. Bartofet dat A«ad. «a MM- TeneXVUi. 



Operation keine neue Wjiaeransamminng gescljon, Hi yfelder selbst 
n.irli J:iliri:n keine, und seitdem ich die ersten siil>riil.5injti [ij^eisionen 
der Si liL'iil"nli.ri.il iiiiii liie, sind mehr als 2 Jjhre widosstT. Keiner 
meiijor 0|M>rirlen li.K iiisiier einen RUckf.ill erliUcn. 

Dies sind docii. denke irh, Tlialsarhen genug, die der Operation 
das Wort reden, grosse lleilerfulge nach einem leichten und unbedeu- 
tenden chirurgisclien KingrilT! — Irh habe in meinem Aufsatz, in No. 44 
d. BL, angelBhrt, da>s ich Wasserbrüchc in meiner Wohnung nach dieser 
Methode operirte, dass die Operinen aoforl wieder an iiua GascbUln 
giagea and bei der neutralatea, ainbcbaien HacMwbmdlaiif (Snapta- 
aorian uad Waitc) ihre Bode Mick« in karter Zeil aar Nom nuOck'* 
hcbrian, Bio Opeittien iit ja ancb ibrem Weeen naeb nidkta weiter, 
als eine chv.u MagedcbM* Pnnctinn. Id Icktilea WanerbrUcbea 
(beim ;iii^i:li<>men ««rftihr leb iamer ao) habe ich gar nicht einout 
die Sdieideahant gans durcbschnilten, sündcrn nur ihre innere OLcr- 
fliche leicht mit der Spitze des Sicheln)pj.Hers geritzt, uarilJcirt, uod 
der Wassi rlirui I; MkI-, uhnc da»s sich irgendwie ndkilicba Roacliana- 
ersi'litiivdHj;!;!! geziifii hatten, verschwunden. 

Wer wollte nun aber flhirh:u|.l. wenn ditii «iiVliidi ri.'H'li pliior 
Operation ein zweijiibnser Z<:irjMm voUliomracner Ocsundlicil nicht 
t-eiiiig;. IUI. ifui 4 :>n denn Ni tir: iTliclikeit zu tilierzcugen, in scrupulöscr 
Ufidenklichkeit so weit gehen, ihr die „ Nilglichkei t " von Rccidiven 
vorzuwerfen. Ist denn bei der Ilydroccie, namenthch im Hinblick auf 
uiHore einfache Operation, ein IKlckfall aberliai^l etwas Bedenklichca 
oder Schlimmes? Es scheint nur gerade sehr wciae von der RalHT 
eittgericfatet su adn. Aast alle Wasserbruihoperalionen Reeidive tulaaien, 
denn hier acigt de mit »icherer Hand, wie weit wir ea wagen dürfen, 
ihre AbiimnBcn nagcetnlt au veibcnafn. Bineai nbwta«t noch 
bitthand auiaabendea Sicbdgar velfer Ubea and Bomor min idk ragcl- 
mlnig damal im iabr (gewöhnlich am giriabaa Datuaa, den $. Md) 
«daan kindakopQiroiaea linksseitigen Waiterbruch poaeltren. Seit 
6 Jahren, wo er von mir punctirt wird, so wie (rdher srit 10 Jahren, 
in welchem Zeitraum raein verstorbener Onkel Dieffenbach ihn 
elxüisii l.iliandelii-, h.ii sah der klare Inhalt der Uydroccle in keiner 
Weise \er3nileit. -- ebeiisü ^.Liiniiiell sich immer in dem genannten 
Zeilrsiun dies.eHie \\asNerinerif.'e wieder »n. Die Seheiden!i.iiil und 
der lloile ist nit'lil de^'enfrrnl, «idlle tnjn den alten, noidi jUgeiidUcUe 
Krafl fdlileriden lli'riii .,radii.il'' openren. su würrn die Julgenden sieben- 
liger Jahre, in denen der McmmIi, wie man Mgt, Uber den Berg ist, 
wohl fUr ihn vrrlorrn. 

So viel aber die Rtcidivfragc. Es bleibt mir nocli Einiges über 
die Reactionsersebeinungen nach vollzogener Operation zu sagen. 

t)fe nnterhüutigen Operationen, deren es bereits so viele und mannig- 
txhice giebt, dass sich mit Recht von einer „subculaDeu Chirurgie" 
iprediea Ilait, — seiebnen sielt bekanntlich darin ani, daia dta darcb 
de giaattten Torwundnagen meistco» ohne eatdliidlicbc Beactioa liir 
Bdtaaig gdanfn. -— Beyfalder adbat flibtt ia adnaai Anbali ai^ 
dui er natlbagtddie Oebaritdne adl Jabraa aaf dem Wage der aab- 
cuianan Bfadaina epeifn, niamala lUa Rndidnuagea darnach wdtr^ 
genommca und hier immer bleibende Beilerfbige erzielt habe. ') Ich 
habe vidfacb verschiedene Arten von Balgge»chwlllsteo auf diese Weise 
operirt. — am banllgstcn das ffygrouia paletlae, bei wcli heui I-.uicrca 
oauientlirh immer in wc-ni;;en T.i^en dtr ttTLdg ndlsuindig i^eMchert 
war. — Noch in jan5;«tel Zeit .lisudule n li sviheiil:in den Dalg einer 
RJnseei^rrnssen Cfilloidi ysle der Scliildilrllse in der Art, das» ich eil 
Sicliehuesser M\ der abiiJJngigsten Stelle des Kropfes einstach, dasselbe 
mit pegeii <lie vordere Wand der Cyste gerichteter Sehneule naih oben 
binaufriihrie, und dann, vermillelst de* Daumens die luasertrii Itedeekungen 
gegen die MeiserspitM andrOrkend. die Bilgmembran in iviederbollen 
Zagen von oben nach unten durcbscbnilt, wobei der Cysteninhalt all- 
mUlig wahrend der Dauer der Operation entleert wurde. — Bei ein- 
facher KachbehandJung: Icieble Comprcaiion veiaiiualat didi anfgdeglar 
Watte und Anlcgang einer Halabinde, gdang die BcBamg, fteUidt 
arat nach tngerer tdl (nach S Wecben}, da aieh die Stiebwande alcbt 
iofort aebloaa, aondcra wihrend der angegcbcnaa Zdt uauMeibrechefe 
Anfangs eine jauchige dina« noaiiKkeit, spitar condalaMer KiUr «at- 
leert wurde, deaien Abllaaa durch eingelegte Boardannela ciMcfateit waid. 

Nach der Operation der Ilydroccie auf dem Wege der «itboulanan 
Diicision heilte dagegen immer die kleine Einstichswunde per primtm 

intentioneui , wie das .luidi m Fü^'e der uiji liiijieii t_'.uiilr,ielilit;il der 
Scrolallijut als idivsiijjoL'isel.ij NMLl.\\ei)iJii;lii'il crstlieitit. — Lhesc inten- 
suc Emrunieiuiif,' des lliiden'ai ks n;ii h seiner Erspniiiiiliii: i..t nun .iiich 
eines der wicbtigütcD Moment« (ür die Annäherung des äusseren Scheiden- 
haulblattes an den Hoden, sie bietet gleichsam einen organischen Dnick- 
verband, welche die Erfolge der üperatimi namejttlieb der un1?>r)»!iut:geo 

') Dies« «ubcuisiie DUciatoB dar ticbvrbelnr irichnei meli ulso durcli llit* 
Kicheren Heiierrolga «aaoMlkli VOT dar XvaptanpHf Uanaiaon daicl» aefelic 
odar Dniok aus, da naA leiilarM VarMnnlndBrlaFl lakrbrtdBnaMM 
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BQlctwchiwMuBg d«« Balghropfe» gtgeaiiber so xicbcr «ncli^men laiseo. 
Iltiui ÜMC hu nil «ioer gerade (eindlicli enlgegengesctzien Tendeni 
ttt HiMhMll n ktapfen, nawlieb nit der Neigung der leliieren, sich 
krocknlbmug «Ixt ZdlsewelMmUritiüm dtr icblMkai Halmutkel 
liiacyieR«9tin«i, uni so II«iUi1Mne n Irilth». — Wlhrcod i4.l1 daher 
weit dma «ifenrt Im«, toA mmtn bUiM^i BrMrnnem die mI>- 
cutane Oisdridii Lei StiW» tgHieu die bcile Heilnetlwd« der- 
selben zu euiprehlee, miiM ich ikr bei der Hydreeele» idi wiedcriwle 
es, unbedingt die erste Sulle ciBtSimcii. 



Ueber nielhodisch« Erwciterttllg 4«r flarnrAbrall- 
Veffengenugeo. 

v«e 

Vr^wr Dr. A. Bnrow, 

Dtrrrlfir Je« Kl>lliul. chlrurglschi-n Pnli^liMi-nm« -Ifr l'nlv?r«Hii| K^ntiMtviTO 

Vor einer Rcihf vor Ja! timi lialii; ali ri ilti- Ca!>|>< r sclir» Wutli«;«- 
*fhrift einen AufsöU iil'-r [ti.li;ii;.llurig ' hs llamriJbren- Verengerungen 
verUlTenllicht, in «Hrli ai ,. h i j .Inn Ii ilie viio mir eingeKhIagcnc 
Methode geheillc i'Mr- O. UVriil ■ hI... ■^.il). Mi f;l,iube damals 

der guten Sache, filr iIr> hU wirlicn »olltc. «iikti uei.i.-nlliciieii Schaden 
durch die unglttekhch getvshtlc IJeherichrifl ; „Ueher furcirlen Kalhe- 
terisDlus" lugcfngt zu haben, und sehe mich jcUI, nachdem fortgesctite 
Beobachtung und die fiitt immer mit glUcUirhem Erfolge gckrOnte Üpe- 
nlidOtmclhodc mir ilen Werth dcrsrll>ri) ^t tT'« Ri-atiinilileKe geieigt 
Ih1mr> dazn bewogen, die Aü(nierk»aiuki ii >^ ^ vMsscnsebaftliebeii Publi- 
CHil Dech ciomal auf den Gegenstand hinzulenken. Ich bin nicht im 
Stüdes iBA dncclDcn Fülle, welche mir seit Jener Zeit zur Behandlung 
letaMMin (et siid der IM aeeh 67)i apeeieü vonnniiireii, da mir 
dertMier Noiiieii febica; — es sdiciM nlr dsi aacb «oübenncii ttber- 
flflisi|t fOD einer friltieren Bedenlnsg dOrlle viellekbt eb«r die 
ErwMiimiqt einelaer leftbecblusges leia. is WeklicR es mir geling; 
durch mein Verbbres sofMt M einen gilickikben lleiiütale »1 gelan- 
gen, nachdem n anderen eil eiHgeieiebnM« Ghiniifen mir hinUnglich 
bekannten Collegen nicht gelung(<n war, bei rariiandtteer flarnverhaliung 
trotz vielfacher Beaiahungcn mit dem Katheter in die llarnhIaMe zu 
gelangen. 

Cf Iii L'(-ij i<iir aber .5 derartige Fulle vor, deren ich, ehe ich auf 
die Bei^iirccliung iin-ine« Verfahrens m« Ii ciiiMul .ML^rtlhrlicb snrttdt- 
knnimc, liiti u:ii wt-nigen Worten Erwähitung ilnin \s"iH. 

V. B., im Anfange il^r .^irli.'nii.'or J.ibre. ein (in'i- ii'ii .Hunsi \.ir- 
Irefflichrr Constitulior?. IiüMi', i ;ii Uiitm er lange Zmi :ni l!i iril '.'M 1: »mt- 
dtii (;ii')iUcir. iiir ■JJ.iIm n i inn ilarnverlialtuDg. llii' liiri !:... Ii;ii!ili:lij Inn 
\ci-yl-'> \cnnui:hleäi tü ii;n Ii ur'lf ■ I'ij'i-n Vfriuchcn niclil, dl». Ii 'in' ht- 
i'I1l'.:tIl' Sk'lle der Harnriiliri» IihkIiii rli ili ii Ki'.helcr in dit: ll.irnl'l.i.sf 
ZU (Uhren. Als ich hinziigrzogen wurde, »tand der Grund tkrKlbea 
bereits in der IlOhe des Nabel.i, und unfehlbar hatte der Blasenslicli 
geiuacfat werden müssen, wenn es mir nicht suforl gelungen würe, die 
Sirictor 10 Obem'indcn. Der Kranke entleerte von dem Augenblicke 
an etwaa l'rin, auch ohne Hfllfe des Katheters: indessen wurde noch 
10 Tage hinler einander IJglich einmal das Instrument beigebracht. 
AI* icb mich bei der letzten Operation Iavhi) iibcrzeugt hatte, das« bei 
der «illbtlriicbeil Eollecrung der Blase ).> in Ibi u mehr in ihr zurack- 
gafcHebsB war, taHSm ich den Knekeu. £rti nach eincia Jabre trat. 
MclidciD nach onmierbniclieiicm Wnhtbciladen in der leuten Zeil der 
Bnnitiobl altaiM^ dflnoer ' geworden war, eine wiritllebe Hamverhallnag 
'Wieder eta. Che idi so dna falieaten, der 4 Neilea «aa hier cntlenil 
wnhat, WaiMibeainiin kanato, halia di« Ikaa sidi uatar daa heAigtco 
Sebmcnia acbr aU haatNircit Iber dea ScAoosibogcn erhoben. Auch 
dieses Ual glQckte mir safiirl die Einfahning des Katbctert, und ich 
behielt nun den Taticnlen sn lange unter meiner Aufsicht, bis er selbst 
im Stande war, d;i^ In.slniiiii iU Mch beizubringen. Noch jetzt rerriebtel 
er alle 4 — 6 Wochen die Operation an sich selbst, um Mch zu Über- 
zeugen, dass lieh n'cbt eins nea« VerenganinK •» der SicUo der Sirictor 
vorbereite. ■ — 

V. .S. , >bj'ir 3. Ii., iiirlir 7<) Jahre all, rin Mjnn von frUher 
krüf^iper <;r.tiv[ilii(iiiii, Wir \tit elwi .i Jiliroii Ijcruil-. liintjUig, dass 
er >>"liiin ^ril Mon,iten nicht mehr d,is /i:rniiri , iiinl chs Hctt nur fOr 
kurze Zeit veriiess. Patient war, nachdem er Jahre lang schuu nur 
sehr muhsclig halle Urin lassen kdnuen, seit 36 Stunden von einci 
Harnverhaltung befallen, während welcher Zeil zwei meiner Collegen 
«ich vergeblich bemüht halten, den Katheter einzulegen. .\uch dic.'ses 
Xsl gelang mir die Application desselben sofort. Der weitere Verliuf 
war dem ia dem enthesehriebeacn Kalle vollkonuaea gleich: such hier 
kaaa «s a« sincai Recidifo, iw- daie dasieibe etwas ipller, stw« snl 
aaefa 1 '/^ hhrta, eiatraL Auch diasea Hai wurde die Kraahbett ia 
derstlben Art Mehl flberwmdra. Paiicnt war n onheheUca, äti den 



er die Application des K.itl.eii'rs :in »k )i .selbst liülte erlernen kOoaeiL 
Ich habe 4 Wochen lang anfangt lüghcb. »paierhin in allinitliK frfit\t- 
reu Zwischenrüumea , ihu katlielerisiil, bis der Urinstrabl lIic n'Hiii.k 
Dicke hatte und die Dla»c beim Uanilasscn sich vollkommen cotleerte. 
Der Kranke blieb bis zu seinem Ende, das unter anderweitigen EnditU 
aungen vor Jabrcifrisl etwa erfolgte, frei von L'rinitesch werden. — 

Der dritte Fall bezieht sich auf einen Ilm. Stadlralh A.. der teil 
seioen JangliagaJahreD nnoaterbrocheii an Schwierigkeiten beim Hin- 
lassen gcliUca, and nsdi seiner Versicherung nie anders als mit eiaim 
sehr dttsaea^ aaii n iaisasa and oftnal* uatarhrDchonan Siralil den Hiv 
eniieart hslU. Ah Mi «or «laifHi Ksnücii sn seiaer Bahsndlnflg hana- 
gezogen «runla, halla die Hanearballaiig bareita swai H«! 34 Suadei 
angedauerl; dw BbMngnmd sisnd fcania iwcl Piagcr broit nnlar den 
Nabel, nad Alar raftuehe, den Katheter beizubriagaa, WMraa geithel- 
larL Aach dtetes Kai gelang mir die Application dassniben aofen. 
die weitere Behandlung halte uicbls UngewOhnlicbos; der Katheter 
wurde anfangs tiglich, späterhin in immer grosseren Zwisckeariluaua 
beigebracht, und ich trat aus der Behandlung erst au5, ala Pklicat die 
ILindhabuog des ln.s(ruiiieets bei sich selhül erlernt hatte. — 

lli r vi'.Tlo l'dll Ist nur di r iioi Wnlcin ir.li i i-ss.inlc.slo nn.l « i Ii- 
Utäslt, oliiälctwli vi li.sr iii )<t'ini'r iH:^^Jnlll ri'ii Ibniw-r luiltiin^ (i'iAi'HJiii«li 
w,ir, und der Kranke, der seil Ijngcnr Zcu ilic Iijriliiljjrs!L'n (juaieo 
gelitten hatte, mir vnn einem iiiemei' lUrrtu Cwliegcti, ikii ilIi fdr cm 
glSnzt'iulos ujiL^^r^iii'. i'b Talent liiltc, uud der Wfli-henljii^' MTgotiUlte 
Versuche des kall.i trnsmus gem.irlil, fllif r^eben war. uoi an ihm iieil- 
tersuche anzustellen. I' ]i luL>: am in. .\ugufit il. J. in dem von mir 
geleiteten l'oliclinicun] den kranken zum ersten Male kathelerisirl, aai 
in Gegenwart einer grossen Zahl meiner Zuhörer die vorhandeaea 
Stncturcn segleicli ttbertvuadea. l*ali«nt UUst seil jenem Tage Jea 
L'rin mit eiaem Strahl, wie er ihn seil Jahren bei sich nicht beobachtet 
I I " Iii nicht einen Tag genüthigt gewesen, seino aasUeagende Arbeit 
... : liJotser in einer Maichinenbauaastall anÜHflftan, nad enchiiat 
wOcIienUieh noch swei Mal in meinem Pnliclinicani, nm sich den Ka- 
thaMr «ialegcn sn lassen. Seil der cisica Applicslian OÜill sr slth 
von ailca seiaea Miberaa Laidsn eoHhoinneH hcllwil. — 

In dar gans IcUten Zeil haha icb noch eiaen raaAeii FaO besb- 
achtet, in dorn awai Acrzte, die dwch ihre augebrtiieie dunirgisch« 
Thiitigkeil Mcb Ancrhennuiig gesichert babaa. eine nimrOhrea-Vereoge- 
rung bei wiederholten Versuchen nicht zu überwinden vermocht hatten, 
wilhrend ich heiin cr»len Vrrtuche in die Blase f^elanj^ie. Es ItelnJ 
derselbe einen Kranken im Memcler KreiiilazaretSn' . im ilcm ich die 
Operation gerade an dem Morgen des Tages auf .VulTur lui ting meiner 
i.ullcgen ausführte, an »Uin ..In- .^t.iJi ein ILiuli der Kljiiiiiii n "urile. — 

Ks war in diesen 5 vcis.<:liinlfn'jii i.iUon ^ i.lnrai ül-m i^cachtc- 
Icn Collegen nicht gelungen, die Sini ltin n üh iiIh in nnlrn , ill er die 
ich sofort Herr wiirdi?, und leli ^UuLt. JaliL-i aui diesen weninea 
IIl'i<Ii:ii:I.il[|,i:i.[i ;iiil t:rMssi'irni llfrlile .luf die lleileutsaiukeit den i<iit 
mir gculileti Vi i r.ilin ns scliiic»»en zu dllrfen. als aus KD anderen Fkl- 
len. in denen n Ii ll.ii urüliren- Verengerungen heseiligl habe, bei loduw 
duen, hei denen viiUveder früher gar keine, oder wenigsloiis eine stlt 
unvollkommene und unpassende Behandlung stallgaAindcn halle. 

Es sei mir deumacbii nun eriaukl, dieses mein Verfahren ojIki 
XU beschreiben. £.4 scheittl mir das am so mehr nolli wendig, als die 
Erf.itir<>ri|; mich dazu bestimmt hat, einige Moddicatioiien in desuelbm 
vorzuniiliaicii, und ich auch jetzt eigentlich erst mir d«r KnicblltfiW 
der Tecttneidtaien rallkommen bewvisl bis. Das ÜMtraaisatp dawca 
icb mich in allen nikn bedicna. ist ein garadarailböticr EalhSUrwa 
«0 ZoU Uaga nad «■/, Unien Vakng. U kommt wenig anf dis Mcke 
an, hidcsscn isl es ans aUbakanatan Grttaden nicht sweckMailg, M 
«lal dllnasrarlaatninaBts sn b odiens s . Die Ohren des Kaiheisra N» 
nach der Unge dea Isammenla, sind nur , kjmc hreit, 4 Liaitm lNf> 
und müssen wenigstens Zoll von der Spitze entfernt sein. Die Sfllll 
des Katheters darf nicht zu stumpf abgerundet, aber auch ntcM aa 
schlank auslaufend sein, so il os mi' im lluril;s< linill nicht w»' 
Krcisahsehnitl, sondern etwa ssw liic S|m17.'' nnci Kllips.j erscheint. 

Die Anwendung der BIctliuiiK.c.s lijlu- ich \ fru.irfLti , \vcil sie 'ii^' ' 
seits selbst dann, wenn man .ue vüu vv>>ii iluLcriMn K^^IiIki w.iiiiu iO 
den Falit'n, ilie emo -.''lir grosse Krafl.uuvenduii!; orriinJi-rn . "K'I'' 
sistcot genug sind, und »ich wiihrend dtii U|kij1iuii »urbiagcn. ^utlerer- 
scils der Gebrauch des Katheters den linj^iclu n Vorzug gen'<l>ri. > 
man, so wie derselbe in die Blase ^cljiigt, durch den AbQuss it^ 
Harns sogleich davon Qherzeugl wii^, utan sei weit genug uail i"' 
dem richtigen Wege vorgedrungen, gleichzeitig aber durch die EaliW' 
ruog der Blaie m dcqcnigeu Füllen , in denen es bereiu zur flu*' 
verbaltung gekommen war, die erau Beilaaseigo sofort erfüllt. 

Ein anderer als ein gerader Katheter Itsan m aaeinu Verfakren 
BBlcr keinen UmiUodoi licnnlit werden, da selbal ia den gelinder«" 
PlIISK die iir Deberwindung der Verengeruog nolbwendige Kraft 
giois iit» dais dia Ibslesien Inalniaaeale Torbogen, Isidüeie i" ^ 



Digitized by Google 



577 



HanirShre mSfdicher W*ii« tertirwJi*n w«rd«B tuUssleo, abgc^elicii At- 
von. ibss man lici eiiicili ^fktiimnilen Inslrumente niem.ll« mit Siclicr- 
hcit wiKien L^iin. in welclicr Iln'litung tUjin rnrfreltl, ftir (l|>eialir<n 
selbst kann nur aus).'i'rillirt tverilen, indem «ler krjiiLf sli-lii. Indivi- 
dutn. welche zu scliwatli «inil, DiUssed unter lii-n Arin<>ii uul«r»tiuut 
und gclialten tvcrden. Oer Palicjit stellt «ich gegen eine U'and, oder 
be*i«r noch, damit die (iehülfea vno der Seite nnd gleichzeitig tob 
hinten ihn unlerstoizen kiinnen. gegen die Ecke einet Ofen* oder ein«» 
Schraiw. Min crauchl ihn (WOM die Kranken immer eine entschiedene 
Mai|Wg bähen), die Gegend der Lf to wirhel nicht eintubiegcn, Sün- 
dern nach Untn hiBauaiudrtngen , »o dass sie die Fladia, gegen die 
der Kraohe lieb •UMit, beriliire. Es wird dadurch il«r vonitn Theil 
4ei Icckwu alWM gthobai, ud dfr Wiokcl, wakfaM di« Scbmhigi 
gifn fi« Vcilicalcbcw biUrt, «Iwu ««rMclMrl. Ait Fiim te 1^ 
liwtNi alahw Mim uiik mmm gMichltt. dh Tvatm 12-^1 S tM 
voa «onHl«r «nIhMi wd <l>ea m weit *mi der wunUttnidiB 
Wand ak. MaelHlMi d« Krmle dme Sicllung tinfUMUmt ti* er 
möglich« «uieifwleit hit w Tattudiiiig der OpcrHiw lenabahitUn 
hat. nmbsM der OpcnMir den Htk mit der tiakn Band, so das* der 
Daumen auf dch llcliee hhter der Eichet die drei nlcbite» Finger 
auf der enigegengeselzlea Seile liing« dem schwammigen Korper der 
liamrdkre liegen, wlhrend der kleine Finger in einer Absicht, die ich 
spller noili iijliiT ;iusciiiuiiil>T-i_-i/en i\.'rde, mit der Sjiilzi' nai'li unu-n 
herabgeiteiil »ird. I'u: rtililt^ ILniiJ iMiifassl den geraden Kalhelcr un 
seinem unteren Knili- m A, t Ar(, iI.j>s Jn Daumea dem Zci:.'r- uml 
Mittelfinger ppgentlliiM^ciiellL winl, li.r klcmt- fmger die unlcrü litü- 
nuijg dus K.illii-U'is irr-i:lilrcs?l (ihiimi lUjii Augonhhck, wo der Ka- 
theter in die lUniliijjte «iiiiJi iii^t . il-:: I i in iiu hl sofnrt sdnixf^e), 
wilhrond der vierte Finger, soI jIiI iIlt l\,nl,./li r wl-ii ^.'niig iiu^'i'ruhri 
ist, »ich so stellt, dais seine .Spiu« »u-li gegen die Spitze des nach 
unten gcrichtelen kleinen Fingers der linken Iland anlehnt. Es hat das 
den JSweck, das«, wenn man zur L'ehenvindung des Widerstandes, den 
die verengerte Stelle darbietet, eine sehr bedeutende Kraflanslrcngung 
gebraucht, im Augenblicke da das Instrument durch die verengerte SteKa 
hindurcti^jlcilet, die rechte Iland sofort einen Gegendruck itl daoi intei^ 
fUHiendco Fiogar der Liakm Inde, daaiil die Kadiclanpilea pidil an- 
«illkariicli, «nd irettcr ale Juan ei bcabaidiligt, wifiaeboi^ wifdeo 
hBnae. Ich habe aa DMiich aaa Briibniitg crbaant. wia acbirar c« 
ial, dieie» pltfttKdhe wd wwiilkliriiche Weilcrwrdniiiaa da* Xatbalan 
iK «iniaidai)t wem aKh Veberwiaduag und Durcbreiieaag dar Strfctnr 
der aadtrlageaden Kraft der tacblen Hand plötzlich aller Widantiad 
gCMiBiien ist 

Die Einruliruui^ <tt.-s Kalbetm gewhiebt in follgeiMler Weise: 
Oer l'enis wird mit der linken Iland mässig angezogCB, wlbrend 
er etwa in horiznntale hiclilung gc»lcllt ist, und der Katheter nun 
\M.)il riH'i^t i.liiit; Scliwicrigkeil in eben dieser Richtung bis unter 
Jtn Wiisfctl (Ii s Si iminlwigens vorgest^huhen, VerenifreruiigcB , welche 
auf dicücni Wf(^i' lic^i ii, wcrlm iii^iuiT mit iItt alli r^-enngslen Schwn-- 
rigkcit und sii Huri li tincn li'ii-liltii Ütuil. iiln'rvsuiiiln:. Sie komn-.fn 
wenigstens Ihm uns Iiht IUI ii;in2?n nur selten v.ir. irli lijlic si.? nie 
als allciiiik'L' Lr.-;ii'lic ili'f; ^ijjiiiiili'rl'«»» lUriisfi^Miit;» , siunlrin slcIs nur 
l|ll^V(^M■lltlll he lli'^U'iti'r ff^l-'rrr un l liui;crli.'^;['ni|<T W'K'nut'ruri^'cii 
beobachtet, tidl üi'.' S|)it;._' dr- h.itlii Iims l,f. "'infr hiiriiMnuilun Slfl- 
lung de» Penis die l-'fuliic|.;iin^'.s.slel[r lUr llariirulire luntfr ili-ui iinlrrcn 
Rande der Schaiiihcinverbindung erreicht, so tiinli'l er hier seihst bei 
einer normalen und nicht verengerten llamrühu iim n Widerstand. Wo 
keine Slrictur vorhanden, ist es nur nOtbig, den Pcuis mit dein ein- 
j^iTiiliiion Katheter bei einem unanierbrochenen gleichmlssigen Druck« 
der recblea Uaad nacli oben und einen enispreclieadcn Zi^e der Lin- 
ket MMh inta», um diesen Punkt dee Wideraiandea i> der Bbeae der 
weiiM« Uoia aa wtil ber^afilbrea, da» daa biitnmiaat die aeafc- 
Nchla StdfaH« anreiebt; aa wird dm daiadhe ohne alle Schwiatigkeil 
in dit Mm Mnan^laD. 

Aadcc* ial «• in denjenigen FMIen. ia waicba KmrM>m-Vic^ 
caigeraiigen raihaMcii aind. Ee beginnen dieeelbe« gairtbaiieb atftra 
bin ver der oben enrlhatea VnbieguDguielle, uad haben ia den w- 
aeUedeiMfl Fillcn bei eebr vencbiedenem Grade von Fesiigiceil eine 
setir variahlc Uingc. Oft nehmen sie den ganzen itaum von der oben 
cnviifinlen Stelle 1/is ziiu) Illnsfiihalsu cm, sind aLicr '•on »n geringer 
FEsli;;k<:il. li.iss sit" sich srliiin Lei ilcui orslfn ri|ii'riilinnsver>Ui'!ic ihrer 
;:aniiMi Lanjjc nai Ii uLtrwinden lassen. In andcrtn Kiillfn sind ^ie 
ubrroUi f<j>l, iTfiinlcin <.'iiie stlir hodciilcnilf Krarianstront'nnf;, che sie 
diirL'lirissrn wprdcn, sind aljt-r nur plciclisani fesle li:iiiligc (iL-bilde, und 
uiadicii ein sofortiges tingehen in die blase uiügllil). wif si« ühtr- 
wundcn sind. Die schwierigsten Falle sind naiarlidt din;tii>ii.'i>n , m 
denen sehr feste Verwachsungen in einer gMiueren Strecke sich aus- 
gebildet haben. Solche Falle sind aiiuinlar ao bartniekig. den lie erst 
nach den sebatcn bia iwBlAen Opentinaafennehe ein Biodriagen des 
lalhelan in die Hm nSglieb BMChcn. Ich ariniier« mich aber kcinea 



Falles, in welchem derarltge IksW Striclaren langer als 2oll gewesen 
«.Iren. Es sei nur t-rljull, liitr f,d.'ir)i fulirende Bemerkung einflietsen 
zu lassen, ticlmgi e< nii lil, lin ikm ersten Versuche in die Blase zu 
grlangen, so i-i es iwcLkiujssij.'. wenn nicht Gefahr im Verzuge ist, 
die Zeiuntervallc zwi»ciien den einzelnen Operationen je nach der Zahl 
derselben immer weiter auseinanderzulegen. Man kann zwar den zwei- 
ten Operationsversurh an dem iiitchslfolgenden Tage macbea« bei dam 
drillen und Tierleo günne man dem Kranken aber einet datwieclian» 
liegenden freien, beim fonflen und aecbtleo zwei, bei den apUem dlti 
freie Tage. Naioriich gilt diese Aagabe aur ftlr diljaiifan VUla, ka 
welchen diese Uperaiion nicht 'dardi eine iMicila aaiitiindNC vellaUlt- 
dige Uaroverhaltung angeieigt ial. Unter eaichan Omallndai wini «a 
anweilen ««ibig eoit. den Katbeier innerhalb 34 gumdea 4 — 6 Mai, 
«ieOddil meb Mtar, ehttuTMirei; aihtdiaga wirkt den Operatanr ah« 
daan aneb «m dar «algagangeeelalM Seile der Druck, den die krampf- 
halt aieb auiaiiBeMiebcndt Bim aul die einge«chlossone Irinmasse 
aMflbt« hflUMch CMgaftt. und mit Ausnahme eines einzigen Fallet, 
in wetchen doreh vielAcbea Missbrauch des Katheters die Application 
Uberliaupl nicht gelang, und ich mich zum Bla.-^enstich enUchliessea 
mussle, bin ich spileslens beim vierten, einmal nur erst lieim sechsten 
Versuche in die Blas« gelangt. 

Ergiebt die Untersuchung- d.is \ Urliainli iisi ni tmer Slrictur, — und. 
iii.in kann sich von demsi lln'n iilici-xi'n-l lulifii, s.iliild hei der üben 
^n^'egebenen .Hanipulalinn di r Ki;lj..li:r nn lii m lllasc Itinpii>?!flilel — 
sr. verf)ihrl man in lHl^;cr..,lrr Wims,' Imiuni ni.in ilrii MiMlrii K:ri;;ci iIlt 
rechten gegen Aon kli iin-n K.ni;cr der liiiktii Uaiid ansteoiml (und es 
ist dis, sidiahi d,is In^iiuiufui mi tief hineingebracht ist, leicht iniig- 
lirh), lährt inon mit der Auiidrebung des Katheters in der Ebene der 
weissen Linie und mit dem SlOlzpunkl seiner Spitze noch so weil fort, 
bis da« Instrument in einer Richtung liegt, welche der Verllngerung der 
Sebainbcinfuge enls|iriclit. Bei dieser letzten Bedingung muss sowohl 
der Penis ungleich fester angezogen, als auch der Katheter mit cioer 
entsprechend stärkeren Gewalt vorgeschoben weiden, fleechiebl daa 
nichi, so gleitet die Spitz« nii einen Mblbaren Rncfc Ober den Wnle' 
ren uoterto Band der SclMmbeinfage nadi von, und aiammi aich 
gegen dtt tnlnrat Band daa SdianbeinwHikala feal. Banctbi mn, 
dm der Ealbclnr dim Banregang ganadtt, ntd alao eita Slallnag 
aiaganmnaB bat» hl der er direh kelna Cewab waiKr vergaadMben 
werden bann, an aMM aua ihn elwia ttnieh nd hiingl die Bndn 
wieder in die frilhara Sieiluag, 1« wekbcr Fetbi «wd Battaiar harf^. 
aontal •tehea, achiebt dee InaUoMM mit «iacM leichten Aruek dar 
rechten Haad wieder «er. nd bringt ca dnrch eine Bnhnng nm idne 
SpUw nPa Bean ia die baaboichtigle Lage. 

Bai daa laalnHaM An oben bezeichnete Stellung eingenommen, 
so wird aa W atabet, dam eine Linie, die man sich m der VerUnge- 
mog deeaelbea geaogen denkt, den Fussbo ir n i - i ' ^ Kiis** li.rii.T i'* n 
Fersen des Kranken treffen durfte. Wend.i m.sn m lUeur Uulitung 
Nfllisl LMnfii lii'li;i< lilliidii-ii Dinr k ilcr rcdilcii ll.inil nai Ii oIumi jn, um 
diü Vtrtuji€tuiie'cu zu duftlilireidiiii), »jliriiid <\fi Zug de.!, \'cim mit 
di'f linken in einer entsprechenden, ali^r Uni'swcges in demselben 
lirado sich steigernden Kraft vermehre wird, sn Lsnn t»*iin»r IVhcr- 
A<Mkgung n.ich niemals citiv {••■fnin l.riu;;.Miilr W-rkdinn); der Iljriirolin- 
nnd der benachbarten WiMciill.rili- Il.tIh i>r,.fii|irt wertlen. da die Spitze 
(Ifs Kallicli.Ms immer 911 der liuUeri n Wand der Schambeinfuge ver- 
bleibt, und Iiier eben keine Organe hegen, deren Irritation bedenkliche 
Folgen haben konnte. Selbst wenn man eine grossere Gewalt anwen- 
det, gelingt es keinesweges imoter (wenn allerdings auch grJisslentlieils), 
bei dem ersten Versuche sich eefcrl Eingang ta die verengerte Steile 
tu MhafiM. Ist der Katheter, wenn aach nur eine Linie weit, cin- 
gedriwgat^ an uberzeugt man sich davon auf's Leichteste dadurch, das* 
er. wenn nan die Ulndn laallaal, aicfal aaa der Hami«bre berauaaiBki,. 
■oadera IM eingahlannt nrackaint, wmI bei daa Vamohe« ihn n 
«ttimet. mhr oder «nigar Widamttad daihialat. Jn wan%er ea. 
gelngen iab in die Btticlnr einandriagen» Ii m aa himrc« Bwiathan« 
■nun darf nn die OpoialionaNcaniAn ertenom. 

Bindet der Katbeier keinen Biogug in die Strichir, — eelbel bei 
wiederhoilen Vemebn — ao pDege ich nach einer, von nir IHlber 
in diesem Jonmale verttimtlicfateD Metbode Abdrucke der verengleii 
Stelle mittelst Gutta- percha-Bougies zu nehmen, deren vorderes Ende 
in heiiscm Was*er kurz zuvor erweicht isl. Dieae Abdrtlcke geben das 
inslrUClivste Bild dur vercngerlcn Stelle, zeiaen n.icli «eltdier Un litung 
hin der noch ^v•'f;^illlle Tlieil der llarurtdire In-i;!, un^l »olnii man aho 
durch mclliojisi licii Urin l, die Spitze de\ Kathelrrs 7.11 lenken lisbe. 
Ich fand wir nicht langer 2eit diese Mfitiode iri;eiuhvo kur' ;il)f.;etn lipt 
und verrtuifen, wegen der m'ir'l"''''" •■«''■iir, d.iss das tlnlU- (lerelia- 
Bougie brüchig geworden sei und iii der llarini<|jre .ililiruche. In Itezug 
hierauf sei es mir erlaubt zu erwähnen, di-^- neu In-r. itele Gutta-percha- 
loogtee aicbt nar nienati bnicbtg Mod. tandera sogar eine grossere 
Fialigkait beiili«. ab irgend wdeba andere Inatrameitalhnlieher Art, 



Digitized by Google 



<iic Jiriicliigkeii eni t^lcr ateh llAg«mt Litgtn, omt mncMlich 

Bti h ni^ilri huli'iii Cübraui'hc einlrill. und d«ss umib (kll •itticniriii 
auf s Uiciile»»« »un Ji»»*r elwa bereit» »iiigelreleBen Verinderung du 
M«t«naU durcli i-tiif c iifacld.' l Hiitmh Imng vor der AntveaduDK d«s 
Instrumcnli? tlhmfliigTi k.iim, die luimtr /um «irlienlen Re*ul(«te ffldren 
winl, uiiil (iLr. ii Unlcrlassunx jüdeofalU fOr eine pmli.: Palirlassi|ikeii 
gelijllcn uiTili'ii iuu5<. T'uhm käBn es fUr ktio« whcliln In' I'iih«<iueni- 
litlik«'.! (.'clialleii Ufnlen. wenn iii.iit b«i so «chwieripcn Kraiikl;cil5- 
Crnicn aiili tli« Muti« machen wollte, ui den jc<lBinMl xu nehmendeD 
AMrack ein SlUckclien UuUa pcftfei ttt mum tmgn •uf «iDMl po- 
lirlcn Tische auszurollen. 

Auf die Frag«, wie gross die Kran sei, die man ohne l.cfjlu 311- 
Wtodcn tUtnac. glaube icli beroerkeu lu darfen. dass. wenn man nur 
jmn Ihm fehler {■ den Techmcisuien niaolil. Niemand wohl hei 
tum» antCB Vcnucben xu weit geben durfte, vielmebr bei weiteren 
BMbicliimgeo dia UeberieugiiDg gewiiuim wird, dass die nUhige und 
•rimbte KhA «m« Ii« Weileu (rtiwr« Mi» ab er c» im Anfange 
({•ihiakt. Ba «iM das viallncbt au foliaadar Bcnariiaiif uogerjhr 
«enigilM» crhcNaa: Iuhd gt bogener Kallwlcr» wd wh» er »oeh so 
tat and naati* gaariwilat. wirrfa bal dcM Ja dai naiMaa nN«i bK- 
thigen DrtMk naerbagan UaiteK and «bariiaapl wn Ziak Wknm, da 
die Kraft dia ein Tardnasca Baiaat S|riu« aaKglidi aadit, imaar »abr 
oder weniger senkrecht fCgCD di* Lla|C«n d«( lattrumralaa wirkaa 
niMssie. — und dieser UnHland iet a abea. waleber dea Gabraach dai 
geraden Kallielers uoumgjlnglirh nolhwendig macht. 

Besondere Schwierigkeilen frewahrcn natürlich diejenijien Fllle (und 
(Ins Minl li :dnr nitlit sellLiic), m wcli fun diirch Untwecklll!iS«ige An- 
wendung liin I>arni>.TitiMi . Üuugits und claslKchen Katlipleni falsi-lit 
Wt'p'f f.'fni.iilit sind Süllen wird Jurvli snlilii' Bi'lianillntif,'!.wt'isi'ii dirfi'l 
ein |jclrai:lill:clii'r Schaden iiigidilpl. Ich li.ilip sijjijr micu Kall Lewli- 
.irlil«t, in wi'U'heiu Darmsaiten mj hiii;^-*' li'ihri'nd in die HamrOhre ein- 
geführt waren. Iiis diT PsIumh mi ii iln- Sjuixi- ii<;f?elbeii mit dem Ftnjjpr 
aus der AftfrillTmiiip' (iur.ii)>lii>l(p. t.r lialti' djiliirod .simst wcilt-r keinn 
Unannehmlichkeit crlilleD, und doppelt interessant war mir der Fstl 
dadurch, dass dieser Kranke nebenbei gar keine Harnrohren- Verenge- 
ruBgen hatte, auf die von Seiten seines Arztes die Bchanillun;; <^in- 
geleitet war, und schon hei der ersten Untersuchung es gelang', meinen 
aMrkitMi iUtbalar *oa ü Linie* Unba^ aü( Leicbiigfccil ia die Bla«e 
aimAihnB. Ia aalchea Fillea faKagt aa a« bakaniMaK Ortnden am 
•icbaftlaB nach, di« üiIicIhm Wag« am ^rnmMw, «hb« aiaa da* In- 
BlnaMuit aa dick «ablt, «ti es der EingaBC Ia dia Bamrtln iaiaicr 
aar gaiuilel. 

Ich bdia oben bercki aralhat» daai e* nir aar ia swet Mha 
Ja Biaiacr 10jlhriB*a Pkaiii aickt griangen ist, aiii daai Kalbtlar aar 
4ia ahcn baaduiabaBe Wciaa die Verengerung la flbarwiBdBB Bad ia 
di* Vambliaa 11 gdangeo. In eiaaa diaear Flüe war aiaa daa Labaa 

tadrobcnde HeraiMirhaituog eiogrireicB; kh aaNle Blieb eattcblieiaeB. 

den tiarnblasenslich nber der Schamheinfuge mit deaa Zaiig'achen In- 
stniinrnt auiiuluhren. Ks gelang splter, ai»d iwar Baehdem Patient 
die (^»nulf r-tw.1 4 Wochen lang gelragen, die HamrOhre wegsam lu 
naehen, den Aiisduvi de« L'rins auf dem normalen Wege ru erzielen 
nnd den Kranken »ulliUndif; wiedfrluTzu^lfllon. 

Die BeoharhtuDg dif.Hiv> KijiiIh>ii lial inuli auf ••imnc Unvollkom- 
menbciten des oben crwIilmliMi In'^truiiii'nleR aufitifrlt^am irfiiiiacht. und 
erlaidie ich mir deshall^ nu{ etmge kleine Verüitdirungen aiirm^rksam 
zu nurlifn. dir mich die bei dieser Gelegenheil gemachte KrralirimL' 
Ulirlc, imil die iIcmii-lheK w<'««>ntlic1)«> Krli*tH)(i!rimjen hei «caiL'iii i|iij|- 
volli'ii Zusl.indp gi-w^lirlcn. 

Es ist erstens höchst uiiii>e(|iieiii . liiPt die zweite innere Oanüle 
weit Uber die tellerförmige Fliehe der ersten oder Inssern hervorragi. 
Sobald der Kranke sich anktfi'-let, wird ein fortwährender Reil durch 
den Druck selbst weiter llcmklejder anf die Wunde, und mittelbar auf 
die innere Blasenwand harraiigebraellt, da bei jeder Bewegung de« KOrpera 
dai Instrument notliweadigftiBaiie milbawegt werden rouss. Ich habe 
4aibalb dicic CuOk aar «He« 2 Liaiaa Ober dia laiaen harvuvagca 
lai8ca> aad aa diaiar kama Nartacngaag «iaca Caaiiticbhacb loa 
3 Ml Uagt barauliBl. aa daasan Tardaiaei Bad* aia Udaar lübeiring 
«aa aaliprcdicadar WaiM realgcbaBdea iili dar aaUalit aiaaa Phopfen* 
atfBCliIos»en werden kann. Oieaa SaaiaiiiAbra kaafl aatlUeli »der nach 
•fcaa angelegt werden, gewihrt dea Varihail. dait aia daa BearegaBgen 
dar Kleider nachgiebt, und bietet ausserdem die Bequemlichkeit, das* 
ai« wie der Penis in ein vorgehaltenes Gefllss bineingelefrt werden kann, 
sobald der Kranke die Ah«*' lit h.ii. dir nhi<r zu uiiiioerL'n. 

Eine andere Schwierii/kfii ludet die bci)utiiiu ßcfcstt^uag de* 
tellerförmigen AnssUt". i!,t :iiivsercn CanOlc an den Haurhwandungen. 
Ich habe liitrin-i rnlpcndi' Mtllmle »If die l>e>|uemslc befunden. An 
jeder Seile des Tellers wiiI ein eUva (inj;erlirril«r und i Zoll langer 

Streifen ron >ulcanisirtem Gummi angebracht, an desfC« Ende aenkredit 
ItffHi die Uage des StnihBi klaiae HMfaB ttaiÄaligt aiad, «« aaaa 



gBBx aialkdi aaa FadaiUalaa aehaaidat aad darth dat amgescliiageat 
und raMgafclckle Bada daa Oanaiiilniliat taitallBl. Itaanlcbtt lifi 
man flbar daa RMkaa dat Kiaakaa, au der Sielte, wa die Fkder «im 

Bruchbandes liegt, dnca UeflpllaMerftreiren von etwa zwei Finger Breite, 
der an jeder Seite nach vorne hin bis in die Regend der vordem 
idjen.-ii Sfiiriii reicht und hier in zivei Bündern '.'ndij:;t. Diese Blsdtr 
\serdei! durch die Cylinder 911 ilen (iummislre^ren liiiidurcfagerahn. lo- 
f;cliiiiiiieii lind mi iIiNn InMriinieiili- dii« DOlhige Fealigkcit K''-''"l'en. Du 
iN^clijtiehigkeil des tiuiumi iieiiiii^l ea, dass hei vprsihieilennn Benrt- 
gungen die (Vanille in der Wunde nidir hui- iii<.<| lirr);ez"iri werit. 
Bei reizbarer Haut, widrhc die Anncnilun? lU- l'iUsli r^, djs, IteiliuSt 
l^e^ar'l, mir .die H — s Tj^'e i.cVM'rli'rll «enler. darf, n'chl »ertrjjt 
kann man die Vcrresligang eines entsprechenden l.einwaniislreifens ft^f» 
die Haut eben so vortheilhaft durch Bepinseln mit Collodium ertieliin. 

Uiige man diese Millheilung nicht als eine niinutio»« Kieinigknlf- 
krSmerci bellrheln: wer in seiner Prasis Gelegenheit gehabt hat. dei 
<|ii.ilvollcn Zustand ilinlacb Icidendsr Kriafcer ta lieotia«l»leo, wird jede 
Erleichterung, die man ihaaa ia iiuMB Schnenea aa geivtbiBa iai ttaal» 
iat, anlUteouDea heiuen. 

1er iweile Fall, in daat es aiir »iehl gdntg, bei Venodwa, 
die ieh BMbrere Weck» hiataniauder tat ngUeh aaMeilie, in §» 
Bliia, ja lelbat nicht eiannl ia dea Biagaag der Strictar so g«iaeg«f , 
belnll aiaan JaigaB MaaB, bei den Obrigaaa dia BanMutetiaa imr 
■it BeaekmrdcB. aber inmer docb hie »ir «oll*nadigen Botteenii 
dar Biaie iutbesland. Der Kranke entzog sich meiner weiteren Be- 
fianiüaiHr, ehe ich, wie ges.:<gt. irgend welchen Erfolg erlanjit httic. 
leli liahc indessen jeliorl, (Lnss er spSler, nhin- ii^eml weh-hi- \ii«^.> 
diini; von kun^lliülTi' , Mdhtüiidiif genesen sei und dpn ilini mit li. t- 
li^'i'tii Slialde entleere. 

Schlic-Sfilieii si'i es mir nun nueh criaulil. einen Kall m erniikin, 
der leider einen liidilu heii Vn^aang halle, und in dmi die in Brie 
stehende Operaimn w eiiiifhieiu millelbar als Troaelie Jes unglilcUitiieli 
A(i«j;aiii'es an(.-evi hen werden kann. Ks heiraf derselbe einen jungm 
kr-,ifligen Mann, der seit Jahren in Folge eines veroaclillssiglen Tnpperl 
an Stricturen gelitten, und der nach dem ersten sogleich gelungenee 
Versuche den Katheter einiufuhrrn in der Freude seine« Herzens ein 
2 Flaschen« schweren Weines getrunken hatte. Drei Stunden spSter 
war die Blase bis unter dem Schoossbogen aufgelrichen, und der Kranke 
konnte unter dem heftigsten Dringen und lebhaften Schmerzen in der 
?iierengegeod keinen (Irin lancB. Dia aana KaücaniBg dar Bleie Airch 
den Katheter gelang mit Leiehtigfceit. Bar cadaeHa hrä wir ilatk 
und inaig niil Blat gaaiiacbt Dar KnaUiailaHMaad, der eich bbb cbI- 
wickelte, Iral unter den KrecheiiangCB der kaftigitaa RephritM mT, et 
km a« gir kainer Wawah i eadirB a g aakr. aad dar Ted a»M|U «atar 
afimchaa BraehaiaBagaa. 

Bar SeetiaaikeBiMl war ia an fem von besonderen lilereae, ab 
dea PniHrnt der Nieren, iim leb aafbewahre, die MOglirhkeii det im- 
gangs der Nephritis in Brand ausser Zweifel setzt. 

Sei es mir nun noch erlaubt, diese» Verfahren mit wenigen Wort« 
vergleichsweise, den sonst meistentheils oMielien (iperaiiDnsnii'tliojm 
gegenüberzustellen. Was xunSrhsl die neuerdin4.-i so iiellidi geal)i«e 
Inri.si.inen lielnin , i'i deren Aii^fUlirung namenlln'li diejenigen Inilm- 
mciil« jcljt voriugiwtiie; gefnliiiit wr-rden, hei wilelien au« der SinUe 
des bis zur Slrictur vorgescliubenen Kitniers .'in sdnileiirnnn-irer T1"I 
durch die v»reneerle Stelle li^niliir.h;;rriihrl »erden soll, um dem 
xrlineiileiiiler Tln-il ile«, ApiuiraLs als l.eiiun^' 711 dienen, «0 beflurt* 
ich, dass die Anwendung derstrlhcn wohl immer nur bei den weeiger 
hedenkitrhen Kiilhn iii4;.-ltch sein dürfte, da die Durchftlhnnig eioes 
vorgeschobenen dünneren Theils in den meisten schweren FJllen M- 
mOglich i«t. Wo sie gelingt, wird die Einfahning des Kaibeten selb« 
bei einem geringen Drucke «ich bewerfcaleliigen lawen. ErwJgl 
dabei zugleich, ein wie grosser ThetI der KnakaB Bclbsl nach dem Ze- 
gesundaiia derer, welche die Opceatiaa ««ipAiliteB bakea. in 'elf* 
deritelbaa gaaiaikaa dad, ao wird eoke« diaiaa Beaallat Jeden nrAr 
MecbahMaag 4er IlMheie luHiakaehNdiea. tan sbcr dicia BiB«<a 
halruBMBU jadaalMb ane% den Ihritcr etapMIenee «anniiCkia Mi 
bei wekkea aaa atgiadiah gar ikht waHtc. ia wbMw KthifliV 
wie Uer di« SiAnaidc eiadraag. eentebt eich wa ulbaL Ke Icibali 
des Cauleritireas der verengerten llarnrohrenstellen ist zun iSlitfc k* 
allgemein schon verlaseen. Die Erfolge des Verfahrens sind iat kekl» 
Grade un^'Un^lig lu nennen, und fast ijliersH Jial die , Erfahrung el k** 
wiesen, dass an den Stellen, wo die lieuung ausgeführt war, eine 
sieh hildeie, weli lic iiw Contraction und Induration der lieitarhl';'''"'' 
Wiäithilicile lendirie und la Recidtven fohrte, die daa ur5pr<l»gl"iJ"i 
den an Hart(iiiel,ii.'l.eit Oberlrafen. Zii dem gilt von der MiiglichV«'» 
den Aeltmitteltrager vorzuschieben und mittelst desselben in die 
engerle Stelle einzudringen, dasselbe, wai ich in Bezug anf die Eie- 
fobrang des londeafdnaigea lieiten flir die KK^en der aebaeideaM 
laitnaMBta amtkala. 
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Den meisten Werth hat intmer aocti das V«rrahr«n <t«r KrwinKrang 
durch eingefUlirte DarmMiten von «'nlsprochenücr Stlrke. und nnmi man 
bei der Application derselben J«n) Penis diejenige Stellung girtit, üic 
ick tut dia Anwendung roeines Verfahrens beschrieben, so wird aiao 
Biekl t«cht «inen erlieblichen !>chadeu hhngen , in den meisten rillen 
MIth WVbIt wenn anrh sehr virl langsamer, den Kraoklicilszastand heben 
«iar WMigsttm bM<«ra. in der Uand weniger gewandter Operalmire 
«M diese* Verfahren imnier eoeb als du iwacknasxifate Mierliannl 
Ktrdea BOaieB, u beichrtiikt eicii deitellw •llerdMgi iW ivr aof 
die emiger «r|freaiden Mle, ia denn iiidit kcreito Imferhellnes 
«iegeiMlw ieL Aldi ieh eerweife den Gcbmuli der Dtmiiuii aidit 
ftu, and bediene nndi derMiben maeadidk dMn, wem ieb tnMi der 
wiederholten Aunendueg ciMT beMcliMchei Gewalt mit der SpiUe 
des Katheters g,ir nicht in dtn EilgUlg der Strictor gelange. GewOlm- 
licli reicht in solchen Flllen das ein- bis tweimalige EinbriggeB der 
DiirukiJite bin. um lu dem gewttnsehleo Ziele lu kommen. 

Es wurde mir m cinfr besonderen riUf-Mliunng ^<■rl'l> Iic-h, ivfiiti 
die Darlegung der obigen, eben so einficlu n al" unwiilüiiegl« lirn Tli.il- 
eecben einen «mIi t den anderen iiii'ir..r KLi(i-,iK,-iii»8*en »ur Pinfnu-^ uinl 
Wsrdigung meines Verfabrans bestimmen und demMlbee eine mehr all- 
(«MeiM Aaefkeniuf licbcni nacbte. 



HI i s c e 1 1 e n. 



Hng«! 4m UtWOS bei normaler Biliimg dw flOMWeK 
GeflchlechUlheite. 

PnC A^ H«yr«ld*r ta Wmgm. 

Iii* eeil 5 Jebm ia dar Iba IriiaBde 28 Jabia atu fm mt 
■aildarar firtaic nad eaüpw cb eaier htoperiiaher btoicbaUiig, »l 
eckoa «uiiabiideiaa Iraileo md eMi benoHreieadaa Ullea, Hmaalcr 
Wldeng der groaiea nad hleliea Sebunlippea. aamieBdeB Sebaoi- 

hsttfen, entltelirlA bei vorhandener Scbamspalle die Scheide. Die Cli- 
toris war «ack mbanden und kaum über die norni.ile tiri>«se hinaus- 
gehend, hinter der Clilons di« Urelhr* mit aufgeworfMer and stark 
erweiterter OeflTnung, hinreichend grou, um da« mlnnliebe Glied auf- 

•/uiif lMiii-n. Am Ii vv.ir lit-r C.i.iliK .liin li ihes« geübt worden und hatte 
oline Zweifel die aii^;i'^'ij|)i'iie Erwpitfiuiig Herlieigeftlhrt , oder dam 
wi'iii^'jien» wescnllii Ii I rii;< ir.if!f ii. >.ic h Aniialf d'jr Frau itelllo sich 
allmonailich ein litiitiKer Aiislliisi von iuiJsvi){er Menge aus der Urellir« 
VIII. um iiii'v Zi.'ii wari-ii iiir Ti.,'iii' ^rrriii ind geacbneallaai aad dar 

Ueisclilar vtirui ^al;llll? alsilanri Si lmici im. 

Diu m.inuolli' und iiiilniiin'iiiclli; l nliTMuMiunL' flllirlc in liic Ihrn- 
lilue. l>aj(egf<i war wedf^r «uf (Ih'mth U>-|.'<j. noi li hi'i <ler L'nter- 
Michuag durch den Mastdarm eine Spur xm I h iiis i'i >ni<lrcken. Dia 
Frau wurde sich jedem operatiren EingntTe nntenogim haben, wenn 
ibr durch diesen liiiie kümeo geboUSiB werdea. De idi aber keine 
nnir>< dnrcli eine Operation versprechen konnte, so ergab sie sowohl, 
WKj ilcr Ehemann, sich in ihr Schicksal, und er wies, obwohl ohne 
Hofnung auf Drngceitar, die ihai ton der Prau angebotene Trennung 
airack. 

Fir di« «eriobllicbe Xedieia iel dieair Fall aickl niadir «oa la- 
unm», «ia Mr daa FatbategeM. 

Ita «dager Fall wiii *m Krabaar (Haadbach der «aridKlicbaa 
IMWi. Saito 380) entlAaf. Aatli hier twar dia fcg^aiUcli |U ail- 
wiAellfc nihaiialbeta Ftau aiit eiocr Sdieaiipella. ahaa Sdiaida «ad 
aril aa enrailencr Ureibn. dtn die Rothe ra%[eaoauaea weidca keaala, 
venehen. Spuren monntlieber BeinigMig hatte diese aber nie gehabt 
Auch in dem von K rahmer erwähnten Kalle bestand die Ehe fort. 
inde«s nai-li alU-n, selbst Ii drii in Eü)^Uuil ^clU'iiilcn, Cc^clzeii der 
Natur der Sache nach eine Sriieidung liülie emtreien können. 



Die fielMiKilang der CaUumet« BMondaria zu Paris. 

Dr. Fabcr in Mtlnchcn. 

Da bei den sogenannten Kichstaitren es hiufig vorkommt, itis'i 
dieaelben an der Iris adhlriraa. eA gaae aprOde and brVeklich sitiJ. 
bei jedem Versuche ui recliiiree, eiareisicn, oder so libe sind, dass 
dvr die Staamadel abbrechen wllrde, als da** sich jene rectiniren 
liaiiaai dia BafaitiiaBgaB aa deo GiliwIiiMaMBia oA aa atarii aiad» 
data dtMelbea ttati Jadam Veiaailw dar Kediaatioa hlafia bUbea 



(denn gelingt es auch hie und da, sie aas der Pupille tu entrernen, 
die AdbSsionen auf der einen Seile la llaen, so werden auf der an- 
dern, dem Einslichipankle in der Sclera gcgenuberliegendea Seite doch 
die Adhäsionen lileikeBt die Calnracia tecundaria wird immer «fieder 
aufsteigen), so hat mm fau allgeneia auch in Fnakfcidi die laeli- 
nation als unzureichend hefiiadea BBd vartMVidba: aua baliargeseg^ 
diese Menbraa gleich gana aua den Aage tu eaiftmcn, 

Iba hit aaa aweiarlai HelhadaB. aaliaadar Konaliao d«tdi dia 
Sclera ader darch di« HambaaL 

Sichel war der Ente, welcher «a wegle. un du AbflieMen dea 
ihaMaf> «fHMif uad uUum darch di« Uanbaulwunde zu vermeiden, 
durch di« Scleea nil «äieu laalmiaente in da* Innere des Auges ein- 
sugahaa. die Cafarar/a «ecwarfarM beraustuholen. Sein \.'rr,iiir< ii ist 
Qaadri'a Methode, den Staar aaciiRiehen. sehr ihnhrli. Ma einem 
lanxenfürinitien Insiruiiii'nip niarla Sichel emi' l'uncium. il. Ii. einen 
Einstich durch Conjuiitilvu uml Sulera ungeftllir l'" iiinitr dur Cornea, 
statt wie Quadri in v£rlii:ilri- Iti.liiunj;, ui liunzoiiuifr, in iln-r Ricll- 
iLing eines vom »'orrlerpn mm lini^^ri'ii l'ulij laufciultn Mundiaa» I — 2'" 
l.iii^'. luin li dirs.' puiiinrhit iitHnniii; ^r\\\ er hierauf mit einer Slaar- 
oadul Biu, uui die alliiu(..<l!.iyci> AiHiiisiLiimn zu trennen, (ticraMf mit 
einer I'inee i mors, um die Citiaratiti fei-iutduria m f uscn und lieraus- 
zuziehen. Desmarres ni3<'lil<> juT dil'^elbe Weise, nur hatte er 
diese 4 Ti:iii|>i> ilhIi Sn livl m i ,'il));<j|,iirzt, und zu diesem Zweck« 
eine eigene i'incclte sidi erfunden, womit das zweite und dritte Tempo 
(nach Sichel) in eins vrrschuiulzcn wird. Die l'incette besteht der 
Uauptsache nadi in Folgenden: Die eine Branche ist nagcAbr l'/g*" 
lünger als die endere. Diese* Ilagera Tfaeil ist sehr dtiaa. iwaiidiuj^ 
dig und dient ihm als Meeiert ani atlenrilUige Adhäsionen zn treu «an, 
und als Leiter, weaa aa aicb bandelt, eine Branche Tor die geUÄl« 
Kapiel au bringen > waa aiit den gewöbalicbia Fiaeallea aebirer «na- 
■aMbiaa iat Bi« Spitt« der kunarm I w a ah » t« ait «iaaiB UcbMi 
Ziha mache«» «aMier aiagcaill ia aia kUiaM «tfapwehandea Lach 
dar Uagana Biaacha- 

Bald« HcdwdcB bahaa Jadach ibra maanOieh«« Mtehlbeil«: 

Ca ial alailiefa «H sehr ecbwierig. eebald aich die (ioqiBCÜfa aar 
im gariagalC« «artchieUl, aUu die Wunde der Sclera und der Conjaneti«« 
nickt auf eiaander passen, durch die Wunde in das Innere des Aage« 
einzudringen. Schwierig isi r.s, s<j|>afj die Ouararia snuMdaria an 
die tlillarrortstixe fest adlaiirl, liurcli diese oft sclir ddUe Membran 
eine Pincctte durchznstossen und selbe zu fassen. (Dieser Einwurf 
fallt bei der Pincclle «un besniarrex wvg.) Adhürirt der Kadislsar 
an der Ins. so gelingt es nur selten, denselben nach rOckwüns <ii 
ziehen, die Adlilrenzcn ut zerreissen. was hei der Exlraction durch die 
Hornhaut bei Weitem nulii niU .Srliwn ri^'keilco verbunden ist. 

Hat man die (atuvarlu srcii/ninnu luiin ertitinali^en Kindrinfren 
nicht gleich pi^fus; , iniiss n>.-ii) es /um «irricThülldn .Male Tcrsiu-Iien. 
so inu«v tii.iri iIiL- ßraaciicii der I'iiifeUf «ifters iidneii; i's wird liier- 
iliK ili \\ iinili=' gexerrl, sie wird klalTcn und inrhr und iiiclir Humor 
riitrii\ iUütlicsseo. Hat man wirklich die ( atarneia ttrundüria ge- 
fjs-t. S't reisst sie wahrend des Aufziehens leicht ab, da man sie nur 
an einer kleinen Stelle gefasst hat ; das gefasste Ende wird wohl heraus- 
gezogen, dorh der Uling« Tlieil wird sich in Falten legen, wird also 
von der gefassteo Stelle an immer dicker, und schwer durch die OelT- 
nung der Sclera aui>.g€i£nger> werden können, dabar abralssea. 

Da zur Einführung dieser Pineettea eiae la gratse Sclerawnade 
nothig ist. Oberhaupt diese angegebeaen Nelhodca mil vielen Schwia- 
rigkaitaa «ad Gefahren *«ih«iidea eiad> eo dachte «a« «a Verbeaaenng 
däaribea. Vaa Daaaarr«« «ad Sichel angeregt. enilbriigM d«r la- 
abnuaeatcanttthcr Laar w Faria ein Instrument, welchea Saamarr«« 
Sam-Ula laafta «ad «1 «dchan er gflnstige Eiliirfg« miell«. 

Dicia iiair««t«la büdct dna Mim «aa dar »icke «laar Slikh- 
aadel, an derea Bnda haiu Kichleas «iaaa Onickaa auT «iaaa am Balla 
angehrarbun Knopf awai 1%'" hiag« Iraachea au e eiaaBdcrwei c ha«» 
welche eine BUmer'aelie Pincetto bilden. Auch bei dieseai aar sehr 
leicht verderbbaren InstruRiPiUi' ist iie. liauptsrliwicrlgkeit die, eine 
Rranche vor die zu fassx-ndu Mi-iutiran zu linn^i-n; feiner wird, sobald 
die .^lembran nur e(\Ta<i ^TüN^rr ist. als die Wunde der Scier*. emlerc, 
wie bL-i den (Ihngen Mclliudco. alrciiscn und im Auge turtlckideilicn. 

Ilicsc el<ipn [icsi-hri^ljrneii Metliodfn, den Nachslsar durch eine 
Scleralnunde im cxlrahiren, haben, wie »ir gesehen, bedeutende Nicli- 
tlieile: die Vsileliungcn, weicht- das Augi' hieriiei f-rlcidet, sthcincn 
mu- wenigstens viel betrachiliciier au sein, als wie bei dsr lüUi-äction 
durch die Cornea. 

W.truni zw.ir «ehr sinnreiche, doch sehr eomplicirte InstruncDie 
und eben sii romplicirte Metkodea anwenden, wenn man auf viel ein- 
facherem Wege mit eben lo einfachen initramentea zu denselben 
Zwecke gelangt? Man kann durch die Corucalwunde bequem den 
Maehstaar faena adi eiaam aiarkaa IriifeibidieB «dar einer Fiacaite; 
HM« ha«« adhit, wcw di« yanwihwaga« athr alirii ■« 
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Stuck Iiis der Horaliautwunde li«raii»zieli«n und mil der Schaere alt- 
■chntidcn. d» l'ebrige rcponiren. 

Sichel und Desmarres eulraliiroii den NaclnUjr «lurdi eine 
gemaehle HorBli»Dl"unili- nur ni <lrn KiiIIl'u. u i nii derselbe fctl *n d«r 
Iri» »dhUrirt: eben sr. jin-h .Ni ljidii. ,li<i Ii hcgnOgl «r sicli nicht mit 
dem einfacheo In-.lillktlii-'ii imI.t iIci l'iiicfllc: aiuch rr hat liie Aii;,'fii- 
iastnimenle um ci» neues rennelirl. Kr will nlmlich iliis duf > i> iIh' 
BtralMUtwunde bedingte Au«nie»sen d«s Humor eitreus und a<]iirii'. 
bevor er den Nachstaar gefaut hat, sowie das Ahreis^en der Uemltrao 
beim Au8iieh«o TCnMidcfl, und htl zu diesem Zwecke ein sehr sinn- 
niciict lulnincnt neli uagMonnen. Da$scll»e ist <ler S^rre-it^le »elir 
dnlich, bcttehl «bcnblls am «in«r dOnnen KAhre, an deren Spilic 
«ina aiyrtaBblalUbnlithe grosse Staamadcl sich bcOndei, welche, in 
nrai flnile geÜitUl. lUgteich als Pincetle dient. Er tnachl hiermit die 
twctiaa Uk Game*» lltlin die Nadel so weit ia das laner« des Aitge*. 
lü int Spitit dafMÜN« dn Nidiclaar berflhrl. Mumor aipinu kamt 
aiekt mhHImmr. dt «Ha Ganal« dia Horaltiutwude fCMU auilWIl tmd 
n vandiliuiL Bncb «ncn Dnicli aoT ainaii »m GnUa das laabiHiuMi 
baftadltctaB igAm. dia twai ttUlcn dar NuM aoi aiiMudar, und 
man lam durch Naehlaaiaii daa Rmebaa baipan dan IbcMlaar haMn. 
Hat nun M«laion die Mendmi filmt, ati di«bt tr da« KMnmit 
mehrioals uoi seine Llogsaxe, na» dan ITadMUar «Mi dCtt CHiarfariiirtiM 
losiureissen, und eiiraliirt dtnselbea. Da aber derMlhe io> Vergleicli 
xnr Horahaultvunde zu gross ist, also beim Aasiiehen ebenfalls ab- 
reiasen würde, mi hiil Ni'l.-idm il.ifiJr S'ir|.'(.! ^'flr.!};»-!! , :\n ili?r 

einen Seile des Inslruuenls ein spittig zulaufendes kleine« Nesser Tor- 
getchoben wardai kuok, wodorcb er die ilonihaulwude beliabif vrr- 
grswert. 

So 5iii(irficli (liiMOs Iriviriniii'iit .iiirli s.i |ir,ii;lis<li !■■<, 

im Anfang er&clidnen inai, so liji es iloi:li rincn sehr Rrosspn Njdi- 
llicil , und twar licn. Jj>s ilit l'uniimn <li?r llortili.iul M'lir srh«i'r m 
maclien ist, da die ,in ili r Sp-u« der (.anlile Itetiiulliche Nadel nicht 
athr spittig ist, jodem m>- /Ullrich als Pincetle dient. 

Doch da das Instriuaoni «rat im Werden begrilfen ist, und Ni'- 
lalon selbst schon mehrfach« Veränderungen und Verbafaanmgen seit 
seinem erslniBligen Anwenden des Instruments hat anbritgaa lassen, 
bis es iii der jettigen Geslallung gelangt ist, so ist es viellaicbt inOg- 
bdi, daia N^laioa aaeb diciCD Uaopifebler daa Inttnnngtt meh be- 
«ciligt, wodurch dtatalba ao praetiiciiaat Wartha aabr gawlanen wird. 



Die Cbolera Hfliiclwit. 

Obwohl di« Cbaian aia Bfidanit ta Httiehm ttagal aa%ahgft hat. 
ao targebt dock adlan ain T^» «ra oidit Cholen-Brimmkmgaa «ni^ 
iuauBaD. Wae achon ana dar aacMblgaBdaB Tibeila dar im al|^ncinci 
KnikeBhaMa babaadellan Cholankiwiben barratgcbl: 

im Juli fi von welchen genasen 0 aUrlten 1 



im Aug. 477 




n «50 


« 177 


im Sept. 166 „ 




• 114 




m Otx. Ii 




. 34 


. 19 


m Nov. 44 




.. 14 


1« 



717 von welchen genasen 413 starben 



Lileratur-Blali. 

UO. Orüi-'fL', tl|-. A, AitIh» für f* |i h t Ii a I in ii I u ;^ i e , lierJiis- 
jj «; ü t It 1 11 von. l. BJ, l.AbU.. ,M 1 1 J Tafc Iii Abli i liluug« d. 
Berlin 1Ü34. Jeanrenaud. gr. 8. S. 461. 
V. Uraefc. der seit einigen Jahren aiit gritsstem Beifall i!ij< Ait^rn- 
heilkund« an hiesiger (.'niversitül lehrt, nad dem in seiner Pritalklinil: 
und ausgabraiiatan Praxis ein Oberaus reiche« Material far seine (leissi- 
gen, uumidliehen Forschungen grbuten winl, hat das verdienstliche 
Werk UBlarmnmii, ein dauiicfac* Ardiiv fur OphthataMkigi« wieder 
ja'a Lebaa irelaa n Iuim. Bcr anUn AnlaaF bat er gana aHaiii 
«Munair, aefann aber in aiaar Nacbaebrilk dieair t. Abthaiing den 
1. Baato iei|l «r an. daia aieh Iba mn daSailir a«r POrdanng dea 
nManahMana Acil md f andere beigendil haben. Wann wir auch 
BkM xweifelun, daia r. Graefe aileni die Zakanft den Anbivs ge- 
aichtft blUa. w bann es dcmüelben doch nur förderlich «ein, das» 
«ach iwei 10 bedeatenilc Ophthalmologen, wie Arli und Donders, 
der bisherigen Itedaction zui'i •..■ll<;ti. In lifi i.n tiej?enJen 1. Aliiiu'ilung, 
der die twcite des I. Ü.MiJ'ji im Anf.in^:!' des iiifchslen Jalirts füllten 
soll. lirniMi nir ciiir' \n/.ihl sclir trcdn^'riu'i Al.lmtidliiiiL'rn Heraus- 
gebers (Hr-ilri-r yiir IMiy>iiili.).i-' iin.l P.illiiiloi^i!: d-T .s.jliidni Augen- 
maskcln; ulin dit di|ililln'riliscl]r CiitijiüKliviliN mn: il,.' \Mv\i!ildung 

dea Uauslicunw bei acuten EnliUndungen). Dann eine Abhandlung xur 
Baantwortnns ^ '^8*^ wnnin die brachbaiMai Sitahlan dea Sanne»- 



lichles die Empfindung de« Leuchtenden nicht erregen, von Dr. ^Inl 
Kc>sl<'i ; \i-n;.' Hill I)r. Ziihender Ober die Bclmn !lllltl^ de« nin.?r'ii 
AiiL'eh. iiu( sjicntlkT l!crUrl:sichligung eines nar^i eificni'r .An^jlii'. tus- 
»tnml'ri Aiiffii^i'irgtd^. Aiisvorilcm ist eifti: ridM,-i[r.ii,'iiiii_' ilir Wyn- 
!> a j r d i' n si liun Arlieii iiiilt ilin Anwendung dfr v'sii Dunüers «rfuo> 
il(iiii.-n N|<'iiiiji;iiM hi'ii Hnlli/n nie Veri>e»«erii"K ili'-. .Sehvermögeus hu 
Traliun.'en der llurntiaut gegeben, und endlich Mitilicilungen ron hraat- 
liiihTjUen und Notitoa «wmfaebten falnlla «nt aifaiar und baalir 
ieder von v. Graefe. 

E<> unterliegt nnhl keinem Zweifel, das» das neu hegrfliidelc ophiliil- 
mnlogische Archiv, wena ea in dar Poige in Winlichar Waise dat IM 
vcrintt, wie in diesem ertlen Helle, «iae badenlAide und lehaaali 
Zuldinft haliPti wird. 

tiiili^. i;lir. Ins., I'rnf., Das S p r 1 p ii I s b c r. Her Tliiere, 
i Ii 5 b t- ; II 11 1] i; r c dor II .\ u s » il u i; l h i o r u , i in VtTgleich mit 
dem Seelenleben des Menschen. Vorlrtge, gehalten 
zu Karlsruhe in dcrGesellschaftnEintraclit ' im Wia- 
ler 1853—54. Erlaagcn. Fcrd. Eake. 8. S. 104. 
Der ?ieVkb bekinnle Verfbater tbtrgiabt liiardureb deia ; i M niai 
PobNenm «in« Mb« «ob Tartifpii, die «r «ar Lei«« saMln bM. 
Man darf nichl tarehtan, ia ibnea wiadetbatl in Baden, wie ichaa m 
ofl aber den tnstinct der Thicre «Mi BD Anekdoten und vagen Ver- 
muthungen tusammengestellt werde. Fuchs fasst den Gegenstand rem 
wissenschaftlich auf und behandeil ihn mil vielem Geiste, ohne Irgrnil 
seine Zuhilrer oder Leser durch Trivialilülen von ernstester Auffassung 
abziehen iitnl «.n in Inilili r \Vi'i«t< unterhalten zu wollen. Kr tru'l 
sich in liit-si'n Vurk'Miiigen als treuen Beubaehter, als tilcbligcn Physio- 
logen und I'ssi h di ^^on, nnd ilt dai Btcbdchcn di «ine aihrlchinicbt 
Lectttra xu empfehlen. 



Per^nnaliftn. 

ükreHtesfUsuugeH. Badeii. Hein Aiiils|iliv<ir»is Ned.-Ralh 
Axmann in Werlheim das Ritterkreuz iitm Itthnuf cr l.i-mon - Oritn. 

I'reussen. Dem praclisrhen Aal« l>r. Matlliia^ in Üfrlio der 
Charakter als Sanitllsrath. 

WUrlemberg. !),>< Itiiti'rkrcuj ikr wurtemb. Krone dem Med.- 
Itstlic Dr. Seeger in Ludnigübuig, Obtiramtsarzle Dr. Dttrr in Hall, 
ordentl. I'rof. Dr. Bruns in Tabiogett uad den anttn Lehrer M dar 
Thierarzneischule Ober-Med.-BaÜM Or. Haaaaaiana. 

P*r»»mAlv»rMmdtrnnf0m. •ad«n. Braenamg: AiBlWiUn«r 
in OnMan ann AaNaeMmi^ IIb' IhcMlteu «n CtieaMn. 

Baiarn. BmaumBgan: tno. KM Dr. Lotiback in FIiim m 
GandilHiil« ia MindeMnim« Dr. Franb, k. PbiaieBli-Mi«Ml in DlB- 
chan, anm k. «erfaAta. «nd Mini-Anl«. BMhMN«: Dr. Kf«bbi«l, 
Kantamem au Onerbeig. aurifaehwchcH ana den SuatfdiMiU. Vcr- 
sataang: GeridilHnt Dr. Frei von Mindclheim nach Ohergtuitburg. 

Kurheaaen. Emeanoogeai Or. Bebm in Kirthhcim um Ph;- 
sieus und Amtswundarzi in BreOeffades MfiiCBa Dr. Wilhclmi ii 
Rinteln tum lledicinalralh. 

<» r s ( (' rreich. ErneBiiniiK''" : Zu I.jiuli « - Mfd. - lijiln ii hei i<ii 
StällliiiUiTfi-Alilheilungcn isi Uni^jin: die lU). S,in.-Ki'rfri'nlen ll. lb« 
In riL'ilcdliur^' für «If'.ri. Wjrlitcl in Ofcn fili lleJ<.'til)uri:, H e i iii i' 
Kasclau für l'rossliiiri., ; die LniiiilaKphrsici 1)1). Kpvjii in TirnJU für 
Kaschau. I, inner in S?.illini.ii filr rir'iss^vardnri. Zu krnsilr<len 'in 
l^mheig.T Siauhsllereigcbielo: die kreiiianie Iii*, kratter filr ZIik/;«-. 
Bililiri i filr Leinbeiig, v. Sebenit für Czorlkuw, Kostecki für San i, 
äpora fur Prteniysl: die ßezirksirzle OD. v. Madejski fdr Bneui. 
Zachcrl für Koloraca, Krau* filr Samlxir, i, )I kl-: a rt. i fur Slaaislaa: 
llriminalgcrichlsarzi Pr. Kube fflr Zollkiew. KreisHiirarg Smialuviki 
fUr Siry. Stadlarzt Dr. Schalbaum für TamopoL 'ia Kreidnlea la 
Uheriisicrreicli : DD. Sturm für Wels, Heisinger far Linz, Schleifer 
fUr Ried und Wokurka von Pflicbtcnheld fdr Steyer; in Me*s- 
Oalatraiab: dia wiinaligcB Kreitfrale DD. F. Drinfcwlldcr filr Krw 
und Eberataller iDr WieBe»4leniUdi. die Baairiiaittln DD.Bcrt|ee 
Dir iMMBbBtf nad i. Saiaarci Dir Sl Mtn. Dr. Dt«r. Bn^ 
wuadanl t« BedMiib «ua Undaa-Iled.»!. lai bakmar VannhB4>- 
gebicte. Dr. F. Pelrisi biilicr Kreiaphyi., tarn LaBdas-3led.-R.« dm 
die bisherigen Eraiainte DD. Piaelli nad Marincoricb, din ti» 
Dislnctsarzl Dr. J. Kralter zu Krcisürtten für Dalmatien. Dr. Voi£l. 
Prof. in Lemberg, zum ord. Prof. d. Asai. an der Krakauer Unit«rul*>. 
Prim.irwundarat Dr. Mafer aim Diredor dea allfMiainan BnnkinbiflK> 
in Brann. 

Wurtembcrg. Entlassung: > il. t.iinistnt Dr. Rüieh in UmMw' 
auf Verlangen von seiner Sldlp n... Ii T««'«,is). 

Toietfälle. H.ih-mi. ür l'jiiir, Gcrnlilv^ivt in Wnidinüiulf-' 
U««l«rreicb. Die Professoren Tognio (Decao) u. Birl) inPeü^' 
Bachaen. Or. Drccbiler in Ltifaig; Dr. Bnblack inlliitacb. 
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Dar kflnilliebe Tensor tympani, oder TnUieH beilitar 
darch Drack. 

Von 

Dr. Erh.nd. (.tliiirm/l in nerliii. 

Der LiilL'rseliivil id iIit Auff.issuiiii dci Irs-aclien von Scliwcr- 
Lürigki'il vi\i«rliijii iiieini'ii olirLtiürillichen (lollcf«"'" ni'l mn' i--' Jef. 
i]s«s ii'li Ji'iii .".',-^l^llM.;hen Apparate ein« ^Msscrf lltiji'iiluiif v.iiiIkut. 

Ich ln:hau|;i'.i! und beweise «lurch Uic'iii|ii'uliM:lii.' Kif<il].:t', ilois diu 
Zaiil der äcliwrriidri|f;eu , deren l'r»ehc in eiiiein acuülisclicn iiiuder- 
Bisse liegl. grOiser isl, aU gemeinhin angenoniinea wird. 

So wie da« Auge dem Lichte gegenOliur xwei wcscillUdie £i([<n- 
scliarien hat: 

1) ddtt LiehltlnU durdiniiaMiii (9irck»clitiKb«il)i 

2) im UchMnlll n hndm. 

M hAt «acii Okr «IwDt Schillc gtfinflber t«rci wamllifli« Ei^ai- 



1) 4ie Sdwlbidb te tiilL auHNHlam (HitickwiagiHw), 

2) die SdttHwcN« <lcr in hitan. 

Wenngleich wolil die Aciulik ii Mw« MaUr ihnr 8eb««alAr, d«r 
Optik, znrackgeblieben ist. ae darf ich doch mit lechl sät 4m Mimh 

sehen L'nlcrsurhuii^r.n von Johannes Maller und 8«v«rl flint tft 
Schallaurn;ilniiL< uml l.i<iliini|;»f«lit!;keit der Membrane« hinmnw. 

Ih.; F:ilii(;l>'' I I M iriLrnni'n Silisllwfllfn aur/UDehnien, d.h. mil- 
UMtJiwii'jisii. i'J rcsüiiiiircii. I..irii;( \i>\\ ilcm (ir.iile ihrer Spannunu 
mi der Diciiliskcil iliriN- Mas^c. 

G«»t'annle Mcinlirjncii Deliuicn liüli« Tun« hf»M'r an, d. h. geralhea 
durch i-i'i l«"!' Iiit-v in ScInMii^'uiir'fii. retmonircn Kii lil.M, — t'is..liljir[i; 
Mttinbnncn hingegen r««onniren leichter auf liefe Tüne; Uberii^upl ab«r 
ftntfiea larafa Töne von gleicher InteninUl zu stark g«*pannle 
Hemliranra nicht ao laM^ iti Scbwii^mgen, al* einigcrwaaafteu 
e r » c h I a rrt«^ DMh bei cmmb i r sterkAB BitchhAniHiHianic Una 
di« SchwiaKiMf n •■f. 

S4 wi« Dan tmn uoroialen Sehvermögen ein gatit beatitaitttm 
Brccininia- mA Vandnicbli^cili-VerkllllAiaa der vcnehtedcii«» oplächtn 
Ncdiea daf Aagiprel« wiaMmcuwIriu. ao i« «ich da» Mimule Hor- 
vermogen doftfc eik gaas baaltaaMca 8cb»ll»Bfa«hiwingt- «ad Uitiwg>- 
verroUgen dar «ancfaiedailaB Vatei i« GahOnfgaae beliaiBt. 

[los Tromnieirell i^i eine oiftaiiin« Membran «on Itaalinmier 
Strut'iiir. Alle palhologitchcn Slmclurverlnderungen also, denen leina 
EleiDPnurllic-ilc uritiTw.irfL'ii Mini, wiMücn wir im Tromineirelle wieder- 
finde« kunntu. UDii das» jtuirtLilu Siriicliii viTlInderuog sein Fcuchlig- 
keiu-, Spannnngs-, Dichlipk( .is - . in i emfiii Wort« »ein Elasticillls- 
verfaAltoiss üodert, dr^1gc^l:l^s .iL<.n normale MOren beeinlrUchligen 
■Dia. kann Nn'n.and bczwcirdii. 

Wenn ich also vim fiiuiu geipannlen oder erschlalTlcn Trommel- 
felle spreche, s» ilenki^ m Ii mir darunter nii:lii ein nach innen '^vkj- 
geoea «oncaTei, oder «in nach anaaen liegendes convexes, sondern ich 
«Miaa aladana aichtbaia MW dw l a Slnictuniullnde des TronimeirelU 
iBiil la gtringciB oder in grossem Feuchligkeiligrade, den ein geübtes 
AUga hiebt uaimcbeiden kann. 

laaa ihm üa Aawaadnag dar hdhaiaa Acotlik aif di« Diasaoae 
«richar DnMhn vrn Schmililfiglitil iai TraoHHlMla Maa behla 
im(ea4lic1i« Srr«lli«te. aoadei» aiaa *{ch«r IciUnda Thaarie 
ttr dia Pmia itl. waida ich nrtteaD CaUagen dmch die ainllidia me- 
«hanisch-acusttsche Wiederhcratdlaag des MOn «darcb Druck, dttrrb 
BarQbrang des Tromm elfells. darok daa Tragen der Ofambrille, meinM 
^ansihL-iiiMi Tensor lympaoi* 
Deuinche EliaUu 4m. 



Ea liakt «ia mnUgiicli diagaoMiichat Neritani in dar Otiitril. 
das mich Ja aiainer AüiQMirigaa aicln uabaitaataBdao Olmapmte «i« 
gciiiuaelii bat. nCmKch die llOrhibigkeil Tom Procetsut matl»f- 

dtus aus. Man nelioie zu den Vcrsncfaan «ine feine Cvlinder-Tasciienukr. 
die ehi normal lli>render circa 36" weit vor dem Gelidrgange klar und 
deutlich hi1rl. so wird «ir der Fall cintrclrti. >l;iss JfMu.iml. iI^t >li>;>t> 
L'hr circa ib" vur dem (ithilrMn^c Imrl, >iü nicht auch vuiii l'ru- 
«'€•-«*«,•> iiiü^li,iih}is .■iij> (es i--! mir y.wv c.iuu.i! Füll voigi'kom- 

nien, il.iss J<iiii.iii,l iIid l-br cjici i 2'* ivfil liurlc. olini' M« M'iii Pro- 
rfs.sus ina\li<i<lrtif üiis 2U hitren; in der lle;;el kuniicn liiijiiLilutjn, il[>j 
die Uhr vom l'i-»cetsut matloideu* niclu )i<jrc-ii, diesfllie höchstens 
3 — 4" weil hiircn): umgekehrt aber kiiiiiiiicn sehr hluRg Fülle vur, 
«tasa ScIiuvrliOrige den feinen Toa dieaer Cyliaderabr voUkommaa «oai 
JVoecaftw masioideut aus vemahauH. uad dahai aichl «ailar ab Vt" 
weil «OBi GebUiaaga ab boren. 

I« all«» kWgaaaaoleo Fallen, also bei normaler II irf tliigkeit «om 
AveamiA awatertbiia aaa, erklAre icb durch aiaiaa Erlihcang mit dar 
grfaalaa BaUcbiadanbcil, daat dia Oieid» dar SaInnrbMgkait 
„««dar in Ntmu «cwir|£cw. «och in daa fi«Mldcn dea Labj- 
rindia. aaadam aia ilg vnd aUÖia bi etaam ae a i H i dia a Hinda B ii ai » 
im Lailnagaa|i^nta kia aaei Labjfrinilia lieraba**, 
uad idi hebe dia «ailhaniaiaB« Ucbanaagong geweaMB: 
„daia alle diese Pllla beilbar leia ailaiea. enlweder aMCiaaittli, 
oder cbinngitch. «der oigeaiKb, «bao ii Maoptcn. daaa ai« lal 
dem iraartgen Znalaada der UÜJtrik fUr Jalat alle «an aaa Aanles 
geheilt werden.'* — 

Die in Itode «lebende ScbwcrMfrigkalt „bcitbar durck Brack** 
hat nun folgende Svmptoaic: 

1) 9cr Patient bCrt drn leisertea Sditig ainar CjUaderakr *aai 
Prtetfnt mttttii*«» aaa klar and dcalHcb, aUa aornaL 

2) Der Patianl biM liehla Aagenbliek«; er ORlIilt, tiaaa er 
oft Bi«BeBlin, aaaieiMlicfc beim Rtinigm dai OAdifaBfea niil «iaem 
Knie! oder sonat «mnit. pitttlicb, iker teider aioaiealaa ror- 

dkerpehcnd. im ficsiize einer vollen Haiikraft isl. 

.S) Tuba und Paukenhöhle ist frei. 

4) Oriil,ir;ii-.|.i'i licii, 

„U.Ii wii htiüsli' ^lirkiüil fUr il.is Truimnclfell ist derUmbo"; 
dieser raaiiif'--iiri ^i, i, ,i(.,ii iii;-,itsw. in ink'ii Au.'i' als ein beller Punkl 
auf dunklerem Felde; .<•<• biige man ili.M n mihi erkannt, ist es besser, 
ta sacen, d;is Troiniuclfoll nicht geM licii in luilifn. 

In vorliegenden Fallen nun sieht man den limiio niei^t p-HT nicht, 
höchstens nur sehr undeullirh ausgeprägt; anstatt des sonsl sirnlTcn, 
nicht absondernden, halb durchsichtigen Trominelfells sieht man in der 
Tiefe den GebOrgang durch ein nieiii1>ranO'<es Gebilde verschlossen, das 
entweder auf oder dirlit vor dem Trommelfelle liegl; entweder hat 
CS ein rüthlichcs. \v i i hlicbes, granuliises Ansehen, wie die 
Coniuncliva hei einer BUpkarofhtlu,fmia gmmtota, oder ca ist ein 
strobgelbaa faserigca Oeweb«. dai in beiden Mka Btaadat ab- 
sondert. 

.'S) In altea PrilcB lit OlorrhSa vaa rancbiadanar Sttrke^ 
banden, die ihren Aa«gang voB diaiefli Gebilde and da« ktanen 

des GehOrgange« hat. 

6) fJu M , c iiililc kann perforirt sein odw nicMi Ct iat Air dl« 
Behandlung äurthant gleichgültig. 

Palbologiacbes Verhalten, 
i Ob ana dieaea GabiUa dai dcgeaariita TrounaUatl salhat iit, oder 
i eine PkcadoaiaiBhraa dicM i«r d«aaaibaB, kaaa ich aicht «alacheidaB: 

ich halte ftfe> jattt da» gra- 
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linl<lsc Gcinlilc flir <ij5 Truiiimelfell mlliti, tlena mir ii\c<es koimui 
pfrf'jrirt vor. und rlas iiielir fiserige für «ine P»«Uiloni?iiilir*ti, Pm'iiiIo- 
trommeiftll. Mikronhopi^clio liitmaehnifirB flUi»r «|pn w.ihrpti Slniclur- 
iu?lniid der degenerirlon TnjiunieJfeMe biilen lur Zo l mtdi gtni, im 1 
die ieUig« pslhotogucbe Anatuni« WtiM «w^il dcgesenrtc granulär 
ÄamnlMI^ d* l'MwioneBkHiMli vor diMftct nMh. 

Th<r*pt«titch«« Vcrlialtcn. 
Dem lei nun wie ihm wolle, toviel »lelil bclucli fcot: 
^lü dem Augenblicke, wo ich i>i«set dagMMHilit oiier PmuHo- 
inrnnctfen mit iig«id tracn Korpcr barobrt. reipeciivc Jrueku, 
•kW M dm mm VwU iaiulbcii «>b«il<ekl bMbl. no die s«liwin- 
gungm dw Lift Mmchnci, teh Windel di« 8ebw«rharigk«it: 
wwit kb dm ■Uffpc tatrarn*, trilt «i« wieder •in.'* 
PMieMtn, dit «bM dicteo TkNMr tf/mpamt di« Oytindenhr ktun 
■/," weit w den fiehSrgange hOTM, klMMi diaaelbe durch md mit 
jbm bif 30" weil klar und- dcatKcb fOim, aiee tmH Miael. 

Dieser Temor tijmpa/ii Ml fm der Okrtnlieiflimde deiedbe, w»« 
die Bnlle in der Srliwesienvisseniehifk, der AiiBeolMjlll.Wtde. 

Irl) hibe dicten Zn»Und tuerst in meinee beiden Olircn 1848 
1 l^' ^'inJen, und bin seitdem ent im Renilie eines «usreiclienden Ce- 
tiur«; n:\i habe dietelben ZuMlndc bei 4 pCl. »Her meiner Scliwer- 

hArigen »m Rheine wieilcrgrfiinjBn. 

In nicinciii linken illiii'. wn ich e» »«tiTsi livuilirieben (de ;iii<lii<t 
i|U(idam ihriioilt- . nonJum «iIjsiT'.al'i. Ilis^crl.ilio ) , i*l dieses Gi-Inhlc 
gaoi, im reeblen dureltlücNtrt; ohne Einllu«« «iif Behandlung. Ich iiahe 
mit meinen Ohren alle mBglichca VemKhe lageilcni Md redende wJdi- 
lige Bejnitale gewonnen: 

t) Der Druck, renp. die Dirulmini.' .ilkin ial das Wirk^^mc 
(ich hiho den gleichen Erfolg von einein Fintel, von melallenen und 
GuinniisDndi'n »der Rohren, Ton Bauratvollc mit Wasser, Ucl u. s. w.). 

2) Man befestige den KOrper so, dass er in den WinLiI ton 
Sj" tM lii-ci'n kommt, den die unlere Pische des Geliüi';:]n>.'rs mit 
dem Trnromeirelle bildet, dadurch kann der obere Theil de« Trommel- 
JlHes mitschwingen. 

4) B« Locb ie diaaen d(||eiterirtm oder haodolroaiaeireU i*l 
ohne jedwede« Wimtirnttt mm Um eclbel die HcaAnw berthm, 
■piaata. ohne da« Loch lo bedecken, ond Irolidem eben *e hBree. 

Versl*i«buo( B»iL der ttbrigen Literatur. 
Hieiemt Mgt alaot 

i) Dan Jena «oo (T) nUe. die Veerair mit nUTo Minar im 
Wum balbvcbtelaa iHBwolle, fecille ober, wie er 'Miaa|ilcl, onei^ 
kllfbar. nur dur«b ihe «sHÜttwbar, diaielb e a ehd wie «big«. 

3) 9u* die IconaltiehenTroaineircIte dea toynite («iehe 

DeulMbe Klinik Mo. 48 vom 38. Oci. |fl)4) durebam aicbl kOMilidie 
Trommelfelle, Roadem Tensores lympani sind, denn nicht die Outnini- 
mtoibran, sondern tkr Silb^rrmj^, der sie einschliessl und noihwendiger 
Weise — kleiner sein muM als da* dcgeacritle Troatmelfell (denn wie 
künnie es samt den engeren CekSrgiqf panim) iat der wirk- 
same Druck. 

3) Allf jene in .»llcrt OlirciilianiliulLliuni Iiilt ucnl nufgi'iLcrlincli' 
RariUten, da» liidj^idiion sn Ii s('lli>i iln M\Or verbessert haben durcU 
Einlegen von gekautem I'apiiire. M>n IIobrl.,|i]lnen, SekwefelkMaera, 
Spcck<UlckCD IL *, w. getiurvn «iln-iiHilU liu-rlirr. 

Acuslische ErkUrung. 
Die HeÜang ial alao eine tcin iiediaDiieh-aaealiadie nd doppelt 

zu erklären: 

1) Entweder es ist das degeoehrle Trommelreil, s« hat aleo dai- 
selbe durch die StmciorvertiBderung »eia SiMUciUHmriilllaita eiago- 
bussi, sein RcsonnanivermOgen verlorn, ebenin wie der B ei en n iea- 
liodcn eincf Clavieres dasselbe verliert) wena man ibn naia atncbl, 
«der wie du Hell einer Traaonwi aicbt Itmt. wean ee n acbWr ial. 
Van ipaml daa FeU uad ca MM. 

2} Oder ea in eine Ütendemeaibiw, die dicht mr dem TneMd- 
blle litigl, aladaan wird dwdi diaia der Tee eMl|eballai; in deat Ho- 
nenl« aber, wn die Paeideaeafenn mit den TranmclMle aar Deckung 
gcbfaelit wird, alw eiae ianige LeiHaf atailindet. hOK der aehldlieba 
BnaiH dieeer Henbi» ent Bekamtlieh iat one dieke Wud tmichin 
7 Xiamem mehr geeignet tum Ourchlitfran al» 3 dOene. die Mt nicht 
benbren (wie im Zrllengeringniiis). 

Amferf KrlvIlliiiDKcn weiss kIi für jeltl (itino llulfc itr-r |jii1io1o- 
gischen Anjlminie nullt; miII iuiiIi (reuen, hierdurch die Aufmerk- 
samkeit m. ini<r Herren Collegen darauf gelenkt >a beben, wa vielicicbi 
bessere Ktkluun;;swei»en in rrfalirpii. 

Sobjld H'li ii'iri in ini' n i : ■ i ii Sli-lluDf; in Bfrliii ilurili iliis 

Vertrauen meioer Herren Colirgen ähnliche Falle, die also nach meiner 
■arodMMmt 4 1^ 1^ 8chwMMi%«ii ananaehen, gaa w mell biban ' 



»cr4e, wird «s mir ein Virf;nil;;i n nui licn. nuinon Collegen die Nai.. 
pulation hei der Befestigung ail orulos lu (Iprnonetriren. walirfDil tm 
noch so geaanc BtacJireibuog ohne biMTirhende Abbildangen *a nirliii 
nihran wdrdc. 



Zwei iQterwNntc FAlle «u i» Prtxil, 

■ilicMltejh ten 

Dr. L. Miliar In Wndni. 

I. Ancnrifsma uortae aHemitiuJis. 

I P I, 61 Jahre alt, heliauplele, in früheren Jahren imoHr 

einer guten Gesundheit sich erfreut zu liahrn. Schwere KraDlheil« 
aoilee ihn aienala bcingaaacht hebea. Valient geborte den SoMiia' 
alande an and erhlilt nach einer IKemlieit «on IS Mim eiae te> 
siellnaf ak Onmbeanler. In dieicr neuen SMImig war er «eepOlchM, 
noch wehr, als KrOher, allen BiaflOsaen des WeUcra sich sUHOiMwn 
Stnndenlaag nwute er Mnicr Hecken, eil in Ibuehlen Cnae htgai, 
den Contrebandieie aollanefn. Bbenaialiaehe Beschwerde« stelllan itil 
daher bald ein, welclie nncb wd noab eine bedeeleede Hohe erreiektea. 
Nach Anwendung verachiedener Antiriieu«Mtica wurde ratienten m 
Schwcrdbad (Eilsen) anempfohlen, woselbtt er auch Heilung fand, man 
auch nur eine vorUbergehende; denn mit der Wiedereinwirkung der 
.ilten Cinllllsse kelirle natürlich das .illr I dn'l lunirk. Zu ilies^n rl.di- 
iiiatischen Beschwerden hallen fielt um du Ziu Uuiiiin'Tlir.i.li'n pv<ilh. 
welche in den leuipn Jjlircn üfler tu sehr hedvutenik'n blinigvn Aii«- 
Bnwn per anutti VurJnUsMmg gabeo. Oiges(ion*b«<.chwvrii«:u, VMI« 
iinJ l'nlir.|ijtigiilii'lik(>il iiii l.'nlerleibe wurden quiilcndc Symptome des 
tiefer lie^eadeii Li:td«iiii. Koliksrhraonen traten nfl mit ^roaier Henig- 
kelt auf und Michnetco sich Jiirrh ilir<? bngv [Iauit lUf. Iii« lO Mürile 
vor seinem Tode ging Patient noch seinen Uienstgenchaften nach, Mieli 
dann lu Haus« und wurde, als die Fasse ihn nicht mehr recht trajicn 
wollten, bellllgerig. Zehn Wochen vor seinem Ende licss mich P. rnfea. 

Der Kranke war gross, von schlanker Statur, jettt sehr abgemagert. 
Turgor der Hsut geschwunden, die schwanen Augen lagen lief in des 
Aageohllhlen, daa Oesida hatte den Ausdruck tiefen Leidens. Tempe- 
ralar des Korpora aorual. Das linke Beia seigU weniger Empttodung, 
all daa rschla, nad befand sich in einen hohen Grade der Parese. 
Abnagcrang niebl elirfcer, als die des teahnn leiBas. Bs Ihadee OAer 
eennilsiviscbe trackttleraofen and pMulich« Canincinr dar liilkM 
Ifatciatlrsnint eialt. B ii a alb e war lictirl md etwas nach aaisen 
gcroMt: daa Bccbcfe nach dateslban Seile geeeigt. Bieae Lage: mib 
der finhen Seile hie geneigt, nahn der Knabe immer ein. da H Iba 
auf der recMen m Hegen unmdglicb war. iede Bewegung dei BBdcas 
war lasserst aehnanbeA. Am diaain Grunde konnte aecli dia QM^ 
sucliung des BOefccns leider nickt nit der Sofigfalt vnrgeNomown wiidn^ 
wie es lur Begriindung der Diagnose der Krankheit durcliaos etlbig 
war. Patient gab nSmIicli «ine etwa ibalergrnsse Stelle in der Uakae 
Nierengegend dicht neben dem Rfli kvrsib al» f."»! irninrr «ilimeriaad an. 
Dieser bohrendo Schiiiera kline iiiriillswi>i>i' NiUii^r iin<i «trabte diaa 
vun «i-intin Sitae aus lllicr «lir linke S.'Hc, rlw unlcrcn llinpfo entlaag, 
I<i4 inrne in die Herzgrube. Lüiigü der unteiu Ui|i|tet) cm GefUhl vM 
Tüiililieii, die Empfindung, als oh ein Rrif hier um den Leib ISge «ii4 
Itriick in der Mapencrpenil, Per Sclimert in der Nifrfojfef»nd U«« 
»iili tliirili Driifk «nhl ftwar liiiikrn. Iiliebp im (ijiii<>n aber llers^•l^^ 
quile ihn den gaiucn unil nuhe ilaot die ßulie der Njcbi. irh 
fühlte in der beicirhneten Gegend und deren Umgehung ilun lnu« knn« 
VerSnderung. Eine nShere Untersuchung, wobei der iirankr, welctift 
mit der linke« Seite n»ch der VVand lag, die Lage hsite antb-rn m(l><rn 
ward dnrcbaiis reo d«m sehr verdriesslichen Patirnlen abgelehnt 1*^ 
Unlemebneg dee Unterleibes ergab Folgendes: Im rechten Hypocho*- 
drium maller Ton awei tjuerfinger breit nnicrheih dar rechten kirua 
Hippen, der sich hinanfcnireckt bis tur 7. Bippe and durch da« Kp>- 
gaitrian bia in daa hake Hjpecbondrinn hinam eciM|gt wwdea koMir. 
Man Mhlte dea eerdem nmcm Lebamnd daniieh dw«b dia Bia*> 
dechni dmcb. Bmcfc daithki nicbc anplndlicb. Liahas Hypoebaadian 
aecnwi. in Neiegaalrinn Miganlan in gioeier dnibiiilnag; Liaw 
den ■mkan itinhan md aaue des Stethoskop in dar S afd 
Itabeli enf. so hUele nen denllidi GorgelgertHdi aa dieMr Btf*- 
Patient klagt aber grosse Volle im Unterleibe, Ober die EmpHadMI 
von abnormer Ausdehnung desselben besnnders nach der Mahlseit asd 
fr.!:-!- , inliüi er die Hand unli-rliilli ili.-s um) Imki »nn die««" 

Jiil di'i. l;4ucb lc(;le, oh denn der .M.nifn so tief im tntcrletbe 
Kr liabf nJnilroh [miiicr tla> Ccfilbi, sobaM rr etwa« hlnunlerscMect»i 
all fiele es in if'n bezonlinfflcn liaiini. .N.nli ■l(T Mahlieit ergab d" 
bi'Irt'ITciide (ii^gpntl einen iii.illi'n P("rcu»sion>lün iiml wjr etwas 

schwollen, doch nicht in so hohem Grade, wie Patient et fOUt« e*^ 
bligl« Dar Appclit wnr §nl, die Sang« rtin. Seinen Hangir i*^ 
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hllle Akt Kranke weit grOner« Porlioneo g«nieMeB k«inn«n, tog «s 
aber vor, aus Pnr^l, durcli reichliche Uahlteiien leioe Aogst und Be- 
klemmunp^ m 'itsigern, mit kleinen Portionen voriieb ta nehmen iwd 
das forluilirctiiic Gefaiil «nn Nii-lilgeaJtligtsein lieber zu erlragen. 
Hacli dem E«mo bwoBdere plagie den Kranken ein Torttvlihrcndes leeren 
AnhtOMM. Ktin abnomier (ieachmatli. Ueironng; n-ar sehr unregel- 
MuiK. Vcntii|ilii^ larhcifMbrnd. I^ani-St- und Kicfclim ■«■mI. 

Di« ttoMnuhaaf det ThonK h%U tidila AbramM. Altomigi- 
iMiueli Win. Kia rccbl iMea HnMtan md iMfM Aihiltm i« 
AliMOia ist nicht möglich. knMmmg dir Bfwt nacnal. An der 
Blckenflirlic d« Thor» wurda durch dw WiigMu^ dm Kranken die 
Vataniichang unmöglich geiMcht. Kd«« Vcrtulenng ii der Uge «ml 
GrAase des \U.ntta, HentSne nomal. Pnb in beiden Annen gleich, 
regclmSulg. klein, 114 — 130 Sclilxg« in der Minute. Ilcrxklopren 
stellte sich Ufler ein. namentlich narh der Mahlzeit. Alsdann »urJc 
auch die Alhemnolh hedcutriider. I'aiient hefiehrte nidils mtht als 
Bnlii^ tmkI Si-liriiorilini»l,i'il und war auf sein Küdp ^^rf.isst. 

Vun ili'iii Arne. ^MrUicr Jen Kranken imiyi l>i-li;iiij('li. scit«i»i 
ein Magcnlci'li'ii m Vürlninturi,.' mit einem NiL-rcnltnii-ii jni.'>.>nommen 
worden im m-iii. Aus-enlciii ,>i-li(>i(»t iIkt Srluni^it , \m |i-Iht liitiR« der 
Kifi|ioii liiilicrsi u- p^'Uü^.'t " iii ilr. lür eine Snirnli/in iiili ri os/ultt gc- 
halltin üu svm. üismulä. »ürinii.'i \Nni Lin^c Zr- t ihjrch «trabreichl, 
ausserdem Kallwasser in gri'ssiri l'oriiniun ^'ciruiiken. UlasenpQastcr 
waren auf die linke Seile und Aryt» ium^lis tmittra apfdicirt und 
Vtratrinsalbe eingerieben worticn. 

nie ohrn angtfttiirten ohjeciiven Symplotm sprachen fOr eine so- 
genannte lly])eriropbte der Leher. Die L'nienmchung des Ualericibes, 
namenilirh der ine50gaslrist:hen Gegend liess in Verbindung mit den 
sulijeclivcn Symptomen «ine Erweiterung und Disloralion des Magens 
•la wahnehainlk:]! anelidnaa. Waiiar diaia Didacalioii and Erwailaniag 
d«a Hageaa? Ra war dordMna kein Onrnd wrliaadcii, eine Vaiwiamg 
dta Pylama aaiaaahaiaa. ah daraa Fa%annland »iaa RnreCtanag- daa 
Nagfliw bitlc an%chnl wardaa iMNNMib PailaM war wtnät ate OlMr- 
Maaif atarkar Biaer ader da« fknaka ai^kaa |fawa«a>. Ea war kain 
Bmdi varbaiida«, dar daa Hagen aaa adner Liga kiiia nmn ktancn. 

Daa kranpRiallt Sirkcn im Reine, die Taubheit und Parese dcs- 
salben. das G^Dlbl «nn Taubheit Ung« der untern Rippen linkerseil*, 
die KnipHndun^', aU nli die linke Seile lUiamoienj^esrhnOrl nllrde, daiu 
die Enifilindun^; von Auiilvhnung und Völle de« t'nlerleihos, die grosse 
Eiiipfirdliehkeil . welche Renegiingen de» fiackfo» an dfr Stelle ver- 
uriAihleii, wo der Sehmeri (tekloBl %viinlr , diese« Alle« bildete einen 
Syniptonicn{om|)lex. <! r dir Aufm«'! k^anAnl •Ic» Ar?li'« ^rif i\\v Wirlirl- 
sXule hintviei. Irl, ciil-.nm inii li iIit AurfiinJci iinu' A Ii c r j u in Ii i c » , 
immer R\|i |.i timni k mit Snrk'r.iU ?ii iii.:cimii-Iii ii . ., vmtjo eine 

Schw,1clif. T;iiililH'ii "ilijr inviiUmiie'H la irgrinl mieiu l'ilifili'. ein 
kr»mpf)nri''> Zirlivn m .Inn i.ln?<lern, ei« Vcrlu»t der rollfii Mn>l.il 
krafl, ein tiefulil vnn T.nil>rMMl liinp' de» Bandes i!^r Rfipea iiiitl t-iii 
bosonderoit MwM »'Hi riim k m Icr ru-m ;.; m il> r V|,i^-,-ir;egenJ. ver- 
achiedenarlige Bc-i-iuMriliMi beim Alhnii-n elr. vorh»»il«n sind.-* Da 
die erwäiiiiicn Syiiif'.im« im Bereiche di-r unlercn jVcrw iHtfrcaslalrs 
und Att Flettl» timhüHt aunralm nnd nur auf der linken. Seile slalU 
fbttdan, B8 ward aina AITertiun der letzten nuckun- und erMcn l.enilvn- 
Wirbel rerinnthet , welche an der linken Seile der WirbelsDiile sich 
atablirt habe in der Nühc der Foramina intcrprrleirafia. Das l.eiden 
ward« dnbalb mdur in den Wirbela geiuclrt, da die Sphincicren des 
Martdaraia Hfld dar Bbac ia ibrer PaMll«n nicht gwaUrt waren. (Krank- 
heilen der hacebcraen ROlb, am hliiDgilen Spandylartbrncata, beihu* 
Ilgen tiirzugswaina iNa MotiliHlt vml nnriiani!« liSaHf di* Mßn dar 
Bfhiaciam. lamberg Nemnkmnkhaiinn p. 144). ObwaM Vid« ftr 
daa Wirbdearin sprach, war r* dork Kbwer darch dia Amahnt 
dieses Leiileiii vollkonimeiies Liclii in du an duakela Krankhchabüd 
hineiniuUnnden. So manches Syinplnni blieb unerMlrl. Wie war dMin 
«ItT inifn--ivo ScliiixTv m .|pi I i^zeichnclen Slellc neben der Wirbel- 
saul« lu .li'iiii'n ' S<tlli5 (Iii' Airtclion der Wirbel auch die untern Bippen 
niil ergrifTeft lialun',' An <me Oaries auf lubercnlu'i-r Grumü.ipi' i\:ii« 
in Torliepen.lciii i'allc nitlil zu denken gewesen (iln* Alti r ilr-. Kraii^'u. 
die lnti'i'ni <l iIiT Lungen s|ii .iflieii iLuc^rrn S. luusslr (hiluji iiiiici 
?ui:hl wcnlcn. r.li hier niclil ilio l'niii'v ilnrcli iiinliMi- l'rsirlii-ii lifriii'i- 
gcfillirc ~i'in kiiunlt'- K< «.inl nn H> Irnfii'ri^cn^i.i'jiin.css. l'buos.ibsci's«, '; 
an .ViicuryMii.i ped.ii Iii. Alles reillicli erwogen, jedoch ronsstc ohne eine 
geiuti.'i'i- riiiiTMii-iinng dar allleirMi Stdia Allan anantidiiadan and aar 

VernuiIIuiDg lilo.lirn. 

Da ieh es jlil- l iiif. nhne Wissen de» zweiten Arztes, College Hil- 
debrand, «tcfl Kranken fcmcr lu besuchen, und Patient sich scheute, 
a d ni a a Anln daa Varachlig. daat wir die Itehandinng zusammen aber- 
lahain nMktca. in machen, so halte ich nur 4 Mal Gelegenheit, den 
limkaa an Mfien. Mit dem Verlangen, nicht von dem Kranken zu 
ackahlaa, otaie ainar Krankheit, daran Brkennnag mir ao *id im »nn« 
§ikeßn, dwNb dna tmnm UnUfauchuaf , und nMiekla ala awh dam 



raliauten eine unangaoefane s«iu, auf den Grund u komma, euaniirta 
ich nochmals die hnke Seite und dnng mit maiatr Band, aa wait aa 
miJghch war, ohne den Kranken zu sehr zu geniren, bis tum Loeaa 
affectus vor. lodeni ich die unlere Rippe mit den Fingern bii tar 
ichnenhanen Stelle in der Merengegcnd rerfolgte, fahlle ich dattli^ 
wie diese dem Fingerdrucke nadigab uad dina f^ummmrahnig ail dar 
Wiihaldüla ta aaia achian. Aach Iwlla nch aa daraalkan 8lall» die 
fiaadkwalit gtMMd;, in «ikhar da ad^wachaa Pnldnn an ilBklm war. 
Skdüa iah daa bfakaiia diaiar UnianMhang ail dar BtMIhhv *n 
Krankan awamman, daia ar adl langer ZeU all«, dia Oefeufyalam 
reizende Sadiea, wie Spirituosen etc, , gaatlieb habe melden mUssea, 
da die Ang»l, daa Benklopfea, Ja sogar die Schmerzen in der Lenden- 
gegend dadiireh «cnnehrt wurden, so war der llecrd Jiosci an com- 
plicirt scheinenden Leidens endlich aufgcronden. die l)i^f;iiijsi; Ijf^-iün.lL-t. 

das . f/iciiri/sma anrlui aliiummatit i ojisirilii ;. Lmif;i' Zi'it il.irauf 
llicilif luir IjuIIc;!!'- Ii. iiiii, lb^< lif. jt-nuiii Krjnkf ii in der J^iereugegend 
emi; (ieschwulsl Vtiii der llnisso riiifr W.illnuis cnl.standen sei, in der 
iii.iii deutlich ein l'ulMien, «in iiiLen un I Senken Tablen kOnoo. Es 
ward mir. anfrenoiLmtio, dass das .\ii'mii ysina liL->>ii]di!r<> nacli der linken 
Seile Inn su Ii i ii Ivvi cki'll. diircli l »iir da' Ittzip Hi(i|ip verstört Und auf 
gltii liü W'eiM' i!io U irL(dv:iul<' iii d-ii' Iii ;'i ri.l des lutztcn Brost- und 
der erslaiu Leiidviiwiiliel Mtwi ti«bt;. Wührsclieiiilich sei der Magen 
durch die aneurysmalischc Geschwulst nach unlen dislocirl worden. 

Was die Behandlung anhelaiigle, so suchte man dem Wunsche dea 
I'alienten. Huhe zu erhallen, durch Darreichen von Morphium, so rial 
wie möglich nacluukomnxMi. Ffir OelTnimg ward gesorgt. Die dem 
Zustande passende DiJil br.i ii hle li;iuni >l>'iii Kranken rorgcschricben ta 
werden, da die Furcht, durdi eiu Abweichen von derselben adn Laidaa 
zu vergrOssern. sie ihn einhalten Hess. Üwi das Ananryma, «ddMa 
anler solebaa Emeheianngan anflrau dn sehr nmlkBgrdchaa aaü nMaaa. 
war khir. Nan nrnrarlela den fad dnrdi Xanaiaiuag dea aaernyam«» 
dachen Sackes adar dnnh ZocallniBg *m Widid and hnpicgiab oder 
aadlich dnrdi laanltiea. — Bar Sahwgchaiailaad watd Januar hadaa- 
leadar. die Sckmenen imoMr ^Mliadar, lur kdMMiig 4m Maktn ga» 
aellla ddi anch ^ralysc d« reehlcB Baiaaa, dar Ma ward klelaer 
nnd schneller, und so erfolgte am 2. Ang> der Tod. 

Die Serlion ward unter Beisein der HH. Dr, Sehreiber, Dr. Plü- 
mccke nnd liildebrand am drillen Tage nach Tndc vnn mir 
gemacht. Die grosse Abmagening, welche den ganzen kurzer bcfallüu, 
sprang sngleieli in die Augen. Die Haut schlsfr und trocken. Todten- 
flecke penng. Miuculalor schlatr. Die Beckenknochen stehen hervor, 
ilie Aii^rii lici.'iMi (ii'f in den Aiit;enlii.dili'n. llif l'i-tuporaljrlerien niidit 
ri|!iilv uud nah! nitlir !;<;^l:l;d.Llrl^cU, als noniul. ll^U laug uiiJ dUiiu. 
Tborai: iCwisi<iirnri|i)i>>nrllunie eingesunken, die unlem kursen Rippen 
rcelilerseits t;»ai liurvorgetneben. Bauch in der Khen« de« Thorax 
lipiriid. KslremiUtcn altgemagerl; keini- v.in. iivr O. fjsic an denselben. 
Am Ull'-tifti Tmilpnnirkf. «eme fiesl;dt:il'n"K-liun;; dei ^Vlrl>t'ts<ule, 
kein ülinurnii'^ lirnm i;i;;rii v.ni llntiif'irNülzi'ii der WirLid. .Neben der 
\\irbe[»aul<! III dur llnjiu itnatit tiiiitlra in gleicher Hohe der drei 
unleren Rip|u n r.v-i eine fauslgnisse Geschwulst hervor, welche dem 
Onirke ein wenig naehiciehl. Dia zwei untern Rippen waren ohne Zu- 
«uiiim<>nlianK mit der Wirbelsäule und endeten vor der Geschwulst. 

Die Inicricibshohk ward zuerst geOIToei. Musculalur btassrOihlich, 
schlafT. Keti im Unlerhaulzellgewelic geschwunden. Das grosse Keti 
nach links zur S«te geadioben. Der Magen itl dislocirt, liegt in der 
ttrgio mfsogatlritU und ragt mit seiner Curvtktura major in die Htgio 
iliaea hinein. Dar gNiaarc Theil der Biagaweide wird «am Hagen ha> 
didiL Bin B m r d c a ian g dendben ial gidchnilirig nad ennaifct ddi 
nicht hl die SpaiierBhra liinaar. iNa Sektduikaal dea Itgaaa aamal; 
die Wlade diaidhcn aind auaicrenlcnlKcb «cnMaal. wie fixier. V«^ 
waehnmg der Imaera PUaha daa Higaaa mil aatt^aadaa Thaflaa ftad 
nicbi Stall, ^«mi narmiil. Ber Barm wt in achier ganaea llagn 
ein wenig enger als noruMiL Vater dea karten Bippen rechlanaila 
rag! 2 — (Juerlinger breit die Leber berver, welche mil ihrem linken 
Lappen den grAsslcn Theil des Epigaslriuros einnimmt und weit in das 
linke Hypochondriura sich cralreckl. Die Leber isl ungemein stark mit 
venösen) l'liile .inpeii-liop|:i|, S'i da^s bei eiiiein Kinsi linill in il.is l'jren- 
cliyni iIiTMdljen Uhil iii Slen;;e liei VdrqujUl, m ilii cni Vuluiiien sidir 
veigiO'isci l . <iliiio f inc MiniiniiiUl der Slroclur / i H'i^'en. Vnn der 
iiinlcrin Wsiid der Hjurlilndilc i»l *ie durch eine nliiTlinlL. der .Niere 
siel: liefitnlende liiiM liniil-t nach vorn und (inlen. und duT diese \\>ne 
gegen die li!L;lcn liirrcn Kippen sn- sind in rM-.rsi'ilrani:!. Auf ihrer 
convczen PISi lie lrii|. ^ie einen dentlitlien Liiidi ui k der lel/.ien Hipiien, 
wie die sogenannte, äehnilrslreircnlrher. Oa)leiibl;ii>« mil uormaler liali« 
gerolll, ohne Steine. Milz normal. Die Eingeweide wurden nun aus 
der BaurhbOhle cnlfernt Die Blase «ollkomnieii ohne AbnoroiiUl. Die 
recble Niere, noch Dulir nlier die linke Niere, sind nach unten ge- 
drtngU in ihrer Slmciur ohne VerMderong. Die ficachwulat. welch« 
ientci« didadrt kalla aad «aa dar Ualarca Baadiwaad aaagiag, liB 
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nit ihrer ilaujiliniisse lur hnim Sude der Wirhelaiilfl, nscli nhcn das 
Swertlifcll in die Höhe treibend und mit diesfin vrrwj. lucn , nntli 
unten auf die Nieren drückend, hnk« den hinteren Hand der Mili be- 
rflhrend, nach reclil« Ober die WirheUilule sirh fortt.et»end, «elf he sie 
vmn Zmrchfelle ab bis tum dritten Lendenwirbel hrderkle. Tallte sie 
3—3 Qiül B gBf hnH 4cn Xinro neben der WirbeUiinlc reihtü «im. 
UaM 6cMliW«l«l, «dclie der ^or/a «W*müm/m •usging, hatte 
di« CvMM dM Köpfet rine* Neigeboman. 8« Rtb de« Piiigerdruik 
ndt und MMu sieb MisiK w. Di «■ nmagticb im, dicM Gc- 
Mhwidjt Too d<f Cmi^ung, mit der «c eng varwachtn wir. zu 
tnmtn, ohne sie zu eriiiTnen, M wird ein EiiaelniU in dioelb* t*- 
macht. Leber drei gTinte Hände toll eoagnlirtw Blnicf ward» MH 
dem Sacke entleert. Die Wirhelslnlc war vom J I . Brustwirbel ab bin 
mm 3. Lendenwirbel von ihm umkleiilcl und vom Bliili- de« Aneurytnia 
frei iiOKpalt worden. Die \\ irl,.-;Vn(U Inn fillilu-n \\\f <jrn.. an. 

Bei oJherer L'nler«tichnn? fand itli Jvii iviuiicr .les 1 l. uml 1»'. Brust- 
wirbels, den 1. unil ::. l,eudcnwirl)«l durch l'sur lum Theil »erttcrt. 
Der I. Lendenwirljfl nii<l l Rnulwirbel vv.ir drr Ail ifp^lürl . ilis* 
man an seiner linke« Kl;u In' frc, iri i'.,.' lUn kriiiii:,ik-li,Mil.- i.-' Liuki'» 
und direcl auf dos Rnckcnmark *tn*.s«n k. mi:.'. I* ■,■ Z«iM)i..inMtl < l- 
hnorpel sind nicht atficirt. Die .1 unteren fli[i|H i. I nkerieils waren s' lir 
stark dnrrh L"«ur lerstiirt, und die II. und t2. Üippc vollkommen ««ri 
der WirhelsJule getrennt. In der :5 (JuerUnyer breiten Lllrkc iwnschen 
WirbcUlalt und den IcntPrteu Ri|ipeneilden tiall« (ich da« Aiieurysm.i 

Buh rnmok I wwwy di l ugl md licb dort an der BOckenn.'tche sichi- 
nid lIhHwr gcutMüL Dit Mwfctln. welche d«a anaufyuniliwhra Sack 
naiih hiBlen uid auMci bilden Mk», »iiid Mfenitiii wrdaiint uid 
hbUMr «aibe. (Weedbe Beabaeltinc oiMiit Vidal [de Caeaie]. 
Traild de Patbalagie eatemt el de mMwim opdralair», S. ddil. T. t. 
f. fti^k: Les inuscies »ont eiab^s cn menibraue», Iii perdenl liaii leur 
Cüuleur, leur direclion. leur eontraf tion; de Iii difBcntliH exlrAm« dan» 
le» tnopvenii'nls et (slilii;.iiiioi |iüiir !>' iii.iI.kIi' du parder rerlaincs po- 
siliun;, l,>-s MiliisM'iit fii L'i'iu:r,il cuLlc esjf ic dero»ion seche san« 
r«:'-<ii!u i|n: >c'iiili|i- '■■![<• |irinliiite par la dont d'une lime. l \ dem 
aneurvsmatiM lipn Snrkc (.■i'lnnfrt man durch eine elliptisrtie tkiliiuitg, 
deren Rand li.irl um) kni rplr).' sn Ii .infahlt, in das (jeflssrohr der Jorla 
mbdominalis. Wey I.üiii^'riuUtif iiuieüscr der OelTnunit belri|;t b Cm., ihr 
Brcitendurclinit>sspr i \.m. Die Zerrei<i<iunß hndet also im Langen- 
durchuiesser der Aorta und an deren hinlerer Wand statt. Duri-ji die 
Ueffnung der Mntercn Wand »ein man auf die unterstiirtv innere tir- 
fiiisbaul der vorderen Wand de« (ief^ssrohrs, welche hier und da gelb- 
lich geerbt dareb darunter beerende atherumaliJse Massen, nur an einer 
Stelle linke lUd oben abgeliint i»l und die frei in das tJefissliitnen 
UnehingeDde Kalkma««« sehen llssl. Der Raad d«r llelTnung ist etwan 
hanonafnd, i«n der i«nerui Geftaihaat MUliuiL Lettiere liiai aieh 
aar iai Ocnlliehita vaa der mdaraa Wand am bia ober den Baad der 
OtBbHf tailblf«, vad aadrt ii aimialnlie^cr BmfenMac ton diene r 
mit aamneMH Rlndera. Die legcnabate nittlera Hanl endet am Baade 
der OebuDg. l'cher letitcrc (rebl im «eileatca die Kvlllnat biDias, 
welebe tnr Bildung des ineur)«ii)aiischrB Sackes beilrügt. Die inner« 
Wand d«s Aneurvurna inI rauh, uneben, von in dicken Schichten ab- 
gelagerten, in Testen, iIh likii >Ij<s>l'ii organisirten raserstnlTmassen des 
BUiles jjfliililei, wi'K'lic Im-r mikI ili clj'< Ansdien der Traberutar uiul 
und Musculi pufiUwt» llcrzL'ii^ cltiljEcten. Weiter tragen lur 
Bildung der vorderen Wantl iIcs Ain'nryMiin vi-nlickles ZoHij'-wfjie unil 
das PeritonlUDi bei. Nach hinten dtcul ihm die Wirl<e1>.'iiilr und die 
hier von ihr eotspriDgendcn Muskeln und Aponcurosrn liirsclben und 
di« lasiere Haut lur Wand. Wir linden hier also vollkoiuinen dasselbe 
VerliJlltnisi, wie es Naumann (Handbuch der roedicin. Klinik. 3. Bd. 
p. 309) icliilderl: „In Flllen der Art ist die hintere Wand des aneu- 
ryiiuitischen Sackes ginzlich verschwunden, und seine Hilnder hingen 
feit deqenifei SlaQca der Wirbelknecban an» wo die ZenlSrang der- 
adbe« anfliirtt aa iiaa daa Blat mattlalbar aa die Kneolieambitaai 
aaiiilli, iadaai daa Caa^alaBi aa baidaa Bcitea licfc aaRabinn hiL Em 
Tbefl daa Moh «Wi dar iaaierca Ifaat badecktca Saafcaa dnagi »icli 
alt anhr iMlar «aaliar graiaa Qewhiwriii eaa dar iaaeni Sdta dar 
Wbrbelilnle aach aama bertar.* Bas Bahr der Jvrf iAi»mümS», 
welches bedeutend erweitert ist, bietet einen sehr intereuaalen Beitrag 
lur Ucschichto des atheromatOsen Proeeatei. Alle Grade desselben, die 
weichen, gelblich durchscheinenden Nasseii, die Kalkinassen-Abljii'pnin- 
gCQ von Knochenharte sind hier twiichen der inneren GefSsshaui uml 
der lefrcii.innten iiiilllrrcn ll.iiU aniiilrell'i'n. [Ijiliircli ist die ,V(irl;i 
rijiide uml 311 vielen Sitlli-n wi«j lirUi lii^. Preic Aun.iL'crun;^? 11 ilieser 
Sllmroiiiatüsf n M.insc liii (lefassnilire .mf ilsr T. inlimit «lelit man nir- 
Kcniii. Iiii-se Ablagerung ertireckt sich vom ^retu aerttte bis zur 
TliL'ilung in iiic Iliacae. Die alheromatOse Vaiae it%t aater daat Mi- 
kroskope ein« Menge CholesteariukrfsUJle. 

Die ErOffliajif der BmtbOble erweiit Laugen aad Ben als nor- 
■al. In leuiaran warea niifiBd alhereaiaMaa AbligamB(an m Baden; 



k*m Kfliier ilcr Klajipcn. kcin'j IhfiiTiruphie der Winde. &«e £rtl- 
nuog (Ilt luii'kcnin^rkvluilili- waiil liiiici ntcbt gaalaUCl. JadoM 
hat!»- fin HluaTgii» >n ilu.sellje staltgt^runden. 

Ai'linliche Zerstüriinm II <ler Wirbelslule durch Aneiin^ineD ia 
Aorta liervorgebrachl. wie in dem vor uns liegenden Kalle, erwiluj 
Naumann L c. p. ,109. Doch beliehen sich alle diese Heobaclitunin 
auf Anenrysmea der Brustaorl«. Weil lellener trilTl man derartige In. 
Störungen bei Aneurysatea der Banebaarla. indem, wie Naumann l*. 
merkt, diese eia«a grOuerea Raum lu ihrer Ausdclmung vnHio^ 
Ebenso »agi Caailatt (Handbuch der medicm. Klinik. Bd. IV. p. i^.t); 
^Wcgei der grOaicr«« Haefagiebigkeit der Bini^weide und dir Cu» 
leibiwaadnagaa efteagt daa Aaeatjataa der Baaehaarla «aigiakbaii^ 
weise geringera BMcbaoiMh« und Aiacllaiclle SUniagaa, als das Bnä- 
aneurysm*." 

Vergleichen wir schliesslich uorh die Symptome, welche das Anrs- 
rysma in unserem Falle lusscrle, mit den in anderen Benbachiuij:«: 
Ii \\;iUriii'ii. üiiiiiiiT (Vstley i'.., Ihenrclisch - practischc Vurli'-'i.-.di 
iilii'i riiiiuitjc i'lc. In I .,ii«jfe|!eben von Lee, tlherselxt vuu S^lulif. 
j. Aiifi.iL'c. Uli. I. |i. I ST) «.i^'t: „WciMi das Aneiii-y«n>a über der .fi^ 
Irriu itii'hnia , >■■> k^iin man eine l'ulsation in der Herigr«^ 
fijiilt'ii uml bL'<iliarlil>-l als ein 1 lui akti'nsii.sches Symptom Ekel usl 
Lilirecliüu. welche so^lcii h nach dem (lenusso kleiner (Jaanlililn m 
NabruDguiniltcIn eintreten und von dem Druck des Aneurysma auf itt 
Magen veranhissl werden. ** In nnsercm Falle war keine l'ulsainn ic 
der Herzgrube zu (Qblea* Bkel und Erbrechen wurden niemals M- 
acbtut. «Weaa die aneur^MMtisrhe tlescliwulst auf die Witbeldib 
drlcbl, M werdea die Wirbelbeine absorhiri, auch findet lieli M« 
eine griiaia Ccecbwntot ia der Uadengegoui eic. Dieae Gnebatbli 
laiaaB kaiaa Palaatiaa ia dea' Laadaa IBUat. «aa eaa tut bllmiif 
dar Gaaehwiriit vaa dar Aarla barkoMMBl, so diaa la ibrer Kaan Kk 
uaiarricbtele Mtnner in dieaea tweifeBiaftea n«d daiibcln nUee (im 
IrrtbuM begehen kiinnen." In den» Terlie(s'endea Falfe fand dtiÜMk 
rohlbire Pulsaliun statt, lieftlhl von Magendruck, welche« dorrii dii 
M.ilil/i it viTiiK-lir! "Uli. Knills, iiincrifii sind andere in der Bejel «r- 
kuiuutGii Mftlenil«' Smii{'(iiiui' , ^\cI(bf< bvXi allerdings auch in un^rr'Oi 
Falle zeigten. Iiivm- >uuI jrdHi li sn ;illf:i im'iner Natur, künnen im r.e- 
folgc so viHer umI S'i .iTscliieilfiiarligtr Kr.inkbeilen »iiflrelen, ili!< 
»le kaum ohne iiie su' begleitenden ge^n biipen Syii.| 1. 11 für de» 
Diagnostiker von Belang sein kAnnen. Put* hell llieiil eincit Fall leii 
^»rurytma avri. atJomiM. mit, der mit Kopfweh, Si.'liwiailel, trocke- 
nem Iluitcn, Scbleunaoswurf, DttIcJi in drr Brust etc. auftrat, w* ml 
die Sertion die Dia|:nose lieferte- (lleiilviberper klin. Aiinaltn Id, IH, 
Heft 4. p. i72^64H. Naumaaa I. c. Bd. ü. p. 31«0 \»Mmttlit- 
saminensteHnng *oo mehr als 'JO Baobachluagea Olier das Aanajan 
der Baachaada had Paehell in keiaeai Palfe die Sjurtaae M 
gleieb, «eialmahr wicbea diaMlliea in hubeai Grade inm liaialir il, 
so daia aar nidi der geaaaialaB VoifleirlMMf dhr «otOtgeBden S» 
ptome die Kranfcheil «crMalbet werden keaa**. 

Was die Dislocaiiun und ErweileniBg des Migens Iwtriin. (• ^ 
dieses Organ gleiches Schicksal mit der Leber und den Niffen petkiill, 
CS ist iliirdi den ineurysinalisclK ii Sark >iis siuuiu l'blte nach Min 
bin »erJriinjfl \\.jrilen. Ub durch dle«e Zerrung rtie Winde de» 
;.'pns pjriiysiri uml in Folge dicecs Zntlaadea die ErwailMiMg ciWi^ 
den, lassen wir dihingcsldll. 



lieber erfolgreiche AnweDduog de« Ferrum candeoä bei 
Anfim gaDfraenostt tonrilhris el Qvnlari«. 

Vf.n 

Dr. F. Scbrcier, pract, Arzt zu Hamburg. 

lai FlAnNT dea lAtw 103» watde ieb aa daa SHäftapim 
Mewaa, aar der Nael Kakenwerder bei Rambaif» geeafiai, aal m 
an! dcB Baaiarfcea, ar aai dar Bniickuug nahe. Oer Miaa, 40 Id« 
aU, vaa laagar« hagerer Qealilt. phlegmatischen Tenperaanat«. kau 
aar saiaar lelilea Seereise beim l'niertiang des SchilTrs 3 SlnndM bi| 

mit der eileii Ililfte .seines Küppers iiii W asser jugel/i aelil uilii sA 
dnlurch iK-preilliiliiT ^Vels(.■ rme slarke Erk;ifiuriK zugcioKcn. .Iis 
ms Zimmer eirili.il, f.iit.l icli den Palienleo in der mir liosclirebein 
Wl-151' auf einem Sluhle silien. F.r vf-rmochte keine .Sillie litrmrw- 
brintjcii; sein Ge.sn'lit war von bljss-blaiif r K-irbe, iler l'nls «ih: l ■ 
und ilalici rrei|ui:Rl. Beim Oeffliien seines Mundes konnte ich iia t)«.'*" 
eine liUiiln («eschwulsl wahrnehmen, die sich bei Betastung tut 'eii 
Finger teigig anfablle. wobei Patient nicht den geringsten Sciitx" 
lanerte. Um mich von dem ganzen Umfange der Geschwulst in >t"^ 
zeugen, brachte ich Ober- und ünierkiafer se viel al« atögbrli 
einander und führte meinen Finger licT in dea Hala, wobei ii' 
Bsbwalat gadrBckl ward« aad plalalc. Maa aallaarta aich eine Kb«W' 
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Übel ric«liendc Fllluigkeit. wona«:!! der Kranke hed«uteniie It^iWichttruog 
vertpane. Da der Kranke anf der oben ange(;FbeneD lascl wohnte, 
von welcher die nachMc Apaiheke mehrere Slimd«« enlferol liegt, lo 
verordnete ich vorläufig einen Ttiee am fftrk. Salt, uil lässig und 
Mel. rot. , mit welcher Mi$ctiung lojectianen gcnachl wurdflo. Audi 
lies» ich — da Patient Mil luchrercn Tagen nicht lu Stuhl ge^gufei — 
•ia Lafwiwnl gaben. ^Mbdcm die errorderlicbea V««ieb(HaMHn|«lA 
«■inrtMlct wül 4ii* auf dar lanl wohnende ad>taiiua dia BJoipriMMiafl 
au oHChaii nd dia Laif rnm» m gcbea baMUknst wart aoUSniiM ich 
Midi, IM auiM Blirigca EnHikaR dlaiar laaal m kaanaiiMi, Nach 
VcflauT van cnar Sluada msatthr kam mir «io Bilbaia lacligaiitM 
jttit dar Hdding, dar Gapilln Mawaa UiMe fardiUiat «iia dem Ngada. 
Ith Jiehrta an and hud Mm Kplritt Wa KmbtaataaMr di« AasMge 
4«a Bolen hesilUgL Da dar ItTaaha acboi eiae liadealeade Qoaniiiiit 
Blut verloren, »o bekam er Ohnniacblen, kalte Eitreniilillen und soge- 
nannten kalten Schweifs im Anlliti; der Puls war sehr kirin. Ich 
verordnete sogleich alle blulilillenden Mittel, deren ich auf dvr ln->l 
habhaft werden kunntc, wiv Alaun, Rraiiiilvvi-in, und s:^\i ilmi 

I.(<f. aaotl. min. Hoffm., um l'.ilu nl.n vi n ilcr Hl iithl i.a ln/fitiL-n. 

Allein diese $;en!inulen Nitld, sviu die lK'ig«lirin:lai:ri T.iiijp.in^ lilu'l/mi 
errolglo'^. Ki'i' kr:in'>i' scrLIiL'L in seinem ZustanJi'. \\\>-j IIl'Ni.iiI'.cI 
enlbchrtnil. «Ijrul fj>l m Veitweiflung da. llas iiUMwm v\ki- m. fi 
aclion al» Wiltwn Iji'lrnrhlenden tJliLf.j i. il.i, S.;lii ,-;<'ii il.-r KinJcr, da» 
Scufien der umiptrlii-ritleu Verwandten jic.^sen mich kaum lur Eesitinung 
kommen. Sn in dieser peinlichen Ln;:o ilastehend, vernahm icb plötz- 
lich das ihiDiDcrn einer benachbarten Schmiede. Sogleich &leille ich 
die verni]nrtigitten und ruhigste»' der Uiiistebcnden an, den Rrinlten 
aurrecbt tu haltcD, die oben erwübotcn Nittel Turttusetaea, benihigle ~ 
so gut e» gehen wollte — die Frau. Kinder und etile ID dia Schniade. 
Hiar eiigrifl' ich sngleicb eine platte Sliii):« Eisen nm wenigiteaa '/t" 
BrdCa. »teilte einen Gaicilc« an den iilascbalg uad Schmiedel« mit 
«IgaiiaB Hladea ein laaUvauaL Nftch beim Schmieden hetchllUgt, 
•diielita ich ^ KobIcnbWkcn «nd einea Uaiaen Masabalg ia's Bena 
4aa CBpUbtt, damit ich nach Anfartiiiung dai haimaienlaa danaiha 
dort Mhaall and gehörig glahand machen kOanla; Ab ieb du Biaen 
g«M bmiedel, gtag ich «a dem Kranken» üeea et durch einen gewandten 
■tamehan glohend madma, «Ibmd ich lalhil tia nüilngei Vorkeh- 
nmgen zur Application dcss<:lhen traf. Me Kinnladen brachte ich so 
weit als milglich auscinamler, steckte zur Seite zwischen die Zahne 
ein Stock Holz so dick als indglich und legte aul die Zunge einen 
Sp.ibn. Nachdem die beiden (ileicbgefurmten Eisen den gebürigen Glüh- 
gniil crrt'ii lii lullten, inuiite ein Mann sich hinler den Patienten stellen, 
dcü$«n Kopf au seine Brust halten und die Oberlippe in die Höhe 
ziehen, wahrend ich mit Mieim r Hand diu Ziingc su iin ilcnlf ürl,ii', 

«laus ich mittelst meiner recbltn ^Iahende Eisfti nach ditii Url 'icr 
Uliituiii; fiirfuliii'n und es im Raclxii lunli liinicn Tunsillcn appliciren 
konnte. Wei dem ersten Versurlif M.nil die Blutung nicht, «•«■«lulb 
ich sofort ein z«■«■l(l'^ Knrn, ivilcli.-^ I.c>iandig io dem erf'H ifciinlicn 
Glübgrad crfc-ilifn »vurili n. .ii iiln ii ii . l»a ich nun nach der crstnii 
Application Ii" Kcriinn taniUns <lii' Stelle, aus welcher die Blutunp 
kam. besser wahrnehmen kniinli', j.'clang es mir nach der zweiten 
Application, Herr der geRihrhcli«n Blutung zu wcnlen. Nun licss idi 
den Kranken zu Qcttu bringen und sorgte dafnr. dass der Kopf so hoch 
•h a^Hdi lag. Da ein nicht geringer C'ollapiut virium vorhanden 
war, »0 verordnete ich ein Inf. lalerian. et Scr/tentar. mit Spir. 
WHfyh. atlh., nach welchen Mitteln der Kranke einigermaassen sich 
«rhdta. Etaig« Tage iptler fiel der Drandichorf ab «nd Capilin New es 
war be^gaaleilt van acinar Angia«. Dam Peiianl nach eiaem an iiarken 
Unlvarinit adir achwach war, laaahlal afn. Machdam er jtdoch 14 Tage 
lang Ot€nt. nrt. CUk. rty. mit jidi. fAnquA. dl genaaMnc«, hau 
er wieder tu Kräften. — Die Appllcalinn daa Famm candana hat bei 
ihm nicht allein die Blutung gestillt, aandern nach ein« Vmalimmang 
der Vitalität der Si:hlcinili)uto im Rachen ber«org«brarbt: denn PaticM 
hat nie wieder an einer Angina — womit er eonil alf^Hieh we- 
aigileas einmal bahallct war — «eil jeaer Zeil geKuan. 

Bericble bub deuischen Kliniken und. Kranken- 
häusern. 

Auf der Klinik fOr Syphilis und Uautkraakhoileil des 
Dr. V. BArensprung In BerKü. 

X'on 

Hermann Dcigcl, Caiiü. med. 
Klinik vom b. bia 20. December. 
0 Vorgaaiclller Palienl ial 38 Jahn all uad liat aicb anm «raten 
]bi« chn «rphiiiliaeih« AMiaekuaf i^ecagan, dia aber, hei Zailan 



zweckmässig behandelt, keinen constitutioncllen AITect nach siih zog. 
Vor \) Wochen hat sich der Kranke abermals angesteckt und düi- da- 
durch hervorgerufene Schanker hat sich tndahrl und ist noch jetiit nicht 
gehellt Gleichzeitig sind indolente BttbMM vorhinden, die auf der 
rechten Seite in Exulceratiunen Übergegangen aind. Im Gnade dei 
callilsen (Geschwürs liegt eine sehr «ergrttiserle und eitrig inlUtrirM 
LympbdrOie; »ugteicli iat di« Hant dca Kraaken aaf dam Snp^ im Ga- 
licht, am Kampf und den BilraoiUlan mit amem pap«lM«n banthen 
hadacbl UJeäe» ^ffUUOm) «nd im Bachen zeigt sich liu «barfltdi- 
lieh« Eanmaratian der rechten Tonull«. Beide Augen des Kranken zei- 
gen lijacliM dar Gm^wieliva, nberlhlcldicbe flccchwilrB und narbige 
Trflbungin nnf dar KnrahaM. Aber diata Verlndemngrn am Au^e tra- 
gen durchaus nicht den i^ibiliiifchen Cbarakicr und datiren «clion Mit 
einer iKngeren Keilte roa Jaliren. Der Kranke sollte einer allgemein 
syphilitischen Kur unterworreii wi-nlcu. :iii»^i i l-'in »mihIc Jic im Urunde 
des exulcerirlen Bubo liegeiulu Ly:ii|:liilnis«; luil e.utr L.>;ilur uuigcbcn, 
11.11 .luf li.- sc Wisst iiri Ali i-i I.. M .ler l)rtl»c lu bewirken, weil der- 
);lLitlictt Lyui|'!iiii iisiMi «lit Heilung der tlcschwürc sehr aufhalten. Die 
l.if;:itiir i-l .U- ii/kmässigste Mittel, sol'-lic jy|.[iiiiiiv. d pikijiil-ir l,iii,[iri- 
ilrusL'H p.u liLMiuijcn. Msn kann jwjt .un h ilurtli Aali riiti\lir<iin 
z> I v;!, jlii'i iIk's isl v;. i srI ihcif linricr iiuil l.ingwicriger. Aurh kann 
iij,<ii ^11' um <lrij, UtisiMir eüsij 1)111 eil, jltcr lti<^iii«i treten fast iiiiuier «ehr 
pri fiiM! .irh rii.lle Blutungen ein, die schwer zu stillen sind, weil sich 
das Blut ilaiiei aus vielen kleinen Arterien rr^jicsst, welche man nicht 
recht unterbinden kann, weil sie siili bis in dio Fascie zurückziehen, 
und welche, trotz ihrer Kieinbeit, «ehr stark blnlen, weil da» Alni in 
ihnen unter einein groucn Drach alaht, da na aebr nalm dem Stamm 
d«r Cruralartarie enlnpringcn. 

3) Ein mmllches InJitiduum bekam vur 8 Wochen nach einem 
atallgebablca unreinen Beischlaf einen Schanker, welcher sieb, da kein« 
Dabandlung dagegen eintrat, indurirte. Vor 14 Tagen brach auf dem 
KOffiar den Kranken einn üanento tjffUUtk» «u, Biai«r Fall iU in 
attbrn henwrkcnaiNithk ala er adir dentlush dia nannal« IncuhatiaMaeik 
aeigl, da W«eb«n «ach dar laftclinn din aecnndtra SypUPe auii 
Auabnich kam, ein Varia af dar gawübnlich hanbadUM wird, aahald din 
prlmamn Alhcin habicr «nmvaÄcn Bahaadfanf mHarwarfltn emdcn. 
Wird difcgcn der 8dwih«r ^aieb nach aeiier Jndaniwn nnt Qaach- 
silbar mler auf ander« Weiie behandelt, an kann die SypbUia hicrdttrdi 
voltkomwen geheilt werden, so da«a di« aeeundlra Sr^iUi» Oberhaupt 
nicht einlriU; bricbl sie aber deanoeli an*, a« geachialtt diecgewUhn- 
licli erst nach Ungercr Keil, nach Monaten oder anweitcn erat nadt 
Jahren, und gewtthnlicfa tritt sie dann auch in anderer Fonii auf. .Vamaal- 
bcb zeigen sich, statt der Roseula, hluligcr diu Psoriasis, oder ein 
Ectbyma, oder auch emf \cr\\:U\- iiiluM'iuli'.M' Kiim. Kikii^i: jiiilei'i> 
Falle, welche in dieser Zl-iI v.ji;;.-slolil «iinlun, l,.jft.Tli;ii liiLrfUr Jen 
Beweis; nir nullpi; mir fniit:t' ilir-flL-'n Iii'miiii|i'i< )>en'orheben : 

3) l!c; i'ineui .ihj.iliiinfii .Miiiuc w.ir ini Juli il. J. i-iii Schanker »nt- 
■.l.nniltii, lii r sich iniiurirt h.iUo ui.'l Lici imhm m ll.iiiuimT <lui rhp.imm l.i. n 
l_lüfi LsilUi-Tliir eeheilt war. iJit-i Moniili: [ülIi Akv [irinilii'-u IiiIVcImii 
lirjth L'iii K\;i|>llien) aus. welches in.tz ilur ^I.^_■P1J,L■1I Ins \r\a Iii.iiif h- 
U'i) ilitttl öiflil verschwand, sumlem rui Ii jr-i/r, ln \Mi. ii-i» üiiI' llru<l 
und Rucken, «ehr deutlich ausgeiiprocheu i-l lunl -u Ii in i;i.r Im iu einer 
Psoriasis guttata darstellt. Es l,i)[h:iiiMi iliiu ..inr zuf^liuili iln;- 
jcnigen Charaktere ju, »wii lie den syphilil jcl • u l'r-|ii utii; . rli-nm ti Us-i>a. 
Auch zeigen sich am Atter syphilitische, eiuleerirte Cunilyluiiie; die 
Lyinpbdrascn ite'r laguinalgegend sind hart gesehwidlen und indolent, 
und am Präputium ist die knorpelharle Narbe des fhlhuren Schankers 
bemerkbar. I» dieacm Felle war also ein dreiinonatbcher Zeitraum 
nach der InfeeiieA «ai^ngan, ab« «ich die coaaiitntionella S|pbili» aui^ 
sprach, und dl« P«ra, in der diea gaadmh, war eiae aqaaaMaa AlsC' 
tion der ilant. 

4) M «iiam anderen Kranken war di« pnmire Infeciion vor 
4 Mkran «rfdgl; «r war danach Mllkffmm«n ganuiid geblieben, bis sich 
im Unih diene» Sommere dn Beaehwlr an dar Kiie catwickdta, wel- 
che» den rächten Maaanlgfal tmn grttaMren Thefl ntinn «nd auch 
den linha« Naacndqgd «nHTan halle. Oiaaea Gaadiwir dnrakieriairt 
sich ala «Hl L*pu$ t*uteemn, dnaaan MphHiiiadwr Chaiihiar wohl 
uatweifelhah isl, obwohl dia BachencchldniaaM «dÜMMMn intttt in, 
iiiiil .lodere sy philitisehe Aflecic fehlen. In diesem FaiP« haUeT aich 
ihn die Inculiiiionszeii der constiiutionellea Sypitilia auf mehrere Jahre, 
und die Form, io der ilic KiimUnil mlIi dann zeigte, war die eine« 
terliUrsn AITetles. Es «111110 der innere Gebrauch des A'flK hijdrojo- 
iticum uinl il.'i Hi-Iilraiike vcrünluel, «iivl fniüidi das Cnsmescbc Pulver 
.iiij;iMVpnilcL Hie ilrllirlie Ik-Iuuullutig i-.'. l.nui jvpbilitisclien Lupo» 
iwjr um yi.t )ii(;,<-iei- \Vii'lilif;ki-il als >lie üllgctuuiiic- , jlier sie darf in 
allen denjenigen Fallen milit unl. tbsseii «t rJcn, wr. iiiiii u,a dem 
sdinelleren Umsicbgreifi-n der tvuli'iu .ilumLn lilMigi.' /ei^lürun-'tn ju 
fluchten lial. — Uerr Dr. v. Bsrensprung Dahn von diesen Fatien 
Cdageahdl. lich llbar di« Ciwdiaia« d«r mCMwidkn Dehandtmg der 
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Bypbilja «Miiiipftebea. — 0«u das gucrk5ill<«r von »den aniii.v|)t>i- 
KIMmb »ttelB (l«ii«mg« i««. wich« am schnelUl«! und »iclitr- 

«tm dia Djseraiit tilgt, kann wohl von Niemand bciweir«U ««rden. 
Aber BUK Wilft tfttM Nittel vor, dass es di« Conslilulioo zerrnite, 
MMl dimii woHm tieto A«nlo Mtnra Cebnoek gm T«rli*nncii. Mrrk- 
wOniiMrwmt tinn ün sribM «eldic MMi. dia mbiI kimeo An«iand 
Dcliruon. dM Oll*cklil>i*r gCgCB «UlMlKcke «ni all« ta»g.lMe ander« 
Krankheiien vidheh In Gabnucb iklin. iw hat "dem Qufck»ill.er 
nanjcnilich voi^eworf«. data a» ü* BMalalHn| wa KaocbM^rüoa 
bigdiisiigf. Cariei und Haoaaa eiifag«. »d ilaii «• ai» «iaacr m 
dem Koriioi versihwiiij«. Da» Lctetere 'ui wnerwlaaea, da» Inicra 
enlK-liiedcn falsoli. Kenn man »iehl die «yphiliUschca Knaclicaleid» 
auil, -irh enUvicWn. r. en.jls Quecksilber Rebr»ttclll wurde, und 
man sit ld diese AflV i u n lil i i Ulchen. wo Querksillierkurcii gegen 
jinl.'ir Kr.-.;il.lM'ilr;i iii;;.-f isf ii<l n t will iL II. Iljgvgcn kfliin TS alt ein un- 
beslreilbare-i Kn inrn jivi lnn \m i <!«■«. das» die Syphilis, wekhe nicht 
oder srhlccli l V.ir.tl i-t. liiui Organi*mus viel grössere N.irhllicile 
iufU|!l »h die >i,n i:--if (.lui i kMlIieikur dies Ihul. Es isl allenlinjjs 
riehli^r. dass die s« M ■i nM. ii l 'umen der consliltilioitel'' :i Syphilis 
WOhnlirh bei nolclicii In In ilnc;! rpfimdi'n wfnli'«. dir m I Oiii rkMlItcr 
gebraucht haben. Mut .ill. .ln! m vlii .-mi .N.n'lnl-ci!.', wrii Ii - 111:111 dem 
Qucckailber als solcliei» aaiiirectineii pflegt, rdlin-n HfliiM'lir von der 
ttbcrtriobencn und unvorsirliligen Anwendung dieses Miltels her, und 
iwden vermieden, wenn man das Quecksilber nach richtigen Indici- 
lioiMn gebraucht. 

Ertleai: Wo «oll man das Quecksilber gebr.iuchen? Als 
man xuanl die Eifahnmg wacliie, da» da» Quecksilber die Syphilis heile, 
galt aoan as altta Kranken ohna l'ntericbied ; »püter aber hat man er- 
Mrreni daaa «• uar tlllr gawnaa Pülle passe, rur andere unnaii, Tdr wieder 
anlei« aatadHcb ial. UanOti iil das Qaeckiilber bei allca priiDiren, 
hiebt iaddiMaB Sehaabaroi. Diese eifMcra elaa nar iMtle Bdiand- 
loag. Sehldilcb ial das Qaaekallber bei dca meialea lertilren P«r- 
mata. BaamilKdi bat den llcl|irei(raden lubcrcaktaen SyphUidaa der 
BaM und ScbMmlMnle. die wir als Luput lyfUtUieus niiaanNn- 
fabaal babta. Ferner bei der «ypluliiiscben OitiiiB and Piarioitilia, na- 
neatlich wem dieselben schon zur Carie« und NeentM gelMrl haben; 
ferner bei die ianeren dr(i«.igrn Tbeile de« Rnrpen bafalleiiden, noch 
so wenig bekannten syphilitischen Loralleiden. Es i^l in allen diesen 
Fallen um so scbsdliclicr, je mehr Trtlhere Ansbrticbc der cunstitutionL-ilen 
Syphilis schon auf mercunelleni Wr^c behandelt wurden, ohne dass 
eine radicalc Heilung dadurch bewirkt wnrdfn wäre. Fllr alle diese 
Falle kann d is Om 1 Ii<ill(er iwar innnientane Heilung brinp<>n . il - 1 
Reodive nicht verhill«n. die vielmehr immer bttsarti^er werden, je mcl.i 
sich «in allgeuiriner auUmisrlier, scorlilitillinliclier Zustai. I « niaickeit. 
Die Jfldf r.lpsr.ili' «nd pt , weiche der.irti!ren Flltipn in .im~l-."'(i 11 lineter 
W»"s<' i-ii|o,n-, |i,'n |i^-",-iT l,;itii: il:iv Oi„.i-.il|.r: ilurrl, I.1 111 .iihI.mtv 
Miticl 1 i'l l!,i.iii;m'ii f 1 »rill «(•rcicii lii'i .illi'H KiTiii-Ti i\vr ; nv|: .n' h lu lli' n 
Syp'iili- i'lchf der secundiren Pcu -mi.-' ^''ii ■ n, iil-n h:- imlu' n Ini» 
SrfiiiiikiT, ui'i ili^n «n'^s^MlnioiT' . imni:' .mi un.l [-.ufu;'. I --m A i£Sichl5gen, 
lii'i ili'i: lii .- it.'ii Crm K InjK'ii iitiil .li>r. KmiIi ''! jlii.rini i|./r hleinihautP, 
«Iii' il-'-'i ri»riily',Hii;ii.i»i 11 Clurakler tragen. Diese verschwinden hnini 
Ci'liijiii h i'.i i Mi in.r.jlicn nicht allein «ehr si linell, sondern es fuhren 
diese Nillel auch «ine grossere Sicherheil ii> tl"r fleihiiig herbei als 
alle Übrigen. Die Jodprüparale haben in die«<'i Kuin-n fast gar keine 
Wirksamkeit, uod was die Hanger- und flcbwitikuren hetrilTI, so kann 
man sub zwar oh tibei«CIV*a> dass «yphilitische Affectc dabei ver- 
schwinden, aber viel laagaamer. uad dass sehr oh irlion unuillelbar 
nach beendigter Knr VecMin enlttehe*. geschweige denn ipller. Ja 
ia Fallen, wo man hnanaa mit induriKc» Schanker der ZiUnana'aciica 
oder einer ahn heben Kar enlerwirft, sieht aan scbM wKbrend der Bauer 
«in«r anlcbeB Kur Rosaala oder cntadjfionHUse Allieeu sieb ealwickebi. 
Dia BobMUik« «nd der Kaager sind aunaraideBtlich nOHliidi mhI wieh- 
lig, indem elc die Reaerpäen Oäpm uaU die Seeretion befSrdem, sie 
natemaisen eine jede Kur. aber sieatarhen des Cebraadi dcr1licrcuriali(>n 
nicht entbehrlich. Allerdings mus.« man mit dem Cubrauch der Mercuiialien 
doppelt vorsichtig sein bei dyscrnsischen, »crnpb<iln«pn und tnberculOsen 
Faranaen, aber auch hier lassl »ich ihre Anwendung nicht Immer pani 
nanaeidfn, da auch jede andere Rehandlungsuiethodc von solchen Per- 
aeaen wcm/rM- erlragen wini als von gesunden und kräftigen. 

ZwciU'iis: Wieviel Quecktiiher soll man geben'? In 
TrUliLTcr /ni i-'jaiiliic iriüii : „je mehr, je besser". M,in w.ir ilrr .M^'i- 
ii'iiij.-, ila< 0,1, . ksill.ii 1 . »•lifri«o wie die Krankheit, M:iHnle durch ilcn 
!^|'":.'litl i'liiiiin 'i \v.'ri!.-n; nun liipll ilif Silmlinn |.'cwisserinaasfien 
lilr dia Krise der .Syphilis und liess daher die Kranken niitglichsl lange 
und stark speicheln. Dieses Verfahren i«t jetit allgemein als oachlheilig 
verdammt, um so mehr als die chemische l'nlersucbiuig des Speichels 
lehrt, das* auch kein .Spflrchen Quecksilber Merdnrch ausgeschieden 
Wird. Ei kooimi tidoMbr bei dem (iefaraiieh der Hamtriaiien gegea 
die Syphilis mir daraaf an, eine cautilaiiaaaie SjpUUa ' 



und dl*»« tcigl Ml Ii nlli'ii(ing> .im su-lii'rsten in dem KinlriU der be- 
kannten AITectiDii iji's Zaiinllt'i^i'lxjs utnl iIit vcniiL'lirk-n Ali^onderunj 
des Speichel». |tie«e Emheiaungeii «ind datier sehr wichtig, da aie 
einen Haassstab fdr die Behandlung abgehen. In der Thal (ieh( man, 
dass mit dem Eintritt derselben alle ■yphilititclien AfTecle gewOhnlirii 
sehr schnell verschwinden, und daher ist en i^imm>.s die beste Ree*!, 
das Mittel aofort auszusetzen , wenn das Zaiiulleisch ergrilTen wird. 
Riehl men et dennoch fort, so fugt man dem Kranken alle die K*eh- 
Ibeila tu, weirbe ala folgen des Queckiilliergebraucbs 10 bekannt wmi, 
Oaas th>richl itl es, dia aifonlerliebe Menge des Quecksilber« nach 
der Dasis oder narh der Seil faaitimmcn au wollen. Manche Aenie 
glanben, da«a aioa Zahl von tOO oder 300 Fillan erferdariicfc aal$ 
Andere wallen das MiUd 2, *, 9 Wochen, oder woU gar */. Jahr 
forigcbrauchcn. Solche Ragaln sind sehr aachlbciliig, denn die WMtmg 
bmgi nicht bloes «nn dem MiUel. aandera andi mn dor IndbidnalilM 
des Kranben ab. 

Dritten«: Wie soll man das Quecksilber geben? Viele 
Aerzte haben cinpfohlen, es in immer steigender Dosis tu gehen, oder 
III iinr- und absteigender liabe. Dies ist gewiss sehr unzweckniSuig, 
lUiiu hei dem ituecksilber, wie bei den meisten anderen mclallitcbM 
Mitteln, \Js»l üicli eine p^■U l^^>■- Ar< iin.ubhnii nniil M'iLcnnrn. *o lij*» 
hei den hnheren Dkscii Wirkungen einiuiretcii 1 illr.:i 11, liir nicht Mna 
auf BecliiiniiK li-r viili ui gegebenen, sondern mn I; ili r fiiilieren kow- 
inen i-t er viel zweckmässiger, von vorn iHniti eine «olche 

Dosi* ZI «iililrii, bei ttcb'ler err.ibriing»nias«ig i!;<' rniiviiiuiionelie 
Wirkung möglich«! fmh eintritt. Die Dosis ist aber fllr die eiitieluea 
Präparate sehr verschieden. 

Viertens: Welches Priparal* Diese Frage isl zwar von den 
eben discutirlen die am wenigslcn wichtige, denn die Erfahrung lebf^ 
doss alle PrUparat« im Standi> sind, die Krankheit zu heilen, aber SB 
verjchiedenen Zeiten und vnn verschiedenen Acrzten i*t bald dNKf, 
bald jenes Frlparat bcaniidcn emprolilen und dabei immer gerthmt 
worden, dan dieses weniger Narbiheils haha, als die snderaa, «der 
wohl gar. daH as nur uBtsen und nicht aehadan hUnne. JkUa Quaeli- 
silberpruparai« ntttien und acbaden. aber aaf eeraehiedene Weite. Um 
ein Urtheil aber die tweckml'tsifnle Wahl eines Pripnrates zu gewin- 
nen, iniis« man »nf die pbysiningisrhen Wirkungen zurückgehen. In 
Bezug bicranf zerfallen die Quecksilberinillel in drei grosse Klassen : 

A. Die Queck «I I her«a I bcn, Sie babrn ileo Vnriheil. da«s der 
Vngrn dabei ganz ausser Spiel bleihl; das i.l i. ■ LmI'i 1 r wnl \i,n .t.>r 
Haut aus resorhiit und Übt jiuf diesem Weg« stlir itlnn 11 Bll.'Piu.piiiß 
Wiil-Mi feil »u«; ilii'i 711 1. Ii i, inii (Irr Niichlheil hen'or. il^st il Sj- 
ti.iilioii iiiweib'U Sil il.ir- »11. 1. uii» »ich nicht vorberseheu licsi; w.iln- 
.scheinlich aus dem lirur h . u";: du nscchanisch in diellaut .in;.-,r:c- 
bene PrSl)>aral forlwllbrend resorluii wird, auch dann noch, wenn die 
K :iii iIii.- L' Lei den ersieh .S|>iiren ton Mcrctiri.iliimus »ofort sistirt 
»iiiiif. Iii«- vDu l.nuvrier und Rust ciufif.ililenen grixsen .Schmier- 
kuren finden wohl kaum noch Anbllnper. Aber ain b. wenn man die 
Iniinctinn mit aller Vi.rsicbt nijchcn bs<t. lau-licb nur zm ' 'i Drachme, 
oder nur einen Tag um den andern, so zei^;t sich, gewöhnlich nach 
der vierten, und manchmal schon nach der aweilcn Einreibung, ciaa 
Saliv.iiinn. ihc 14 Tage uini liinger foridavem ksna, obwnhl man bei 
ihrem eriieii Er.'x'heinen die Eiareiiiungen anaacticn liesa> ■ Bs paaien 
daher die Iniinciionskureii vonugaweisc tts, WO SS aaf siBO achaedle 
und energiicbe Wirkung aakemsl, rcraer «m man Ursache bat, die 
gasiriiehea Oiffsne su arbsttm; aber sie ««nd sshr gafthriieh h(i 
sehwamaigaa Conalituiionen, tcraphnlDiien. iuh««ul«scB. aaarhMbelMR 
und auJhniecben Snhjeelea. Gowahnlieb beaaist maa «ur hunctiomlar 
die gnwUbBlIche gmne QaeekaHhafealbe. Ri isui sich akr hewcisee. 
dasi dai melaWarbe Qaeekniber die Rant nirlu zu dnrcbdringen ver- 
möge. Die Wirksamkeil der grauen Salhc hingt also nn ltl vun <lim 
Helall ab. Knndern von einem liehalt »n Qoecksilberoxydul . weli-lifs 
zum grossen Theil mit Fettsäure verbunden isl, sich bei ilcr Vcrrcil unfr 
bildet nnd mit dem Alter der Salbe an Menge zunimmt. Es lussl »ith 
dali> I IM.« rijini'in ovylii! iiuil ,>nrh ht^sser au« Olsanrem QoeCihlilhai^ 
o^ydtil ciiie i>iU,e lursloÜLii. iM'Irlnj irl^ichmlssiger wirkt. 

B. Das Queck M I h !■ in X y ,1 1, 1 lind die Oiyilul-sirc. liic lic- 
kannlesten MiMel iIum t KI.ivm- s.ml : J^r Hereuriwt toMilis Hakut- 
vinnni. il.T, Ciilisn.el innl dn-. ;;i l!ir i>nn ksilherj«dllr. Das erstere dieser 
Mittel verwamleli sicti im Magen, unier dem Einlluss des im Magensaft 
enthaltenen C.lilornalriums. sofort in Caloniel. wie Hr. Professor Mil- 
schcrlich gefunden lial. und daher sind sich dioae beiden Mittel niclit 
unähnlich, sondern vollkommen gleich. Das Quecksilberjndilr »lebt m 
seiner Wirkung dem Cblorür jedenfalls aebr nahoi, iadeaaea ialeodeiA- 
bar, dan die, wenn auch sehr geringe Menip des Jadi «Re Wiilnag 
cinigermaassen modiii«ire and mildere. Die IhcrajieuliBchea Eribbrua- 
gen Ricord's sollen bierikr ayrcchcn, indeaacn ist dieWirfcnng lieider 
Mittel Jedrafalls eine »'eh sehr nahe slebeada. Dia gananntcn Osydnl- 
aaiie werdcB «na Hagen gut vertragen, eonatilutioadlaWif^kungen irelen 
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MhniUg «II. Ufcidico aber luweileo ein« unerwQntchla lotensiUll. 
h kl aUgmeik Mlrittnnt. <1ih nacli dem Gcbrauclie von Calomel viel 
MdMr SalintiM aivlritl, <1« atvh «len G«l>niuch« 4MS«bijiiMUi aber 
■M dM MuhI «Mb in iünimü grUMrar Oacb. B« Ihtil des 
«dnrHfcMliclMa CiliMMb Mhunl 4m Omluml anveriiiilcrt «■ |imm- 
nm <Nr ditc fNüMi* Th«l wini vbd dtr langaclMmhattl rnmiiL 
In ItaioriKiM ««rdMill äA hier «of (lea ihhm Thwtet ««wfiMliik 
wlhruid si* bä Siblnnl irar in MagM wd in alkcnln Hitii« dM 
Dannlianili («Mhitlil, IN« Ciitenwhiing«« «tn Hiallie Mkun in 
hob<n Gra<le w*hnchi>inlich gcnacbt. datt der Theil dm CiImhI*, 
welcher reaorb^rt wird, vorher «eh in Subliioat uinwantli«. Ift die« 
Ticblig, so bringt eben das Calnniel nur deshalb Icicliier S«liva(ion her- 
vor, weil CS iti viel (.:n'«.'i?ivr Monge ins Ülul gtlnD^'l. Für Jn'se Aii- 
aaliiii« *|M'icljl auch Jiu Tlj«t»ailK' , i!*«» die fi;ii;!i iJi'Di l^iilüiuel fiii- 
Irctcndo SaJivaliull oft noch sehr surk uinl, luelultui nun den lii'hrjuili 
des Millels ausgcselzl lial; weil ti^uilali iii<s>e i»ul)üUui liiiin'i'rc Zeit 
im Damk.iiiik vcrwr lU und ihre Resurpliou so laDgc forulaur 1 1. Mut- 
aus er^ielji ^'dt nun Ja< Fi'lil seiner Anwendung. Mun nn.l iljin vor 
dem SuIjIhiuI dm Vurv.u^ |^^l)i:n, wo die gaslrischcn Oir.':iii<: ^>^liw;tcli 
S4ad, wo es auf eine scIiik-II'- Wirkung snkomiut, aber man wirii es 
tu Termelden haben, wo ttun eine S]livjiii>ii lu funhlen hat, bei 
(eltwammig^en, schwlehlichen, scro|itiu)(i>en und luberculOscn Subjvcten. 
I>iaaelb«n lodicalionen und Cnnlraindicalinnco gellen fUr das Qiieck- 
lilbcijodUr. welche« jedenfalls sehr Ilinhche, «ielleicht clivas schwächere 
Wirl(ungen bat. 

C Da« Qnecksilbcroxyd und die Oxydsalxc. Di« boiann- 
iMtm HitUl diteer KJ*s»e sind der roibc l'rscipitat, das Soblinat. dM 
QuccbillMqgdid md Quadtailktrcyaiid. Dar ntih« l>Mci|HtM verwm- 
dtll liek in Kiga.atlir idndt in SuMimat, md hat dilkar mil leta- 
Icnn dm ^dcht Wirfang» ü* mk mr dadardi wiUfidteidM, dHt 
dia Konir du Mhei P««dpilaltt inchl dw ü^nwaad lialten 
Mb« n< U«r Cnmkmii hwfwnilteit «cIcIm oft idiibaidt ffach- 
OmS« nr dl« VciiJmimiik luritehtaMm. i^l» h)lei|iiUl iit ran 
•Ilea QuecLsilberniitteln dasjenige, welches den Uagea am sllrLstea 
angreift und nachbahi^e Slüningen lurQcklJssl. Abgesehen hiervon, 

liriiigl es ihr- Iciclile I.i'slichliPil. wi'lrhe ilen .Millclu ilii'ser Kl;i3>e pe- 
tutm Iii, Ulli ilcli, dass Sil- ili'i) M.ijjL-n sUi k iugrcifi'ii ; di'un sie ver- 
binden sieb mit der iirj;^]ni~clii'ii Siihvi3iiz und bilden daoiil (.Iihm«- 
silberalbuniinat. Imm i\s.ir iImhIi die bekannte ftc^'el. daiü 
man dies«- Jllltel niemals bei lecr<'iii H*ge» j.'irl>i, den listigen i rilirlirii 
NeliiMivviikungen einigennaassek sliur ni<'lii volUUitdig vorgebeugt »aiüeii; 
di-j IUI Mii^i'u (,'ebildelen Qu«<'l.Mlljerülbuminatc werden leiclu .infgeUtst 
und schim tut ubem Theil tl«v Damii-s volisllndig resorbirl ; den« wenn 
Uian bei Tbieren, Jio SnMinul liekomiurti li,il>i.-n, ili'ti Parininli.ilt iinliT- 
sochl, so findet man d.i* Medicsment d.inn nn ht wieder, rtcr Suliliiital 
wird also schneller und volktlndigcr n surliiii, aU liis ( .ilmuel, und 
wenn er nichli desto weniger nef »eltcner, und wie manche Acrtle 
ftlschlicb behaupten, nienial« Salivaliüu hervorruft, so liegt der Grund 
wohl nur darin, dats man ihn wegen seiner ({iftigen Wirkung auf den 
Nagen in viel kleinerer Dosis geben niuss, f-r. ' bis gr. j pro die, 
WIhrend man von Calouicl, oiM« Ucfabr fur den Magen, ijigljrh gr. v 
Im vj und cnrhr-(<dien htm. Man wird den Snbliinat daher nur in 
MjelMa Fallen geben d)lrr«n, wo die gaalriaciiea Urgaee s«lir gesund 
ain^ BiegHl« in der Kinder|traiis, dagegaa verdieat er dea Vonng vor 
dana Calao^ ia aaldiea Mien, «»■ wie n M <e wi |di Qll>M« md 
BilminnigaB Cnaiftaliaaien der FaH bt, ftan SalivitloB Wehl aaiir 
alaA «ad BiciMhaHig wird. Itia Quacbiiliicijodid und das QuaaliillMr- 
cyanl oatcndwidtii sicii in üiMa Wirkuagaa *• wenig von Suhflam, 
daaa ai* waaif ia Aalhaliaia gdtnanncii riad, Pm alia CliMitker aiad 
nit Hiallie der Ansichl, daM die Verbiaduag. waicbt du QaadnillMr 
mit den Beslandihi-ileo des Blutes eingeht. Oberall ilie«elben stad, uad 
da» alle andern Prlparate. beviir sie rcsorhirl werden, vorher eine 
l'uivvjn JluHf.' in SiibliiiiJl ci f.ilii en. lleniiiai li linler^elieiden s:c!i die 
rriiLiralc vv e.st;iiUti:li mir ilurvli du.- VcrM.liieik'nlieil ilirvr i.irllu licii 
Wirkung uiiil die Oerlli( lil-eit iJirer Iii sür|ilinn. K^ iniis.^le <l.ilu'r viin 
Intere.t-ve 'L-in, ein rr5|i;ii.il ln'i jusltlleB , welches die VurÜJeil« des 
einen MiUel< lisbeni!, (iIi-ii- du Kachtheile des iinlcrn damit m »er- 
Linden. Die OxvdsaUc liji i n ^len Nardtheit. i!.is.^ sie Jen Magen stark 
Jiiproifen, die Oxydulsslje den N.iehlheil. dsss sie eine stailu und oTl 
unberechenbare Üaiivalion hervorrufen in Folge der durch ihr« ücliwer- 
l06lu:bkeit bedingten Accoiuinodalion. Hr. Dr. v. Blrensprung hat 
deshalb Versttcbe gemacht, durch Verbindung des Sublimats mit dem 
fiiweiss ein Qoecksilberalbuniinat henusicllcn, also gewissermaassen 
da« Gift mit dem (;«gengift ui ««rlündcn. hi^ «inrniiute Form, dieses 
II kenitea, ist die folgendes ^ Uydrarg. huhlor. corros. gr. ij, 
Otm WUM, Saeeäar. alb. fj. Aq. iettiU. 3v, NDS. aneiaUiRdlich 
•laca InMIÜ. In dieser Anaei ist der Sablimat aicAt neitr ah aal- 
*ber «vrbaadaa, daaa «a kaao iho durch die gewUiallelka Itcaclioa 
"icU nabr cadadtea, Madam «r MIadtt liab ia ciaar «igaaiiabaB 



Verbindang, welche im Magensaft leicht Isslich and dakar der ll«i6r|itiaa 
zugänglich isL Es sind bereits mehrere liuadert Knalt nft dieiaai 
Mittel bebandelt worden, end ea liat lidi dibai haraoageMclll, dm 
dass«Uia vem Magen voUkommea gat terlnfaa wird, aad data thirclH 
acbaiitlich an 6. ki« 8. Tage ifa» 0ali«atKbf licli eine leiehl« AÜKlIaa 
dai labalaiicha» aatwJdialL KTird dai Kitlal aaageaeui. aokaid die- 
aclke erfotgl iat, so gcwiaat lia aieiaabt eioei hObera Grad: es scheint 
alio ia dar Uni, daia kai den Qaedtaiilicmlbaniaat keine Accumulation 
der Wirlaag tiatreMi wihMad auf der «adero Seite die gastrischen 
Organa Bichl datoa kallttigt wenleil. E« haben übrigens rraniüsls4:he 
Atrtlc schon den Rath gegeben, den Sublim jl in Mili.li lulimen zu 
lassen, aber das Quecksilbercasein ist viel unt(i!>i».iiet , ula il.nv Oueek- 
>ilLi'.:r«Uiiiinin]|. Dir iiieri iiriellu BLhunillung, wie sie auf der l.lia- 
ritr gsillil wird, uq4 wie »le liei uu,»<'iii l\rankcn in Anwpii.luni; kam, 
Lle^lellL nun darin, dass die Patienten das Um rkiill'i'r.dliiiiniiiüi in der 
.inget'eheiieii Weise nehmen, durchscimiulirli al-u H Tji'e linidiireli, bis 
iicli eine kitlile All'ecliun des Z.iliiillti.sihes hei ilmen /ei^jl; vv.'llirend 
ilei >eliii!ii Zeil hUten die Kijiiikeii ilat R«ti und ballen eine «ehr knappe 
liiiii Ihne, indem ihnen Uglich nur dreimal «in halbes (.tuart Wasser- 
suppe und etwa» \Vcii«lirod verabfolgt wird. Ilaneben gebrauchen sie 
llglicb 1 Pfund Driactum lignorum oder Sarsapardlen mit einem Zu- 
satz von Senna, und zwar in der Weise, daNS sie dieses Oecoct Uor> 
gens warn im Bett trinken und den danach ausbrechenden Srbweiss, 
io vier wollene Decken peliulll, mehrere Stuodca laaf altwartea. IKeaa 
coDibinirt« Hunger- und .Si liwiukui wtrvl auch, aadidaai daa MeRarial- 
miUel wugaaelat wird, mehrere Wachen forigeieiit, aelbel waaa. wia 
aa gawOlaliek dtr i'ait ist, alle aypbttititcliaa bfcheiavagea icbva 
biaaca dar atitoa 3bia3WoebM «aNbonnaa «erMhwaadea wlrta. 
•aaa aalbat bei aiaar aa Mraag darchgafllbriaa Bahandhmg Baddita 
tarknoimen, ist nicht Ia Abrede n itdUca» aber (ie weidea bei fcaiaar 
BefeaadluDg ganz variMlat, iadaiaaa Mirt die Geiakrung, da«« dia aai> 
aica dar bi«r b eabi ch l eH a IflakMk auuerordeatlicb nllde aiad aad 
dem fiabnaeh« dar BaiiUiaka in Krblltuistaassig kurzer Zeit welchca. 
(ratlaalaaag falgL) 



M i • e e I I • B. 



Die Bekandiun^ der Ophlhalmie granuldiue ca Pari». 

Wt. Faber in Mflnrhrn. 

Die von tiem kalarrii nur ((railuell uiuei seinedeoe BlennorrltO«, lO 
wie dal Trachom fassen die Pariser 0|diili,iIiiinlugen unter dem Nanaa 
Ophthalmie granulease iiiaammen; ich habe ganz ealachiedene rallc von 
Trachom gesehea, welebe so bezeichnet wurden, uad auch der Katarrh 
wird Afters so genaanl. denn il;-" Opfiihalmie sousgrauuleu«e (Sichel) 
ist wohl nichts Anderes, aU ein Ki'.arrh der Bindehaut uder, wenn 
wir wollen, eine ücbergangsstufe des KaiarriM aar BIcaiiorrlMie. Da 
zwischen diesen Krankheiisformen kein llnieraebiad gcaucht wirl, wie 
iba a. I. die neaara deidacha SchHia nuchi, ao laden wir aadi iieiaea 
ia dar Bahmdlangiwciaf« 

Dia Bahiadlaaf dar 0|riU1w1niia fraaaiauic haateht *arbemchead 
ia Caolcfiiatian dar Biadahaat. 

Deanaarraa, Siehai. s« wie TaWgaat bagaqgaa «ich anaata- 
lang. die Schleimhaut mit Cupr. tulpk. in Sobstanz all« 2 — i Tage 
lu ibea. uad ermldea nickt, dieie Bekandlung, irala den, diat dia 
Beaaerang kaum merkliche P«rts«l»rille nMchl, lialke Jalire lang hrl- 
tusetzen. 

Deval's Behandlongswcise ist rnn der eben genannten ganz ver- 
-■.eliieden , »<in raneherrni und ^Uii- i.i Krfnljrr ^'ekriinl. Rei leich- 
leren FlUeo wendet er ein l^ollyriimi vnn l.a/i. infein. ,i — 1.5 Centigr. 
anf 30 (•ramii!i-'< Wasser an, vierniat des Tags applicirt. Bei schwereren 
Fallen, bei scban bn^er d:itf<>rnder vernacblilssigter OpbiJialmie granu- 
Icttse «cariTicirt er die fiiadelisut der Lider und cauterisirt, nachdem 
dieselbe ausgeblutet bat, dicscllie mit eio#r sehr con««nlrirtcn Ijisung 
»Oll Lop. infent. Di« SeAndciiliniien vs leilei holt er alle 2 — .i Taiia, 
und wie ich mich selbst od aberzeugl habe, in 4. bn^'slcti'« U Wnclicn 
erfolgt die Heilung obn« irgeud «in« Vcrkanung dei llmdehaut. Die 
Kranken vertragen di«sc SesrifirRiionen sehr gut; klagen Uli«r nicht den 
geringsten Sehmerz, uad was anfTalJcBd ist, naek jedcaanliger ScariQ- 
cation geben sie bedeutenite Verbesserung des SehTenttOfcaa an, welche 
jedoch nach *i — 8 Stunden theilweisc wieder ttacliilaiL Wadurth diese 
Verbeaienwg dea Sefcvena«geM bedingt wird, laael-iich nidit leiiht 
eiklaraa. *ieileicb( dareh vatnkMiaftaa Druck auf dea Bolbua. indem 
dia üfperlnia dar Ca^jaacliaa nwaealaa gahobaa wirdl Ia laMenr 
Zeit «anaehle Baval aaeh nit lafcr pilcn Brfoige dai Vaihhrqpi «aa 
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HiiiittU in Btigieii. nur in cum mothttciri. Der eriie Kill, bei \\e\- 
chMi tr «• tewMdot«. Wir falgeiidcrt 

Bt HtUI von 40 Jabran war w«gcn «inrr flplttliatn>i<> franuleusc 
n *!■> Senk« vM Xolirl (HApiUl Baujnn) aurpmommen norden. 
Die BelMDdlmig hcitnA (■ CMteriwtiBn mil Lofü hiftr«. in^SobtUiu. 
EiNt* TiKe« «rarf« 4cn Kmiwk «lai rwhto «litra LM iiU aiicr Pii» 
ectK. uroH'^ht und di« Biid»h«iit «ut e«n«t. <l> ralaetile di« 
Pinrette au«, der Lapi« bndi ab. ci« Slltefc «limm Mich uiMr dem 
Li<li>, und CS .lauene liiti|[eK KcM, liii « wi«lir cflrtent wirdeu war. 
Ilcrii^« B<'.i<-tion (rni ein, nchraY« Wochen Mi«b ihr Kmh« mcb im 
S| .1: lacli <lii ilas SFlivL-rni<»g«n naeh und Mcli gam ««nebwood, 
ti..i K-, »u* «Iciii Spital« miil wamlic «ich an Deval. Her Stalu» w»r 
folgender: Pi* Bindehaut auf lieiden Augen Iraohoni.ilils inBltrirt; beido 
Hornliüiitc mit siiliijjen rundlidien Kxjiudalen bcselit. Auf d<<in rrdilen 
S\i):i- , -l.i "1 'Ii'' fliij'li l;.-'fli'- . Miil'T'^ii I worden war, warun 

telu -l^rVi' Iliiiili-hrin'.'.Mi I ' 1 IUI ;eii. Uf.al ilii:irte nilll di« Binde- 
haut M l N l.i. n Am;:' il- ilcm schwerst erlranklen . Iicss sie aus- 
bluten iitHl l.raclii« l. vKiiir z.iiiflien die I.Hler die Salbe von Ciilhne, 
bestehend aus Sitralr Jaiijr'it j'onil. I'i -r , ./inn./r .Si,n*«rrl. 
de plombe Iii), glt. xv. und «ti - 'In Aug« uiil l."' .ü'limn, in lfm 

«r die l'.ilicn des oliereii l.ide« in, U l i Ciillodiuin jiii >iiil. rc 1 nl 
kMlUi ttnc kleine llen'iiiing für den Atillu54 der TlirSiu-ii i»«wii<l. .N^tli 
iwei Tagen war die vorher »> lii *lark injicirte Dindelunl der Sciera 
faul gaiii weiss, »he der l.i'lcr ebenfalls wcniper injirirt , die Cornea 
glütier, der Kranke sali hc- ir wurde nun ade zwei Tage dieses 

Verfahren angewendet Mn<l aiicli am linken Auge; langer »I« twei Taga 
hielt der C.ollodiumverband Lei diesem so wie aueli den späteren Fallen 
WC, Noch ungolühr 6 Wodien war der Krank« witderiiergcatelll. 

Die WR Dtvtl Mf dictt Weise hchemlellen «hngcn PlH« heilM 
«holfillb blMMt idir katur täA, . 

Chiralleif Gerdia SubslilU in der Cbtrjl4. vannhl« in den 
leMc« WocheB neiOM AtifenliiollM Firia ob bmoo Aattmiticl das 
PtodihinRC de fer 4D*, wdciioi jedneb dwtbm» keinen Vorrag vor 
ton Ofifr, 4Ml«r dem ii^f^. Jiat. Chiriltes iriig 

dataelb« nti einen INnxel auf die Biedelnul der Lider mS, in loler- 
Valien Min 8 Ta^en. Nach jedesmaliger Caulerisalio« trat QBler lehr 
liaftigen Suhmerien starke Reaeliun ein, so da«* selbst «uro wlederbnUea 
Male !< ' iIi: Hiiiii'tiirv 'innren geniaehl werden niusaien. 

Ldijtl III \ ji de grilee behandelt die Ophllialiuic pianuicusc mit 
gutem Dl folge mit einem CnllYriuin a\is ll<'illen<lein . und iwar in d>-r 
Weiie. das« «r mit einem tiran auf die t'oie Uaster iieginnt, d.iS Auge 
zweimal de* Tage* wjhre:nl i im i Vn ricl-iuD N- m ! >tieicr Solution 
badcr. llisst: die Dosis di'^ II..1I' hsl. ui- -ici^i;!! ci jede Woehe um 
einen (ii-an; narl, i. ^ \\. i li'n ll'j.luii^:. 

Velpeau, weleiiei alle iii<tK'>'^'i<'*>' *'o"vrien voroucbl halte, Cnlly- 
riea, bestehend aus essigsaurem RIei, Sublimat, .schwefelsaurem Kupfer eir.. 
ebenso di«< Pnmsden mn Janin, Beiieni. Ile^aull »Ic. bcMluinkl 
seine it>'li;in.llun.L' (l':r li|ifi|li;iliuii' l'i .-'iiukii-i'' .iiif l.anterieation mit 
iiil'em. atiwi;rli«ein<t mit tvpr. mlp/i in Siilr~i..iu. 

Sind die Oranulalinnen inolirl »leliiml. L'r i'.'i. (■•■•.iitli, 'n schneidet 
aie Ta*igiot nach der Angabe von Saundcrs. Oecondi', Sol- 
tein ete. mit der Seheere aoo> 



Lilcrotur-Blall. 

'J3. Quarantc annee» de |iralii|ae chirurgicale, par 
Ph. J. Iluux. Chirurgien de l'liiUel - Dicu. Prufes- 
leur de ciiniqna chirurgicale «ic. Tom« prcmer. 
Chirurgie rtpertUric«. Chci Victor Maaaon 1 Paria. 
1854. 

Sonit iiat ein vaelbailhin bekienUr Rmh in der Wimnichafi. 
Br «er «an aiitllaNr Statur und ehenminsigeai EOifarbann, hau* «ppiges 
achnaeweiaaei Kopfhaar, feurtge Augen, eine sehr IHadia Ceiiifettfkrbe 

und eine angenehme Cenichufoiin. Mit VergnQgea criuera ich mich 
seiner Gewandtheit und grossen franzUiiwIien Ldihaftigheit bei dn 

s'-uniitli»' lii'h riiM-11-.siiinfn III Irr >'aturfor«elier-Ver»»nioiluBg zu Aachen 
und .n ili^ii Siizuiiütn <li>r Ai'nil.>niic de N^decine zu Pari«, io wie »einer 
behaglichen Kr<'iiinllirl)i,i.'it uml lii'l'Pnswur.li^'i;!! Anniuld bei Privatciin- 
Tersationer. Die llci uu.-.j4al.i-! di'* Jiicr anni2fi;^piidi'ii \Vi-r)ie« i«l *r|ion 
lange Zeit m t 'i inein Tode von ihm intcndirt pcnesen Er lunil^U 
in diesem lt,iiiil>' vnn der wiiMlerlieMtelleinicii ('Inriirgic und über Üpe- 
mltontn der-i llifii, v.ui liim rrfiniilfii «ritil»n nilf r tu vervollkommnen 
getUcht sind. Seine ispnclie iitt inzieliend und -t-inc Etfiosition in 
Briefe an Lawrence geltleiilel. 

Zunächst kommen Atigemeinheiten und Deßnitionen. Die wieder- 
herotcllende Chirurgie soll sich nur allein mit fehlerhaften Bildungen 
der Wcieluheile belhMoa. Die Ongaareraratioa ial gewiaaea allgemeinen 
Itogeln nntarwoflln^ die eebr mialninier iamfen. wen ea aich 



kürzlich erworbene »der lange Zeit bestandene, ja angehorene Schaden 
handelt. Nach Aufführung (iie.'or Regelit iie^pricht Roux die Iteatai^ 
rationco des i>nllitzes. Unler den Fstleii der t'.heiloplaslik lind zirei. 
in Welchen der herOhinle Wundarzt de^t Ht>(#i-Uieu ein Verfahren seiner 
Erflndung nil dem griistten GUicke in Ausführung gebracht hat. Jtea 
Meiiwttrdigale dabei Ul die nai-li ganz kurzer Zeit erlangte CnnaoU- 
dolion aweier Kiefetfngmanle. Oai einem Midchen (Jolly) cranial* 
er durch eine t Mai wicderiiaiie AuloplaaUlt cmen eanmao Subetam- 
vertu»! der Oberii|iin md der liakea Waage. Binar andern Fraom»- 
pcrson BHH>hte er eine neue Hundipelfe. Von der Nueaebbarte fiaht 
er in SO Reobachiuagen alle VarieUlna aa, mlebe diaier lildungn^ 
fahler dariiielel. Die Spaltung ktant naeh ihn aei litußgMee tut der 
linken Seile n>r. Man mII die Kinder ntdit tu frih operiren. 

Hit vielem Inlereiise lient iiicli die Abbandlung Shrr Slaphyloraphie. 
in welcher Hoiu mit der gr»W''len OITFnhfirci(;keit und der itiiu eigner 
Freiindlhigkeil die Kntileckungsweisc dieser Operation erzühlt. die er 
Mii >l:il ,-i.isj:i'iiiti liil \i t lU'^ii IS. '.'!) t '.«bcnsjahrc s»ll man 
diese UiKrjliiiii i:u.lil .iiiltiänlimi'H- .N;c !i S' l;;j|i'i ung seine.'« VerCahi'«us 
bierliei giebt er eine relier<icl'l 'll ^ v ni c iii:.' n andern bedeutenden 
W(in<!!irTlen iiine gdullenen, wi,; mhi Ki'r.ird. Pnr.ivtier, De~ 
|iLi iri^. .^n der neuen, der ALul'uu' iIit \\ ssrnirlnfii-n zu Taru 
im .lilii-' t«5n ni''eelheil(en «laplijli»(ipliiA.r-lie« Upeialtunsinelliu'le 
.Sidilii i ~. ''.in • ,- -.insi .ille Gerechtigkeit , wie er es verdient, 
wiedcrtahreii hat er Vielei auszusetzeu, wozu er seine Gründe 

angiehl, die ihm unwiiierlegb.ir scheinen. 

Seine Periac«ra|diie begleitet er mit leobachlnngen voa nemen 
gilKklicbcn ErfUfm. Droale. 



Persoualieu. 

ftr*9»»lw9rMmi»r»n!f9m. ?re«Meni Beftirdenngs Ober- 
erat Dr. Kanl feai ■ed.-chir. Pri<drich-Wilhcfan»-lBalilute tun Slnh^ 
Md Ba(.-Ant« dct 3, Dti, (KoUeai) dee 4. flenMiandw.-DeigimMa. 
AheAiadabewinigunf: Deal Ae8la(.>Anle Dr. rieeker «om 3.A«l|gciwC 
dea 2. Dal. (Burg) dea 36. Landw.-Ieg. VeraeinnfH: Die Kreio- 
wandmia Jnhn an Dnlitaad in den Kreis Hirscbberg und Hoffert zu 
Oderade in den Kreis Schildherg, Der tiisherige Proset-tor zu Greifs- 
wald Dr. Schnitze ist in dieselbe Stelle zu Halle eingetreten. Kalt- 
gezogen: Der pract. Arzt Dr. Ileilseh von Kirrhhaia nach Banith. 

<)e»ierr*ic1^. Krneniiiing: Hr. Halln, lussernrJ. Prof. der Pott- 
khnik in l^g, zum ord. Peof. der iweiten med. klinik daielb»!. 

Tftinfutt, Dal an, Biuenaisi Pnnha) ia Baaiaureiienbeeh. 



AlMMoeueDLs • lüiDhuhini;. 
Zeitschrift lllr honiöopathiflelie- Kfinik 

für 1S55. 

Hannagayaben von Ur. B. UlranlMl in Urtedea. 
HanatNeh araebeinett iwri Kuaimeni van omdealene S iweispaltigen 

Onartseiten. ViertBijührlicher AlioiinBinentsprcis 20 .Sgr. 

Dtr Zwecli dif'ser Ztilscluifi i«t die Kürdcrtiiig d«r rniioiicUcn UomS*- 
palbiL, die- Kutstdlniig uod ICi-wciieniog de* TbauÜliUchen nad Etfidmugi* 
genlbiKrn «af dicemi (iel>icte.- I>urcli kum kliakeli«« Material 4Uia der Hoafit' 

tut- und rrivttq>raxLn wiid durvb »i*: rit, Arehir gediegener Krfabmngen 
gebiliiel, nelcLiii diizu lic'itTag«ii t;l. W.ilirlicit iat ..Siiuilia üiniilibus" 

zu befestigen lind vrcilcr in vrihrcilen. Kritiachc AoasOge Melleii daa Vw 
•»and mit der librigrn Modicin bi-r und ein FaajQtlM bringt Kadrisblin 
(Iber «rtiichc und ]>en)üutteiH) Verhftluiiue. 

Bestellungen werden hl allen Dnchbendlnagm aewie tni aUea Pnal' 

Inilern angenoiDUicn. 

Archiv für Ari^neiwirkun^slelire 

mit besonderer Attcksicht nnf spccilisrhcs Hclivcrriiliren. 

Zweiter "1 " Hei«u<i«es>'l - ti vnn Tl'n i- j.tn Mvft 

llnnd. J Iir H. illrn<-h<-l in 1)/. 1 \ 10 Sgr. 

'DiA Archiv ArzueiwiikuiiKiileiira er^elieiot in zwanglosen llcflen 
von Tier B'.ig,'u. J«lir Juhrgaiig, der in der Kegel mit vier Herten «bge- 
schlusseii Ist, Ijild^-t ein«« Itand, zu dem Titel und Iiihalw-Ver/cicbniW 
geliifi'rt wird. 

Bestellungen werden io allen Buchhandlungen aagenoinnien. 

»Dttti. Yw]«gDtaitt«mllng TM eeferlier E«ls. 
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